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Instıtut für Kirchengeschichte, Emil-Fuchs-Strafiße L, Le1ipz1g
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»NovumtesSIa  «C VO  w Eberhard Nestle.
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In memoram urt Aland
Von Martın Brecht

Aus eiıner 1mM mer och unermüdlichen wissenschaftlichen Arbeit 1st Kurt
Aland, emeritilerter Professor für Kirchengeschichte der Unı1iversıiıtat Mun
StET, 13. April 1994 1mMm Alter VO  a Jahren unerwarte durch den Tod
abberuten un acht Jage später auf dem Zentralfriedhoft unster bestattet
worden. Aland gehörte den effizienten UOrganısatoren theologischer Arbeit 1n
der Nachkriegszeit un! bereicherte mi1t seıinen Forschungen, Darstellungen
SsSOowile seıinen Editionen sowohl die neutestamentliche w1e die kirchenhistori-
sche Disziplin. Seine starke Enerz1e, se1ıne reiche Erfahrung un! seın kundiger
Rat werden nicht leicht se1N.

Kurt Aland wurde 8 Marz 10L 1n Berlin 1n eiıner Arbeiterfamilie gebo-
IC  = Schon als Theologiestudent beteiligte SA sich publizistisch der Auseıin-
andersetzung mıi1t der nationalsozialistischen Ideologie. Se1ın Lehrer wurde der
Berliner Kirchenhistoriker, Patristiker un Neutestamentler Hans 1etzmann.
Unter dem Titel »Gilanz un: Elend der deutschen Uni1iversitat: so Jahre eut-
scher Wissenschaftsgeschichte 1n Brieten un VO  } Hans Lietzmann (1892-
1942)« (B 1979]) hat Aland seinem Lehrer eiın monumentales Denkmal gesetzt.
DIie »einführende Darstellung« un die Anmerkungen des Herausgebers sind
auch ein bedeutsamer Beıtrag : Zeitgeschichte. ach Lietzmanns Tod 1942
sSsetzte Aland eıiınen el VO  w dessen herausgeberischen Aktivitäten, z B e1ım
Verlag de („ruyter, tort Von 1941(!)-1 gab Gr die »Theologische Literaturzeil-
C(UNg« heraus. 1Ttotz Kriegsdienst un:! Verwundung zonnte sich Aland bereits
1941 habilitieren; 1946 wurde annn Professor miıt Lehrauiftrag 1n Berlin, eın
Jahr spater ordentlicher Protessor 1n Halle, wobei CT die Berliner Protessur
weiterhin gastweılse wahrnahm. Unter dem Druck der politischen Verhältnisse
mu{flte Aland 1958 die DDR verlassen un!: fand ann einen Tätigkeits-
kreis der Universıtat Muünster, das Institut für Neutestamentliche
Textforschung autbaute, das mi1ıt seinen Editionen die Erinnerung Kurt Aland
VOI allem wachhalten wird 1950 erhielt land die theologische Ehrendoktor-
würde VOoNn (G:Ottingen; promovıl1erte ih: St Andrews ZU. Doktor of 1 IiIVin=-



LtY; spater kam och eın LIoctor of Lıtterature A4Aus den USA hinzu. Abgesehen
VO  m} anderen Ehrungen manıitestierte sich Alands internationaler Ruf durch die
Mitgliedschaft 1n der Sächsischen, Britischen, (GOÖttinger un Niederländischen
Akademie.

Schon die ersten wissenschattlichen Arbeiten Alands beschäftigten sich Mift
Philipp Jacob Speners » Pıa Desideria«. [)as Interesse Pıetismus ließ ih VO  5

da nicht mehr los, zumal sich 1ın Halle auch mi1t ugus ermann Francke
beschäftigen hatte un aufßerdem och auf die bayerische Erweckungsbewe-

SUuNg gestoßen ist. Spater gehörte Aland den Begründern der Historischen
ommM1ss1ıon 7A57 Erforschung des Pietismus un: verhalf als Herausgeber VO  w

deren Publikationsreihen der Pietismusforschung einem außerordentlichen
Aufschwung. Sachlich betonte land immer den Zusammenhang des eut-
schen Piıetismus mi1t der lutherischen Orthodoxie un: mi1t Luther selbst un!
vertocht diese Auffassung auch energisch. Das lange verfolgte Projekt einer
wissenschaftlichen Spenerausgabe zonnte Aland nicht mehr verwirklichen.
aftür gelang c5 ihm, die Edition der »Korrespondenz Heinrich Melchior Muüh-
lenbergs« 1n fünf Bänden (B 8& 6 {f} nahezuZAbschlufß bringen un: damıit
die Verbindung des Hallischen Pietismus mi1t den Anfängen des nordamerikani-
schen Luthertums eindrücklich dokumentieren. In der Mußfße sSe1Nes aza-
rettautenthaltes 1n Konstanz interessierte sich Aland bezeichnenderweise für
se1n dortiges historisches Umfeld un! stie{iß auf den unveröffentlichten Nachla{fß®ß
des etzten Konstanzer Generalvikars Ignaz Heinrich VO  , Wessenberg. Neben
ein1ıgen Autfsätzen WaTl die Frucht dieser egegnung auch 1n diesem Falle die
CIlmi1t Wolfgang üller untern:! mMenNne Edition der »Unveröffentlich-
ten Manuskripte un Briefe« Wessenbergs (IFR 968 ff}

Aland W arl der Auffassung, eın Kirchenhistoriker sollte möglichst mehrere
un! unterschiedliche Acker bearbeiten, un: deshalb 1st nicht verwunderlich,
da{fß ß sich VO Neuen L1Lestament un! der Patristik bis hıin ZAHT: Zeitgeschichte
auft vielen Gebieten der Kirchengeschichte betätigte. Nicht VO  w ungefähr un
mıiıt Recht hat Aland seinen Aufsatzband »Kirchengeschichtliche Entwürfe«
(GU 1960) 1n die Abteilung »Alte Kirche Reformation un Luthertum
Piıetismus un: Erweckungsbewegung« gegliedert. Hıer 1st 1U VOTLT allem se1ın
Beıitrag ZUT Luther- un:! Reformationsforschung würdigen. In der Bibliogra-
phie begegnet Ina  D 1948 zunächst der auf 10 Bände und TE Ergänzungsbände
angelegten Ausgabe »„»Luther deutsch« imehrere Auflagen, zuletzt und GO])
S1e bot auch wichtige lateinische Schriften Luthers 1n deutscher Übersetzung.



eht 188621  a die thematisch angelegten Bände durch, stellt 112  a} test, mıt
welcher außerordentlichen Kennerschaft VO  n Luthers Werk 1er ausgewählt
worden 1st, da{fß auch weni1ger bekannte, aber gewichtige Luthertexte einem
breiteren Publikum zugänglich geworden Ssind. Unter den Ergänzungsbänden
verdient das „»Lutherlexikon« mıiı1ıt seinen SOO Stichwörtern geordneten
L7O0O Zitaten besondere Erwähnung, weil C555 einen eigentümlichen, direkten
Zugang Luther bietet. Von 1959 hat Aland ann auch (Jtto Clemens
Edition „Luthers Werke 1n Auswahl« (B), damals och die gangıge Studienaus-
gabe, betreut. Als Mitglied der Synode der Evangelischen Kirche der Unı1on
bemühte sich Aland VON hıs 19 einen einheitlichen modernen Text
VO  5 Luthers Kleinem Katechismus.
F einem unentbehrlichen Hiltsmittel der Lutherforschung wurde das VO  5

Aland un! seinen Mitarbeitern Ernst (O)tto Reichert un Gerhard Jordan 195 7/
vorgelegte „Hilfsbuch ZU. Lutherstudium«, das 1970, erheblich erweıtert, 1n
dritter Auflage erschien. Mıiıt se1ner geschickten Anlage hilft CS rascher
Orıentierung Luthers Schriften, Predigten und Brieten un! bietet überdies
eınen Schlüssel für die wichtigsten Lutherausgaben. Aland hatte mi1t diesem
Unternehmen auf se1ne bezeichnende Weılise bewerkstelligt, W as nNOttiat

Alands erster Aufsatz ber Luther »»Auch widder die reubischen und mördi-
sschen rotten der anderen bawren«: eıne Anmerkung Luthers Haltung 1m
Bauernkrieg« B 949], 299—303] g1ng für den Vertasser Sanz typisch VO  5

eiıner äußerlichen, bibliographischen Beobachtung aus, vermochte jedoch VO  n

daher das Exzeptionelle dieser harten un arum höchst umstrittenen Schritt
Luthers ryelativieren, weil sS1e eigentlich vertaßt War als Anhang Luthers
»Ermahnung ZUuU Frieden auf die Zzwöoölf Artikel der Bauernschaft 1n Schwaben«.

962 1st Aland ann eingestiegen 1n die Auseinandersetzung ber die Hıstor1z1-
tat VO  m} Luthers Thesenanschlag, zunächst gegenüber der Umdatierung durch
Hans Volz, dann aber VOT allem gegenüber der Bestreitung durch ITWI1N Iserloh
un Klemens Honselmann. Nicht alle VO  = Aland beigebrachten gumente 1abaf
Beweılse sind ihm abgenommen worden, aber die Forschung insgesamt 1st bei
der Hıstorizıtat des Thesenanschlags geblieben. » [ JDer Weg Z Retormation:
Zeitpunkt un! Charakter des reformatorischen Erlebnisses Martın Luthers«
1965) stutzte mi1t eıner für Aland gleichfalls typischen, breit dokumentierten
kirchenhistorischen Argumentatıon die VO ITNS Bızer theologiegeschichtlich
begründete Spätdatierung VO  w} Luthers reformatorischer Entdeckung. Aland
dürfte wesentlich mıiıt aZıu beigetragen haben, da{fß sich Bızers Auffassung

1



behaupten vermochte. An eın breiteres Publikum wandte sich das 4US unmıt-
telbarer Quellenkenntnis gespeıiste Büchlein » [DIe Reformatoren: Luther, Me-
lanchthon, Zwingli, Calvin, mi1t einem Nachwort ZUT. Reformationsgeschich-
LTE « GÜ 1976, engl. 1979) Wıe »Martın Luther 1ın der modernen Liıteratur«
bei Dieter Forte, John Osborn, VOT lem bei Thomas Mann, aber auch anderen
dargestellt wurde, hat Aland otffenbar ständig verfolgt, dafß darüber neben
weıteren Veröftentlichungen einen kritischen Dokumentarbericht vorlegte
Wiltten; LO73) Lieses Buch ze1gt, da{fß CS der Kirchengeschichtstorschung
nıcht gleichgültig se1n kann, W1e€e bedeutende Stoffe 1n der Lıteratur aufgenom-
INEeCN werden, sondern da{fß S1€e mit otffenem Horızont darauf achten un: sich7
verhalten mMUu. [ dıie Reformation un Luther begegnen thematisch oder als
Bezugspunkt 1n weıteren Aufsätzen Alands SOWI1e selbstverständlich 1n seınen
übergreitenden Darstellungen. Besondere Erwähnung verdient der selte-
DeCN Behandlung des Themas der grofßse Aufsatz »IIe Theologische Fakultät der
Unı1iversıtat Wittenberg un! ihre Stellung 1m Gesamtzusammenhang der Leu-

während des 16 Jahrhunderts«, Alands Beıtrag ZUT »Festschrift ZUT 45 O-
Jahrfeier der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg«

Wenn INn  D ach Verbindendem zwischen den unterschiedlichen eta-
tigungsteldern Alands VO Neuen lestament his ZUuUT Geschichte des Pietismus
un:! ZUI Forschungsorganisation fragt, wird INn  D bald auf das Engagement für
den lext der Bibel stoßen, se1 hinsichtlich dessen Urgestalt der deren
Übersetzung. Es 1st daran erinnern, da{fß sich Aland außer den griechi-
schen Urtext des Neuen lestaments auch die aANSCINCSSCHC Revısıon der
Lutherbibel bemühte. In diesem Dienst (!) wußte sich der Se1ite Luthers
un:! der Pıetisten. ber se1ne VO ihm selbst vorbereitete Todesanzeige hat der
Verstorbene 4, 9 SESCTIZE: ))ES ist och eiıne uhe vorhanden dem Volke
(;ottes.« DIie Einleitung In den Lietzmann-Briefwechsel schlie{fßt mıiıt dem Hın-
weIls auf 1etzmanns Glauben die Auferstehung un: dem angefügten Satz
der zugleich das Motto der Ausgabe ist » Mortuus doceat V1VOS.«

Bibliographie: KURT ÄLAND 9—1 In urt Aland Supplementa den neutestamentlichen
und kirchengeschichtlichen Entwürten/ AB 75. Geburtstag hrsg. VO  5 eate Köster; Hans-Udo
Rosenbaum und Michael Welte 990, 487-5 E

Würdigung: Hermann KUNST: urt Aland ine Würdigung. ext Wort Gllaube: Studien ZUI

Überlieferung, Interpretation und Autorisıierung biblischer exte; urt Aland gewidmet/ hrsg. VO  -

Martın Brecht. L980O, DE
Eın Bild findet sich auf dem Front1isp1z VO  - » Lext Wort Glaube«.



Called Freedom
Opening Address

By Gerhard Forde, President

»ExXsurge Domine, et iudica Causaiıl tuam! Arıse, Lord, and judge YVOUI cCause!
Arıse Peter *J Arıse thou also, Paul, beg thee Let CVCIY Saınt aT1SE

and the whole remaınıng universal ChurchCalled to Freedom  Opening Address  By Gerhard O. Forde, President  »Exsurge Domine, et iudica causam tuam! Arise, O Lord, and judge your cause!  ... Arise O Peter ..., Arise thou also, O Paul, we beg thee ... Let every saint arise  and the whole remaining universal Church ... Let intercession be made to  almighty God, that his sheep may be purged of their errors and every heresy be  expelled..  These dramatic words from the Bull of Pope Leo X (June ı5, 1520) threatening  Martin Luther with excommunication remind us that we have to do here with  one who was judged by his Church to be a heretic. The dramatic language  doubtless bespeaks the fact that His Holiness was at the time exercising his role  as vicar of Christ on earth from the vantage point of his hunting lodge. »... Foxes  are tearing down the vines ... An especially wild boar out of the woods is  snorting about and uprooting the vineyard!«! The carefully groomed gardens of  civilization and church are in peril! The hunters must to the rescue!  A wild boar indeed! And it can hardly be disputed that the most wild and  uprooting of his »heresies« is our subject at this Eighth International Conferen-  ce for Luthers Research: Luther’s understanding of freedom and liberation. And  judging from current complaint this understanding seems to be about as »here-  tical« today as it was in the 16th century and probably for about the same  reasons. Luther is usually charged with »heresy« on two counts: too much  bondage on the one hand and too much freedom on the other. The fact that the  charges appear contradictory is no doubt a measure of the world’s puzzlement.  Soitis fitting that we should take some time for consideration of Luther’s vision  of freedom. My purpose in this paper is to concentrate as directly as possible just  on this vision of freedom, to the virtual exclusion of a host of questions about  law, ethics, social responsibility, politics, etc., that need also to be talked about.  1 BULLA LEONIS X CONTRA ERRORES MART. LUTHERI ET SEQUACIUM (E var 4, 263 £ Dokumente zur  Causa Lutheri [1517-1521]. Bd. 2: Vom Augsburger Reichstag 1518 bis zum Wormser Edikt  1521/ed. and ann. by Peter Fabisch and Erwin Iserloh. MS 1991, 364-368 / 365-369).  13Let intercess1ion be made
almighty God, that his sheep INnaYy hbe purged of their C1IT1OIS and CVCIY heresy be
expelled

These dramatic words ftrom the Bull of Pope LeoO une 5y 520)] threatening
Martın Luther with excommMunNlcCcatıon remind us that aVe do ere with
ON who W as judged by hıs Church be heretic. The dramatic language
doubtless bespeaks the fact that Hıs Holiness W as Gt the tiıme eXerCcC1SINg his role

V1ICar of Christ earth from the vantage point of his hunting lodge 2 Foxes
AdIC tearıng OWN the Vv1ines An especlally 1ld Oar Out of the woods 15
snorting about and uprooting the vineyard! The carefully groomed gardens of
civilization and church AT 1n peril! The hunters MUST the rescue!

ild Oar indeed! 1t Carn hardly be disputed that the MOST ı1ld and
uprooting of his »heresies« 15 OUT subject 2BE this Eighth International Conteren-

for Luthers Research: Luther’s understanding of reedom and liberation. And
judging trom Current complaint this understanding be about »here-
tical« today 45 1t W as 1n the 16th CENLUCY and probably tor about the S\airilnle
1C4SONS Luther 15 usually charged with »heresy« EW COUNTS tOO much
bondage the OLNC hand and tOO much reedom the other The fact that the
charges AaDPCal contradictory 15 doubt CasSsuic of the world’s puzzlement.
SO 1t 15 fitting that should take SOTINEC time for consideration of Luther’s V1sS1on
of reedom. MyYy PUIDOSC 1n this 15 CO  te directly possible Just

this V1s1ıon of freedom, the virtual exclusion of ost of quest1ons about
law, ethics, social responsibility, politics, CtE:, that eed also be talked about.

BULLA LEONIS ON' ERRORES MART. LUTHERI SEQUACIUM (E Valt 4, 263 Dokumente
Causa Lutheri 11517-1 521]. Vom Augsburger Reichstag 1518 bis ZU Wormser Edikt
FS5T ed and 4A1l by eter Fabisch and Erwın Iserloh. 199L, 364-368 365-369).
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gladly leave that others! hat plan CO  tfe reedom 4S

theological rather than 4S ethical, sOC1al, political COM do because
usually when SETt OUut talk about Luther’s 1eW of reedom find ample
SCXEUSEC talk about everything else but There 15 1C4sO1 for that: of COUISC As
shall C point OUT, Luther’s idea of reedom 15 itself radical enough
engender anxıety which sends us SCUITY1INS do damage control. SO 1€ would
SCCI1 that SOTINC attention Just the understanding of reedom itselt might be
the DIODCI place 1n this SEesSS1ION of the

Freedom! Liberty! Liberation! Just Sa y the words 15 the Holy of
Holies of modern SOCI1ety. We SINg of 1t; preach 1t though perhaps only LOO

rarely; march for 1t; protest about 1t; fight for 1t; OUT documents claim
1t; OUT politicians promıise 1t; die for 1t; CVECIYONC 1t desperately and
claims 1t 4S right, yet few, if anıY, ATC CVCI satistied that they AT found 1t 190

CVCI know what ATC looking for? Can Luther help us® E hat, take 1t, 15
what AiIC ere consider.

What 15 Luther’s contribution OUT quest? First of alk: think MUSt SaVvy
that 1t W as Luther who initiated the modern discussion of and for reedom
when he called for retorm of the Church’/’s teaching the matter.?* He raised
the discussion level and pitch unknown SINCE the days of St Paul He
understood reedom first of all actual liberation, NOt COVert enslave-
ment of the self his uUproOTS everything. Prıor and GCVEeEnN subsequent Luther,
reedom apPCAaIs predominantly detensive doectrine. In early Christianity i$
appeared defence agaınst gnost1ic and manichaean fatalisms. Freedom had
be postulated make of Christian claims. How Cal humans be held
responsible for S1IN the ONC hand and redeemable the other if there 15
ftreedom? SO humans had be accorded at least SOINC reedom 1n order chift the
blame for SIN and evil from God human beings. God didn’t evil, humans
did by exerc1ıse of reedom. Recent interpreters DUt their finger the
defensive nNature of the argument when they dub Er »The Free Will Defense«.3

In this regard 1t 15 significant that theological treatıses reedom pr10r and VEn after Luther
aTc 1AaIic if NOt virtually non-exıistent.
See for instance, ONYy LEW Divine omn1ıpotence an human reedom. In New CS5ay>s 1n
philosophical theology/ ed by ONYy Flew and Alisdair MaclIntyre. 195 S3 144-169; and
John HIcCk: Evil and the God of love 1966, CSD 302-327
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Erasmus sed this standard defense 1n his argument agaınst Luther.* If there 15
free will, how Can be held responsible for OUT misdeeds be rewarded for

OUT g00d ones? SO the argument went and otften still SOCS We Justify God and
indict ourselves 1n the Saırille LNOVE

TA@ effect ot the free 11 defense, however, 15 NOLT liberate but enslave.
Human beings AT granted Just enough teedom be found guilty for their SIN
and perhaps COOperate with divine 1n doing mer1tor10us deeds, but NOT
much L1NOIC As defensive doctrine, reedom o0e€es NOtTt liberate, but precisely
makes certaın that OHE remaıins enslaved under the law It 15 Law that g1ves
reedom 1ts opportunıity. The result 15 that law takes OVeT the CONsSCIeEeNCE and

the self 1n 1ts OW. deeds, whether they be g0ood evil. We CannoOot CSCAaADC.
Luther raised this whole discussion 1 level by insıstıng that reedom

W as NOt defensive but offensive doectrine. He rejected the free z BAl defense
and sa rtreedom 4S the fruit of the gospel, NOtTt the law »Where the Spirit of the
Lord 1S, there 15 reedom« 2 A 17} Like Paul, he proclaimed teedom in the
gospel offensive doctrine 1n the double of the word, liberation,
setting free of the cCaptıves, and 4t the SdIiILle time and for that VE 1e64SON

something of offense, scandal. We ave do with something entirely NC
1L1CW creatıon, 1LICW AasC hus the problem of treedom 15 theological

problem, first and foremost, spiritual matter.>° It 15 Matter of what believe
1n and hope for Christian treedom, for Luther 1n the first place be
liberated from the pervasıve of LAawWw 1n the inner life, the cCONscilience.® It

get the Law »OUuUt of there«, be made L1CW 'his 15
something quıte literally tantastic. We stand, Luther liked SdV, like CO

starıng at NCW gate What 15 this treedom? How Cal 1t be? Is 1t NOt dangerous?
Can really be sSet free from the Law‘ 'his 15 the question before the house.

We eed look at this LL1LOIC closely. What 15 the of the law? It 1n
the matter of temptatıon. The of the law 15 NOt merely 1ts intellectual
moral persuasıveness. Rather ıt 15 that 4S tallen beings, AdIiC tempted by the
devil, for Luther believe that the Law 15 OUT salvation, the remedy for SIN,
OUT CESCADEC hatch VT agaınst the sting of death The result 15 that ATC trapped

See ERASMUS: On the reedom of the will In Luther and Erasmus: Tree will and salvation/
Tans 4N ed by Gordon Rupp anı Marlow. Phil 1969, CSD 89
Am 3, 344 fa y L3E
Am 27, 4 £ WA 401I, z 5-8
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bDy temptatıon, trapped 1n (OQUT OW. projJects, be they g00d, bad, indiftferent.7
Luther’s scandalous claim that 1ın the sight of God EVECN OUTI est works AIC
mortal S1INS indicates the radical Nature of the shift that 15 being proposed. We
Cannot LEA OUut of ourselves because dIC under temptatıion. hat
can’t because really on’t WAant T’he temptatıon 1n this Case 15 be
convinced that reedom 15 really dangerous idea And such temptatıon 15 the
devil’s AT 'hat reedom from Law 15 dangerous and impossible quite
SAadllc What should do if there WCIC Law? HOow Canl answer‘ We
ave defense.

The problem face 15 seduction of the Spiırıt. 'hat 15 Sı Y that AI quiıte
convinced by the argu.  S agaınst reedom. But how then chall CSCaADC the
seducer? Christ 15 for Luther the only 4ALUSWCT Christ MUSt simply deteat the
tempter and drive the law Out of the conNnsclence. Christ 15 the end, A both the
goal and cessatıon of the Law those who ave faith LO ; 4]; The teedom
which Luther championed W as the reedom of faith: the teedom for which
Christ has SEet free 5y , liberation of the CONSCIENCE from the of law,
S1IN, and death We ATC set iree, Luther SaVS, »NOT trom SOTINC human slavery
tyrannical authority but from the eternal wrath of God« Such reedom > COI

halt« 1n the CONSCIENCE, »1t SOCS urther«.8 Indeed, for Luther, this 15 the
highest reach of reedom. » This 15 the moOost genuıne ‚ verissima| treedom; 1t 15
immeasurable. When other kinds of reedom political teedom and the free-
dom of the flesh AIC compared with the greatness and glory of this kind of
freedom, they hardly A1MOUNT O! little drop.?°

But NO ıt that such reedom of the »INNer INanı«, treedom of CONscIen-
C 15 AS5 much heresy for the modern world 1ıt W as for the 16th Century. For
the WOT.  J modern 4S ell 45 ancıent, oe€es NOtTt believe 1n either the value

of such inner reedom. The modern world especially has complained that
S1INCE freedom, for Luther, 1S DUIC inwardness, 1t doesn’/t get Out 1Into the »TrTeal
world« where 1t Can do SOTINC actual good. 10 Indeed, where 1t 15 taken with aV

Am 8-IO I> IL, S-I0
27ı A  S  7A3  LA  WA 4A0II, 3 OT,
Am IL, a 24-26
See for instance Eberhard JÜNGEL: The teedom of the Christian: Luther’s significance for
CO:  Iary theology (Zur Freiheit eiInNes Christenmenschen: ıne Erinnerung Luthers
Schrift engl. ))/ by ROy Harrisville. 1988, Sof
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sSer10usness AKE all the MOST prevalent reactıon be kind of scept1c1ısm
and anxıety. Can ıt really be? Has NOT Luther SONC LOO far? Is he NOLT LOO naıve
about freedom!/’s possibilities? Does his 1eW NOLT ead icense and antınomı1a-
nısm “ ‚Being antınomı1an, of COUISC, 15 about the thing ONC Can be!
Almost allıy heresy Can be permitted these days, but NOT that!) Is 1t NOTtT subversi-
V social order? and and

What AT Sa VYy of such complaint? Fırst of all ıt 15 1n place pomint OUut that
ere 45 1ın INalıy opposiıtıon Luther’s argument 0€es NOT refute but
rather substantiates and illustrates i1t 10 SaV that teedom 111 work 15
precisely ShOow that ONEC doesn’t ave 1t and betray ne’s unbelieft. The
scept1c1sm expressed 15 simply enof one’s bondage. It 15 simply
illustrate what has een claimed: that A4A1IC under temptatıon and
CSCADC enslavemen law Arguments with Luther usually turn Out be
contessions. Unless, Luther sald, Christ dwells 1n the CONsSCIeENCE an drives OUuUt
al fear, AT captıve and there 15 hope. O believe 1n treedom, OI! MUuStft be
liberated.

What CONSCIENCE under temptatıon DYy law 15 afraid of 18 precisely that free-
dom 1sSn’t Z01Ng work. Things 111 get OUt of hand SO reedom 11} be
considered dangerous and 111 ave be curtailed. Law TeTtTUrNs with
antare the SAaVIl1OT.

But the assertion that anxıety about reedom only CAauses us reenact OUT

bondage leads us LNOTIC deeply 1Into the subtlety and complexity otf the mMatter It
15 1n the nNature of the Casc NOtTt Strange that the world and CVCIl the church has
rarely, and certainly NOT wholeheartedly followed what Luther has SaVvy about
reedom. The PapcCIS for this conterence particularly those the feceptiON of
Luther’s 1e W 1n the tollowing the Reformation all the WaY OWN the
present certainly indicate that unqualified reception of Luther’s 1eW W as

rare.11 But Luther W as ell that his 1eW which he believed be
Biblical and Pauline had ftound much favor 1n the Church the world
» T’hey fled this morm1ng STtar«, he sald, »  J this SUu. 45 if their lives depended

1t; for they WEeTIC 1n the gr1p of their OW. carnal ideas c

See especially those by Mark Edwards, Walter Altmann, artın Brecht, and Marc Lienhard.
SE 270 > Fö, DF 30-34
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Through the therefore, anxıety ave dictated that discourses
Luther’s 1eW of reedom A4A1IC always expected tinally us that

things AT NOtT bad 4S they SCCI1H Everyone waIlts for the other shoe drop! In
O11! WAYy another, moralisms themselves, al] with the 4a1m of bringing
treedom under control and forestalling the damage 1t might do OUT little
moralistic kingdoms. We always seek the comtort that along with the ))G3b€((
there 15 the »Aufgabe« that hidden 1n the indicative 15 the imperatı1ve; that
MUST NOt only think of reedom reedom from something, but also 45 reedom
fOor something. Freedom 15 the last word, the ultimate g0al. ast deten:
S1Ve rhetoric builds itself the foundation of anxıety that reduces Luther’s
V1S10N the banalities agaınst which he directed his SCOTZ The offense 15
eeched Out of reedom and 1t 1€es lingering death It 1S, think could SaY,
dangerous thing ave Luther’s contribution the understan-
ding of reedom because 1t 15 all LtOO likely turn iınto ON LLOTC detense agaınst
Luther’s Vview! We could Set OUut yet OMNCC agaın ave hand at domesticating
the 1ld boar!

Theologically both before and after the Retormation the MOStT COINIMNON domes-
tiıcatıng LNOVC has een the attempt qualify the Pauline claim that Christ 15
the end of the law those of taiıth »Reason«, 45 Luther would put it; sSimply
CannOt entertaın such idea, the idea that 1ın Christ the law end,
that law 15 OVCTI and reedom begins. As ave SCCIL, teedom AS usually
conceived needs law 45 the mediator of possibility. What shall do if there 15

law tell us what do? But 15 Paul then 1n his claim? Theologians
usual, however, found WaYy ave their cake and egt 1t LOO They made
distinction 1n the CONteENT of the law something Paul had one
distinction between the ceremonial ritual laws the OTIIC hand and the moral
law the other. hen they proceeded SaVv that Christ W as the end of the
ceremonial law but NOt the moral law Christ ended the necessity, that 1S, for
sacrifice, circumcision, tood and ritual regulations, eLC., but NOt the demands of
the moral law (e: g the decalogue). Christ died, itJ SAaVC us from the
liturgiologists! One might 23  ‘J of COUISC, that that 15 small accomplish-
men(t, but the price 0€s SCCI1] bit high!

Luther categorically rejects all qualify the claim that Christ 15 the
end of the Law, the whole Law. Freedom 15 NOtT defensive doctrine. It 15
»offensive«. It 15 about the LLCW CICAaTtUTE, the NCW creatiıon. Both early and late
Luther attacks the idea that Christ 1s the end of the ritual law but nOot the whole
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law. In both the early (1 19} and late 8i E} 5} Galatians lectures he pounds
aWAaY the 1SSuUe whenever he gETS chance.1® In hıs argument agaınst Erasmus
he SaVyS that this has made 1t impossible understand Paul and has
obscured the knowledge of Christ. Indeed, he claims that »EVEIN it there and

een alnıYy other 1n the Church, this ONC alone W as pestilent and
potent enough make havoc of the gospel«.1* The presupposıtıon for true

freedom, fOor Luther, 15 that Christ 15 the end of law 1n 1ts entirety. The reedom
of the Christian Just such liberation. »The Christian 15 free Lord of all
and subject 11C.« SO reads the first of Luther’s [WO theses reedom from
the treatıse »„The reedom of the Christian«. 1 It 15 for Luther for Paul
MAatter of NCW creatıon.

But, SaVYy 1t OHGeE agaıln, such pronouncements faıjl be rather
frightening EVECIMN maddening Is 1t not dangerous speak? Can
humans really handle such ftreedom? Surely the other shoe MUST drop! What
usually happens 15 that hurry Dy that first thesis into the sate haven ofthe
SsecOonNd: » The Christian 15 perfectly dutitul Servant of alr subject qll.«16 At
last! We AIC saved from the SpECtEI of freedom! But Luther would NOtT bid
hurry The second thesis 15 NOtTt defense agaınst the tirst, not 1ts contradiction.
It 15 rather the quıte natural Outcome of the first. The point of the treatıse
Christian freedom, Luther sald, 15 SCC how they fit together. Indeed, 111

get the second thesis unless all OUTI moralistic has een
ohattered Dy the first. It 1S really the first thesis aVe the hardest time wiıth
hat should be free Lords of all, subject NONC, free from the law, 15
inconceivable for Its Just not reasonable. eason Call only Cast us back the
law » As SOOIL 1e4SOM and the Law ATCc joined«, Luther could put it »„faith
immediately loses 1ts virginity«.* There 15 WaY for the trapped CONSCIENCE
from law freedom, SiMPLYy WaY No real argument Can be made dissuade

13 For the 1519 Commentary, see Am 2 7, 161 I8  00 223 230 248 256f 264£ 287 358 378
2, 45 L1, EO- L3 468, 32{f; 491, 5f; 496, 30{f; 5o8, ı2 ; IA IOf; 519, L8f; 534, 26{f; 31f; 596, 9f.

For the IA LSSS ommentary, see Am 26, LE 130 138 156f. 180 JL 330 446{£; 138{1
Z WA A01J, 218, SE 229, 344; 242, 16-I18; 268, 24{%; 18{f; L7; 5 1O, 32{1; 671, 25 673 28;
40 1L, DL -25

8 Am 33, 258 L8, 764,, ı31
15 Am 1, 344 f 4.9,
16 Ibid.
EF Am 26, LA Il 204, 12-I18.
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1eE4SON and law from their hold the cCONscCIeNcCcEe. The only WaY 1S that Christ
and his work simply throw OuUut the law, expel all dependence OUT OW. work
from the CONsSCIENCE. Faith IN1Ccans be grasped bDy Christ that the demands of
1C4SON and law AT sSimply longer heard They A4AIC ended, killed, devoured. It
18, for Luther, hardly Matter of argument 4S though taıth could AISUC 1C4SON
1nto reedom. There 15 WaY AC10S5S5 the chasm from law reedom. FOr 1C4asSonNn
15 committed law There Can only be violent break. »Faith«, Luther PIO-
NOULNCCS, »slaughters 1CasOon and kills the beast that the whole world and al] the
Cre2tures CannOot killc

It 15 1n this light that 0)8l should consider the images sed 1ın »The reedom of
the Christian«. They AiIC explicitly NOtTt such could be drawn from the realm of
164S0OM and law Faith 15 »1INtoxicated« Dy the Drom1ses of God The faith that
clings the prom1ses of God 111 be closely united with and altogether
absorbed by the promi1ses »that 11 111 NOtTt only share 1n all their but 111
be saturated and intoxicated by them« .19 Faith 1n the DProm1ses of God 15 itself
the obedience. AnYy trust 1n nNe s  S OW.: works 15 the ultimate 1n rebellion
and idolatry. tinally, of COUISC, there 15 the celebrated image of the un1ıon of
the soul with Christ bride with her bridegroom. Christ displaces 1cC4S0ON and
law 1n the CONsSCIENCE by of »mMarvelous exchange«. Because of the
wedding nng of faith everything Christ has al his righteousness and works
becomes the believer’s and everything the believer has al the SIN and death 18
taken by Christ .29

The point of the violent talk and the INOVEC different images 15 precisely
INOVE ditferent 1eW of reedom. Freedom actually be Set free, free
from Jaw, free ftrom S1IN, free from the flesh and 1ts lusts, free be the
Cod intended. 10 be SUIC, that 15 NOtTt yet entirely possible 1n this lıte Death, SIN
and the law constantly beset SO for the time being Can ave 1t only 1n
un1ıon with Christ through the »wedding nng of faith«

Now and then ave referred Luther’s 1eW of treedom 4S >V1S10N«. Lhave
one that deliberately. Luther’s 1eW 15 Just that, Delieve, V1s1ıon of the
reedom granted 1n Christ which 88l OIl day be completed. Luther believed
that would actually ONEC day be free free from SIN, free ftrom law, free from

IS Am 26, 78 I> S02 I5f
I Am 31; 49  4  LA  WA 7, 537 I®

Am 31I, 350f2 WA 75 53, 55, 23



wrath, free from death Free! SE be SUTC ONn/’t ave 1t ver We On/’t ECVEeEN ave
VE g0o0d idea of what WE 15 But 1n taith, Luther thought, Can begin

It. catch the V1S10N. 1t Call, by the SIACC of God, S10 W Not, indeed, the
kind of growth ONC might according OUI theories of immanent
iImprovement according SOTINC jegal developmental scheme. It 15 rather
be increasingly pOSsESSeEd, Luther pDut 1t intoxicated, by the promı1se, the
VvV1sıon itself. 1t 111 O! day reach 1ts goal. We 111 be free.

NoOow this has profound implications for OUTI understanding of who ATe and
what lite 15 be, for theological anthropology. We will, OILC day, be free.
hat for Luther that 111 freely, joyously, an! spontaneously live 1n
love (25d and neighbor and 1n Cairc of the earth. hat 11 be who A We
111 live, that 15 SaY, 4S the creatures God had 1n mind when he first called the
COSI110S into being But that that what stands behind this V1sS10N of
reedom ultimately, 15 belief 1n creatıon. Humans ATC created precisely for this
kind of freedom, tree spontaneously and joyously love and CaiCl, quıte
from the law, be free Lords of all, do with creatıon 4S they want Think of
that!

'his understanding of creaturely ex1istence 15 implicit 1n Luther’s argument with Erasmus
about the tall Frasmus argued the standard free-will defense. The tree of knowledge g1ves free
will 1ts Oopportunity choose between g0o0d nd vıl The command mediates possibility. hat
the 388 choice 15 made 1S, of COUISC, Ser10USs but CAaNnnNOt mean that reedom 15 entirely lost.
Enough IMUST remaın allow the System mediated DYy law SUTVI1VEe. SO there 15, iın the end,
real reedom.

Luther argued ın quıte ditterent ashion. Creatures, he said, werec originally left their Q W:

counsel, take SA of the garden. They WECEIC, quıte simply, free tO do they wanted anı WCIC

NOtT WOITLY about »go0od and evil«. The warnıng NOT e4t of the tree of such knowledge did
NOT, therefore, g1ve rteedom 1ts Opportunity, but rather took aWaV rtreedom. It took aWaY the
tTeedom dispose VCI »that which WwWas above them«, the quest10n of life and death 'hat W as

0d’s business. 'T0 Step VCI that line, therefore, 15 NOt exercıse of treedom, but precisely
succumbing temptatıion, descent 1into bondage death, SIN, nd law. It 15 become
obsessed with the quest1on of good and evil, C.) tO be trapped by the law 1n the IL of self-
defense. Law oes NOTt therefore mediate freedom. It takes it aWaY., Luther then draws the
conclusion which makes connection directly ith the for Christian treedom: » By WaYy of
Comparıson ONC might SaYy that the gospel has left In the hand of OULr counsel, have
dominion VEeLr things and USEe€ them wish: but Moses and the PODC have NOTt left that
counsel, but have coerced with laws and have subjected rather their OW.: choice.« 10 be
free, for Luther, 1inNeAan precisely be left »11 the hand of ne’s O W: counsel«, NOTt be
placed under the constraınt, external internal, ot Law, NOt WOILY about good anı vil and
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'hus 1n »The reedom of the Christian« Luther SayS that the works of those
justified by faıth 1n the free of C256a should be thought of 1n the Sammme WaY
45 the works which dam and Eve did 1n Paradise before the fall They would be
the freest of works, one spontaneously only please God »The works of the
believer«, Luther SaVyS, liıke this Through his faith he has een restored
Paradise and created aNCW, has eed of works that he IMNay become righteous
« The believer, like dam and Eve 1n Paradise 0€es works OUut of treedom

only please God, Caic for the body and the creation C206 has g1ven. Of
COUTSC Luther 15 ell that ATC NOtTt there VOL NOt wholly recreated, but
that doesn’t alter the V1S10N. Freedom 15 at the VE heart of creation itselt. We
AdIC created be free. But this also that the Scepti1cısm otten expressed
about Luther’s naıvete 1n atters of reedom and spontaneıty 15 ın the last
analysis a1sSO scepti1cısm about creation itself. The SUSP1C1ON that reedom 411

work 15 al the Sadille time the SUSp1C10N that creation W as bad job! Luther
believed ın creation. Hıs doctrine of reedom 15 CasSsuTe of that belief. Hıs
celebrated Statement about faith 1n his preface Romans 15 but ONC example of
what 1t be SET free.

»Faith 15 divine work 1n which changes and makes be born 1L1CW of God It kills
the old dam and makes altogether ditferent ‚people]l, 1n heart and SDIir1t and mind anı POWCIS;
and 1t brings with 1t the Holy Spirit. 1t 15 living, busy, actıve, mighty thing, this faith It does nNOt
ask whether gz00d works HE be done, but before the question 15 asked, it has already one them,
and 15 constantly doing them «23

death It 15 Just that, doubt, that frightens For but fear that 311 » SO WIONS«.
We literally an’t LTrusSt ourselves. We have lost taıth We don’t believe 1ın the Creator 1n
creatl1on, Luther would Say. We 6 habefeh CONCIleve of free being O1L1LC who naturally OUt of sheer
delight lives please God without WOITY about »200d and evil«. »Reason« CAaNnnOt believe
understand that that 15 jJust hat Luther’s claim 15 about Reason believes 1ın the Law. It
has EeNTIYy at all treedom salvation. We INaYy this L1ICW terr1ıtory, but CannOt
fathom it yet So really aATC like CO looking at L1CW gate! It 15 1TON1C but quıte CONSECqUECNT
that Lrasmus, who for freedom of the ll nds with enslavement, while Luther who

for the bondage of the will champions the teedom of the Christian| P LTS+* >
I8, 67 672, 24)

L, 360  =  P  WA 75 6I, OE
23 Am 359 370 T ; 6 Luther’s V1EW of creatıiıon should be scrutinized much LTE

closely 1n this regard. In his 1527 » Preface Sermons eNESIS« he Call SaYy, » FOr without
doubt the highest article of ftaıth 185 that 1n which Savy believe ın God the Father, almighty
CreatoOr of heaven and earth, and whoever rightly believes that 15 lready supported and set right



Freedom, for Luther 45 for Paul, 15 therefore NOt something peripheral
dispensable for the Christian. It belongs the VCtabric of creati1on; 1t 15 that
which human beings ATIC called. It 15 NOt incidental accidental the Christian
life, ıt 15 that life itself. In his »Judgment monastıc OWS« Luther

Paul’s declaration 1n S 3, » YoOouFreedom, for Luther as for Paul, is therefore not something peripheral or  dispensable for the Christian. It belongs to the very fabric of creation; it is that to  which human beings are called. It is not incidental or accidental to the Christian  life, it is that life itself. In his »Judgment on monastic vows« Luther comments  on Paul’s declaration in G 5,13, »You ... are called to the freedom«, by saying:  »You can take it from this that no one may teach or permit anything that is  against evangelical freedom. This freedom comes from divine authority. God  ordained it. He will never revoke it. He can neither accept anything that runs  counter to it, nor allow anyone to violate it even by the most insignificant  ordinance.«24  One need not ask, for Luther, what such freedom is for. It as St. Paul pronoun-  ced, for freedom itself. »For freedom Christ has set you free« (G 5,1). It is a  freedom in Christ, not from or for something. To retreat from freedom is simply  to make Christ of no effect. If it is our purpose to ask what Luther’s contribution  to the quest for freedom and liberation is, it is siımply that Luther unlike  virtually everyone believed that what the fallen world really needs first and  foremost is more freedom, not less. What is distinctive about Luther’s view is  the hilaritas, a certain fearlessness, even recklessness, in setting forth the  claims of freedom.  Whence comes this fearlessness and recklessness? It comes from the fact that  Luther also knew the nature of human bondage. The vision of freedom can be  understood only over against what he has to say about human bondage. Indeed,  as we have contended throughout, the promise of freedom itself exposes and  even drives us to enact our bondage. Because Luther knew the nature of that  bondage he was not afraid of a gospel which sets people free. One who has some  idea of what bondage is can be trusted with freedom.  But still, is this not all to naive, yes, even too optimistic? The question will  always be with us no doubt. What if it doesn’t work? There is always, of course, a  back-up plan, the rather menacing left-hand rule ready to use all the force of the  and restored to that from which Adam fell. But those who come to the point of fully believing  that he is the God who creates and makes all things are few, because such a person must be dead  to all things, to good and evil, death and life, hell and heaven, and must confess from the heart  that he can do nothing out of his own strength« (WA 24, 18, 26-33). The many statements he  makes in his Genesis commentary about the created perfections of Adam and Eve indicate his  high doctrine of creation.  24 Am 44, 309 & WA 8, 613, 9f.  23AT called the freedom«, DYy Sayıng
» YOou Can take ıt from this that OM INaVYy teach permit anything that 15
agaınst evangelical reedom. 'his reedom ftrom divine authority. God
ordained er He 111 revoke 1t He Call neither accept anything that 1U171158S

COuNnter LE 11IO* allow AaNLVOLLC violate it CVeHh by the MOST insignificant
ordinance.

(One eed NOt ask, for Luther, what such treedom 15 for. It St Paul PIOLMNOUILL-
ced, for reedom itself. » FOT reedom Christ has Set VOU free« 3 1) It 15
reedom IN Christ, NOT from for something. O retreat from reedom 15 simply

make Christ of effect. It ıt 15 (OQUT PUIDOSC ask what Luther’s contribution
the for reedom and liberation 1S, 1t 15 simply that Luther unlike

virtually CVEIVONLC believed that what the fallen world really needs tirst and
foremost 15 1L1NOTIC treedom, NOtTt less. What 15 distinctive about Luther’s 1e W 15
the hilaritas, certaın tearlessness, CVCI recklessness, 1n setting forth the
claims of reedom.

Whence this fearlessness and recklessness? It from the fact that
Luther 41sS0 NECW the nature of human bondage. The V1S10N of teedom be
understood only GT agaınst what he has Sa y about human bondage. Indeed,
4S aVe contended throughout, the promı1se of treedom itself CXDOSCS and
CVCI) drives us OUT bondage. Because Luther NECW the Nature of that
bondage he W as not afraıd of gospel which SECETIS people free. (Ine who has SOTINC

idea of what bondage 1S Canl be trusted with teedom.
But still, 15 this not all Nna1ve, VCS, EeVCN LtOO optimıst1ıc% The question 111

always be with us doubt What it 1t doesn’/’t work? There 15 always, of COUISC,
back-up plan, the rather menacıng left-hand rule ready us«c all the force of the

and restored tO that trom which dam fell But those who (LE LO the poınt of fully believing
that he 15 the God who cCreates anı makes all things AT few, because such PCISON MUST be dead

all things, go0od and evil, death and life, hell aN! heaven, and INUST contess from the heart
that he CAall do nothing Out of his OWII)1 strength« ‚WA I8, 26-3 33 The mMan y Statements he
makes 1n his enes1s COMMENTtALY about the created perfections of dam an Eve indicate his
high doctrine of creation.
Am 44, 309 S, 613, of
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law SCC 1t that 411 STaYy 1n line whether like 1t NO  m There 15 always
the judge, the UrY, and the hangman. But that 15 rather grım business and NOtTt
the subject of OUT present INqUIIY (Qur question 15 about reedom. What do
do if the gospel of reedom doesn’t work? Shall Just preaching ıt® Shall

Just S1gN the whole enterprise OVCI that judge, UrY, and hangman? The
question Call be put Luther himself SINCE he W as otten depressed 1n his later

by what he thought W as the imited SUCCCSS of the Reformation. The
Galatians COMMENLALY of T} 35 15 sprinkled with remarks the problem.
The tollowing 15, think, typical.

»J When the rabble hear from the Gospel that righteousness by the sheer BIACE of God and
by taith alone, without the Law WOrks, they TAaW the SAalllıc conclusion the Jews TEW then ‚Then
let NOtTt do AalıYy works!: they really live this

What then dIC do? 'h1is vıl troubles severely, but StOp Ir When Christ
preached, he had CO hear that he W as blasphemer nd rebel; that 1S, that H1s teaching W as seducing
inNnen and making them seditio0us agaınst (aesar. The thing happened Paul anı all the
Apostles. No wonder the world ACCUSCS in similar WaYy today All right, let ıt slander nd
DETISECCUTE us! Still MMUStTt NOT keep silence ACCOUNT of their troubled CONSCIENCES; but MUStT

speak right OUuCT, in order 1C6SCUC them from the ST1AaTres of the devil
Theretore when Paul SAa W that SOTLIC WeTiIC Opposing his doctrine he comtorted himself ith this,

that he W as 2881 apostle of ESUS Christ for the proclamation of the faıth the elect oft God P ; - 1n the
SAaIne WaYy today A1IC doing everything for the sake of the elect whom know (QJUT doctrine 15
beneficial. 4A11l bitterly opposed the dogs nd SWI1INEe, SOINC of whom persecute OUT doctrine
while others tread OUT iberty underfoot, that I NOt willing single sound their behalf
1n whole lite 29

What 15 OM do it the gospel of treedom 1n (CHhunst doesn’t SCCI1I work?
Luther’s A41S5WECI AaDDCAaIS at first, doubt, be utterly un1ınsp1lnng. Nothing!
One Can do nothing about 1t! One Can only ' preaching liberate CONSCIeEeN-
CCS ftrom the SNarcs of the devil One might be tempted C the LaW, but the
wicked 111 MOST surely NOT be helped thereby. Yes, C  w} and doubt 11
exhort and a1admonish but, Luther realize 11OIC and INOIC, that only
makes atters WOISeE.“® One Can only preaching the gospel.

25 Am 26, 305{f II 474, 3 DE
76 Am 53 ||> . 67 2 In OUI churches, where the5doctrine of good works 15 set

forth ith diligence, 1t 15 amazıng how much sluggishness an lack of COMNCECIN prevails.
The INOTC exhort and aTOUSC ()UT people do good works, practice love toward OIlC

another, and get rid of their COTMICEITINN for the stomach, the T1LLOTIC lazy and listless they become
for Aalıy practice of godliness. CC
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his 15 the final Step 1n the reconstruction of the doctrine of reedom. Luther
recognized that freedom, if 1t 15 truly be liberation, be forced. There 15

WdY AaISUC that OLIC ought MUStT be free :EO do would be make law
Out of 1t and thereby lose the whole Samllıc Freedom CAall only be 1ts OW. apology.
Freedom, that 1S, Can be propagated only by setting people free. E 15 the end of
the Law It MUST NOt betray itself 1n 1ts OW. detense. Luther 15 supremely
that the Preacher of the gospel of reedom 15 1n real without levers.
»'Therefore an yONC who proclaim Christ«, he SaYyS, »and conftfess that
he 15 OUT righteousness 111 immediately be forced err that he 15 pestilent
fellow who 15 St1rrıng everything. But there 15 nothing do about that but
suffer the abuse which 111 COIMNC ftrom both the righteous and the unrighteous

and preaching. And if there 15 fear that nothing 15 being done, if the Law
ACCUSCS of laziness and indolence, the only thing do first and foremost 15 Just

be still and listen. Luther has marvelously shocking and SUutSYy
4, 27 » FOTr 1t 15 wrıtten; ReJoice, barren ON that o0e€es NOLT bear; break forth

and shout, thou wh ATt NOT 1n travail; for the desolate hath LLNOIC children than
she who hath husband.«

D: Sarah, the free that 1S, the S church, be barren; tor the Gospel, the Word
of the J which the church preaches, 15 NOtTt brilliant 15 the teaching about the Law anı
works, anı theretore 1t has few pupils who cling ıt Besides, it has the reputatıon oft torbidding
xo0od works, making I1 dle nd faint, stırrıng heresies and sedition, and being the of
CVCIY vıil Therefore 1t 0€es NOt SCCI1 LO have alıy SUCCECSS prosperI1ty; but everything SCCI1S be
tilled ith barrenness, waste, and despair. Hence the wicked aAiCc fully persuaded that the church will
SOOMN perish along with 1ts doctrine.«28

(ır temptatıon 15 always TreSOort the Law, SUOILLC scheme other,
SOINC attempt OUT relevance, SOINEC PIOSIAN for church growth other

PICSCIVC ourselves from ext1inc1o0n. But Luther 111 NOt that WdY He sticks
his SUNS He Carrles OUuUt OUT argument for us »But Ar NOLT one anything

g00d and NOt doing anything now! Luther’s reply:
»„»Here yoOu neither Call 11O1 mMuUust do anything. Merely listen this joyful INCSSasC, which the Spirıt

15 bringing yvyou through the prophet: ‚ReJo1ce, barren ON that dost NOLT bear!: It 15 though He
WEeIC Sayıng Why are yOu sorrowtful when you have 164S0OMN be sorrowtful!: ‚But barren
and desolate.: ‚Regardless of how much you aTic that WAaY, S1INCEe you have righteousness the

27 Am 26, 451-453 L, ÖT, 8  —.
28 26, 443 L, 667, iof
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basıs of Law, Christ 15 still yOUI Righteousness Moreover, yOou A1IC nNnOt barren either, because yOou
have LLLOIC children than she who has hushand.<««?9

Freedom ftrom the gospel. (Es Cannot hbe sold Out under allLYy CITrCcumMstan-
CCS, lest everything be lost

But NO MUST TAaAW this close. Much, of COUISC, remaıns be sa1id.
Some words ATIC called fOT, doubt, the persistent quest10ns about whether
this 1eW of reedom actually leads us Out 1nto the »real world«, 4S like call
It; where 1t might contribute the struggle for liberation from the ills, political
and soclial, that continue plague 1 have LW!  ®] tS make. Fırst of all.
Luther’s understanding of reedom through the gospel of Jesus Christ 1ın fact
g1VES us entirely LICW world, the world of the neighbor. It 15 sheer gift It 15
what Luther called the world of the »OuUte ” he world of the neighbor, the
»OUuUftfe world the left-hand rule of God. 15 Just immedialely othere«
like the physical, empirical world It 15 world given back faith It 15 of the
ESSCHNCE of S11 that ATIC curved inward uDOIL ourselves. Left ourselves
Call make 1t 1Nto the »OUtLEeTr« world We AFO NOt CONtent do OUT work 1n
the eft-hand kingdom. 'hat 15 Just OUT bondage, OUT enslavement. What
often call the »Teal world«, world supposedly something other than the purely
»spiritual«, 15 NOT what Luther DYy the world of the »OUuUtLeI«, but mostly
Just projection of OUT OW. agendas beyond ourselves. We can’t SEL Out of
ourselves. We ave be freed for that

The fact that reedom 15 spiritual matter, that 1t OCCUIS »11 the CONSCIENCE«,
and that there ıt >COM]: halt« and »SOCS urther« precisely that
ONC liberated 15 NO gıven wondrous 1L1CW world, the world of the neighbor

take CT For CVECIYV possibility that ON might turn inward one’s OW.

projects 15 excluded by the fact that Christ 15 the end of the law All the 1n
the »INNer world«, the CONSCIENCE, 15 occupied by ('HnSt There 15 10O0OI1 for
self that feed only 1ts OW. self One 15 turned inside Ou  + The law
can’t get 1n there anıYy IMOTeE It Cal only be turned back the world where 1t
belongs be sed do what ıt 15 supposed take CATE of people NOtT tyrannıze
them.

The fact that reedom >COM! halt« and »SOCS urther« than the
CONSCIENCE 15 indication of the eschatological nNAature of the MaAattier. The
Kingdom of God by faith alone. But that that for the tiıme being

Am 26 447 |I> 672, 29f
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there 15 big sıgn the eschatological kingdom: KEEP OUT! GOD
WORK! COMING SOON BU IHE’MIND OUR OW. BUSINESS! But the
line MUST be drawn absolutely. Luther’s absolute HALT! ere 15 precisely the
driving force behind allıYy LNOVC of reedom 1nto the world It 15 the key
how Luther’s FW theses 1n » The reedom of the Christian« fit together. Only
the free Lord of al C  w make 1t the world be the pertectly dutiful
SETIVAaANtT of all All genuıne Ovement of liberation aVEO be Ovement of
reedom.

NMy second COMMEeEeNtT flows quıte naturally from this ‘O be liberator 1n alıy
that could correspond with what Luther W as talking about, I believe, OT1

has be liberated. Surely the collapse of INnan Ovement 1n OUTI day which
pretended liıberate but did NOtT ought make acutely of that 100
INallıy of these Ovement turned Out be Just the worldly double of the law’s
1Invasıon of the coNsclence. And like that law, they end DYy tyrannızıng and
killing Luther’s contribution 15 C tell that before SEet Out liberate

had est look OUT OW. liberation lest submıit agaın yoke of bondage
and tyrannıze others with 1t

ver S1NCe Luther raised the discussion about reedom 1L1CW level, there
AaANe een repeated COTTECE augmMent, change, rev1se, an of COUISC,
reject h1s V1S10N. The reedom 1n Christ he preached has usually een deemed
either tOO dangerous LOO fragile SUTVIVve 1ts OW. Luther apparently
believed that there W as 1n reedom itself. It 1S, atter all, the gospel. It IMaVy
indeed be tender plant 1n this AasC But ON! would think that 1t needs be
nurtured and encouraged, NOtTt stiftled. Why the terrible shape of the world today?
Have acked for schemes and programs? Have acked for laws? Is the only
WaY betterment be purchased Ar the COST of freedom? Have NOt tried all
this? Luther believed that what the world needs 15 LNOTIC treedom, NOT less. It
might Just be interesting PaYV SOTILLC heed that belieft. For reedom Christ has
SEet VOU free. SO St Paul sa1d. Luther W as ON of the few who heard and echoed
that SO 1t We AB called reedom.

2



Liberation through the Philosophia Christi
Erasmus Reformer of Doctrina,

By James YaCYy

10 illustrate what Erasmus understood by liberation through Christ 111 begin
wiıith W quotatıions from the YVCal 19 1ne first, 1n letter John Fisher,
bishop of Rochester 11469, 5o ), hints af fiscal mot1ves behind Cardinal
Thomas Wolsey’s (circa 147/4, 5< 30)] planned Vv1sıtatıon of English 11N10112-
sterl1es:

»As the proceedings 1n yOULI part of the world for the reform, the STtOFLY S0C5S, oft the clergy, _tear
YOUI reformers INaYy be following tOO closely the example of physicians, who first reduce shadow
the patıent they have undertaken CO A1Te that Christ would at long last arıse and liberate liberet)|
his people ftrom LYyrannYy of INanYy kinds. For the end likely be, unless AT taken, that
it would be tolerable live under the LyYyTanNYy of the Turks.«

The second quotatıon from I1a who would fain aV © een
Erasmus’ disciple, Lambertus Hollonius of lege (# before 25 May S23l From
Basel, where he worked COTTECtIOTr AT the Froben Hollonius reported
that Johann Froben (Circa 14.60-1I1 S57 W as sending Erasmus volume of works
Dy Martın Luther:

CONTEMPORARIES ERASMUS: biographical regıster of the Renaissance and Reforma
tion/ ed by eter Bietenholz. Vol Toronto; Buffalo; 95 — { 9857

COCWE COLLECTED OR ERASMUS. Vol {f. JToronto; Buffalo; 1974{f.
ErAW Desiderius ERASMUS ROTERODAMUS: Ausgewählte Werke/ hrsg VO  - Hajo un Annemarie

Holborn. 1933
} ERASMUS RKOTERODAMUS: Opus epistolarum/ denuo recogn1tum et auctum PCI Plercy|]

S|tafford| Allen Vol Oxon11 1906-I
r Desiderius ERASMUS ROTERODAMUS: pera Oomn1a reCognOoviıt Johannes Clericus ILe

Clerel. Vol Reprint of the edition Lugduni Batavorum, 1703-1796 Hildesheim 1961I-
1962; 1962

ErODOA Desiderius ERASMUS ROTERODAMUS: pera Oomn1a Vol ff Amsterdam 969 tf

I8 %, 524, 77-:82 936) COCWE 6, 291I, 85-9I 936) COCWE links the reference reform 1ın
England Wolsey’s project The original latın word »tyrannide« which changed
»>CyrannYy« 15 translated »L yrants« 1ın COCW.  m
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{ CannO tell you how well 1t has een received Dy those who aiec keen the subject; Aat least,
who MAGES nobody, have felt mind SEet free mentem redidit liberiorem| from 1ts former
enslavement all the MOST frigid details of ceremonjal.«2

'hus Erasmus believed that Christendom groaned under LYyTaNNY that had
both civil and ecclesiastical fOrmMs, and Hollonius understood Erasmus see1ng
the TOOLT of that servıtude 1n slavısh devotion purely ceremonial religion.
The connecting liınk between these LW disparate observations W as that TYAaSs-
I1L1US believed that certaın 1I1C  z had for their OW.: seltish 1C4SON1S deliberately
tostered Christians aNX10US fixation »CeremoOnNnN1eS«. In COINMMEN-

tiıng OI the grandiloquent titles by which PrIINCeES NO insisted being addres-
sed, he could easily the sphere of DIıetLy

»Who introducted this superstition about titles into the world? Doubtless that pharisaical 1ACE of
LLLEIL who Dy other ceremon1es and by the deception oft false teaching \doctrina| and false religion
have long tricked the gullible human race. «>

The antidote this pOo1son spread 1into the world DYy false relig10us teaching
W Aas of COUTSE true doctrina, the philosophia Christi, Erasmus called It, by
which human hearts and minds could be treed trom superst1t10us fear. In this

111 first consider Erasmus’ diagnosis of Christendom 27r0aN1Ng under
the CYyFanNYy of ceremonIt1es. hen 111 take his analysis of the remedy, the
philosophia CHTIiSt1. My focus 111 be imited the between 514 and

52L, when Erasmus W as MOST EXPHCIt about what he SAa W 4S the 1Ils of hri-
st1an sOCcIletYy, and MOST hopeful about the PrOSDECITS of reform.

» C his (‚eneratıon 15 Far the Most Corrupt There Has Ver Been«

Preachers and reformers AIC by tradition pessimısts 1n ON S  J Optimists 1n
another. It there 15 the promıiıse of betterment CVeCn tor the MOStTt hardened Sınner,
there 15 also the belief that aBC has een LTE sorely 1n eed of betterment
than the present. The underlying psychological truth be that 1t 15 NOtT

T! 37 Z I8 4.46, 25 1904 COCWE 6, LOL, 193, 27 904|); TAanz BIERLAIRE: Lambertus
Hollonius. 1986], 197 Of the LWO collections of Luther’s Wwr1tıngs that Froben printed
before Erasmus intervened StOp him from publishing INOIC, bothI8anı COCWE believe the
reference here 15 the first, volume headed by the „Ad Leonem resolutiones disputatio-
1U de vırtute indulgentiarum« Det
ErODOA L, 2, 93 > COCW. 2,5, 6I
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humanly possibly muster the CHCISY attack problem unless ONEC takes
1eW of 1ts sSer10usness that dispassionate observers might consider exaggerated.
In anYy CAasc ON CAannOt understand Erasmus’ remedy for the 1Ils of Christendom
unless OIlLC first SO the disease 45 1t WCIC through his CYCS

»IS there alıy religio0us IinNan who 0€eSs NOtTt SCC with that this generatıon 15 far the MMOST

COITTupt there has AA been? When did nd greed lord 1t thus widely an thus unpunish-
ed? When W as much iımportance VCTI attached ceremon1€es‘ When did IN1qU1tYy abound with
lıttle restraın 1t% When did charity W  D colder? All appeal LO, all read, all hear, all OUTI

decisions hat do they of CEXCCDL of ambition and greed? «“
It might be objected that ONC MUST always allow for rhetorical effect 1n

denunciations of the present dsC But specific illustrations of this general poıint
INaYy be ftound throughout Erasmus’ WTIltINgs, especially the »Adages«, where
COMParsoNs with admired ancıent world Naturallsy. For example, the
Christian religion, »ONCEC tlourishing far and wide, has contracted 1Nnto L1aIiltTOoW

SPDACC« Ihe has 1n miınd North Africa and the Middle East, lost the spread of
Islam!) because, »referring all things OUT OW glory and CONven1eNCE«, modern
Christians ave abandoned the simple and Iru apostolic WaY of preaching: » We
do NOtTt teach, terrify, threaten, COCI' Worse stil] for Erasmus, lover
of p  J 15 the wartfare of modern times PTroODOS of Jesus’ words
the soldiers at Luke 3, I |»Plunder ONe«J, he remarks, »W read that the
Hebrews went Wal, but NOtTt that they served for PaYV under foreign captaıns«.
Pope (GGTeZOTY CIrca 540O, 590-604| reckoned the merchant’s trade 45 ( of
those NOTt worthy of being pursued by baptized Christians, »yet
Christians those who, tempted by anı y WasC whatever, fly off battle and the
slaughter of Christians«. ven the printing |9)  J the OI! modern invention
ETrasmus surely ought apprecılate, portended decline of CHLtUre, because
printers WEIC flooding the world with »useless rubbish«, the detriment of
»„»honorable fields of study«. Speaking 1n the 42CCents of mn the LOW
Countrıies, where Provınces that had enjoyed substantial independence 11O

faced powerful Habsburg dynasty, he went suggest that decline 1n the
learned professions would undermine the authority of all those bodies estates
of soclety that stood 1n the WaVYV of LYITaNNY »Jegislatures, councils, unıversıiti1es,
lawyers, and theologians.« W1InNg progressive concentratıon of 1ın

'Y 366, 164-170(858] CWE 6, S LF 78, ISI 58)



fewer and fewer hands, there 15 danger that » WE shall SCC In OUT midst the S\diIlle
SOTIT of barbarous LYFanNnNYy that eX1Sts the Turks«.5

'his willingness believe the about his OW: AsSC INaYy explain why
Erasmus, perhaps the critical scholar of the CeENTUTY, snapped SCUTTI-
lous 1UIM1OIS about certaın SIOUDS with readiness that Cal only be described 4S

gullible ave wrıtten elsewhere about the ı1ld 1UINOTS CONCeEMINg the abs-
burg government of the Netherlands which Erasmus SaVC credence: he W as

convinced that WAarTs WEeETC due »collusion« princes and evil councillors
who did NOt scruple CONNıve at the InNnvasıon of their OW: terrıtories, that
the provincial assemblies of the LOw Countries would be quicker CONSENT
taxatıon 1n the exXxt round of bargaining. 'his pıcture of events 15 of CHITSEC NOT
supported by AaLLYy shred of documentary evidence, but $ W 4s nonetheless echoed
by other CONTEMPOFATY authors; O' might EVCH Sa V that Erasmus W as
LL1LOTIC Netherlander than 1n his deep SUuSp1c10N of the overnment 1n Brussels.®
One could also discuss the devilish machinations that Erasmus attributed the
papal C  J especially under opes Julius {17 11443 5 3} and Leo (147 Y

31 S3T} In 1ts portrayal of the arrlor POPC, whose Campa1gns had deeply
offended Erasmus, the Aal1LONLYINOUS »Julius exclusus coelo« INaYy be described
4S blend of actual distortions and slanderous ZOSSID, rather like the satirical
VC1ISCS pasquillae that Roman WI1ts WEeTC WONT hang from Statues LeoO Ä,
initially PODC of became for Erasmus, for pamphleteers 1n („e!Many,
the evil ZeN1IUS behind plot from the Christian populace under
the pretext of Crusade agaınst the Turks/7 ave chosen ere look at

ErAW, 225, ÜFF (Ratio theologiae]; from the 1519 » Novum Testamentum« ERASMUS)
ANN:!  ON IH.  > NEWw JTESTAMENT: facsimile of the final Latın FfexTt (1 5} with all earlier
varlants (15716; 1519, 1522 and 152737 ed by Anne Reeve; introduction Dy M. A. Screech;
calligraphy by Patrıcıa Payn Vol Gospels. 1986, SE (for similar VIEeWS about modern
wartare an 1ts vil WCaDONSs, 305 ERASMUS VO OTTERDAM: Ausgewählte Schrif-
ten. lateinisch un:! deutsch/ ed Dy Werner Welzig. Vol 1968, 398-400 (Querela pacis];
anı »Make haste slowly«, (Adages]), 335, II 1} >r 2, 404 A= (passage added
1526)
ames RACY. The politics of Erasmus: pacifist intellectual an! his political milieu.
Ooronto 978, 107 (cChapter 4); ames RACY Holland under Habsburg rule the ftormation
of body politic, 506-I Berkeley; Los Angeles 990,
TaCYy The politics of Erasmus, 109-12 (cChapter ); Jirf Werner STADTWALD: »When, Rome,
will you hiss? CC the image of the PODC 1ın the politics of German Humanısm. 19091,
50-5 (Chapter 2} M J Uni1versity of Mıiınnesota, x
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Erasmus’ SUSP1C1ONS about LW other SIOUDS, first the mendicant orders, and
second Christian Europe’s despised Jewish m1nornty.

After sl1ow 1n the LOW Countrıies, Domiminıicans and Franc1iscans, CSDC-
clally 1n the strıcter Observant cCongregatıons, had flourished during the four-
teenth and fitteenth centurı1es, but by Erasmus generatıon they WEEIC also
provoking StrONg Opposıt1on, especially 1n that already had surteit of
aX-eX religi0us and could NOtTt readily tolerate another CONVvVentT

Har In his SUSP1IC1ONS of the {ri1ars, in his SUSP1C1ONS of and prinNCes,
Erasmus W as hardly un1que. Moreover, he W as certainly COTreCTt in thinking that
INanYy of those who attacked hım for daring COTTEeGtE the Vulgate New Testa-
ment WT {r1ars, particularly from certaın orders: »The Dominicans and SOINC
of the Carmelites ATIC beginning actually call the mob throwing
StONES, and nowhere do these pestilent folk flourish LNOTEC than In natıve
COUNtrYy.«? But it he W AaSs indeed the target of assaults by real clerical
obscurantists, his V1S10N of mendicant-led »CONSPIFaCY« bonae
literae, like a1] CONSP1FACY theories, tells 1INOTE about the theorist than about
the alleged conspirators. *° As the sS()  = of secular prıest, who fOr SOINC had
dressed 4S secular priest, Erasmus bemoaned the fact that the seculars WEeEIC
less ordo estate of Christendom than the mendicants, the latter WECIC much
quicker than the ftormer detend their collective honor if attacked.11 He also
hoped SCC the mendicants deprived of their income, if people would refuse
them admission decent homes, and contess their parish priıests rather than
the friars.12? hus despite his V1s10nN of Christendom 1n which bitterness and
division would be dissolved m COILLINON allegiance the philosophy of Christ:
Erasmus W as himself VE much part of contentiously sOCc1ial
{ramework, 1n which »Orders« within the Church seculars and mendicants|
complained themselves about their r vals’ devious tricks, Just like rival

TaCy Holland under Habsburg role, 148-152 T' 4, 447, 5-1I9 1188] I> COCW. S, 160, 1T

1188)
T' 3 S3 An 6, 55750 597) COCWE y 8I A 9, 16; 5 63 L3, 66 597)
'3y 514, 5-8 931]; 542, S948]; A 3, 6-9 1016]; 149, 388-406 1053|; AL 242{ 1126|

COCWE 6, S 6-9 931]); JL 28-31 948]); f SöI, 9-14 1016|; 159, 423-435 1053); S, E 365
1126)

4, 314, SM 2U5) 236 1126] S, 246-262 1R26)
'A 8-19 1186 S, L160, 1/-20 1186)
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»Orders« e humanıists and scholastics| within the smaller world of the un1-
versity.

TOM this perspect1ive the influence of the friars lay tolk could be SCCH

SIN1ıster light FOr Erasmus the fact that devout lay folk WeIC drawn monastıc
practices, like the books ot hours 1n the vernacular, of which there WEeTC Man y
editions, W as matter NOT of 1im1ıtatıon but of entrapment. Though he did NOtT
condemn all mendicant friars, he W as certaın there WCIC IV INaNYy« who »fOor
gaın and despotic/ deliberately CENSNATC the CONSCIENCES of For
eXxampie, A4AS auricular confession, specialty of the {riars, he believed 1t
should NOt Matter whether the practice W as thought ave een instituted by
the early Church, rather than DYy Christ himself, »unless certaın 1891  = us

AT afraid lest their profit \quaestus| be taken aWaY«. Similarly, the tumult
4ssociated with Luther W as actually due the fact that »Certaiın 1881°  m} SAa W their
profit \quaestus| threatened by the doctrine of Christ«, which had 1001

for indulgences and dispensations, for CONSCIENCES talsely ensnared«.
For PrOooOf, 0)al eed only look the cult of preposterous relics, like milk from

the Vırgın Mary, {ragments of the FTru!: ,which it piled 1n heap could
scarcely be 41ccomodated by freight ship«. Such things WCIC NOtT Just tolerated
A4AS WaYy of indulging the relig10us feelings of simple folk plebeculal, but rather
»„»described the peak of religio0us devotion, because of the greed of prıiests, and
the hypocrisy of certaın monks, who 2EKw nourished by the foolishness of the
people«.13 Yet their intfluenc with COININMNON folk made the mendicants dange-
10US 10MmM his days 1n Italy Erasmus he remembered bit of g0OSSIp that had Pope
Alexander VI 11430 1492-1503] Sayıng 1t W as less dangerous offend SOTINEC

powertul monarch »than allıYy ONC individual the LTOODS of mendicants,
who under the pretext of humble ame ruled Christendom, he said, with
tyrant’s rod«.14 »Mendicant antSs« hencetorth became his pet anlılec for the
chief enemı1es of g00d letters, and for the renewal of Christian life that g0o0d
etters could make possible.1> The Domiminıicans 1n particular WeTC »always

13 ß3, 103, 119-128 1033 I> COCWE Y 112, 131 LE3, 150 1033|]; ErTAW, 205, 8 -206; 55 247/, 8 -
E Erasmus’ annotatıons the New l1estament at Mit (also 1519) L, 91f in such
CO: Erasmus often useces the diminutive »plebecula«, if emphasize the passıve
innOocence of the laity and thus the greater quilt of their clerical deceivers]).

L 1OEp 3, EL 26-33 94) I> \ y 167, 28-34 694); ct. 4S 4, 103, LI9-137/ 1033| F
LEZ, EX1ELS) 150 1033)

L5 E:gT' 4, LE I5f(1060]; 208, 1082} F LO 20-27 1060]); 228, I15-18 1082)
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setting foot SOTILLC mischief 1n the world«, whether 1ın Savonarola’s Florence,
1n the recent scandal at Bern, 1n the assault Johannes Reuchlin (1A5

S9523 led DYy LDomiıinıcans of Cologne;* In short, the »mendicant LYIaANTS« WCIC

NOtTt Just enem1es of xo0od letters, they WCCIC enem1es of Christ.
10 what such THEeEN might do hide their wickedness there W as limit.

S1Ince IMNOST 111e  a} who joined religious orders WCCIC 1n his 1eW »mMoOved bDy tolly
1gnorance desperation desire for idleness and g0o0d dinners«, 1t W as hardly
Surpr1sıng if the low of discipline 1n MOST monasterıies W as such that » 1n
Comparıson with them there 15 LNOTC sobriety and LLLOIC INNOCENCE 1n brothel«.
Yet »they pride themselves their ceremonı1es like the Pharisees, locating the
whole of religion 1n externals and for the sake of ceremonial whipping bOoys
death CVCIY day«. SWI1SS Cardinal Matthäus Schiner of S10n ( Valais C1rca 146 5y

—  =| 639 then 1n Brussels mM1sSs10N 1n Habsburg SErVICE, W AasSs Erasmus’
SOUTCEC for the STOLY about friary where »the Domiinıcans buried 11a alive,
because his father: who W as knight, W as demanding the rTrTeturn of the sS()  n

whom they had carried off by stealth«. The Cardinal InNaYy also ave een his
SOUTICEC for the claim that »12 Poland certaın nobleman, who 1n his CUDS had
fallen asleep 1n church, Sa LW Francıscans atter the nightly office buried
alıyve«. Schiner, through his involvement IN the NOtOrT10US trial of the four
Domiminıiıcans AT Bern, accused of taking apparıtıon Dy the Blessed Mother and
then pOo1sonN1Ng inconvenı1ent wiıtness, W as undoubtedly ell versed 1n such
matters.!/ But OIlLC mMust remember that 4CCUsat1ons of po1i1son1ing and other
devilish tricks WCIC rather thick the ground 1n this CIa, and, 4S 1n the Case of
the fabled CcCrımes of ( esare Borgıa (1475-1507)] and his s1ister Lucrez1a ( 1480-

19), aVe often NOtTt withstood critical SCIUt1INY. As for the ern Domuinicans,
burned ARg the stake 1n 509, SOINC scholars I8(0) believe that they themselves
WEIC the victıms of plot hatched 1n feud3Ekın SIOUDS Moreover, though
Erasmus himself showed little fOor the growWw1ng interest 1n witchceraft, there
15 1n these repOrts about Francıscans and Dominı1cans, seemingly anchored Dy

16 T' 4., 103, 249{f 1033|]; 400, I13-116 1166]; 423, 127-148 1173 OQCWE TI LIO6; 273-276
1033|); 8, 108, L2/7-I29 1166); 133, T41-153 1373}
T' 2, 294, 40-46; 305, 496-5II; 307, 563-570; 308, 594-602 447) ||> A 9, 48-55; 28 622-
639; 28, OO FA AT 447) Kaspar VO.  Z REYERZ: Matthäus Schiner. 1987]), 6M D

223 ( the SCOTY of what happened Erasmus’ admired mentOor, the Francıscan Jean Vıtrıer
(Circa EL C1rca RI} atrributed Domiinıcan CONSPIFaCY; ErOEp 4, 509, 79 5 1LO, 95 427 1}

S, 228, 86-104 3r



actual specifity eg » knight«, » 1n Poland«] disquieting similarıity the
highly detailed repDpOTrtSs presented 1n witchceraft treatıses of the later sixteenth
CENTLUTY, SOTINC by the greatest scholars of that CIA, like Jean Bodin (T 529/30-

596].18 The truth 15 that earned tOLlk, like CVECIYONC else, believe what they
WAant believe.

Durıiıng the fall of Erasmus learned of NECW book published 1n (;erman 1n
Cologne DYy Johann Pfefferkorn 11469 after 5 19], who W as both Reuchlin’s
chiet adversary and anatiıic of Jewish learning. The book contained
slighting reference Erasmus, though without ment1on1ıng his Namc; he had 1t
translated into Latın and SECNT John Fisher, admirer of Reuchlin.?!? Letters
from this period (November _7 German humanist friends, [0)]8[> of which
Erasmus later published, AT replete with V1IC10US attacks Pfefferkorn
converted Jew ;he had other mot1ve 1n getting himself dipped 1n the font
than be able deliver LLOTC dangerous attacks Christianity, an by mM1X1ng
with intect the entıire folk with his Jewish DO1SON«; „»what could these
circumcised| wretches hope for INOIC, Satan their leader; than SCC the
unıty of simple Christians rent 1n twaılın« DYy the Reuchlin affair; and »1f only the
only Sayıng WEOEI® NOLT EIuG; that bad Jew makes Christian« It has een
noted that Erasmus’ COI'ICSPOIICICI‘ICC contaıns Prev10us outburst of this kind,
but the principle that bad Jew makes Christian 15 evident also 1n his
disdain for the New Christians, Spaniards whose aNnCESTOTS had converted from
Judaism. In hıs au  S for between France and the LOW Countries, he
liıked point OUtT that France W as the only Christian COUNLILY not »intected« Dy
heretics schismatics, 1L1LO1 by » Iews «C and »half-Jewish Marranos« an insulting
term for New Christians). ven 1n supporting Reuchlin for Iyıng SCC 1t that
»the Jews should NOt suffer INOTEeE than 15 JuUSt«, Erasmus takes 1t for granted that

I8 Susanne SCHULLER-PIROLI: orgıa die Zerstorung einer Legende. Olten 1963 For Erasmus’
VIEeEWS witchceraft DEpP 336, 68 339, I85 143|), o0N Bergen; Eusebius
IERONYMUS: pera Vol 16, LOV {an 26COUHAT of demonic pOossession ın CONVeEeNT 1n
Haınaut, where Erasmus’ patron, Bishop Hendrik Van Bergen, W as called intervene]; and
DLED L 324, 27-35 2880]); Jean BODIN: De la demonomanie des Sorcleres. 580

R 3y 12 697); 143, I9f 753} Y 1/75, 14-20 97)]; 204, 5-13 713]; Ilse
GUENTHER: Johann Ptetterkorn. (1 987),
T' 3, PE IIS8, 694.); 125, 16 126, 41 700]; 127, 13-37 701]); 128, 129, 702)
143; 6-12 753} CWE 40 167, 35-—1069, 58 694); 179, 18-—180, 45 700]); ISI, 28-43 701); 204, &-
13 702)
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Christian 11 ave g00d word for Jews » If 1t 15 Christian detest the Jews,
this COUNt AIC al g00d Christians, and spare.«*!

In published In 969, SWI1SS historian Guido Kisch opened scholarly
debate Antı-Semitism 1n Erasmus, finding 1n like those Just quoted

»deep-rooted and boundless hatred of Jews« that aligned ETrasmus with ec1-
dedly anti-Jewish wrıters of the [1ME, rather than with LLNOTC tolerant Christian
authors like Reuchlin. The 1SsSue 15 complicated by the fact that Erasmus
persistently describes the »religion of ceremon1€eSs« that he OPPOSCS ))IC-
wish«, 45 1L1CW ftorm of Judaism. 'his W as because »Judaism« for Erasmus

not the living religion, of which sixteenth CENTUY Christians WeIC

wholly 1gnorant, but the self-righteous punctiliousness of the ancılent Pharıi-
SCC5S, denounced DYy Jesus 1ın the gospels. SeE1ZINg this ambiguity, detender of
Erasmus has argued that CVCn remarks that SCCI1 directed agaınst Jews AT 1n
fact eEXpress1ONs of religious »Antı-Mosa1ısm« that has nothing do with
actual Jews At the other end of the scale of OpP1N10N, OILLC scholar, discounting
the theological CONTLEXT, takes dealing with the »religion of CETEINO-

N1eS« evidence that Erasmus’ hatred of Jews had become »Oobsession«.
Heiko Oberman strikes PITODCI balance, but ONM that 15 hardly favorable
Erasmus: he indeed hated Jews, and his thought W as also permeated by
»virulent theological anti-Judaism« that W as cons1ıstent with CONtEMPOFCATY
Christian fears of actual Judaism, Eeven if 1t targeted Christian legalism rather
than Jews.*?*

Scholars ave een reluctant recogniıze Erasmus’ hatred of the Jews for
what 1t W as because ıt OUut of keeping with the role he played
apostle of tolerance amıd the NascCcCent intra-Christian polemics of the Reforma-

CEW < 164 (preface letter 694|; T' 2, 5OL, EA-14 549 4, U a 549);
Erasmus VO  w Rotterdam: Ausgewählte Schritten ) y 402 I> 306 (Querela pacis); ct
»Novum l1Lestamentum« (1 9), Aat Mit 3I (a CONVert made by the Pharisees 15 »„»twotfold INOTEC

SO:  5 of hell than yourselves«]J, Erasmus’ annotatıons the New Testament 93 »In the
SAaine WaY it happens that from CI1M1INOUS Jew geL INOIC CI1M1INOUS Christian, the
Spaniards Can testify«; 4, 46, 136-143 1006) T 49, 143- 1006) For the phrase
»11C quid praeter aCqUUMmM patiantur« has »should NOTt be unfairly treated«.
Guido KISCH: Erasmus’ Stellung Juden und Judentum. 1969; Harry The tragedy
of Erasmus. St. Charles, Missourı 1975; Shimon MARKISH: FErasmus an the Jews/ by
Anthony Olcott. Chicago 1986; Heiko Oberman: The of antısemıt1ism 1n the dsC oft
Renaissance anı Reformation/ tT. by ames Porter. Phil 984, 38-41
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tıon CIa But the discussion ere has shown that the apostle of tolerance W as also
hater of the evil designs he 5 \A W lurking beneath the self-professed g0o0d

intentions of mendicant {r1ars, princes, and his readiness believe the
of certaın kinds of people provides CONTLEXT 1n hich Antı-Semitism

J alas, perfectly natural. Erasmus’ about Pfefferkorn make it
clear that; 1n his mind, » JEWS« 1n SOTINC general WCIC, through Pfeftferkorn,
CONSPINNS sS() dissension Christians, possibly CVCI subject C’hris:
t1ans the CYrTaNN Y of »Jewish« ceremonItles. SO be SUIC, his hatred of Jews W as

LLLOIC global than his hatred of hypocritical friars and princes and POPCS; he
qualitied his remarks by Sayıng that he W as only speaking about evil Jews, NOLT
the good ONCS Still, Antı-Semı1itism IMay be counted 45 NOLT the least but certaın-
1y the saddest example of Erasmus’ tendency identify certaın SI0UDS 45

SOUTICCS of evil, then g1ve credence 1UMOTS about their devilish machina-
t10NS.

In the Varı0us kinds of fear sSusp1c1on that ave een mentioned ere
directed at secular overnments, A the papal ‘J at mendicant friars, af
Jews Erasmus W as In original thinker setting Out 15 OW.: V1s1on of
the world Rather, he W 4as 1n each of these arometer for different

of CONteEMPOrATY Op1InN10N. He showed his creatıve DOWCIS by fusing
these disparate conventional themes into the idea of single pattern of belief
and behavior, Dy hich Christians AWGTE aliıenated from their true spiritual
heritage, and SEet path of wickedness: this he called the religion of CETETMNNO-

1es He defined »CeremoON1€eS« 1n the »Education of the Christian PIINCE « (1
when he warned agaınst identifying the Christian religion with »INCIC CETETINO>-

nıes, that 1S, the observed IN aV fashion whatever, and the Constitu-
t100S of the Churc CC As he Servatıus Rogerus (t 540], his erstwhile
friend and 10 the DPr10r of the which he refused return, »this
belief in monastıc ceremonies| deceives and 1mposes VOU, and NOtTt YOU alone,
but almost all other Hıs annotatıon AT Mit 1 30, » My yoke 15 light«,
pOo1Nts finger at the who proclaim regulations external behavior

23 1Op 1L, LAT, 38-341I (Institutio PIINC1IDIS christiani): »At putarıs Christum sS1tum
SSC 1n cCer1moOon11s, hoc SST, 1n praecept1s dumtaxat UtCUNgqUE servatıs et Ecclesiae constıit1ition1-
bus« CWE 216 (with »110 longer seriously observed« and »INSt1tut1ONS« for the iın
italics]; courtly life, »Querela DaC1S«, T' 4, IL, 66 297/; ephithets, » e
conscribendis epistolis«, ErOpOA IIl 93 5y GT1

37



laws of the Church 45 ell AS at the mendicant orders who spread 111C  -

the PO1SONOUS belief that such »CeremoON1€eS« AT the heart of religion »What
would St Augustine Sa Yy could he SCC the free Christian people« caught 1n »SO

INalıy laws, ceremon1es, and s 108  «C  J oppressed DYy the NOt Just of
secular princes, but of cardinals and PODCS, »and beyond that of their hangers-on
satellites, that 1S, the friars], who having put the mask of religious life SCIVC

the interests of their bellies? As for »Judaism«, when »Certaın 18819  m abuse CVCI

the Sacraments instituted for OUT salvation for their OW. profit, for POIND, tor
TannY, for Oppressing simple tolk plebecula| c the result 15 that Christians ATC

LLOIC aNX10US EeVvCnı than Jews 1n the observance of laws relating such things
fasting and the keeping of feast davs Erasmus W as of COUTISC NOT the only
retormer who spoke with feeling about perceived 6 XL68S of religious oyilt.?>
But he touches this profound problem ın his OW. WAdY, filtering 1t through the
lens of personal EXpeEMECNCE 1n which certaın kind of monastıc religion stood
4S the principal obstacle tru plety 4S ell genuıine learning. Moreover,
by posing the question of religio0us guilt 1n precisely this WAaY, he W as able

the wicked behavior of Christians false version of Christian doectrina.
» The religion of cCeremoNn1eSs« Was only tOO efficacious 1n people’s lives because
1t had een taught only LOO ell The implication W Aas that Christian doctrina
truly understood and rightly taught wouldA VAS ditterent result. Hıs MOST
extens1ive cr1t1ques of »CeremoONnN1eS« usually COILC part of his exposıtıon of
that tTru: and Savıng doctrina, the philosophia Christi;*® the only remedy for the
ills of Christendom.

T} &, 567, 296) 2, 296, 73-81 296]; Erasmus’ annotatıons the New
Jlestament, at Mit 12,29 (1 19) L, 3-56 (for the term »„satellites« desecribe the mendicants’
relation the pPapaCyY, above, note 233

25 Hans REINEN: Studien ZULI Idee der Gemeinschatt bei Erasmus, und ihrer Stellung 1n der
Entwicklung des humanistischen Universalismus. Saarlouis 195 ; 66 (Erfüllungswahn]; Jean
DELUMEAU: Sin aM fear the EINECISCNCC of Western guilt culture, zth-18th centurie/ trTr. by
Eric Nicholson. 1990

.6 For example, the passSasc quoted above AT 15 from maJor sStatement of the philosophia
Christi, the letter Paul Volz, prefaced the I8 edition ot his Enchiridion; SCC Georges
CHANTRAINE: »Mystere« et »Philosophie du Christ« selon Erasme. Namur 19/1

3



H+ The Philosophy of Christ

Erasmus began speaking of the »philosophy of Christ« |sometimes »Christian
philosophy«| 1n works of about 5 1 For example, 1n »The Sileni of Alcibia-
des«, OMNC of the »Adagia«, he SayS that Christ forswore riches and 1n
keeping with »the philosophy of Hıs choice, worlds AWaY from the principles
laid OWN by philosophers and Dy the reason1ıng of the world« »The education
of Christian PIINCeE« 1516) INSIStSs that the Christian prince 15 held
standard unknown CVECN the est of rulers: » YOu defend YOUI
realm without violation of Justice, without great of human blood and

damage religion rather lay down YOUI title, and yield the necessity
of the MOmMmMentd Yet if Christian charity demanded things VC different from
»the accepted tradition ot centurles and the conduct laid OWN by princes 1n
their Jaws«, prınces should NOT be condemned for doing their duty they SA W 1t
What mattered W as PICSCIVC the integr1ty of the Gospel A4AS5 standard agaınst
which the world of and privilege could be measured: OIl! MUSt NOT »Ssully
that heavenly philosophy of Christ by confusing 1t with the decrees of I11Lalil«

The CONCEDTL of philosophia Christi W as pointed NOt Just agaınst ATı
wealth, but 41sS0O agaınst the intellectual aITOSaNnclce of the unıversit1es, where
amiıid a1l the talk about philosophy and theology »religious minds heard scarcely

WOord« about gospel teaching doctrina Evangelical. St Augustine’s » e doectri-

ERASMUS: Opuscula: supplement the pera omn1a/ ed by Wallace Ferguson The Hague
1933, F 194; »Sileni Alcibiadis«, OCWE 34, 264f I1 111 I 2, 722 There
AT precendents or »philosophy of Christ« 1n the Greek Fathers, who appropriated the classical

of »philosophy« WaYy of life, not Just for enlightenment. eon-E HALKIN:
Erasmus’ critical biography/ Fr Dy John Tonkin. Oxtord 1993, 284; Lou1s BOUYER: Autour
d’Erasme: etudes SUT le christianisme des humanıistes catholiques. 1955, KFEn Werner
JAEGER: Early Christianity and Greek paideia. Cambridge, Mass. I1961I, I30f. Cornelis AÄUGU-
N Erasmus VO.  - Rotterdam !: Leben, Werk, Wirkung/ aus dem Niederländ. übers. VO:  } arga
E. Baumer 1986, 7O, believes the »philosophy of Christ« W as first used in the 1515
Adagia » The Sıileni of Alcibiades«

8 T' II 146, 327 146, 336; 148, 367-387 (Institutio PrINC1IpP1S christiani). It 15 possible that
during his Stay 1n Italy Erasmus had heard tell of Federigo de Montefeltre (t 1487), uke of
Urbino, condottiere, and celebrated patron of humanist learning, who ONeEe OCCasıon with-
TEW before invader rather than inflict Wal his subjects, only tTeturn few later
and have the populace rally him SOON he crossed the frontier.

29 10 Paul olz 1518]; T' 3, 2A7 7,2,6 '238; 232 58] CWE 6, 79, 238-244 (858]).
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christiana«, the classic exposiıtion of doctrina change the lives of
those who profess it, W a4as vital text for humanist CY1t1CS of scholastic theology,
including Erasmus.®°%. At the oOutset of »„»Methodus theologiae«, his inıtial
outline of theology based Scrıpture and the Fathers rather than Aristotle,
he borrowed metaphor from the [ Je doctrina christiana«: »celestial philo
sophy«, unlike that of the StO1CS Aristotelians, requıres soul purified of
vices, »S0O that the image of that eternal truth INaVY shine torth 45 it In quıt pOool

shining M1rrOor«. For him the study of theology really the following of
Christ »IO philosophize devoutly« 1n the New Jlestament, »Prayıng rather than
arguıng, and seeking be transtormed rather than be armed for combat«.
»This kind of philosophy« W as expressed »INOTC 1n the emotı1ons affectibus|
than 1n syllogisms«, 1t W Aas mMmMatter of »1insplratıon LLLOIC than learning, transfor-
matıon LNOIC than reasoning«.**

Erasmus often spoke of the eed ftor brief compendium« for easıier understan-
ding of the »philosophy« that Christ wished be »accessible all INCN, NOtTt
beset with impenetrable labyrinths of argument«. Passages where he sketches
OUuUt 1n few lines what such compendium should include reintorce the motif
of INner transformation, famıiliar 1n his WTI1LtINgS S1INCE the »Enchiridion mıilitis
christianı1ı«32:

»Christ the heavenly teacher has ounded LICW people earth, who depending wholly
heaven, and having Dut trust 1ın this world’s defenses 'huius mundi praesidiis], AT rich 1n
ditterent WAaY, Iso WISE, noble and happy 1n ditferent WaYyS Havıng CYCS without guile, these folk
know spıte CHVVY; having freely castrated themselves, and a1mıng at litfe of angels while 1n the
flesh, they know unchaste lust; they know NOT divorce, S1NCEe there 15 vil they will not endure

LU: the Z00d; they have NOTt the usc of oaths, S1INCEe they neither distrust 1107 deceive an yONC;
they know nOot the hunger for NCYV, S1INCE their rTeasure 15 in heaven, 1L1OT do they itch for m

Charles BENE Erasme et 4I Augustin l’influence de aın Augustin SUT 1I’Humanisme
d’Erasme. Cieneve 1969, 64-66

31 T'} 4, 104, ES4-31S:/ 1033); ST 338, 285-288 44) OW. T S 169-171 1033|]; 6, 36, 304-
844); Chantraine: Op Cit:., 57 L, cıting »Methodus theologiae«, in ErAW, .

and »De doctrina Christiana« L, I E »Paraclesis« (also prefaced the 1556 »Novum
instrumentum«)], 146, 4-12; 144, 35 145,

3 Chantraine: CIEen 205, notes that the metaphors of spiritual PTOSICSS 1n the »Enchiridion
militis christiani« aAiIc vertical, suggesting Platonic insplration, while those of the »Ratıo

theologiae« (1 18) AT horizontal inıtlatıon, advance], suggesting tirmer anchoring
1n the theological tradition.



glory, S1INCE they refer all things the glory of Christ These aTtTe the 11CW teachings of OUT founder,
such school of philosophy has ‚VCI brought forth. «33

'hus the philosophy of Christ OCUSES how Christians HVveE, NOtTt the
credal Statements they INaYy subsecribe But Christ himself 15 always 1n the
forefront, whether the goal target |SCODUS| which Christians aspıre,
the ounder of L1CW people, GG of eternal fire« that »kindles and
purifies Ithe order of priests| from all earthly CONtag1ON«, the Bridegroom
leading the soul 1nto Hıs chamber, 4S »that solid rock« 1n whom the believer
(T place his trust EG VCH 1n the MOST perilous of times.$*

Yet the philosophia Christi 15 1n INany WAaVYS strikingly different trom the
spiritual tradition that produced »The imıtatıon of Christ«. In DParticular, there
15 1n Erasmus of the devotion the monastıc vıirtue of humility 1n
the wr1tings of the Brethren of the Common Life 10 be SUIC ON CannOt
imagıne doctrina focussed th gospels that fails the humble
CIrCcumMstances of Jesus’ ıfe with the POIND and splendor of the world But 1n
Erasmus’ understanding of gospel doctrine this unction 15 served Dy the COIl-

Cept of »human defenses« praesidia humana| »defenses of this world« /huius
mundi praesidia|l, that 11COMDASS CVEIV form of strength and 1n
hich human beings find pride and SeCurmtYy. hus Christ WO  w I1  D anı

himself »NOtTt by engınes of«C 191038 Dy »the syllogisms of philosophers the
rhetorical figures of the OratOrS«, for » He did NOLT wish kind of human
detenses be involved 1n this affair«. St Paul his »Epistle the Ro-
I11Lalls« »take AaWAaVY the Jews’ Lrust 1n themselves« and call them rely only
» OM the defenses of Christ«, for »1I10 OTMNC C} truly 1n God unless he has
abandoned trust 1n his OW. defenses«. In God’s providence 1t W as »the simple
and popular doctrine of the gospel« that renewed the world, previously
school of philosophy had een able do, »Jlest aLıYy of the praıse be ascribed
human defenses«

O atıo theologiae, 1n ErAW, 193, 194, ct.T! 3 363, 60-63; 365, 139-148 58]
6, 74, 67'7°/ HET 153-162 58)

On Christ SCODUS, ıimage borrowed from rıgen, Andre GODIN: Erasme ecteur d’Origene.
Geneve 1982, T' 3 368, 2457247/ 58) Fa S0, 245-252 58); the interpreta-
tion of7 A& 442, 133-138 1183] 8, 153, 147-150O (cf. S, 74, 14-16 12114|]) » [
shall plant feet firmly that solid roCK«; SCC Chantraine: Op Cit 141

35 ErAW, 221, 21{f; 231, A 234, 39 235, (Ratio theologiae, 1518]; Paraphrase of 25,
T' F 863 C; SCC ErAW 143, 3-10 (Paraclesis]).
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The other difference between Erasmus’ doctrina and the spirituality of
the Brethren 15 the ideal of earned DICLYy |ıdocta pietas]|, 45 expressed when he
praises abbot Paul olz 11480-1544) and others like him »Be1ing yourselves
endowed with P10US Jearning and with learned DIeTY, NOW that yYoOu would
aPPIOVC of nothing that 15 NOT equally P10US and learned.« FOT LErasmus, tru:

DI1eLYy had be »learned« 1n the that it drank 1n Christian doctrina »from
the purest SPI1INgS fontes|«, that 1S, from Scriıpture understood and expounded
according the est scholarly In his of »philosophia
Christi« 1s5 inked agaın and agaın this COILLINON but compelling humanist
metaphor: »all the SPI1INgS and SOUTCCS of Christian philosophy ATC enshrined 1n
the books of the evangelists and the apostles«; the philosophy of Christ 15 drawn
»from these few books, 4S it from the purest SPI1INSS«, much I1NOTC easily than
Aristotle’s philosophy 1S extracted from SP1INYJ »and AaTEC Sa y with much
LLLOIC profit«; NOt taınt »the heavenly philosophy of Christ« with the
laws and disciplines of IMCN, »Jet that OI SpI1ng remaın uncorrupted, let that
true oheet anchor of evangelical doetrine be preserved«.>®

Erasmus often cited the SCtOFY of how Isaac reopened wells dug 1n the days of
his father Abraham, which the Philistines had stopped and filled with 1rt
Gn 26, I 9], 45 allegory fOor the larger significance of »open1ıng the SOUTCECS«

of Savıng doectrine:

»Judaism would have imposed the whole of Moses and ‚V1 the CroWwNnıng indignity of
CITrCUMC1S1ON and would have reduced that heavenly philosophy atter of and liteless
ritual, had nNOot this valiant Isaac of 10885 |St Paul| opened IallıYy wells of the authentic Gospel,
Many SprINgSs ot living agaınst the Philistines that would fill all with dirt.«37

'his secondary metaphor the wells of Abraham that ave be cleansed of
Philistine 1rt provides ATTANT for Erasmus’ combative StaAanCe OVCTI agaınst
his cr1t1cs and detractors. Wiıth his patıent extual labors he W as not merely
cleansing the »SPIINSS« of Christian philosophy from the UNCONSCIOUS CITOTIS of

36 8 3, 365, 134-136 58] I> 6I FT9 144-146 58) ErAW, LANL, O A ct 146, ZE2
(Paraclesis]; 204, I (Ratio theologiae]; SCC Iso'A 486, 224-229 916| I> 6,
244, 256-261 916) Dietrich HARTH: Humanistische Philologie un! Praktische Philosophie:
Untersuchungen ZU Sprach- un! Traditionsverständnis des FErasmus VO  5 Rotterdam.
1970, 144{.
d3, 486, 216-229 916| 6, 244, 24.7-:261 916]; tor the SAa1illc idea,T' 4, I8I,
1062] R 197, 39-49 1062); »Novyum instrumentum« 2 36 — 11 Erasmus’ annotat-
10NS the New Testamant 6 09-2 and ErAW, 260, 261 (Ratio theologiae).
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COPYIStS, he W as 4lso removıng impurıtıies deliberately introduced 1Nto the well,
for »W ATC not| quıte free of Philistines nOowadays«, who »t1pD earth 1Into the
Gospel Spr1INgS«.>%

In the first instance, these enemı1es of truth WCIC al proponents of religion of
Ceremo@NntTeS; rangıng from the Judeo-Christians of the early Church (Paul’s
adversar1es| the monks and friars of modern times. Erasmus’ New Testament
annotatıons offered platform for showing how particular had een
»twisted« provide justification for modern »CeremOoOonN1€S«, MaYy be illustra-
ted ere by few examples from Matthew. Perhaps est known readers of the
»Lutherjahrbuch« 15 the COMMEeEeNtT at Mit 5 »Do PENNAMNCC« 1n the Vulgate]
where he po1nNts Out that the Greek erb »Metanoelte« \»repent« ))b€ changed
1n VOUI heart«] has nothing do with »the prescribed penalties Dy which OMNC

atones for SINS« after rece1ving the SaAacrament of confession, regardless what the
1101 herd of theologians INaVYV think At Mt 6, {))in prayıng, do NOT
multiply words«]J, he inveighs agaınst the »„Jlittle chants, clamors, UTINUTIS and
bombast« that ave invaded the liturgy of the CHurch and especially agaınst
certaın PIaVCIS resembling »maunderings of old 1T  5 the ftoolishness of old
I1NCI1« that ave een mixed 1n with the divine office that prlests were obliged

recıte daily At Mit x3 (»my yoke 15 easy«)J, PasSSasc quoted above, he
concludes that » general cCouncil« of the Church 15 the only remedy for the
»CYIanNY« of laws and cCeremon1es that has infested the lives of the aithful.
At Mt 16, I8 » 'T’hou ATIC Peter«)J, he marvels that certaın theologians ave
»twisted« the reference the rock which Christ 111 buijld his church,
»making 1ıt reter the Roman Pontiff«, rather than all Christians,
Peter’s faith, Christ himself, the ancıent interpreters sSuggest. Finally, AF
Mit 2 (»'The Scribes and Pharisees ave sSat the chair of Moses«)]J, he reads
Christ Sayıng that only those who teach the law truly deserve FESDECT: »But
who 111 ear !bishops| measurıng everything by their OW.: profit and maJjesty,
legislating for their OW: CONVeENI1ENCE, agaınst the doctrine of Christ, eXercC1sıng
plain CYFanNYy (VeEe} the people. «39

{[dırt Was also »tipped 1n Gospel wells« Dy palliating explaining AWAY the
strıngent moral demands of Christ 1n the Gospel: Here tOO Erasmus’ aNNOTA-

38 16 4 366, I85 367, # F  D 58|] I> 7 78, 196 79, 224 58)
Erasmus’ annotatıons the New Testament I, X from 1516) 33{1 5S109) 53-56 15197 7o{f
1516 and I519]). OL I519)
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t10Ns Matthew, especlally for the Sermon the Mount, INaYy provide
illustrations. A# Mt 5y |»everyone who 15 aV with his brother«], he noted
that S(OTILIC Greek manusc1pts read »without CAauUSC«, but he accepted Jerome’s
Opınıon that the addıtion had COILLC from » SOILLC temer10us scribe who wished
mıtıgate Sayıng that seemed tOO harsh«. A Mit $g 37 (»Let YOUI speech be, > ves,
VCS“; »NO, I8% and whatever 15 beyond this from the evil oNne.«J, he
marvelled how theologians had »twisted« the pasSSasc INCAall that »eVvil« CGATHe
trom those who oath talsely: »I think Christ intended that those who
would be perfect should nNnOot all: CVEH those OCCaS10ONS when people
usually take oaths.c

The distortion of 11 W as blunt Christ’s inJjunction sutffer DEISCCU-
t107ı 1ın his ame (Mt command that stood squarely athwart the
quarreling and war-making proclivities of sinful humankind. It W as amazıng
how Christians turned cold shoulder such »dogmas of Christ’s MOST holy
philosophy«,

»fOr ‚VCI those professing perfect religion A1iIC NOt ashamed evade this commandment, if it
WCIC antiquated and obsolete. They think it 1MP10US nNOt have made successtul CaIiCcCl, Matter
what 1t takes 'hus WarTr 15 praised ‚VC11 1n the churches Dy bishops, bDy theologians, by monks. know
certaın INCI who have made themselves bishops by SINgZINg the pra1ıses of WAäl.

He had equally harsh words for medieval ommentators who read 2 36
»Jet him who has sword sell his tunıc and Duy ONE «] 4S charter for
undertaking WAarTs 1n Just

» 10 heresy 15 LLLOTIC DEIN1IC1OUS, blasphemy INOTEC criminal, than when SOINCOMNC follo-
w1ing the example of the Philistines fills with dirt the wells of the Gospel tield, Converting the
spiritual carnal ONC, an cCorrupting heavenly teaching (doctrina| into something earthly

It troubles NOTt whit that SOILLC AICcC worried lest the right of making Warlr be taken AaWAdY from
princes, for ıt 15 hardly teach princes what they do far tOO eagerly. will NOtTt
1into how princes fight WAarTs nowadays, i$ indeed they do fight WAaIlIS, instead of colluding 388
themselves for the destruction of the people, usıng the pretext of Wal consolidate their OW.:

CyrannYy CC 41

Erasmus’ annotatıons the New Testament E 1516) 1516|); ct. T' Y 48, 220-227/
1006| E I; 232-240 1006) The Sermon the oun  J Mit 5-6 (Erasmus’ annotatıons

the New Testament OCCupDI1ES LLOIC 1n the annotatıons than an y comparable
section of the gospels.

41 Erasmus’ annotatıons the New Testament L} .6 IS 19) 209-213 (1 16, L5 19)
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his PassSasc neatly illustrates how the philosophia Christi W 4as calibrated
Erasmus’ perception of the deep and SECrTET evils that afflicted Christendom. Fhe
shameless effrontery of wicked inen could Cast off all restraınt only because the
wells of Gospel doctrina had een filled with Mrt:

But if these Sailnlle wells could be cleansed of 1rt and C  J Erasmus STITOVeEe
mightily do, their life-giving promised hope of renewal for the whole
Christian world The »Exhortation« (»Paraclesis«| prefaced hı1s I516 » NO-

Instrumentum« has bright V1S10N of the future. Although »1t would
perhaps be better keep the mysterıes of kings hidden from VIeW, Christ
his mysterıes made known widely possible«. 'hus Erasmus urged that the
New LTestament be translated 1Into all vernacular languages, be read »NOT Just
by Scots and Irıshmen but CVCI by Turks and Saracens«, that snatches of the
Gospel STOLY could be SUNg by armers at the plow, CaVverTrs AT their looms,
told 388 travellers enliven tedious Journey, »fOr these SE the OCCaS10ONSs
when Christians talk with ONEC another, and dIiC such 4S OUT dailya-
t10ns make UuSsS« As dyed-in-the-wool Latınıst Erasmus could NOLT follow
through his OW. suggestion about translating Scr1ipture, but he did his part
through the New Testament »Paraphrases«, intended explicate difficult

and thus make the text INOTEe accessible the Latın reading public.*?
But INeIC spreading of the Gospel W as NOT the only thing required. There would
be within NOT LOO Manıy » 1NOTE genuıne kind of Christian« if »the three
estates of T4  e whose task 1t 15 establish and promote the Christian religion«
WEeEeTC of ON miıind 1n promulgating the DUIC Gospel:

1£ princes would stand by this seemingly ordinary philosophy lof Christ], if preachers would
inculcate ıt In their SCIINONS, if schoolmasters would instill ıt ın their pupils, instead of ILNOIC
learned philosophy drawn trom the SPIINgSs of Aristotle Averrores, the Christian republic would
NOTt be troubled 1n this WaYy by nearly unceasıng WAäalISs, would NOtTt sSCcEC everywhere such mad eal
tor amassıng riches by fair foul, would not hear everywhere the cho of civıl an
ecclesiastical litigation, and would nOt ditffer only 1ın 1arine and 1n cCeremon1es from those who do
NOt profess the philosophy of Christ.«43

ErAW, LA DÜn (Paraclesis]; the »Paraphrases«, SCC the introduction for the ideas
that »W aic such OUT daily CONversat1ıons make UuS«, SC „»Evil conversations| COITUDT good
INanı:  «C 1508], 32, 766f I x 737 2, 88 289 (Adagia)

43 ETAW 57 In 32 I144, (Paraclesis]).
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his 171 nutshell W 4as Erasmus’ V1S10N of reform of the liberating of
the philosophia Christi, ramifying outward from cleansing of the Gospel
SPI1NgS, with the cooperatıon of civil and religious authorities, el AS of
those who taught from lectern pulpit, and OVeT tiıme bearing fruit 1n world 1n
which the Christian people would be spared much litigation and INLAallYy W alils

The hope that the »Paraclesis« CXPICSSCS rest several
disparate premi1ses. Erasmus W as all of his lıte fascinated Dy the charm and the

of language, and for hiım the divine speech of Scripture W Aas the MOST
compelling of all »that heavenly Word which BiEl Cainle OWN us trom the
eart of the Father still lives and breathes for us and ACTS and speaks with LLOTC

efficacy« 1n the wTI1LtInNgs of the evangelists and apostles »than 1n other
Way«.4* In addition, he TEW ENCOUrASgEMEN from what he Sa W 4S the
CHCGR between the philosophy of Christ and the inherent goodness of human
NnNature

»That which 15 MOSt 1n keeping with ature will easily take TOOLT in the souls of all FOr hat 15 the
philosophy of Christ, which he calls rebirth renascentia], but the renewal of human ature that
Was created go0od?

Gospel doctrine Was » 1n keeping with NAature« because »the CONSCIOUSNESS of
having one 15 the wellspring of tru pleasure, 4S C VCH Ep1Curus
admits«. Erasmus explains Christ’s Statement that his yoke 15 light by Sayıng
that » he prescribed nothing CXCEDL mutial Jove«, adding that »whatever 15
according nNature 15 easily borne«; what heJ 0)]8{ INaYy CONNECT
this passıon from the New LTLestament »Annotations« with another 1n »Querela
DaCIS« 17} where, borrowing from Ci1icero, he speaks of nNnature implanting 1n
INnan » mild and gentle disposition which 15 inclined towards g00d 111 between
him and his tellows, that he delights 1n being loved for himself and takes
pleasure 1n being of Service others long 4S he has NOtTt een corrupted by
4ase desires«.45 St Augustine 54-430] would NOt ave suggested that 4ase and
quarrelsome desires A1IC Corruption of man’/’s trmu nature, but Erasmus W as 1n

O Leo X'I preface the »Novum Instrumentum«,yE IS Y y 42-49 384 COCWE 3 222, 4A4
51 384) These words aic Iso indication that for Erasmus the of Christ ın the
sSsacraments of the Church W as less ımportant than his ın Scr1ipture; sece John PAYNE!:
Erasmus: his theology of the acramen: Richmond 970

4 ErAW, 145, “ k 23-25 (Paraclesis]; Erasmus’ annotatıons the New estamen: L, 53-56 \Mt
L 30, 519]), an »Querela pPaC1S« I517), rOpO 4, 627 B- OCWE 295, with nNOte 15
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INanYy WaVYS LLLOIC tond of the » e doectrina christiana« than he W as of 1ts author.
When eriticized for neglecting Augustine, he replied that ))I learn 11LOTE of the
philosophy of Christ 'philosophia Christi| from OIl pasc of UOrigen than from
ten of Augustine«. Elsewhere he aqasserted that Augustine W as NOLT be COIN-

pared with allıYy of the Greek Fathers, and that the Latıns Ambrose
397) and Hilary (circa 5-367) and yprlıan (T 58) WeIC »INOIC learned than he

but they less« 46 Here agaın OLLC SCCS the profound CONgIULtY between
Erasmus’ diagnosis of the ills of Christian SOC1letYy and his understanding of the
philosophia Christi. If political and religious elite »Ccorrupted Dy ase desires«
had tor 1ts OW. selfish »t1pped 1rt 1n the Gospel wells«, ON could
indeed hope that the SpI1ngs of truth, tlowing fresh, might indeed produce »
INOTE genuıne kind of Christian«. In effect, Erasmus’ PIOSIAaI for the renewal of
Christendom W as his OW: un1ıque version of the ancıent Christian principle
that where evil abounds, there abounds INOTEe fully

46 T' 3 333, jn @ 337, 271 769} CWE 6I 769], and the brief letter 898
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Befreiung durch Christus bei Luther
Mıiıt spezieller Beachtung se1nes Kontliktes mıi1t Erasmus

Von Karl-Heinz PAARNS Müuühlen

In selner Vorlesung »[Ie Vernuntft 1n der Geschichte« hat eorg Wilhelm
Friedrich Hegel die Reformation als Fortschritt 1m Bewußfltsein der Freiheit
bezeichnet.1! LDamıit hat eın Stichwort gegeben, miıt dem auch Martın Luther

520 auf Anregung des sächsischen Landedelmanns un Kammerjunkers arl
VO  w} Miltitz se1n retormatorisches Anliegen gegenüber dem Ranalssance-
aps Leo auft den Begriff un:! zugleich »die eyni15 Christlichen
lebens«2 PE Ausdruck gebracht hat Vor Kalser un Reich 1n Worms beruft
sich Luther auf seın freies, allein 1n Gottes Wort gebundenes (;ew1ssen un: 111
als Gründe se1nes Widerrutes 1L1UT die Heilige chrift un: Argumente der Ver-
unft gelten lassen.? Der Augustinereremit Luther bekennt Ende eiıner
religiösen Identitätskrise: » [ Jas (;ew1ssen 1st frei geworden; un das heißt 1m
vollsten Sınne frei geworden se1IN. Darum bın ich schon eı1n Mönch un bin doch
kein Mönch, eine He KTECALUTL, nicht des Papstes, sondern Christi.«* ESs ist
aum abzuschätzen, welche Wirkung dieser Protest eines freien (;ew1lssens
gegenüber monastischer, klerikaler un politischer Bevormundung für das
Selbstverständnis des neuzeitlichen Menschen gehabt hat SO 1st auch nicht
verwunderlich, die deutsche Aufklärung Martın Luther als »einlen| wah:
rein| Schutzengel {ür die Rechte der Vernuntt, der Menschheit un christlicher
Gewissensfreiheit«> eijerte.

och sind autfklärerisch-idealistisches Freiheitspathos un Luthers These
VO  a der Freiheit e1Ines Christenmenschen das Gleiche? Versteht Luther W1e€e die

Georg Wilhelm Friedrich HEGEL: Di1ie Vernunftft 1n der Geschichte/ hrsg. VOI eorg Lasson.
1970,
WA 7, L of

S 538, 2-9
Ö, Y 27-29

Friedrich eTIMAaNUSs |Hermann| LÜDKE: Über Toleranz und Gewissenstfreyheit. 17/744, 204;
zıtiert bei arl ÄNER: Die Theologie der essingzeıit. Halle 1929, 264
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Autfklärung die Freiheit LU als eiıne Bestimmtheit des menschlichen Bewulßlt-
Se1INS bzw der GEeSINNUNg, die als Freiheit des inneren Menschen mi1t außerer
Unftfreiheit vereinbar un! deshalhb 1n Wahrheit LLUT Scheinfreiheit ware?® Ist
Luthers Freiheitsverständnis bei aller Affinität Z neuzeitlichen Freiheitsge-
schichte theologisch anders begründet als die transzendentale Realıität des
Bewufstseins? Was meınt Luther, WEeNnN G1 theologisch die Freiheit elines hri-
stenmenschen als »Befreiung durch Christus« un sich selbst als ”LIEGLCE Krea-
CUr, nıicht des Papstes, sondern Christi« versteht?

Freiheit als Befreiung durch Christus 1mM Traktat
» Von der Freiheit eINES Christenmenschen« (3 5 20)

»Eyn Christen mensch 1st CYI freyer err ber alle ding un: niemandt e!-
than kyn Christen mensch 1st CYIl dienstpar knecht aller ding un: yederman
unterthan.«7 Luther selbst empfindet die scheinbare Widersprüchlichkeit die
SCT Thesen un kommentiert sS1e Gedanken selner Auslehung VO  w Ps 3, (14),
1n den »Üperationes 1n psalmos« aufnehmend8® mıiıt den Worten: »Obgleich
sich diese Satze widersprechen scheinen, werden s6S1Ee doch, WECLLN ihre ber-
einstiımmuUng entdeckt wird, ohl uUuUNseTENMN Vorhaben (die christliche TYEe1-
eıt beschreiben) gee1gnet se1nN. Denn sS1e StammMen VO  5 Paulus selbst, der 1ın

P 19| Sagt ‚Obwohl ich frei bin, habe ich mich jedermann ZUE Knecht
gemacht:, un E ‚Se1i1d niıemand schuldig, als da{fß ihr euch er-
einander liebet.« DIie Liebe aber 1st ihrem Wesen ach dienstbar und
dem, den S1e liebt SO ist auch Christus, obwohl GT eın Herr ber alle ınge 1St,
4A4Us einem Weibe geboren, dem (Gesetz gemacht 4, 4 | zugleich eın
Freijer un eiIAH echt, zugleich 1n göttlicher Gestalt un 1n Knechtsgestalt /Phil
2 f].«9 Luther das paulinische Freiheitsverständnis. Wıe die göttliche
Freiheit Christus nicht daran hinderte, der Bruder un dienstbare Knecht des

Herbert MARCUSE: Studie über Autorität und Famailıie. In Studien über Autorität und Familie:
Forschungsberichte au dem NsSt1tu für Sozialforschung. 1936, 136-228; DERS Ideen
eiıner kritischen Theorie der Gesellschaft. uftl 969, 3 6, vgl bes

7y 2 E
Vgl Wilhelm MAURER: Von der Freiheit e1lnes Christenmenschen: wel Untersuchungen
Luthers Reformationsschritten SOOFZE: 1949, 8S-I

F3 49, 7,6 5O,
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Menschen werden, wird auch der Christ se1ne aqaufßerhalb selner selbst 1n
Christus konstitutierte Freiheit, die ihm 1mM Glauben zutel Wird, nicht für sich
selbst behalten, sondern sS1e 1n der Liebe als eın dienstbarer Knecht 1n der
Solidarität mi1t dem Nächsten bewähren. uch Paulus verstand se1ıne Freiheit
zugleich als Freiheit Zu [hienst anderen un den Schwachen. Entspre-
chend 1st der Christ 1 Glauben eın freier Herr aller ınge un nıemand
untertan, 1n der Liebe dagegen e1n dienstbarer Knecht aller ınge un:! mi1t den
Schwachen solidarisch. S1e Ist wWwW1e Luther auch kann, die Freiheit des
iInneren Menschen, die sich 1 Bereich des außeren Menschen bewährt.

Wenn Luther die christliche Freiheit als Freiheit des iInneren Menschen
beschreibt, denkt S1e nıicht als eine transzendentale Realıität menschlichen
Bewulßflstseins w1e spater die Aufklärung, sondern beschreibt den Urt, dem die
Freiheit des Christen, die zugleich die Freiheit des geistlichen un Men-
schen 1St, innerlich erfahren wird. I1IDenn der Glaube ermöglicht innerlich 1m
(;ew1ssen oder Herzen des Menschen die Selbstunterscheidung des Men-
schen, der 1n Christus un: AaUus Christus lebt, VO alten Menschen, der selbst-
süchtig 4US sich selbst un der Welt lebt dieser Stelle schlägt Luthers
reformatorische Erkenntnis für se1n Verständnis VO  - Freiheit durch Hatte doch
Luther 1ın selner Auslegung VO  a} RS UF entdeckt, da{ß der durch Sünde, Tod un!
Teutel sich selbst un: CSOFT entfremdete Mensch se1l1ne Freiheit nicht 4A4Us$s seıinen
e1igenen Möglichkeiten, sondern allein 1 Glauben als eiın Geschenk Gottes
empfängt. Diese Freiheit kann der Mensch nicht durch SE1INeE Werke erreichen,
S1Ee kann ihm als eschatologisches Geschenk 1n Christus 11UT VO  5 aulßen ZUSC-
sprochen werden. Denn »e1iner Sache un: dieser allein bedart ZU christli-
chen Leben, ZUAT christlichen Gerechtigkeit un! Freiheit. IDies 1st das hochheili-
SC Wort Gottes, das Evangelium Christi Wenn S1e die Seele| das Wort hat, 1st
sS1e reich un: bedart sS1e zeines Dıinges, eNnN ist e1in Wort des Lebens, der
Wahrheit, des Lichtes, des Friedens, der Gerechtigkeit, der Freude, der Te1-
heit.«19 Im Glauben das Wort Gottes wird der Mensch VO  ; außen frei, weil
der Glaube zwischen der freimachenden Wahrheit (Gottes 1n Jesus Christus un:!
der den Menschen entifremdenden Wirklichkeit VO:  ; Sünde, Tod un! Teufel
unterscheiden VCIMAAS. LDenn der Glaube der göttlichen Verheißung
un 1ä{St (ZOft als den Herrn un Schöpfer des Lebens wahr und gerecht se1in.1!1 SO

WA 7, 50, 33-35; 5 1, Ln
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regıert der Glaube den inneren, den un geistlichen Menschen un!
gründet ih: außerhalb se1liner selbst 1n der Gerechtigkeit un Freiheit Christi
bzw Gottes.

DIie christliche Freiheit 1st Zugewınn des Glaubens 4US dem Reichtum
CHristr Das erläutert Luther 1mMm Freiheitstraktat mi1t den Bildern der bernhardi-
nischen Brautmystik!? un! dem Bild VO fröhlichen Wechsel zwischen den
(jutern Christi un: dem Mangel der Seele.13 DiIie Seele ist frei, weil S1Ee den
(sutern Christi bzw (Jottes selbst partızıplert, die weder Sünde, Tod un! Teutel

vernichten vermOgen. Solche (suter sind nıcht das Resultat menschlicher
Praxıs, sondern Gaben Gottes, die allein der Glaube empfängt. SO geschieht 1
Glauben Freiheit als Befreiung durch Christus. Es 1St die göttliche Freiheit
Christi, die 1 Glauben die Freiheit eiınes Christenmenschen gewährt. Luther
kkann auch 5  I1  J 1sSt die Freiheit der Person des Christenmenschen, die durch
Christus VOT allen Werken konstituiert wIird. ] ıese Freiheit ist nıcht das Ergeb-
nNn1ıs moralischer Pertektion, w1e 6S der Tugendlehre der christlich-humanisti-
schen Antike vorschwebte, sondern abe Gottes VOI allem Werk Denn »> gute
Werke machen nicht eıinen Mann, sondern eın Mann bewirkt gute
Werke da{ß VOI allen guten Werken die Substanz selbst oder die Person gut
se1ın un! die guten Werke tolgen un! A4UuS der guten Person hervorgehen
sen«.14

DIie gute Person versteht Luther aber nicht als mı1t der Qualität der Gnade
versehene substantia individuae naturae rationalis, sondern relational als eın
durch das Wort Gottes konstituijertes Sein 1n Christus.1!> Freiheit als
Befreiung der Person des Christenmenschen durch Christus begründet Luther
deshalb durch den Rückgriff auf die altkirchliche Zweinaturenlehre un ihre
soteriologische Bedeutung. »Weil Christus (ZOFt un Mensch un! eben die
Person 1st, welche nicht gesündigt hat, och stirbt, och verdammt wird, aber
auch nicht sündigen, sterben un! verdammt werden kann und ihre Gerechtig-
keit, Leben un eil unüberwindlich, EeEW1£g und allmächtig 1St, weil, Sasc ich

WA 7, 54, 39=-55; 4
13 Ü y 3y
I F 6I, 26-30.

FA Luthers Personbegriff 1m Unterschied ZuUur mittelalterlichen Tradition vgl Karl-Heinz ZU.  b
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e1ıne derartige Person, sich die Sünden, den Tod un die Hölle der Braut des
Brautringes, des Glaubens; willen geme1nsam, Ja vielmehr zue1gen SC
macht hat un:! sich 1n ihnen nicht anders verhält, als WeNnNn s61e se1ın 1gentum
waäaren und als WEenNn selbst gesündigt hätte, sSind mühend, sterbend un Zr
Hölle herabsteigend, damit alles überwände, un: Sünde, Tod un Hölle ih:
nicht verschlingen konnten, Sind S1€e notwendigerweise 1n ihm selbst VeCI-

schlungen 1n einem bewundernswerten Kampf Denn se1ıne Gerechtigkeit ist
stärker als alle Sünden, se1n Leben mächtiger als jeder Tod, se1ın eil unbesieg-
barer als jede Hölle. «16 Es 1st das göttliche Leben der Person Christi, das die den
Menschen entfremdende Wirklichkeit der Sünde, des Todes un der Hölle
überwindet un die Selbstunterscheidung desJ freien, iInneren Menschen
VO  m dem alten, unfreien, äußeren, der Sünde, Tod un:! Teufel unterwortenen
Menschen 1 Glauben ermöglicht

DIie christliche Freiheit versteht 11a  n ach Luther deshalb 1UTL, WEn INa
sich klarmacht, dafß Freiheit 1n einem absoluten, alle Untreiheit authebenden
un überwindenden SInn nıicht eın Wesensmerkmal des Menschen 1st, sondern
letztlich un grundlegend L1LLUT VO  = (SOtt ausgesagt werden annn (3Ott allein ist
für Luther absolut frei Der ensch 1sSt L1LUT frei, W GT 1m Glauben der
Freiheit (iottes partızıpılert. CAOtt hat die Freiheit, den Menschen VO  } selner
sündigen Schuldvertallenheit heilsam unterscheiden und ih VO  m} der auf
seinem (:;ew1ssen lastenden Schuld W1e A4US se1iner Lebensangst un Todverftfal-
enheit befreien. Diese Freiheit hat ihren IFT 1m inneren Menschen, 1mM
Herzen,; 1 Gewissen, weil 1er auft dem Spiel steht, worauf sich der ensch
letztlich verläßt, auf CGIOtt der se1ne eıgenen Möglichkeiten, auf den Glauben
oder se1ıne Werke Dıie Freiheit des inneren Menschen 1st aber zugleich Freiheit
ebbg andere 13 Bereich des aufßeren Menschen. »Deshalb KXOoMMeEN WITr dem
Schlufs, da{fß eın Christenmensch nicht 1n sich selbst lebt, sondern 1n Christus
un seinem Nächsten, oder CT 1st kein Christ, 1n Christus durch den Glauben
wird ber sich hinaus un hinauf 1n Gott ger1ssen, durch die Liebe gleitet Cr
wieder herahbh sich dem Nächsten, aber dennoch bleibt GT immer 1n (2OtT
un se1iner Liebe.«17 SO gibt der Christ die ihn befreiende Liebe (sottes weıter
den Nächsten. Se1ne Freiheit 1m Glauben i1st keine Scheinfreiheit, sondern
Solidarität mı1t der Not des Nächsten.

16 7E 55y 8-17
L7 T) 69, 12-16.
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IT Freiheit als »JHibertas CONSCIENtT1I1AE« IN »De Vot1is MONAStTICIS« (1S21)
[ Diese Freiheit des Christenmenschen 1st nicht w1e 1n der Aufklärung eıne
transzendentale Realität uUuNsSscCICS Bewulßstseins, sondern eıne Ort des (JEWI1S-
SCI15 erfahrene Freiheit. seıner Schrift »De vot1s monast1ic1ı1s«1® VO  - 15241
bezeichnet Luther deshalb die christliche Freiheit auch als »lIıbertas CONsSCIeN-
t12e«.19 In Luthers Abschied VO Mönchtum un seinen ewıgen Gelübden hat
die ede VO  = der evangelischen Freiheit einen S1tz BSD Leben So bekennt
Luther: »Was hat bedeuten, ob ich Kutte der Platte oder ablege? Es
machen doch nicht die Kutte oder die Platte den Mönch? ‚Alles 1st CU!  J Sagt
Paulus, ;ihr aber seid Christi: Bı 3El un ich sollte der appe gehören, und
nıcht vielmehr die appe MmM1r% Meın Gew1ssen 1st frei geworden; un! das heilt
1 vollsten Sinne frei geworden se1IN. Darum bın ich schon eın Mönch und bın
doch kein Mönch, eıne (Bl Kreatur, nicht des Papstes, sondern Christi.«?9
Entsprechend beschreibt Luther die evangelische Freiheit als »libertas COIM-

sc]1entlae«. Von Jer aus kommt die Natur der christlichen Freiheit 1n den Blick
Denn 1st »die christliche oder evangelische Freiheit eıne Freiheit des (JeWI1S-
SCNHNS, durch die das (:ew1ssen VO  ; den Werken befreit wird, nicht da{fß keine
geschehen, sondern da{fß i  w auft keine sich verlasse. Denn das (jew1ssen 1st
nicht eıne Kraft des Handelns, sondern eiıne Kraft des Urteilens |ViS ijudicandi|,
die ber die Werke urteilt. Se1n eigentliches Werk 1st, w1e Paulus E 5| Sagt,
anzuklagen oder entschuldigen, schuldig oder schuldlos, furchtsam der
sicher machen. Darum 1st se1n Amt, nıiıcht tUB,; sondern ber die Taten
un: das OB abe: urteilen, die VOTI (Zott schuldig oder selig machen. Dıies 1U hat
Christus VO  w} den Werken freigemacht, indem CT durch das Evangelium
belehrt, aut keine Werke sich verlassen, sondern allein auf se1ıne Barmherzig-
eıt hoffen. Und hängt eın gläubiges (ijew1ssen Sanz frei den Werken
Christi allein

Di1ie Freiheit eines Christenmenschen besteht also darin, Christus durch
das Evangelium das (jew1ssen frei gemacht hat VON dem Vertrauen auf die
Werke oder VO  - dem Verzweiteln ber die Werke Denn die Freiheit des hri-

IS 8l 573-669
S, 606, L
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Sten gründe allein 1n der Gerechtigkeit Christi bzw der Barmherzigkeit (D
tes [ )as heißt nicht, da{fß keine Werke mehr geboten sSind un! geschehen sollen,
sondern da{fß das (ew1ssen bzw das das Innere des Menschen bestimmende
Urteil sich weder DOS1t1LV och negatıv auf die Werke verlassen soll Verlassen
soll sich 1 Glauben allein auft die Werke Christi: Denn »durch diese«,
führt Luther aus, »werde ich gerechttfertigt, und befreit werden VO  w}

allen Sünden un allem Übel, ich nicht zweifle; denn deswegen gerade
Sind s$1€e durch ih: geschehen und 1n der Taufte ber mich ausgeschüttet, ohne S1Ee
gibt kein Heil, gibt zeinen Frieden 1n meınen Gebeinen /Ps 35, 4, gibt CS

keine Genugtuung für die Sündensten gründet allein in der Gerechtigkeit Christi bzw. der Barmherzigkeit Got-  tes. Das heißt nicht, daß keine Werke mehr geboten sind und geschehen sollen,  sondern daß das Gewissen bzw. das das Innere des Menschen bestimmende  Urteil sich weder positiv noch negativ auf die Werke verlassen soll. Verlassen  soll es sich im Glauben allein auf die Werke Christi. Denn »durch diese«, so  führt Luther aus, »werde ich gerechtfertigt, gerettet und befreit werden von  allen Sünden und allem Übel, woran ich nicht zweifle; denn deswegen gerade  sind sie durch ihn geschehen und in der Taufe über mich ausgeschüttet, ohne sie  gibt es kein Heil, gibt es keinen Frieden in meinen Gebeinen [Ps 38, 4], gibt es  keine Genugtuung für die Sünden ... Denn Christi Werke sind mächtiger, uns  zu befreien und Frieden zu geben, als unsere eigenen uns zu fangen und zu  schrecken, wenn du dies glaubst.«?? So verfangen sich die Mönche in ihren  Gelübden, anstatt aus der evangelischen Freiheit des Gewissens zu leben und  freiwillig, auf Zeit Gelübde zu geloben oder nicht. Deshalb ist nichts wider die  evangelische Freiheit zu lehren. Denn »diese Freiheit ist göttlichen Rechts, die  Gott selbst unverbrüchlich festgesetzt hat, die er weder widerrufen wird, noch  kann er etwas gegen diese annehmen«.2?3  Indem Luther so die evangelische Freiheit als Freiheit des Gewissens ver-  steht, erweitert er das Gewissen von einer moralischen (dictamen rectae ratio-  nis), zu einer metaethischen Urteilsinstanz, in der das Sein des Menschen vor  und aus Gott auf dem Spiel steht.?* Deshalb hat der Mensch nach Luther nicht  ein Gewissen, sondern er ist Gewissen. Das Urteil des Gewissens steht für  Luther dabei in der Spannung zwischen dem Urteil des Gesetzes und dem des  Evangeliums, zwischen dem der praktischen Vernunft und dem Wort Gottes.  Die praktische Vernunft artikuliert im Gewissen die Handlungsmaximen des  Menschen, ist aber blind für deren soteriologische Grenze.?® Deshalb verfängt  sich das Gewissen immer wieder in den eigenen Werken, wird von Christus  losgerissen und blind für die evangelische Freiheit.?° Dagegen deckt der Glaube  die soteriologische Blindheit der Vernunft auf,?7 und das Evangelium verweist  22 WASB; 607,6-12.  23 WA8;, 613, 9-11.  24 Vgl. zur Mühlen: Reformatorische Vernunftkritik ..., 112f.  25 Vgl.ebd, 152-158.  26 WA 8, 607, 30-33-  27 Vgl. WA 401, 294, 33 - 295, 19; zur Mühlen: Reformatorische Vernunftkritik ..., 149-152.  54Denn Christi Werke Sind mächtiger, uns
befreien und Frieden geben, als uNnseIe eigenen unls tangen un

schrecken, WCNN du 1eSs glaubst.«?2 SO verfangen sich die Mönche 1ın ihren
Gelübden, anstatt aus der evangelischen Freiheit des Gewl1lssens leben un
freiwillig, auf Zeıt Gelübde geloben der nicht. Deshalb ist nichts wider die
evangelische Freiheit lehren. Denn »diese Freiheit ist göttlichen Rechts, die
(ZOft selbst unverbrüchlic festgesetzt hat, die weder wiıiderrufen wird, och
kann CF diese annehmen«.23

Indem Luther die evangelische Freiheit als Freiheit des (ijew1lssens VeI-

steht, erweıtert das Gew1ssen VO  w eiıner moralischen (dictamen rectae ratıo-
ni1s), einer metaethischen Urteilsinstanz, 1n der das Se1in des Menschen VOT
un 4 US Gott auf dem Spiel steht.?4 Deshalhb hat der Mensch ach Luther nicht
e1n GewI1ssen, sondern 1st Gew1ssen. Das Urteil des (jew1ssens steht für
Luther dabei 1n der PaANNUunNg zwischen dem Urteil des (:;esetzes un! dem des
Evangeliums, zwischen dem der praktischen Vernunft und dem Wort Gottes.
DiIie praktische Vernunft artikuliert 1mM (Gew1ssen die Handlungsmaximen des
Menschen, i1st aber blind für deren soteriologische (Gsrenze.?®*> Deshalb verfängt
sich das (Gew1ssen 1immer wieder 1n den eigenen Werken, wird VO  m Christus
losgerissen un: blind für die evangelische Freiheit.2® Dagegen deckt der Glaube
die soteriologische Blindheit der Vernunft aut: 27 un! das Evangelium verwelst

8, 607, 6-172
23 8, 613, ÖN
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25 Vgl ebd, [52-158.
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Vgl 294, 5y I AT Mühlen: Reformatorische Vernunftkritik 149-



das Gesetz 1n se1ne (:;renzen und spricht das Gew1ssen bzw den Christen 1
(jew1ssen frei.

I ieses Verständnis der evangelischen Freiheit mufßlte aber 1n Konflikt geraten
mi1t eiıner Handlungstheorie, die Freiheit als gnadenhaft ermöglichtes Zusam -
menspiel VO  m Vernuntft DWille bzw als Resultat des durch die Gnade befrei-
ten Willens versteht. [ )ieser Kontlikt betrifft sowohl Luthers Auseinanderset-
ZUNg mit der Hochscholastik als auch mı1t der semipelagianisch orlıentierten
Spätscholastik.?®® Wır greifen 1er dieses Konfliktpotential 11UT indirekt auf,
bzw 11UT insotern, w1e hineinspielt 1n die Auseinandersetzung 7zwischen
Luther un Erasmus VO  5 Rotterdam ber den freien bzw. unfreien Willen, die
WIT 1U1 Blick auf das Freiheitsproblem näher beleuchten wollen.??

I4J Freiheit als »JHberum arbitrium gratia Hberatum«
hei Erasmus VON Rotterdam (1524)

DIie durch die Renaıl1ssance erneuerte christlich-antike Anthropologie des Hu-
Manısmus des 16 Jahrhunderts vertrat die Freiheit des Willens auch 1m Horı1-
zont der Rechttfertigung bzw des Heils Der Mensch empfängt se1n eil als
Belohnung für se1ne 1n der raft der Gnade durch den freien Willen hervorge-
brachte moralische Leıistung. In den Anfangsjahren der Retormation blieb der

8 Vgl azu tto ermann PESCH: Freiheitsbegriff un! Freiheitslehre bei Thomas VO: quın
un! Luther. ath 1196 ), LO L4 Hans ORSTER: Das Freiheitsverständnis bei Thomas VO  w

quın un:! artın Luther. E 196
Zur Auseinandersetzung 7zwischen Erasmus un! Luther über den freien bzw untreien Willen
vgl Harry MCSORLEY: Luthers Lehre VO: untreien Willen nach seiner Hauptschrift e
SCIVO arbitrio 1m Lichte der biblischen und kirchlichen Tradition. 1967; Mantred HOFF-
MANN Erkenntnis un:! Verwirklichung der wahren Theologie nach Frasmus VOIl Rotterdam.
DB 1972; Klaus SCHWARZWÄLLER: Sibboleth: die Interpretation VO:  - Luthers Schriftt De SCIVO

arbitrio se1t Theodosius Harnack; eın systematisch-kritischer Überblick 1969; DERS

Theologia CTUC1S:! Luthers Lehre VO  5 der Prädestination nach De SCIVO arbitrio, 525 19 70;:
LUTHER ERASMUS: free will and salvation/ hrsg. VO  a GCGordon Rupp and Philip Watson
. Autl Phil 1978; Georges (.HANTRAINE: Erasme et Luther: libre et serf arbitre. 1981I;
Wolfgang BEHNK: Contra liberum arbitrium PIO gratlia dei Willenslehre und Christuszeugnis
und ihre Interpretatiıon durch die eCuCTE Lutherforschung. 9852; HUMANISMUS UN. EFORMA-
10N artın Luther un! Erasmus VO:  - Rotterdam den Konflikten ihrer Zeit/ hrsg. VO:  - tto
Hermann Pesch 1955; Cornelis AÄUGUSTIJN: Erasmus VO:  w} Rotterdam: Leben Werk
Wirkung. 1986
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Unterschied dieser Posıtion VO  a} Luther, W1€e 61€ nördlich der Alpen VOT allem
der berühmte Humanıst Erasmus VO  w Rotterdam vertrat, och verborgen. Als
se1t EF dieu reformatorische Theologie Luthers 1n Deutschland bekannt
wurde, hielt i1Nnan den Reformator zunächst schlicht für einen Erasmıilaner.
Martın Bucer konstatierte Übereinstimmung zwischen Luther un! Erasmus,
und der JjJunge Zwingli öffnete sich Luthers Anliegen mı1t erasmianısch geschul-
ten ugen Erasmus wurde Z Verkünder elıner die Ideen der italienischen
Rena1l1ssance aufnehmenden humanıistischen Theologie diesseits der Alpen, die
der kommenden Reformation entscheidend den Weg bahnen sollte. Vor allem
die christliche Antike, die Bibel un die Kirchenväter das Vorbild, dem
sich Erasmus orlıentlerte. Nahm die retormatorische Theologie die Intentionen
dieses Bibelhumanismus auch auf, führte gerade die CUu«c un:! konsequente
kxegese der Heiligen SchriftZBruch mıiıt der humanistischen Anthropologie.

Be1 Paulus lernte Luther, da{fß das eil Gottes gerade dem Menschen 1mM
Glauben allein geschenkt wird, der auf dem Weg eiıner moralischen Pertektion
scheitert un der letztlich se1ne Entiremdung VO  a} CGiott nicht durch Handeln
überwinden kann Entsprechend VEeTErATt Luther 1518 1n der 13. These se1lner
Heidelberger Dısputation die Ansicht: » JDer freie Wille 1st ach dem Sündenfall
eın bloßer Name Ires de solo titulol, un: indem GT tut, W as 1n ihm 1st, sündigt 6r
tödlich.«3°9 AL rechten Verständnis dieser These MUu INn  5 beachten, da{®
Luther 1n diesem Zusammenhang?! soteriologisch un! nicht psychologisch
argumentiert. Es geht für ihn das Heil, Leben un Tod VOI COtt Im Blick
auf das den Tod überwindende göttliche eil 1sSt aber der Sünder nicht aktiv,
sondern rein DaSSıV. DIie Möglichkeit bzw die Fähigkeit des freien Willens pPOStT

D:eil lad bonum| 1st 1mM Blick auf den gefallenen Menschen
selbst gesehen 1LLUTr die Möglichkeit, VO  = Gott auterweckt werden. »Liberum

arbitrium est MOortuum, significatum PCI OrTtUuOS illos, qUOS OM1INUS
SuscC1taVvıt, ut dicunt Doctores sanct1ı.«>?

WA I, ZEAST:
31 Zum 38 vgl Karl-Heinz ZUR MUÜHLEN: Luthers Kritik scholastischen Aristotelis-

I11US 1n der These der »Heidelberger Disputation« VO:  - Lu)J 48 1198 ), 54-79; DERS Die
Heidelberger Disputation artın Luthers VO  =, 6 April I518 Programm Uun:! Weiterung, In
Semper Apertus Festschrift 600 Jahre Unıiversıiıtat Heidelberg/ hrsg VO:  w Wilhelm Doerrt.
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Lese These der Heidelberger Dıisputation richtet sich VOI allem die
spätscholastische Theologie Ockhams un! se1nes Vermittlers Gabriel Biel, der

Ende des 15. Jahrhunderts lehrte, da{ß (zott se1ne heiligmachende Gnade
dem nicht vorenthält, der A4Uus natürlichen Krätten heraus Cut, W Aas 1n ihm 1St,

1ın seinem auch ach der Erbsünde och freien Willen dem 1n se1ıner
Vernunft repräsentierten (esetz Gottes entspricht.®° Nach dem Sündenfall
kann der freie Wille, wWw1e Luther 1mM Anschlufß Augustinus bei der Verteidi-
SUuNs dieser These 521 Sagch kann, 1Ur och sündigen** und VOIL sich 4 US

nıicht das die Todverfallenheit des Süunders überwindende eschatologische eil
erreichen. Lieses un! die 1n ihm gründende evangelische Freiheit i1st vielmehr
allein Geschenk Gottes den Glaubenden.

In der Bannandrohungsbulle » EXSurge TDDomıne« VO  = wurde jene e he:
der Heidelberger Disputation die 41 als häretisch geltenden Satze

Luthers aufgenommen, die dieser binnen 60 agen widerrufen sollte. Luther
sah sichanicht 1n der Lage, WE se1lner Rechtfertigungserkennt-
N1s nicht widersprechen wollte, 137 verteidigte die Heidelberger These un
die 1n ihr behauptete Unfreiheit des Willens VOT CSoatt 1n se1ıner » Assert10
omn1um articulorum artını Lutheri pCI bullam Leon1ıs nov1ssımam dam-
NAatorum SO

Auf Drangen seiıner Freunde un! der Altgläubigen griff Erasmus 1U dieses
Thema auf un! verteidigte 524 1n se1iner Schrift »{ Je libero arbitrio Diatribe
S1Vve collatio« un:! 52.6/27 1n seinem »Hyperaspistes« die Freiheit des mensch-
lichen Willens auch 1m Bereich des Heils Dabei vollzog Erasmus 1m Blick auf
den freien Willen eiıne doppelte Argumentatıon. SO tellte i® Schlufßß der

Einleitung selner Diatribe folgende Definition des freien Willens ontologisch
Z Diskussion: » Weıter fassen WIT dieser Stelle den freien Willen als eıne
raft des menschlichen Wollens auf, durch die sich der Mensch dem zuwenden,
W as Z ew1ıgen eil führt, der sich davon abkehren könnte«;?° nachdem CI

einschränkend festgestellt hatte, da T für einen Ausdruck untrom-
mer Neugier curiositas) un für überflüssig halte, ber die Feststellung des

ZuUrT!r Mühlen Reformatorische Vernuntftkritik 38-41 37714
T 142, „8f.

35 L, 142, 149,
36 FErasmus VO OTTERDAM:!: De libero arbitrio Diatribe S1Vve collatio, (ders Ausgewählte

Schriften/ hrsg. VO  - Werner Welzig. 1969, 37)



Faktums des freien Willens hinaus {ragen, » Ob CGiott nicht notwendig
vorausweils, ob Wille VEILINAS 1n den Dıngen, die sich auf das ew1ge
eil beziehen, oder ob ST 1UT dem Einfluß der wirkenden CGnade steht, ob
WIT, W as 1immer WIT Gutes oder Böses Cun, AaUs$s reiner Notwendigkeit tun oder
eher erleiden « .37 Diese Fragen übersteigen ach Erasmus die theologischen
Erkenntnismöglichkeiten. Hıer gilt für ih: schlicht das Dictum Socraticum:
»Quaeu1105, nıhil ad NOS. «58

Andererseits kennt Erasmus den mittelalterlichen Diskurs ber das Verhält-
N1Ss VO  5 »Gnade un freien Willen« durchaus un stellt ih: m Zusammenhang
se1ıner Exegese VO  - S1r \ y I14-186 1n der Diatribe VOTI un:! sympathisiert miıt der
augustinisch-thomanischen Posıtion, deren antipelagianischen Inhalt tol
gendermaßen beschreibht: »Daher führen diejenigen, die weltesten VO  3 Pela:
S1US entfernt sind, das me1ste auf die Gnade Zurück auf den freien Willen
beinahe nichts, ohne ih: völlig beseitigen: S1e leugnen, da{fß der Mensch

Gutes wollen könne ohne ‚;besondere« Gnade, S1e leugnen, da{fß begin-
FE“  = könne, s1e leugnen, da{fß Fortschritte machen könne, S1e leugnen, da{iß
vollenden könne ohne eiıne grundlegende un dauernde Hilfe der göttlichen
Gnade {DDIie Meıinung dieser Leute scheint ziemlich wahrscheinlich, weil S1e
dem Menschen Streben und Bemühen beläßt un doch nichts beläfst, W as mß
selinen eigenen Kräften zuschreiben könnte. «39 Hıer sieht Erasmus ontologisch
den freien Willen gewahrt, WCNN dieser ontisch auch nichts ohne die Gnade tun
annn Das Gnadengeschehen bleibt beschreibbar 1n der Aktionsstruktur
menschlichen Handelns, un das liberum arbitrium bleibt als Voraussetzung
für die relig1ös-ethische Verantwortlichkeit des Menschen VOT C2OÖFff gewahrt.
Luthers darüber hinausgehende Posıtion aber Inag Erasmus nicht zuteilen. Er
beschreibt sS1e mı1t den Worten: »Am allerhärtesten aber scheint das Urteil derer

se1N, welche 5  1, der freie Willle se1 eiıne leere Bezeichnung und vermöge
nichts un habe nichts vermocht, weder 1n den Engeln och 1n dam och 1n
UnNs, weder VOT och ach Empfang der Gnade, sondern (3Oft wirke 1n uns
sowohl das oOse als auch das Gute, un: alles, W as geschehe, geschehe 4AaUus reiner

Ebd (Ausgewählte échriften 4,
38 Vgl DA Eberhard JÜNGEL: uae u NOS, nıhil ad 11085 ıne Kurzformel der Lehre VO:

verborgenen ott 1 Anschlufß Luther interpretiert. EvTh 32 5972; 19/7-240; vgl DERS
Freiheit eines Christenmenschen: ıne Erinnerung Luthers Schritft. 1978

39 Erasmus: De libero arbitrio 11 ‚Ausgewählte Schriften 4, 57)
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Notwendigkeit.«*° Abgesehen davon, ob diese Beschreibung Luthers wirklich
zutritft oder nicht, lehnt sS1e Erasmus ab, weil S1e 1n Sachen des Heils dem freien
illen nicht die Bedeutung elner Partialursache einraumt, sondern dessen
Mitwirkung überhaupt ablehnt.

Was die Beurteilung der gnadentheologischen Posıtion des Erasmus selbst
angeht, kann I1  a} schwanken zwischen eiıner eher Augustinus und Thomas
nahestehenden der eher neosemipelagianischen, WwW1e sS1e Harry J. McSorley
auch bei Erasmus nicht ausschliefßt.41 Cornelis ugust1ın ordnet dagegen TAas-
1L1US eher der augustinisch-thomanischen Gnadentheologie Z WEenNnn test-
stellt, da{iß Erasmus die Meınung vertreten habe, »der Mensch sSe1 Anfang
un: wiederum ZAUE Vollendung des Heilsweges ausschliefßlich auft die Gnade
angewlesen, auf dem Wege dazwischen gingen jedoch Gottes Gnade und der
freie Wille des Menschen dergestalt Z  I1, dem Willen der Rang elıner
Nebenursache zukommt, die freilich hne die Gnade nichts vermöchte«.42 Das
wahre Interesse des ETasmus gilt der sittlich-religiösen Frömmigkeit, die Tod:
süunden vermeiden sucht, des Heils würdig werden.“*® Freiheit
versteht Erasmus 1n dem Zusammenhang als Resultat VoNn Bildung un:! der
Herrschaft des elistes ber die niederen Triebe des Menschen. Auf diese VerteI1-
digung des freien Willens antwortet Luther 1 Dezember 1525 mi1t seiner
Schrift ))DC SCIVO arbitri0«.

Freiheit als Teilhabe des Glaubens der Freiheit (,ottes
IN Luthers »De arbitri10« (TZ}

Abgesehen VO  - den verschiedenen hermeneutischen un:! theologischen Einzel-
fragen, die Luther 1n ))D€ SCIVO arbitrio« anspricht, wollen WI1ITr ugen-
merk darauft richten, w1e Luther 1n ))DC SCIVO arbitrio0« die Freiheit elines hri-
stenmenschen versteht, un: WaTuml AB VO  - einem SCIVU. arbitrium«
redet bzw die anthropologische Kategorıe des liberum arbitrium letztlich für

Ebd (Ausgewählte Schriften 4, 59}
41 McSorley: AaQO, 270

Cornelis AÄUGUSTIJN: Erasmus, Desiderius (1466/69-1536). IRE 1982]),
43 Vgl Erasmus: Auslegung VO  - Ez 347 1n » De libero arbitrio > I1 E (Ausgewählte Schrif-

ten 4, 64) und aı Karl-Heinz Z  z MÜHLEN: Gotteslehre un! Schrifttverständnis 1n artın
Luthers »De SCIVO arbitri0«. Jahrbuch für biblische Theologie 1987]), O-22 SI bes 220-224.
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ungee1gnet hält, die rechtfertigungstheologisch begründete Freiheit elines
Christenmenschen beschreiben.

Was zunächst die Definition des freien Willens 1n der Diatribe des Erasmus
angeht, stellt Luther den Widerspruch zwischen der eher soteriologisch
neutralen, ontologischen Definition des liberum arbitrium Ende der E1ın-
leitung un der Einordnung des liberum arbitrium 1n den gnadentheologischen
Diskurs 1MmM Rahmen der Auslegung VO  m} S1Tr S3 14-18 fest Während Luther die
soteriologisch neutrale Definition des freien Willens bei Erasmus für den Aus-
druck elnes reinen Pelagianismus halt, 4 anerkennt ß durchaus Erasmus 9Na-
dentheologische Einbindung des freien Willens, sieht aber In beidem einen
Selbstwiderspruch des großen Humanısten: »Demnach 1st der freie Wille, den
du definierst, eın anderer als der, den du verteidigst. Und hat 1U Erasmus
zwel gegenüber den andern un sich selbst geradezu widersprechende freie
Willen.«45 Wenn aber auch schon ach augustinisch-thomanischer Tradition
der freie Wille ohne die Gnade nichts VCIMAaßg, traumt ann nicht Erasmus VO
einer soteriologisch neutralen Ortsbestimmung des freien Willens, davon,

c5 zwischen diesen beiden ‚das Gute wollen zönnen: un ‚das (:ute nicht
wollen können: Neutrales gäbe, «40 einer Ortsbestimmung, die 1ın der
soteriologischen Alternative zwischen eil un Unheil, ( ZOtt un Teufel nicht
e{Dt. / Es gilt vielmehr der Satz »E1ine verlorene Freiheitungeeignet hält, um die rechtfertigungstheologisch begründete Freiheit eines  Christenmenschen zu beschreiben.  Was zunächst die Definition des freien Willens in der Diatribe des Erasmus  angeht, so stellt Luther den Widerspruch zwischen der eher soteriologisch  neutralen, ontologischen Definition des liberum arbitrium am Ende der 2. Ein-  leitung und der Einordnung des liberum arbitrium in den gnadentheologischen  Diskurs im Rahmen der Auslegung von Sir 15, 14-18 fest. Während Luther die  soteriologisch neutrale Definition des freien Willens bei Erasmus für den Aus-  druck eines reinen Pelagianismus hält,** anerkennt er durchaus Erasmus gna-  dentheologische Einbindung des freien Willens, sieht aber in beidem einen  Selbstwiderspruch des großen Humanisten: »Demnach ist der freie Wille, den  du definierst, ein anderer als der, den du verteidigst. Und es hat nun Erasmus  zwei gegenüber den andern und sich selbst geradezu widersprechende freie  Willen.«* Wenn aber auch schon nach augustinisch-thomanischer Tradition  der freie Wille ohne die Gnade nichts vermag, träumt dann nicht Erasmus von  einer soteriologisch neutralen Ortsbestimmung des freien Willens, d.h. davon,  »daß es zwischen diesen beiden >das Gute wollen können« und >das Gute nicht  wollen können« etwas Neutrales gäbe,«*6 einer Ortsbestimmung, die es in der  soteriologischen Alternative zwischen Heil und Unheil, Gott und Teufel nicht  gibt.*7 Es gilt vielmehr der Satz: »Eine verlorene Freiheit ... [ist] keine Frei-  heit.«*8 Das sei auch seine Meinung gewesen, wenn er gesagt habe, daß der freie  Wille post peccatum nur eine res de solo titulo sei.*° Schwenkt Luther mit  dieser Kritik an der Definition des liberum arbitrium des Erasmus nur auf eine  »gut katholische« Position des Hochmittelalters im Unterschied zur semipela-  gianischen Ockhams und Biels im Spätmittelalter ein und deckt sich seine  These vom servum arbitrium mit der augustinisch-thomanischen These von  der Unfreiheit des Willens ohne die Gnade, wie McSorleys Lutherinterpretation  nahezulegen scheint?5°  44 WA 18, 664, 18-24.  45  WA 18, 668, 3-5.  46  WA 18, 669, 20f£.  47  WA 18, 670, 6£.  48  WA 18, 670, 36£.  49  WA 18, 670, 36-38.  5o  McSorley: AaO, 283. 290.  601S keine Fre1-
eıtcDas sSE€e1 auch se1ne einung SCWESCH, WCNN (ST: gesagt habe, dafß der freie
Wille pOSt 1UTr elıne 165 de solo titulo se1.*? Schwenkt Luther mıiıt
dieser Kritik der Definition des liberum arbitrium des Erasmus 11UTr auf eine
» gut katholische« Posıtion des Hochmittelalters 1 Unterschied ZUT semipela-
gianischen Ockhams und Biels 1 Spätmittelalter eın un deckt sich se1ne
These VO arbitrium miıt der augustinisch-thomanischen These VO  =
der Untreiheit des Willens ohne die Gnade, W1e McSorleys Lutherinterpretation
nahezulegen scheint?>°9

I8, 664, 18-24
4.5 I8, 668, 3=5
46 I8, 669, 7of.
47 I5, 670, 6
45 18, 670, 36
49 I5, 670, 36-38

McSorley: AaO, 283 290
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Luthers Auseinandersetzung mıi1t dem erasmianischen Argument, da{fß® die
Eroörterung des Verhältnisses VO  n Prädestination ün freiem Willen nıcht 1L1UT

eiıne überftlüssige, sondern eıne auch für die Laılen gefährliche rage sel, ze1igt
aber, da{ß Luther das arbitrium radikaler denkt als die traditionelle
These VO  m} der Untreiheit des Willens hne die heiligmachende Gnade Der
Gedanke der göttlichen Prädestination als integraler Bestandteil der Gnade ist
ach Luther deshalb predigen, damıit der menschliche Hochmut gedemütigt
un! der Mensch für die Gnade geöffnet werde.>1

Denn erstens hat CZOFt »gewifß den Demütigen, das 1st, die sich verloren geben
un! verzweitelt sind, se1ıne Gnade Völlig sich demütigen aber
vermag der Mensch nicht, bis CT weilß, se1n eil SalıZ un Sal außerhalb
seıner Krätfte, Entschlüsse, Bemühungen, außerhalb se1nes Willens un se1ıner
Werke gänzlich Von dem freien Ermessen, dem Entschluß, Willen un: Werk
eines anderen, nämlich (sottes allein abhange. «> Damıit hebt Luther zugleich
hervor, da{fß eil außerhalb VO  o uns selbst 1n der Gerechtigkeit (iottes
selbst begründet i1st un nicht VO  ; elıner w1e€e auch immer begründenden
Mitwirkung des freien Willens mi1t der Gnade abhängt. Wenn Luther die Exter-
nıtat un Notwendigkeit der Gnade schlechthin ordert un deshalb den Willen
als arbitrium bezeichnet, steht nicht 1n Getahr, eıne bibeltheologi-
sche Interpretation des liberum arbitrium illegitim überschreiten, sondern
bringt das biblische Verständnis der Rechtfertigung des Gottlosen erst recht JA

Geltuns:>
L)as zweıte Argument für einen prädestinatorischen Gnadenbegriff Luthers

bzw die ihm korrespondierende These VO SCIV}HHIE arbitrium 1st der Glaube,
der sich angesichts selner eigenen Ungerechtigkeit radikal der Barmherzigkeit
und Gerechtigkeit Gottes überläßt. LDenn » WE ich 41s0 durch irgendwelche
Vernuntft begreiten könnte, auft welche Weı1ise CAOtF barmherzig und gerecht sel,
der großen F.OrNn und Ungerechtigkeit den JTag legt, aMn ware der Glaube
nichts«.4 Aus diesem Argument folgt für Luther terner, »dafßs W 4S auch immer
VO  5 uns wird, nicht 4US freiem Willen, sondern 4US reiner Notwendigkeit

5 I I5, 632 8
18, 632, 1T

Im Unterschied McSorley: AaQ, 326
I5, 633 IO-ZE
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WITrd« .55 Nun darf 138528  m; dieses Argument nicht 4US seinem Zusammen-
hang lösen. Es besagt zeinen metaphysischen Determinismus, sondern be
zeichnet eın theologisch-soteriologisches Argument Denn WEeNNn eil
„»außerhalb UNscTeTr Krätte un:! Absichten allein dem Werke CGottes hängt«,

tolgt, »dafß, WCNN CIOtt mi1t seinem Werk 1n uns nicht ZUSCHCI 1st, alles, W as
WIT Cun, oOse ist, un! WIT 5 da{fß nicht anders se1n kann, das E W as 1ın
nichts FA eil dient«.>© LDIiese Notwendigkeit hat aber für Luther nıcht den
Charakter einer necessıitas COaCt10N1S, sondern eiıner necessitas immutabilita-
S> weil S1e dem Wesen CGiottes bzw dem Wesen der Cinade entspricht. Das
aber NeCNNCH WIT eiıne necessIitas immutabilitatis, „da{(ß sich der Wille selbst
nicht wandeln der anderem hinwenden kann«>8 un 1n selner
sündigen Ausrichtung gefangen bleibt, un da{fß der Willle 111 un: handelt,

(SOtf 1n unNns Wirkt«, »durch den Gelst (sottes zärtlich angefacht, SCW.
delt wiederum 4Us reiner Bereitwilligkeit un 4Uus eignem Antrieb, nicht
ZWÜHSCH« SO »1St der menschliche Wille 1ın die Mıtte hingestellt wWw1e eın
Lasttıer: WCLN COfft darauf Ssıtzt, 111 er und geht, wohin CO will, WEeNnNn der
Satan darauf sıtzt, 111 un geht, wohin Satan will«.©69 SO schließt Luther ZWal
den treien Willen als Partialursache der Rechtfertigung AaUS, nicht aber den
Willen als ÖOft; dem Gnade un: Sünde, Gott un: Teufel 1n uns mächtig
werden. » Nennen WIT jedoch die Kraft des freien Willens diese, durch die der
Mensch tauglich ‚ aptus| 1st, VO Ge1list ergriffen un:! VO  a der Gnade Gottes
ertüllt werden, als der ZU ew1gen Leben oder AA ewıgen ode erschatten
1st, ware das recht geSagTt DIiese Kraft nämlich, das ist die Tauglichkeit oder,
w1e die Sophisten5die 1n ihm angelegte Eigenschaft un passıve Tauglich-
keit, die bekennen auch WIT, “

Versteht Ma  a} mıiıt der mittelalterlichen Tradition den Willen als appetitus
spiritualis un: als das entweder auf (sott der das sündige Selbst gerichtete
Streben, ist dieses für Luther durchaus neben dem kognitiven Element eın

5 EO; 634, 14£
56 I8, 634, 16-20

18, 634, nif
58 L5, 634, 30f

15, 634, 37-39
60 I8, 634, 17-20
6I 18, 636, 16-20
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eil se1nes Glaubensbegritfs.®? Da aber der appetitus spiritualis des Menschen
einen Herrschaftswechsel VOL der Sünde ZUT Gnade, VO Teutel C:Oft nicht
VO  m} sich 4US zuwegebringen kann, 1st SA£ wahrhaft unfrei. Freler Wille 1m
strıngenten Sinne 1st für Luther dagegen ÜFE VO  - (SOf* aUuUSZUSagsCNH. » [ Jaraus
tolgt NU. da{fß der freie Wille gänzlich eın göttlicher Name 1sSt un keinem
anderen zukommen ann als allein der göttlichen Mayestät. DIiese nämlich
VCeIMAS un: tOt w1e der Psalm SINgt, alles, W as S1€e will, 11 Himmel un auft
Erden Wenn dieses den Menschen beigelegt wird, wird 1ın nichts rechtmäß:i-
SCI beigelegt, als würde 111a  = ihnen auch die Gottheit selbst beilegen, e1ıne
Gotteslästerung, W1e€e sS1e größer nıcht se1n kann.«®3

{[dDIie Freiheit des Christenmenschen besteht daher nicht 1n der Wahltfreiheit
gegenüber CSOft mıiıt oder ohne die Gnade; sondern 1n der durch die Gnade
ermöglichten passıven Partızıpatıon des Willens bzw des geistlichen Strebens
des Menschen der Freiheit Gottes. Im Blick auf den Menschen 1st deshalb
auch der Cnade VO  = einem »SCTIVU arbitrium« reden. SO sind WITr
durch (Jottes Ge1lst „»Knechte un:! Gefangene W as jedoch königliche Freiheit
1st da{fß WIT bereitwillig wollen un! tun, W Aas ß selbst will«. ©4 Denn WeCeI 1n
der Vollmacht des Glaubens EIOtt CGiott se1n lassen un auf CZOft allein se1ın
Vertrauen setzen kann, der 1st wahrhaftt trei. Um diesen soteriologischen Sach-
verhalt christlicher Freiheit ZUT Geltung bringen, 1sSt aber der Termınus
»1iberum arbitrium« gänzlich ungeeı1gnet, weil 1immer sofort Wahltreiheit
gegenüber C 2Oft 1m Zusammenspiel VO  a Vernunft un: Wille konnotiert. DIiese
hat aber ihren (Ort bestentalls 1n der Ethik, nicht aber m Gottesverhältnis.
Luther gibt deshalb bedenken, ob mMan 1n der Gnadenlehre nıcht lieber auf
den Begriff des freien Willens überhaupt verzichten sollte, WwW1e CT faktisch Ja
auch 1n seinem Freiheitstraktat VO  5 tut enn gehörte »Sich für Theolo-
SCH; sich dieses Wortes enthalten, WE s1e ber die menschliche Kraft reden
wollten, und allein (JOtt überlassen, ferner c5 aus dem Munde un der
Sprache der Menschen beseitigen un! gleichsam einem heiligen un!
ehrwürdigen Namen für ihren (ZOTtt erklären«.°®©> Denn WeEeNnNn das Laienvolk

62 Vgl Karl-Heinz ABn  z MÜHLEN: Die Atfektenlehre 1m Spätmittelalter und 1n der Reformations-
eıt Archiv für Begriffsgeschichte 25 1992), 3-1x bes 101-109.

63 18, 636,
64 E  F 635;
65 18, 636, 637
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die Vokabel treier Wille hört, wird CS getäuscht, weil eıne freie Wahl 1 Blick
auf die Gnade 4SSOZzIIert. » [ Ja WIT also die Bedeutung un! die Sache elines
berühmten Wortes eingebüßt, Ja vielmehr niemals besessen haben W as die
Pelagianer gewollt haben un selbst durch dieses Wort betrogen sind WaIiIiuIn
halten WIT hartnäckig dieses leere Wort fest, ZUT Getahr un Täuschung des
gläubigen Volkes?cNun weil aber auch Luther; 11a  = die Geschichte eines
Begriffs nicht eintach übergehen kann Konnotiert doch der Begriff freier Wille
zwel grundlegende Fähigkeiten des Menschen, nämlich Vernuntft un Wille
Deshalb schlägt DE e1ine Metakritik dieses Terminus un einen sorgfältigen
Gebrauch desselben VO  b

Will INa  = eiıne solche Metakritik des lLermıinus »liberum arbitrium« 1mM Sinne
Luthers durchführen, zönnte das geschehen, da{fß INa  = ach der Macht der
menschlichen Vernunft un:! des menschlichen Willens für die Wahrnehmung
des göttlichen Heils fragt Dabei ze1gt sich schnell, da{fß ach Luther die mensch-
liche Rationalität soteriologisch blind 1st un! ihrerseits der soteriologischen
Kritik des Glaubens bedarf und da{ß der menschliche Wille als appetıtus SDI1I1-
tualis einen Herrschaftswechsel VO  w} der Sünde Gott, VO Tod ZAT Leben
11UT DasSıVv durch die Kraft des Heiligen Gelstes erfahren kann.®7 Denn
soll der Wille, dem die Vernunftft nichts kann, folgen, aqaußer den Fın-
stern1ı1ssen ihrer Blindheit un: Unwissenheit? Wenn also die Vernunft 1rıt un
der Wille sich abgewandt hat, W as VEIMAS der Mensch Gutes tun oder
erstreben« 065 Rettung bringt dagegen e1in anderes Licht, das das eil VOT ugen
hält » [Jas 1st die Stimme des Evangeliums, 1n dem sS1e Christus als den Erlöser
VO  5 alledem ottenbart. en offenbart nicht die Vernunft oder der freie Wille;
W1e sollte S1e ih: auch offenbaren, da sS1e selbst inster un:! des Lichtes des
Gesetzes bedürftig 1st, welches ihr die Krankheit, die sS1e durch ihr eigenes Licht
nicht sieht, VOT ugen hält Ja die Welt, »selbst die menschliche
Vernuntft un: der freie Wille selbst 1st CZWUNSCH, bekennen, dafß sS1e

Christus nicht gewult och VO  . ihm gehört haben, bevor das Evangelium 1n
die Welt kam Wenn ih aber nicht gekannt hat, hat och jel weni1ger
ach ihm gefragt oder hat ach ihm fragen und ach ihm streben können. ber

66 I8, 637 1.7-20
67 Zur Mühlen: Reformatorische Vernunftkritik
68 I8, 762, DE
69 I8, 766,
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Christus 1st der Weg, die Wahrheit, das Leben un! das Heil.«70 Nicht der freie
Wille, die Interaktion VO  } dietamen rectae rat1o0n1s un:! ona voluntas
vermoögen das eil des Menschen bewirken. S1ıe sind vielmehr soteriologisch
blind un:! schwach. Es bedartf demgegenüber des Lichtes des Evangeliums, das
das Se1n des Menschen als reines Sichempfangen VOT aller TaxXls otffenbar macht
un:! insofern soteriologische Kritik un Erleuchtung der praktischen Vernunft
1INne1ns ist.«/1 Deshalb schlägt Luther eine soteriologische Metakritik des ler-
M1INUS » 11berum arbitrium« VO  an Wenn 11an diesen lTermınus dennoch gebrau-
chen will, ist benutzen, »dafß dem Menschen der freie Wille nıcht 11
Hinblick auft das, W as höher, sondern 11UT auft das, W as niedriger ist als CI,
zugestanden wWird, da{ß ecT weilß, CF 1n Sachen se1nes Geldes und se1ines
Besıtzes Recht Hat gebrauchen, Cun, lassen ach freiem Willen, WenNnn

auch eben das durch den ftreien Willen Gottes alleın gelenkt wird, wohin auch
1mM mer 6S ihm gefallen INas Dagegen C3Btt gegenüber oder 1n Dıingen, die sich
auft das eil oder Verdammnis beziehen, hat GT nicht den freien Willen, sondern
1st eın Gefangener, eın Unterworfener, eın Knecht entweder des freien Willens
Gottes oder des Willens des Satans.« /* Im Bereich der Ethik hat der Mensch
einen durch die Gnade befreiten Willen, der die AUus dem Glauben hervorgehen-
den Werke der Liebe 1 Zusammenspiel VO  m Vernuntft un: Wille vollbringt. ”®
Im Blick aber auf das eil 1st der Wille VOT un! 1n der Gnade nicht frei

Stand Luther mıiıt dieser Metakritik des TLermıinus »1iberum arbitrium« 1n der
Auseinandersetzung mi1t Erasmus nicht doch der mittelalterlichen Tradition
näher, als ihm bewulßbst war?® DIies hat nicht LLUTI McSorley, sondern auch ()tto
ermann Pesch?7* mıt der Unterscheidung zwischen Wesenstreiheit und Wah  md
treiheit des Menschen 1 Verständnis des Gottesverhältnisses bei Thomas
behauptet. Im Blick auf se1n Wesen sSE1 auch ach Thomas der Mensch grund-
sätzlich CEOFt gegenüber unfrei, weil der Wille sich wesensmälßig nicht
se1ine unaufhebbare, transzendentale Bezogenheit auf (ZOtt als das SUTIMINNUIN

bonum entscheiden könne.75s Dagggen habe 1n der taft der Gnade C1IN libe

T' I5, 778, Y
PE ZAITr Mühlen: Reformatorische Vernunftkritik 129

I8, 638, SEL
F Vgl z B 18, 6772 TL 671, 33-28

Vgl Pesch Freiheitsbegriff un! Freiheitslehre
EG Ebd, 219
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arbitriıum bei der Umsetzung des CGiuten 1n ethische Einzelentscheidungen.
i diese Behauptung der Aftfinität zwischen Thomas und Luther 1sSt aber 11UTr

formal sinnvoll. Denn inhaltlich 1st der Unterschied zwischen Luther un
Thomas nicht verkennen. SO behauptet Luther die Unfreiheit des Willens
prımar soteriologisch, weil die Überwindung der ih: VO  } GE entfremdenden
un unfrei machenden Daseinsmächte Sünde, Tod un Teufel nicht 1n se1ıner,
sondern allein In der Macht (‚ottes steht Luther entwickelt sSeINeE These VO  } der
Unfreiheit des menschlichen Willens auch nıcht transzendental 1m Bereich der
praktischen Vernunft. uch bezieht das liberum arbitrium bzw die durch die
Gnade mögliche Wahltreiheit nicht w1e Thomas 1n das Rechtfertigungsgesche-
hen mıiıt en sondern 1äfßt WL überhaupt 1UT 1mM Bereich der Ethik bzw
der Früchte des Glaubens eıinen freien Willen

Wıe 1n der Auseinandersetzung mi1t Erasmus, geht auch Luther ber die
hochmittelalterliche Posıtion des Thomas hinaus, WeEeNnNn behauptet, da{fß die
christliche Freiheit sich mit der Kategorıe des Lliberum arbitrium un: 1
Horızont der Aktionsstruktur des Menschen nicht beschreiben Läßt LDenn 1n
ihr geht nicht das Handeln, sondern dasCSe1in des Christen, WwW1e CS

110S durch die Gerechtigkeit Christi konstituijert un durch die Predigt des
Evangeliums (Jrt des (ew1ssens entschieden un ermöglicht wWIird. ET be-
schreibt die christliche Freiheit deshalb nicht als eın durch die Gnade erm®@32;-
ichtes »1iberum arbitrium liberatum«, sonden als »Jlibertas conscıient1lae«,
als eıne (Irt des (Gew1lssens der1 Herzen des Menschen die Antech-
C(ung sittlicher Unvollkommenheit un: seinsmälfßsiger Entiremdung durch Sun
de, Tod un:! Teutel VO  = (:ott ertahrene Befreiung durch Christus, dessen göttli-
ches Leben täglich die Unfreiheit des Christenmenschen überwindet un: ihn
zugleich ZUT Liebe 1n Solidarität miı1t dem Nächsten befreit.

L Vgl . IHOMAS VO.  > AÄQUINO: umma theologica 11 113 AT und ders Summa
theologiae/ ura et studio Petri Caramello; CU recensione Leoniıina. TIurın I8 52,
557-559).
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Freiheit un Gerechtigkeit
Von Steffen Kjeldgaard-Pedersen

Nirgends hat Luther ber Freiheit un Gerechtigkeit 1n ihrem inneren Zusam -
menhang ohl eingehend un heraustordernd geschrieben WwW1e 1n dem » Trak-
tat VO  5 der christlichen Freiheit« (1 520) 1ne außerste Konzentration auf das
Wesentliche, Ja das alles Entscheidende 1 Leben eınes Christen wird 1n dieser

dem Umfang ach bescheidenen, inhaltlich aber fast unerschöpflichen
Schrift durch 1immer CHO Unterscheidungen testgehalten. LDIe Tiefgründigkeit
dieser Unterscheidungen macht den Traktat schwer verständlich, obwohl 138621  ,

Recht kann, da{fß sich leicht liest.
Es 1st nicht weıter verwunderlich, da{fß bei eiıner kritischen Würdigung des

Lutherschen Werkes gerade dieser kleinen Schrift ZUT christlichen Freiheit oft
besondere Autmerksamkeit gewidmet wurde. DIie Kritiker haben nicht zuletzt
bemängelt, W as S1e als eline n  J weil das Freiheitsverständnis verhängnis-
voll einengende Verinnerlichung der Freiheit empfunden haben, die ann 1m
weıteren Verlauf der Geschichte, jedentalls indirekt, eıne Legıtimlerung gesell-
schaftlicher Unfreiheit un Unterdrückung bedeutete.

Das Gesamtthema des Kongresses, »Befreiung un Freiheit: Martın Luthers
Be1litrag«, mMu selbstverständlich auch eiıner erneuten Beschäftigung und
Auseinandersetzung mıiıt den kritischen Stimmen der Vergangenheit und der
Gegenwart führen Hıier soll der Blick jedoch auf Luthers eigene Beantwortung
der rage ach Freiheit und Gerechtigkeit gelenkt werden. Damıiıt sich die
Diskussion auf einigermaßen festem Boden bewegen kann, beschränkt sich
me1in Beıtrag fast ausschließlich auf den Freiheitstraktat.

I

Luther charakterisierte bekanntlich 1n seinem zurückdatierten Brieft
aps Leo seinen » ] Tactatus de libertate christiana« als eine »Summe des
christlichen Lebens« un gab zugleich verstehen, dafß die Schritt gewWI1sSer-
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maßen auch als eine Summe se1lner eigenen theologischen BemühungenA
sehen sSe1 Angesichts der historischen Sıtuation ist nicht ohne weıteres
verständlich, da{ß die Schrift VO Selbstbewußtsein un einem nıcht geringen,
allerdings gezügelten Kampfwillen un:! 1n sprachlich gedämpftter, sach-
ıch jedoch tiefschürftender Polemik als Luthers Beıtrag elıner ach seinem
Verständnis lebensnotwendigen Befreiung 4AUSs eiıner kirchlichen, etzten Endes
päpstlichen Iyranneı hervortritt. {dDIie tiefe Praägung durch die theologische
Arbeit der vorhergehenden Jahre ist offensichtlich, un auch 1 einzelnen
lassen sich viele Übereinstimmungen un Abhängigkeiten nachweisen. Als
Beispiel sSe1 1er 1LL1UT angeführt, da{f(ß der Autbau des Freiheitstraktates dem des
»Sermon VO  w der doppelten Gerechtigkeit« aus dem Jahre 19 entspricht.

Luther charakterisiert den Freiheitstraktat prazıse als »Summe e1InNnes
christlichen Lebens«. Es handelt sich 1n dieser Schrift tatsächlich nicht
einzelne Seiıten des Lebens als Christ oder Teiliragen der Theologie, sondern
1 eigentlichen Sinne das (anze. Nicht eiın (anzes, das 4AaUus Einzelnen
autaddiert wurde, sondern CS geht das (:anze 1n der Bedeutung: das, W 4as

allein wichtig 1st, der das, worauf alles ankommt. Kurz gesagt, geht das
Christsein schlechthin. Wenn Luther VOoONn der Freiheit un der Gerechtigkeit
elines Christen redet, W as (S1 auf fast jeder Se1ite der kleinen Schrift Cut, spricht GT

nıicht VO  S unterschiedlichen Qualitäten des Christseins, sOondern jedesmal VO  a}

dem (Ganzen.
Es geht Luther 1immer Leben der Tod 1m ew1gen Sinne, eil oder

Verdammnis, Glauben der Unglauben. Der Mensch wird 1mMMmMer Fr einen
1n Christus schon entschiedenen Streit zwischen Himmel und Hölle, (ZOÖ%$E und
Teutel; (:ottes Wort un Wort der Welt, Christus un Antichrist, Wahrheit un!
Luge hineingezogen. Glaube un! Unglaube sind Namen dafür, w1e der e-
hende Streit 1 Leben eines Menschen entschieden worden iıst uch die theo-
logische Arbeit wird unumgänglich 1n diesen Streit hineingezogen. DIieses
Bewußtsein bestimmt Luthers Verständnis se1iner e1igenen Aufgabe un: se1ne
theologische Arbeitsweise.

Im Freiheitstraktat gibt Luther deutlich erkennen, da{fß CTr mi1t selner Schrift
der rechten, der wahren, den befreienden Glauben hervorrufenden un
bewahrenden Christuspredigt dienen will, Ja, der Traktat soll eben eiıne solche
Predigt se1n. Di1ie öffentlichen Verkündiger sind A verpflichtet, Sagt Luther,
den Glauben Christus un! die Freiheit der Gläubigen lehren. Alles kommt
nämlich darauf d. da{ß die wahre Christuspredigt gehört wIird. Das hebt Luther
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Anfang des Traktates sehr deutlich hervor, indem den Menschen als Seele
bestimmt un die egegnung m1t Gottes Wort, Ja, die Vereiniıgun \d8}  - (sottes
Wort un Seele als das alles entscheidende Ere1gn1s darstellt. Luthers Anliegen
1st demnach pastoral-seelsorgerischer Art Deshalb wendet C sich nicht KT 1ın
ständig Angriften die theologische un! kirchliche Verfälschung der
Christuspredigt, sondern greift auch 1im mer wieder das natürliche Selbstver-
ständnis des Menschen d1l, weil c5 das Horen der Christuspredigt verhindert.

Es gibt ach Luther selbstverständlich eine wahre un: eline alsche Lehre,
doch se1ne Schritten werden nıe langweiligen Darlegungen der richtigen
Lehrmeinungen, weil ständig mitdenkt, auch die wahre doctrina 1n den
alles entscheidenden Streit zwischen (sottes Wort und Welt hineingestellt 1st
Für Luther geht 1immer die wahre Lehre 1n ihrer die Unwahrheit und Lüge
überwindenden Funktion. DiIie alsche Lehre un die alsche Predigt 1sSt immer
die nächstliegende Möglichkeit un: eıne Versuchung, der sich eın Theologe
un Verkünder endgültig entziehen annn [ )as hiefilse die Realität der Süunde
leugnen. Wenn der Theologe diese Siıtuation nımmt, kann ß sich nicht
hervortun w1e die Begınn des Freiheitstraktates erwähnten buchstabenge-
treuen un subtilen Dısputatoren, die siıch mıiıt ihrem Reichtum brüsten. DIie
Grundsituation des Theologen 1st die der Anfechtung, CI mu se1ine Arbeit
immer mit der Bıtte Cun, (:ott selbst uns ber die Wahrheit belehren möge.

Die rage ach dem theologischen Gehalt der Aussagen des Freiheitstrak-
1äfßt sich VO  m} dieser rage ach den Grundbedingungen theologischer

Arbeit A4US Luthers Sicht nicht trennen, un:! deshalb auch nicht VO  n der rage
ach selner theologischen Arbeitsweise, inan könnte auch > ach dem
besonderen Charakter se1lıner Schriftauslegung. Der Traktat soll ach Luthers
eıgener Intention 1LUTr eıne Auslegung un: Weitergabe der biblischen hri-
stuspredigt se1n.

Folglich handelt der Freiheitstraktat grundlegend VO  w der durch Gottes Wort
geschehenden Überwindung der Welt un des Menschen, der schon 1mMmer 1
Dienste der Welt steht Es geht die Überwindung der Welt 1n Christus, oder
anders erum Luther legt den Christen aus, der mıt dem Glauben durch das
Wort (sottes überwunden worden 1st Hıer ist 1U wirklich VoNn zwel Seıten
derselben Sache die Rede, nämlich VO Ere1gn1s der Überwindung 1ın der pCI-
sönlichen Begegnung Gottes un des Menschen 1 Glauben. Nicht UumsSoNst

gehören »Christus« un: »Glaube« schon numerisch den wichtigsten oka-
beln des Traktates. UÜbrigens mıiıt »Werk«, da{fß INa  a! enn auch
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könnte, da{fß die Schritt VO  = (Gottes UÜberwindung der Welt 1n Christus
handelt und diese Überwindung 1 Hinblick auf das Verhältnis 7zwiıischen
Glauben un Werken auslegt Was Luther ber Freiheit un! Gerechtigkeit

hat, gehört ausschließlich 1n diesen Zusammenhang.

HIT

Luther arbeitet in selner Schrift mi1t fundamentalen Unterscheidungen, die
festhalten sollen, die Überwindung wirklich (ZOEFES ist un: demnach eiıne
Gnade, die (2Ott 1n se1liner Barmherzigkeit dem Menschen widerfahren Läßt DIie
tragende Unterscheidung des SaANZCH Freiheitstraktates 1st die zwischen Gesetz
un:! Evangelium, auch WLn sS1e sich nirgends 1n der Schriftft wörtlich findet. [)as
Wort »Evangelium« kommt insgesamt L1LUTI zweimal VOL, doch »(Gesetz
Evangelium« stehen die Begriffspaare »Gebote Verheifßsungen« |praecepta
Promi1ssa), »Stimme des (‚esetzes Wort der Gnade« |VOX legis verbum
gratiae) un! »göttliches Gesetz göttliche Verheißung« (Tex divina divina
promi1ssi10).

In der Begegnung mi1t dem (‚;esetz (sottes MUu wirklich alles, W as des Men -
schen 1St, zunichte werden, weil sich der Mensch schon immer VO  - seinem Gott
un: Schöpfer, dem unbedingten Gehorsam schuldig 1St, abgekehrt hat,
der Welt dienen. och diesem zunichte gemachten Menschen trıtt der NeCUu
schaffende Gott 1 Evangelium‘J 1n Christus, 1n em der Mensch,
WenNnn ihn glaubt, die Erfüllung des Gesetzes un überhaupt alles (Gsute
geschenkt bekommt. Man kannS da{fß 1mM Freiheitstraktat die Ertül-
lung des Doppelgebotes geht, wobei der eil VO  = der Liebe Gott, der
zweıte VOLL der Liebe ZU. Nächsten spricht.

Sowohl die Gebote des Gesetzes als auch ihre Erfüllung gehören allein Coatt
Er allein gebietet, un allein erfüllt auch, WI1e Luther Sagt, aber die Erfüllung
wird dem Menschen 1n Christus geschenkt. In ihm wird die gestoörte (seme1in-
schaft 7zwischen (Zott un dem Menschen wieder heil, indem der Mensch
zugleich endgültig VOI (SOtt unterschieden wird. Es ist Gottes eigenes Werk
durch den Heiligen Geist, da{fß die alles verändernde Wende VO Gesetz Zl

Evangelium, ZUTI Erfüllung des Gesetzes, 1m Leben eines Menschen Wirklich-
eıt wird, un der Name für diese Wende 1st »Glaube«. Im Glauben, der a den
Abschnitten ber die TEeE1 Tugenden des Glaubens SOZUSASCH eıne trinitarische
Auslegung ertährt, wird Christi Erfüllung des (Gjesetzes dem Menschen ugee1g-
F



net diesem Sınne 1st der Glaube ann selbst die Erfüllung des ersten Gebotes
1 Gesetz und den Menschen als (iottes gehorsames Geschöpf wieder 1Ns
Paradies EIN:

Unter den göttlichen Gaben, die dem Glaubenden 1ın un mıiıt der Erfüllung
des (‚esetzes durch Christus geschenkt un! 1n kleinen Katalogen VO  D e!r-
schiedlicher Läange erwähnt werden, treten ein1ge 1m Zusammenhang des Trak-

dadurch besonders deutlich hervor, da{fß S1e 1n charakteristische Dreihei-
ten eingehen. Das gilt für »Leben«, »Gerechtigkeit«, »Freiheit« un » H61]_ «
die 1n diesen Zusammenstellungen vorkommen: »Leben, Gerechtigkeit, YTe1-
heit«, »Gerechtiskeit; Freiheit, Heil« un: »Gerechtigkeit, eben; Heil«. Es 1st
kein Zafall, »Gerechtigkeit« dabei jedesmal auftritt.

Mıt der Unterscheidung VO  - (Gesetz un Evangelium CN verbunden, Ja,
diese eigentlich ausdrückend, 1st 1U die Unterscheidung, die 1n dem Traktat

augentfälligsten ist, nämlich die zwischen Glauben un! Werken. Gerade die
richtige Unterscheidung un amıit auch die richtige Verbindung des Glaubens
mi1t den Werken hält daran test, da{fßs die Überwindung der Welt, bzw des
Menschen, (sottes ist In der Sonderung zwischen Glauben un Werken Spltzt
sich die rage ach der Gerechtigkeit un! Freiheit des Christen Hıer mu{f
sich Luther der wahren Christuspredigt willen Theologie, Predigt un!
religiöse Praxıs se1iner Zeeıt auflehnen, doch gerade 1e7 stöfßt auch die ‚hri-
stuspredigt auf den stärksten Widerspruch 1 Selbstverständnis des natuürli-
chen Menschen oder VO  5 selıten der natürlichen Vernunftft. Da dieser Widerstand
durch die Gewohnheit och bestärkt worden 1St, kann Luther VO  a} einem
heilbaren hbe]l reden.

Der Theologe TL 41so0O 1er Z Ausdruck bringen, das eigentlich
aqaufserhalb des menschlichen FassungsvermOögens liegt un! der 1n der Sprache
steckenden Erkenntnis widerspricht, un letztlich, WenNn die theologische AT
e1lıt 1St, MUu C alles (sottes e1igener Belehrung überlassen. DIie natürliche
Vernunft MUu: sowohl die Gerechtigkeit als auch die Freiheit mıt den Werken
verbinden: der Mensch kann 1n freier Entscheidung zwischen dem guten un:!
dem bösen Werk wählen un gelangt durch die Wahl des ZUEE Gerechtig-
eıt Luther hat den Freiheitstraktat VOT dem Hintergrund selner konsequenten
un: beharrlichen Widerlegung des Gedankens eınes liberum arbitrium g -
schrieben un! diese Widerlegung hne konkreten ezug auf jeder Seite
VOIAaUuUus Freiheit kommt für den Menschen und WIT reden 1ler VO  , em
Menschen deo überhaupt erst 1n TASe, WCCL1LN der Vorstellung, da{ß der
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Mensch durch se1ıne Werke gerecht werden kann, kein Raum gegeben wird.
LDenn diese Vorstellung verrät, der Mensch 1 Dienst der Welt oder
VO  D Satan steht; S1Ce 1st das Gegenteil der Gerechtigkeit, die satanısche Perver-
tıerung der Sünde, die 1mMmer darın besteht, da{ß der Mensch se1n Leben nicht
4 US der and des Schöpfers empfangen will, sondern selbst den Schöpfer spielt.
Durch den Glauben wird der Mensch 1n das empfangende Verhältnis GSOÖFft
wiedereingesetzt. Luther annn S  J da{fiß der Christ VOT CSOF$t VO  w den
Werken befreit 1St, doch präzisiert diese mißverständliche Aussage un:
betont, da{fß der Christ nicht VO  = den Werken sich, sondern VOIl der falschen
Auffassung der Werke befreit ist [ dIie beiden Hauptteile der chrift VO  } dem
inneren un! aufßeren Menschen zönnen 1n ihrem inneren Zusammenhang als
eiıne Auslegung des rechten Verhältnisses zwischen dem Glauben un den
Werken betrachtet werden.

Z den Unterscheidungen VO  5 (‚esetz un Evangelium un: VO  > Glauben
un: Werken gesellt sich eiıne weıtere, nämlich die Unterscheidung zwischen
SACT.  tum un exemplum. S1e wird allerdings nirgends 1 Traktat explizit
formuliert. Luther verwendet das Wort »S3AaCT.  tUum« 1Ur einmal, un! da ZArt

Bezeichnung der Ehe 7zwischen Christus Hun der Seele (das Christusereignis
auch einmal »myster1um« ); dagegen spricht CT direkt VO  = Christus als

Exempel. ESs 1st jedoch deutlich, da{fß die Schrift ach dieser Unterschei-
dung strukturiert 1St, un! iIHNan wird mit Recht können, da{fß mi1t der durch
diese Unterscheidung erfolgten Auslegung VO  ; Christus un (Jottes Überwin-
dung der Welt 1n ihm die Unterscheidung VO  5 Gesetz un: Evangelium über-
haupt erst ihre volle theologische Pragnanz erhält, da die Radikalität der Forde-
rung des (jesetzes erst OIt verstanden werden kann, der der Menschen
willen Gekreuzigte als die einz1ge Hoffnung un:! das alleinige eil des Men-
schen erkannt wird. Darum gilt auch, dafß erst Von Christus als SaC  tum
un: exemplum her Glaube un:! Werke 1n ihrem rechten gegenseıt1gen Verhält-
N1s un! Zusammenhang verstanden werden können.

eıtere theologische Unterscheidungen des Traktates dienen dem rech-
ten Verständnis der Wirklichkeit VONn Gottes Überwindung der Welt 1 Leben
eiınes Christen, m Glauben. kınıge Unterscheidungen sollen testhalten,
da{f der Mensch 1immer 1n den fundamentalen Streıit zwischen C2Ott un! Welt
hineingezogen 1st, andere legen die Überwindung des Menschen durch den
Glauben als eıne geistliche Wirklichkeit aus, die 1n dem Mysteriıum, das hri-
SEUS heißt, verborgen 1st. Z den Sonderungen gehören »Fleisch
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Ge1ist«, »alter Mensch Mensch«, »Gerechtigkeit Sünde«, »Leben
Tod«, »Freiheit Knechtschaft ‚unter der Sünde)«, den letzteren zählen
»INNerer Mensch außerer Mensch«, »Gillaube Liebe« und » Freiheit Knecht-
schaft im 1enste des Nächsten)«. Es sind die Jetztgenannten Unterscheidun-
SCIL, die In den beiden berühmten paradoxen Thesen mi1t denen Luther ach
einem Exordium se1lne Schrift beginnt, markant ZU Ausdruck kommen. S1e
sind auch für die Dıisposition bestimmend, ach der die Schrift 1n Zzwel Teile
zertällt; VO  - denen der VO  ® dem inneren Menschen, dem Glauben un! der
Freiheit, der zweıte VO  w dem außeren Menschen, der Liebe un der Knecht-
schaft handelt. Man mMUu sich jedoch unbedingt klarmachen, da 17zweıten
el die Auslegung des einen, ıinneren, glaubenden und freien Christen als
e1nes leiblichen Wesens 1m Dienste des Nächsten geht

C407 glatt, Wenn in  ; darf, gehen Luthers Unterscheidungen
allerdings nicht immer auf; annn ecT den Gegensatz »Fleisch Ge1list« mi1t
der anthropologischen Unterscheidung »Leib Seele« verbinden. Gerade das
Wort »Seele«, das 1m ersten eil der Schriftt ziemlich häufig vorkommt, Ikann
jedoch Mifsverständnissen Anla{iß geben. Selbstverständlich MUu Luthers
Begrifflichkeit 1 geschichtlichen Zusammenhang gesehen werden, un klar
1St, dafß damit auch traditionelle Vorstellungen übernimmt. Er interessiert
sich jedoch nicht für die Fähigkeiten der Seele als eil der natürlichen Ausrü-

des Menschen, sondern benutzt das Wort »Seele« 1n erster Linıe als eiıne
Benennung für den Menschen, der azu geschaffen 1St, (sottes gehorsames
Geschöpf se1n, der sich aber schon 1imM mer VO  w CZSOt£ abgekehrt hat, der
Welt dienen, ohne jedoch (jott entkommen können, un der 1m Glauben
VO  m (sottes Wort überwunden un! dadurch NEeCU geschaffen wird. Der Mensch
als Mensch deo kann VO  - Luther un also ohne, da{fß eiıne SUOZUSaSCH
neutrale Freistatt des Menschen 1 Streıit zwischen CZOFt und WeltZ

auch » Herz «, »(Gew1ssen« un! » Person« geNaNNT werden. »Innerer Mensch«
annn GE auch 1n dieser Bedeutung benutzen, obwohl damit VOTI allem auft die
C40 Wirklichkeit des Christen inweist. »Innerer Mensch« 1st also kein ande-
Ics Wort für seelische Tätigkeit; enn diese gehört, mi1t theologischer Pra-
STNAaNz geredet wird, dem Bereich des Außeren, den TEeS ‘» also
den Werken, w1e überhaupt alles, W as aqaußerhalb des Glaubens i1st
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WIr wenden uns jetzt den beiden Begritfen »Freiheit« un »Gerechtigkeit«
un! Luthers Darstellung der göttlichen Gaben, die diese Bezeichnung tragen,
c  J INU. jedoch eın wen1g mehr ber Autbau und Inhalt des Traktates
gesagt werden.

Erreicht der el seinen Höhepunkt durch die Schilderung der Vereıin1-
SUNg der Seele mi1t Christus, der königlichen Ehe mi1t ihrem »fIfröhlichen Wech-
sel«, un der dem Christen dadurch geschenkten königlich-priesterlichen Fre1-
heit, gilt VO zweıten Teil, da{fß 1n den Abschnitten ber Christus als xXxem-
pel un:! dem Christen als eıne Art Christus für seıinen Nächsten giptelt. Das
Christusereignis, Christus als SAaC  tum und exemplum 1n dieser Reihen-
tolge un In dieser Einheit enthält alles, W as ber die Freiheit un:! die Gerech-
tigkeit e1ines Christen ist WOo der Christ 1 Glauben mi1t Christus
verein1gt i1st un Christus deshalbh selbst 1 Glauben anwesend ist, an eın
Mensch 1n Christus das Gebot un sSsomıit das Gesetz erfüht, da 1sSt
die Freiheit VO Gesetz un! die Knechtschaft 1 Dienste des Nächsten 1n ihrer
unautlöslichen Einheit. Dort kannn inNnan also VO  ; der freiesten Knechtschaft
sprechen. Der Christ annn Sal nichts anderes wollen, als dem Nächsten
dienen. ETr ist durch den Glauben VO  D Aa1llOT SU1 208810)8 dei un einem Leben 1
Gehorsam den Schöpfer, einem Leben 1mMm Liebevollen Lienste des
Nächsten befreit. Der Christ leht nicht für sich, sondern für andere, nıicht 1n
sich, sondern 1n Christus.

Luther Sagt, W as gilt, WCII1N Christus 1 Glauben wohnt und die sakramentale
Wirklichkeit eiInNnes Menschen 1st Im ersten el des Traktates wird diese
sakramentale Wirklichkeit durch die Darstellung der TEl Tugenden des Jau-
ens feinsinnig trinitarisch ausgelegt. DIie Tugend besteht darın das
befreiende un: gerechtmachende Wort hören, da{iß dem VO Ge1st
bewirkten rechten SUSs verbi kommt; die zweıte 1st die Wiedereinsetzung 1n
das rechte Verhältnis Zu Vater, un die dritte, die 1U nicht mehr Tugend,
sondern Gnade geENANNT wird, 1st die schon erwähnte eheliche Vereinigung mi1t
Christus. Man könnte vielleicht och einen Schritt weitergehen un: 5  11,
die Dreiheit der göttlichen Gaben »Gerechtigkeit, Freiheit, Heil« der trinıtarı-
schen Auslegung des Glaubens 1n der Weıse entspricht, dafß sich Freiheit mıi1t der
CISICH, Gerechtigkeit mit der 7zweıten un! eil mi1t der dritten Tugend verbin-
det Unter keinen Umständen sollte INan diese Relationen zusammenzwıngen,



die Ja überhaupt erst verstanden werden können, WE zugleich testgehalten
wird, da{iß bei jeder Tugend das (:anze geht

Im zweıten eil der Schrift legt Luther die sakramentale Wirklichkeit 1
Hinblick auf die irdisch-leibliche Ex1istenz des Christen 4U.  N Dabei rücken die
Werke 1n den Mittelpunkt der Darstellung, wobeli Luther die Werke, die ZUT

Zucht des eigenen Leibes gehören, VO  5 denen unterscheidet, die für den Näch-
Sten getan werden. DIie Werke gehören notwendigerweise ZU leiblichen Leben
1n dieser vergänglichen Welt LdIie rage Ist NUL, 1n WEOSSCI1 I[hienst S1e stehen, 1
I dienst (sottes oder 1 DIienst der Welt, un! darüber entscheidet der Glaube
bzw der Unglaube. Damıit 1st jedoch auch entschieden, ob sS1e UT, gerecht un!
frei der böse, ungerecht un:! 1 schlechten Sınne knechtisch Sind. Das sachli-
che Krıteriıum der Werke 1st die Not un:! der Vorteil des Nächsten. Der zweıte
eil des Traktates welst ständig auf den ersten zurück, indem der Mensch un!
se1ne Werke als dem Streıit zwischen Gott un: Welt beteiligt gesehen WC1-

den, un! hält daran fest, da{ß die Überwindung der Welt un! des Menschen, der
schon immer 11 [ienst der Welt steht, allein (:ottes 1st 1n Christus un:! durch
den Glauben. Hıer hat Luther Gelegenheit, se1ıne Kritik der falschen hri-
stuspredigt konkretisieren un die Abschaffung VO  w Christus durch die
Bindung der (‚ew1ssen die Werke der kirchlichen Praxıs abzulesen. Das
geschieht besonders Ende des zweıten Teıils un 1n dem Anhang, der sich
LLUT 1n der lateinischen Fassung des Freiheitstraktates tfindet. Das pastoral-
seelsorgerische Anliegen trıtt 1er deutlich hervor.

Luther will, w1e DE selbst Sagt, 1n eiıner kirchlichen Notsiıtuatıon, die als
seelenmörderisch empfindet, einem sicheren Urteil und eiıner zuverlässigen
Unterscheidung aller Werke und esetze verhelfen. 1ı1ne solche Hilte ist NOLT-

wendig, weil die alsche Predigt die (jew1ssen die Werke bindet, indem s1e die
rage der Gerechtigkeit gegenüber (3Oft* mi1t bestimmten Werken verknüpft.
och auch WCeCI die Nichtbefolgung kirchlicher Vorschritten als den Weg ZUT

Gerechtigkeit empfiehlt, hat alles mißverstanden. Das 1sSt bloß eiıne Varıante
der Werkgerechtigkeit. LDdIie alsche Meınung, der Mensch durch Werke
gerecht wird, bleibt 1er bestehen.

In der falschen Christuspredigt wird nicht 1n rechter Weıse zwischen Gesetz
un: Evangelium unterschieden. DIie Forderung des Gesetzes wird nicht 1n ihrer
Radikalität geltend gemacht, sondern LU auf das Ertfüllbare reduziert. Dadurch
wird aber das (‚ew1ssen elıner n1ıe authörenden Werketyrannei unterworten, die
AaUus Christus einen jel Strengeren Antreiber als Moses macht oder, mi1t anderen
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Worten, das Evangelium als Evangelium authebht. Der Hervorhebung der radika-
len Forderung des (‚esetzes entspricht bei Luther gerade eıne groise Nüchtern-
heit, W Aas die Notwendigkeit der Werke, darunter auch der Zeremonien, betriftft
DIiese Nüchternheit 1st nıcht übersehen, auch WeEeNnNn u1ls Luther 1n diesen
Abschnitten der Schrift 1n selner SAaNZCIl spätmittelalterlichen Fremdartigkeit
entgegentrnitt.

Von einem [ d)iener Christi, VO  3 einem öttentlichen Verkündiger, mMu
INnan verlangen können, richtig zwischen Gesetz un:! Evangelium e!r-
scheidet und miıt dieser Unterscheidung seelsorgerisch umgeht, da{ß die
(s;ew1ssen nicht die Werke gebunden, sondern befestigt un 1n Ordnung
gebracht werden durch den Glauben, der 1E VO  = Christus wW1ssen 11 un 1n
dem Christus selbst wohnt. Es gibt Jer keine eintachen Rezepte, W as Luther
auch selbst verstehen gibt un se1ıne eigene seelsorgerische Praxıs bestätigt.
Der einzelne Verkündiger un Seelsorger mMuUu ıer ın eigener Verantwortung
und ach e1ıgenem Ermessen handeln.

Was Luther ber Freiheit un! Gerechtigkeit hat, kommt 1n dem
1er skizzierten Verlauf 7R Sprache, nicht 1n systematischen Darlegungen

den Überschriften »Freiheit«, un »Gerechtigkeit«. Wır wenden uns
zunächst der Gerechtigkeit DIie Gerechtigkeit, VO  m} der Luther spricht, iIst die
Gerechtigkeit VOT Gott, deo Zweierlei 1st 1n diesem Zusammenhang
grundlegend VON jedem Menschen Er steht 1immer VOT (JOtt un kann
ihm nicht entweichen; auch hominibus, un CS mMu VO Menschen
notwendigerweise auch 1n dieser Relation geredet werden, steht der Mensch
immer deo Der VOT Gott stehende ensch, un das i1st das zweıte, das
V  5 ihm gilt, ist eın Geschöpf, das immer se1lne Rechttfertigung sucht Das ze1igt
sich 1m Leben elInes Menschen miıt unabweislicher Realität 1n der Not des
Gew1lssens. Deshalb gilt als Krıteriıum der rechten Christuspredigt, S1€e 1n
der S1ituation der Gewissensnot eın wahrhaft tröstendes Wort ist

Der Mensch hat sich schon immer VON (COtt abgekehrt un:! ebt 1n der 1m
wahrsten Sinne verkehrten Vorstellung, dafß durch se1ine Werke gerechtter-
tıgt werde. DiIie alsche Christuspredigt bestätigt die verkehrte Vorstellung un
überläfst den Menschen sich selbst. DiIie wahre Christuspredigt kann NUur OIt
se1n un:! gehört werden, zugleich die Forderung des Gesetzes unverkürzt
laut wird un:! alles, W as der Mensch selbst 1st un:! Hät; als sündige Auflehnung

Gott offenbar wird. {DIie Gerechtigkeit, die VOT (CZOtf 1n der Erfüllung des
ersten Gebotes besteht, kann der Mensch sich 11UTr 1n Christus schenken lassen.
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DIiese geschenkte Gerechtigkeit wird AA geistlichen Wirklichkeit des Men-
schen 1 Glauben, der wiederum selbst eiıne abe Gottes ist. Dies 1st die
Rechtfertigung des Menschen. Christus 1st das Ende un die Erfüllung des
Gesetzes; C4 selbst 1st also die Gerechtigkeit, un eiIne andere Gerechtigkeit gibt
s VOI (sOtt nicht. [ diese tremde Gerechtigkeit 1ustıitla aliena kommt 1m
Freiheitstraktat nicht VOL, sondern Luther spricht 1Ur VO  ; der Rechtiertigung
durch Christi aliena merıta annn 1L1UT durch den Glauben empfangen werden;
enn (sottes Wort, das die Fülle aller inge m1t sich bringt un deshalb nichts
neben sich duldet, annn ERSRE OIrt se1n, der Glaube 1St, weil allein der Glaube
A  - nichts anderem wWw1ssen 111 als dem Wort Gottes. Luther beschreibt, w1e
oben angedeutet, die Vereinigung VO  z Seele un Wort durch den Glauben 1n
sehr starken Bildern, un wird unmilfsverständlich klar, da{fß die Gerechtig-
keit VOT CSOtt un die damıit verbundene Freiheit also die Gerechtigkeit und
Freiheit des Glaubens Sind, Ja, S1e sind1 Grunde andere Bezeichnungen für den
Glauben.

Da{fi$ das Wort 1 Glauben empfangen wird, ist eın Mysterium, das dem
Menschen 1n einem unzugänglichen Dunkel verborgen bleibt. Es 1st CGottes
Werk durch den Heiligen Geist Glaube un Unglaube entscheiden ber (Ze-
rechtigkeit un Sünde Es gibt immer L1UT diese beiden Möglichkeiten. Das
entspricht der Radikalität der Forderung des Gesetzes. Das (Gesetz 111 Sanz
erfüllt werden, oder ist Sal nıcht ertüllt. Weil der Mensch sich schon immer
1ın der Sünde des Unglaubens befindet, gibt für ih: allein die Alternative,
Barmherzigkeit bitten oder durch die Gerechtigkeit verdammt werden.
CGiott 1st also der gerecht tichtende (ZOFE [)as Gesetz MUu erfüllt werden, un!
das kann LLUT dadurch geschehen, da{fßs e1ın anderer für den Menschen eintritt.

Wır finden 1l1er 1 Freiheitstraktat eiıne kühne Weiterführung der theologi-
schen Interpretation des Prinzıps SUUMM CU1QUE, die Luther 1mM Galaterbriefkom-
mentar 1519) als eiıne ecu«rc Definition der Gerechtigkeit vorgelegt hatte In
Christus bekommt der Mensch e1ıne Erfüllung des Gesetzes geschenkt, die darin
besteht, (CQOft für wahrhaft, gerecht un gut halten, indem alles 4US
seıner and empfängt un: alles ach seinem Willen tut In Christus nımmt
Gott des Glaubens willen den Menschen als seinen wahrhaften un gerech-
ten Menschen 28 der dadurch NECUu geschaffen wird ZU Bilde (s‚ottes un 1Ns
Paradies wiedereingesetzt wird. Es 1st des Menschen Ehre der Herrlichkeit,
Ciottes Mensch seın Gott selbst findet se1ıne Herrlichkeit oder Ehre darin,
des Menschen Giott SeIN. Das alles besagt das Christusereignis. Es sind die



EeW1gZe, unüuberwindliche und allmächtige Gerechtigkeit Christi, se1n Leben un!
se1n Heil, die dem Menschen 1m Glauben geschenkt werden.

DIie Freiheit un die Gerechtigkeit eiInes Christenmenschen Sind ach
Luthers Verständnis zwel Seıten derselben Sache Nahezu greifbar wird das 1
Freiheitstraktat, die beiden Begriffe nebeneinander stehen, wobei »Gerech-
tigkeit« 1n der Regel Zzuerst genannt wird und übrigens auch je] häufiger
auftaucht als »Freiheit«. Man kann also ohne weıteres S  } da VO  - der
Freiheit elınes Christenmenschen 11UT 1 Zusammenhang mı1ıt der 1n Christus
geschenkten Gerechtigkeit gesprochen werden kann. DIie Freiheit 1st die Te1-
eıt des Glaubens, Ja, der Glaube selbst, W1e Luther kann: ). jene
christliche Freiheit, Glaube«. Da die Gerechtigkeit das Gegenteil der
Süunde un die Erfüllung des Gesetzes 1St, kann die Freiheit eintach als Freiheit
VO CGiesetz un VO  z der Süunde definiert werden. Freiheit VO (Gesetz bedeutet
annn auch Freiheit VO  = den Werken, weil sS1e VOI der Meınung befreit, da{iß die
Werke, oder Sal bestimmte Werke, notwendig Sind, VOI Gott gerecht
werden.

DIies 1st 1U  a SUZUSasSCIl die Freiheit ach der ersten Tugend des Glaubens.
Luther Sagt aber mehr, den Reichtum der Freiheit elines Christen hervortre-
ten lassen. [ )as geschieht 1m ersten eil des Traktates 1n dem Abschnitt, 1n
dem Luther die Gnade elnes Christen 1n Christus als königlich-priesterliche
Freiheit auslegt Und geschieht 1 zweıten eil der Schrift, Luther die
Freiheit des Glaubens als Liebe ZUE Nächsten deutet.

Der Christ bekommt 1m Glauben die beiden Würden der Erstgeburt Christi
geschenkt, das Kön1iıgtum un das Priıestertum. Wıe das Kön1iıgtum Christi nıicht
VO  = dieser Welt 1st, 1sSt auch die Macht e1ines Christen eiıne Macht 1n himmli-
schen un! geistlichen Verhältnissen, die ihrem Gegensatz besteht un:
sich gerade als siegreich erwelılst. S1e 1st der S1eg des Lebens ber den Tod, der
Gerechtigkeit ber die Sünde, des Heils ber die Verdammnis, un bedeutet,
da{ß alles ZU Besten des Glaubenden zusammenwirken Mu un:! da{ß ihm
nıichts schaden annn Luther weicht nicht davor ZErÜüCK VOIl Imacht reden.
SO W1e das Pristertum Christi geistlich 1st un darın besteht, dafß e1ım Vater
für uns Fürbitte einlegt un sich selbst opfert, un:! darin, unls 1m (ieliste
mit den lebendigen Lehren se1nNes Geistes belehrt, 1st cSsS auch die Würde e1lines
Christen als Priester, dafßß VOT (Zott treten un ih: W1€e eın Sohn mıt »Abba,
Vater« anreden darf un! dafß für selinen Nächsten beten und auch dessen
Sünden auf sich nehmen kann
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DIiese königliche Macht un:! priesterliche Herrlichkeit hat der Christ durch
den Glauben un! allein durch ihn Außerhalb des Glaubens gibt diese WUur-
den nicht S16 nichts W as der Mensch SC11H ennt und kein
Werk durch das C111 Mensch gerecht werden 111 sondern annn sSind S1C sotort
verloren

Obwohl der Zzwe1l1te eil der Schrift VO  - der Knechtschaft Christen
handelt werden die Vokabeln » frel < un! »Freiheit« häufiger als ersten el
benutzt Was Luther 1er schildert 1STt die »freieste Knechtschaft« un! deren
Werke die gleichtalls frei sind WIC überhaupt 1L1UT denkbar Es sind paradiesi-
sche Werke ach (Giottes Willen die allein Dienst des Nächsten stehen E1n
Christ braucht näamlich für sich selbst nichts sondern 1ST Herr ber alle iınge
un reich allem Giuten DIie Freiheit aber die C111 Christ dadurch hat annn
1LLUT als Liebe 7ABE Nächsten der die Werke des Christen braucht bestehen

Da{fß C H4 Christ zugleich frei und Knecht 1ST begründet Luther christologisch
gleich Antang des Traktates durch 1Nnwels auft den Philipperbrief
hymnus Christus W ar göttlicher Gestalt aber der Menschen willen
zugleich Knechtsgestalt DIie göttliche Liebe 1St 41sS0 der tiefste Grund des
Christusmysteriums Da der Christ durch den Glauben das Christusmyste-
11UI11 hineingenommen wird un! Christus selbst Glauben anwesend 1ST
MUu der Glaube notwendigerweise durch e1Ne Liebe SC11H die ZT Not des
Nächsten hinunterführt Der C111C soll dem anderen WI1C CIM Christus werden
Sagt Luther Wo der Glaube un:! die Freiheit des Glaubens Sind werden die
Werke freier Liebe ESs entspricht SallZ dem grundlegenden Verständnis
des Christusmysteriums WEeNnNn Luther mi1t Pauluszitat auch

kann daf(ß WI1I frei sind durch die Liebe die sich durch den Heiligen Ge1list
uUuNseIe Herzen ergielst
Durch den vollkommenen Glauben un die vollkommene Liebe werden WIT

1CUu geschaffen und 11185 Paradies wiedereingesetzt Solange WI1T dieser Welt
leben, kann sich allerdings 11UT Anfang handeln Deshalb annn
Luther dafß gilt den Glauben und die Liebe mehren Dazu kann der
Mensch jedoch nicht selbst beitragen sondern geschieht allein durch den
Glauben un:! die Liebe, durch Christus, indem nämlich der Mensch durch
die Forderung des Gesetzes ständig ZARE Evangelium, das Leben un:eil bedeu
tet, geführt wird

79



DIie Freiheit, auf die die wahre Christuspredigt abzielt un für die Luther miı1ıt
seinem Traktat durch die Widerlegung der talschen Christuspredigt Raum
schaffen wiLL, 1st die wahre un geistliche Freiheit, die alle anderen Freiheiten.
die ann als außerlich betrachten sind, weılt überragen. Dasselbe gilt annn
auch für die Gerechtigkeit, ohne die INa  - Sal nicht VON der Freiheit sprechen
kann. DiIie wahre Christuspredigt bringt die Freiheit un: die Gerechtigkeit eines
Christen mi1t SiCh; sS1e werden Wirklichkeit 1m Leben eines Menschen, WECeNnN
diese Predigt 1m Glauben gehört wird, eiıne geistliche Wirklichkeit wohlge-
merkt, die VOT den ugen der Welt verborgen i1st 111 VOT oder Jjense1ts aller
Freiheit un:! Gerechtigkeit liegt, der Menschen beitragen zönnen. Wenn die
Freiheit, die Luther ausschließlich geht, 1n dieser Weise außerhalb dessen
liegt, W as Menschen schaftfftfen können, mu{fß 11a {ragen, welchen SInn CS hat,
ach Luthers Beıtrag ZUT Befreiung un ZGELT Freiheit fragen. Was wiß will,
kann Ja nicht als »Beltrag« übernommen werden; enn der Mensch kann
nicht vereinnahmen, ohne CS anderem wird, als selbst se1nll
Man kann darauf nicht weıter aufbauen, enn die Christuspredigt enthält schon
les DıIie eINZ1Ig sachliche Fortsetzung VO  = Luthers Bestreben ann 1m Grunde
1L1UI darin bestehen, da{ß In  w selbst Christus predigt 1n der stet1ig notwendigen
Auseinandersetzung mit der immer findenden falschen Christuspredigt.

Andererseits führte Luthers Christuspredigt tatsächlich ADES Befreiung VO  m}

Bindungen 1 relig1ösen und gesellschaftlichen Leben Wır w1ssen allerdings
auch, dafß Luther auf beiden Gebieten VOT dem mulßte, W as 11UTr als
Mifsverständnis der christlichen Freiheit auffassen konnte. Natürlich kann
IiINnan Luthers »Be1itrag« ZUT Befreiung und Freiheit 1mM breiteren historischen
Rahmen untersuchen, doch abgesehen VO  - den vielen sonst1igen Schwierigkei-
ten, auf die INa dabei stößt, wird 1Nan 6S 11UT mi1t Reflexen dessen, W as Luther
eigentlich wollte, tun bekommen. Es gibt jer bisher kein eindeutiges Bild,
un:! 1st anzunehmen, da{fß das Urteil ber Luthers Werk auch 1n Zukunft
höchst unterschiedlich austallen wird.
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Diskussionsbeitrag teffen Kjeldgaard-Pedersens
Reftferat » Freiheit un Gerechtigkeit«
Von CItLtO ermann Pesch

DIies Wal, W1€e ich CS wahrgenommen habe, 1U schon das dritte Reterat, 1n em
uns 1n eindrucksvoller Nachargumentation vorgeführt wurde, W as Luthertor-
scher und Luthersympathisanten immer schon w1ssen und ftesthalten Nur
habe ich keine Antwort auf die Anfrage gehört, die 1 Thema dieses Kongresses
beschlossen liegt Ist VO  5 Luther her überhaupt eiıne Antwort erwarten“‘
Wenn ne1n, annn muüßten WIT Ja, W1e€e CS eın Vorredner schon angemerkt hat,
eigentlich ach Hause fahren.

[)as mi1t Luthers Freiheitsverständnis verbundene ethische Problem ist allen
Eingeweihten klar ennn 1st uralt: persönliche Nächstenliebe A4US der befrei-
ten Freiheit des gerechtfertigten Sünders Ja! ber auch Veränderung VON

Strukturen un Rechtsordnungen? Und berechtigte Forderungen, die
Berufung auft die Freiheit eines Christenmenschen darauf abzielen? ESs 1st die
alte rage Umschlag der Rechtfertigung A4US Glauben allein 1n Werkgerechtig-
keit? Keıne ethische Vor-Bedingung der Rechttfertigung, aber doch Nach-Bedin-
gungen‘ der modern: ethische Veritikation des werklosen Glaubens?

Von Luther her 1st scheint M1r tolgendes
Zum heutigen Problem sozialer RBaN politischer Befreiung wahrhaftig

eın Schreibtischproblem, sondern Inbegritf millionenfachen, Ja milliardentfa-
chen namenlosen Leidens! hat Luthers Theologie keinen ınmittelbaren Be1-
rag anzubieten. ber Nicht, weil etwa se1n Verständnis VO unumkehrbaren
Grund-Folge-Verhältnis VO  - Glaube un Liebe, Glaube un Werken falsch oder
überholt ware, sondern weil die Sıtuation sich geändert hat die Siıtuation der
»Not des Nächsten«, deren Realität ach Luther der Ma{(ßstabh dessen 1st, W as

wirkliche ))gute Werke« sind, die SpOontan AUuSs dem Glauben »fließen«.
DIie realistische Wahrnehmung dieser »Not des Nächsten« 1st daher der

Schlüssel ZAIT indirekten Antwort Luthers auf die rage UuUuNseTECS Kongresses.
Damals W al dieser Not ach Luthers Meınung abzuhelten
a} durch Gewissensbildung der Obrigkeit, derzufolge sS1e gerechte esetze

erlassen konnte;
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durch christliche Nächstenliebe VO  5 Nachbar Nachbar.
Zum ersten hat Luther beigetragen durch se1ne vielfältigen Ermahnungen

und Gutachten die Adresse der Fursten un Magıstrate, FÄRE zweıten durch
se1ne ethische Predigt un se1ne vielfältigen Auslegungen der sittlichen Gebote
der Bibel

Heute dagegen gehört ZUT realistischen Wahrnehmung der » Not des Näch
StenN« (einschliefßlich des »fernen Nächsten«| auch die Einsicht 1n deren Grund-
Jage 1n ungerechten sozialen un: politischen Verhältnissen. DIie Liebe un die
guten Werke, die 4US dem Glauben »fließen«, greifen kurz, WCLN S1€e nicht
auch soz1alreformerisch werden. Forderungen ach Befreiung 4US$S soz1lalen und
politischen Strukturen, die nıicht wenı1ger als das Menschsein der Kinder (Gottes
niederhalten, sind SR nicht Forderungen den bedingungslosen Glauben,
sondern solche die 4US ihm hervorgehende Liebe, die »jedermann Itan«
1STt

Es könnte freilich se1IN, dafß Luthers eisene Wahrnehmung der Not des
Nächsten ohne Rückwirkung auf die Gültigkeit se1ines Konzeptes schon
damals nicht »realistisch« WAarTr ach dem Reterat VO  3 Peter Blickle frage
ich mich jedenfalls: Was 1st enn »pelagianisch« daran, Wenn die Bauern als
Christenmenschen ohne Gewalt! VO  an ihren christlichen Obrigkeiten elıne
gerechtere Ordnung verlangten eiıne Ordnung, die mehr als die bestehende der
Gemeinschaft Kindern (iottes entspricht? War ihnen un: 1st ihren heuti-
SCH Nachtahren sachgemäfß geaANTWOTTeEL, WCLN WIT 1immer 1Ur einschärten:
Unterscheiden, unterscheiden, unterscheiden zwıischen Glaube un Werk,
zwischen (jesetz un:! Evangelium, zwischen geistlichem un weltlichem Regı1-
ment Gottes, zwischen Freiheit und Befreiung1 Glauben und sozialer Freiheit

aber schuldig bleiben, theologisch un:! 1n theologisch reflektierter Praxıs
die Verbindung zwischen beiden herzustellen?

Luther selbst jedenfalls stellt diese Verbindung 1m zweıten el der Freiheits-
schrift mıiıt allem Nachdruck her Wır halbieren Luthers Wort [98815) WEeNnN WIT

nicht hören als Anleitung, die » Not des Nächsten« 1ın ihrer heutigen Gestalt
un 1n ihren heutigen Ursachen und Verflechtungen wahrzunehmen un:! 1mM
Glauben realitätsgerecht »Jedermann Itan« werden.
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Freiheit un Gerechtigkeit
Ethische Fragen der Deutschen die Theologen der Reformation

Von Peter Blickle

»Freiheit« un! »Gerechtigkeit« sind zwel Begriffe, die weil S1e sehr abstrakt
sind unterschiedlich gefüllt, 1n starkem Ma{fie emotionalisiert un! auch
mißbraucht werden können. Dennoch sind Freiheit un:! Gerechtigkeit ethische
Werte m1t einem eigenen, dem historischen Wandel und der theoretischen
Spekulation eNtZOgENECN Kernbereich, der vielleicht das Proprium Ekuropas 4 US-

macht, 7zumiıindest 1n wesentlichen Teilen. eıne Grundordnung 1m Sinne
des verfassungsmäßigen Schutzes der Menschenrechte, besonders der Freiheit,
un auf die Rechtsstaatlichkeit als (arant VO  - Gerechtigkeit beruft sich jeder
Staat demokratischer Pragung ber Freiheit un Gerechtigkeit legitimiert sich
aber nicht 11UT die Moderne, auch für die Antike, das Mittelalter un die Frühe
euzeıt haben sS1E konstitutive Bedeutung. »Libertas« un:! »1UsSt1t12« dienen
den politik-, gesellschafts- un: rechtstheoretischen Debatten 1n uropa se1t
Aristoteles als Leitbegriffe und allen groißsen sozialen Bewegungen als Motor

Was die Deutschen VOT und während der Reformation Freiheit un
Gerechtigkeit verstanden, 1st meın Thema Ich ftormuliere das Problem, indem
ich eıne Diskussion referiere, die 7zwischen Abt, Konvent und ntertanen des
Osters Ochsenhausen, eines Reichsklosters nördlich des Bodensees, Stattge-
funden hat

Das Problem

m 5 0O verlangten die Untertanen des Osters für ihre Kinder das Erbrecht,
und ZW al gleichermaßen den Höftfen, also den Immobilien, w1e auch der
mobilen Verlassenschatftt. » So söllt alner den andern erben liegends vnd arends

1a D) Günther RANZ: Der deutsche Bauernkrieg. Aktenband. Nachdruck der Ausgabe Bl
+ ULV. ufl 1968

HStASt Hauptstaatsarchiv Stuttgart
GBK QUELLEN ZUR (GGESCHICHTE DES BAUERNKRIEGES/ SCS und hrsg. VO1L GCünther Tanz

1963
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für vnd für«,1 W ar ihre zentrale Forderung, mıiıt der S1e sich eiıne Praxıs
wehrten, derzufolge das Kloster die (G‚uter ach dem Tod der Inhaber ach
Belieben DIECU vergab un: die Kinder VOIl der Erbschaft ausschloß, VOT allem
dann, WeEeNnNn sS1e verheiratet un: damit als ausgesteuert galten. Abt un
Konvent konnten sich teilweise damıit rechtiertigen, da{iß üblicherweise Eheleu-
LE, die e1in klösterliches (SUt übernahmen, urkundlich bestätigten, da{f(ß S1€e dem
Abt un Konvent »libaygen SVCIL, 1n ihnen| ouch mit VIiISsSCIN liben und gut mi1t
aigenschafft A gehoeren«

Strittig W al zwischen Kloster un:! Untertanen neben dem Erbrecht auch das
Eherecht der Kinder Das Kloster untersagte das Heıiraten mi1t Untertanen
anderer benachbarter Herrschatten, die »ungenolßSsame Ehe«, wWwW1e der achver-
halt 1n der Regıon genannt wurde, WAar mı1t hohen Strafen belegt. Von Gulden
ist die Rede, die Eltern den Abt entrichten mußten, WE eiınes ihrer Kinder
außerhalb der Genossenschaft des Klosters heiratete. Um den Eltern solche
Schikanen Jverzichteten offensichtlich die Kınder oft auf die He1irat;
un salßen, WwW1e€e heißt, » Zfi der VnNnee«.$

Beschränkte Erbfähigkeit un eingeschränkte Heiratsmöglichkeiten drücken
einen Mangel Freiheit AUS; üblicherweise NnNannte 112  s das 50O »E1gen-
schaft« oder »Leibeigenschaft«.

Wıe solche Praktiken der Leibherrschaft eingeschätzt wurden, brachten die
Bauern mit dem SatzZAusdruck, der Zugriff auf ihre Verlassenschaft basiere
auf »gewallt vnnd dhainem Recht« Das ergäbe sich A4US dem Umstand, da{fß die
Erbschaftsansprüche der gemaın 711 Ochsenhusen, der taıll der
selbigen Nn1e gewilligt Ooder vergunstigt«* worden selen.

Kontliktstoff gab auch och auf eıner SalızZ anderen Ebene DIie Rechtspre-
chung 1n der Klosterherrschaft erfolgte durch e1n Gericht VO  e Urteilern, dem
Bauern 4 UsS allen Klosterdörtern beteiligt Grundlage der Rechtsprechung

otftenbar alte, nicht kodifizierte Gewohnheiten, vermutlich auch das
Schwäbische Landrecht, w1e durch den Schwabenspiegel bekannt War In

StASt, estan 481, Bülschel]| I 66° DiIie folgenden Belege sind alle 4AaUus demselben
Bestand; tolglich werden 1UTr die direkten /ıtate mıt Folioangaben belegt.
StASt, 481I, Urkunde T  00
StASt, 451, Bu E 387 Das hatte zudem den Vorteil, da{ß s1e als Unverheiratete, die Ja
rechtlich uch nıcht als ausgesteuert galten, erbfähig
StASt, 481, Bu I 34



Zweitelställen wandten sich die Ochsenhäuser Richter den Rat der Reichs-
stadt Ulm un:! holten sich OIt C114 Urteil Der Abt führte diese durch
Mündlichkeit un Kasuistik Rechtsfindung Neuerungen derart C111

dafß Mandate Gebote un:! Verbote e1ım Gericht hinterlegte un:! die Richter
mi1t Verweıls auft ihren Amtseid diese Satzungen ZAHT Anwendung
bringen Es »hab abbt SymoOon«, sagten die Bauern 1498, » buch der frävel,
DOLTT, verpott, vnd ander stuck halben gemacht, vnd die Richtter darzu gehaltten,
das S haben 1L1LUSSCIL schweren, allain ach sölhen buch zusprechen, das 1E

schwer vnd vnleydenlich SCY, vnd bitten > bleyben Jassen, WIC VOIl allter
erkommen SCYV, nemlich das 5 nach ıLG SWISSCH vnd gutt beduncken achten,
das verwürckt oder verschuldt hab Bedenklich SC1 terner da{fß die Recht-
mäßigkeit dieser Statuten weder geprüft och gesichert SC1 sSC1 ihnen
ausdrücklich verboten worden da{fß S1C sich das Rechtall etwa Ulm

WVYSCH aussen« { J)as belaste ihr Gew1ssen ennn als Richter müßften S1C ihr
Urteil »M1tL ZSOLtL vnd STICH verantwurtten«® zönnen Das Vertahren des Abtes
laute aut »ZEeIStOTUN. gutter SytTiCN« hinaus un! gefährde ihrer »„sell säligkeit«

Idıe Rechtslage W arl Z W al korrekt beschrieben dennoch W ar S1C komplizierter
als der VOILl den Bauern vorgetragene Bewe1sgang erkennen läfßt enn Öfter
hatten S1C die bei der Hofübernahme urkundlich bestätigt hatten leibeigen
SC111 aufgrund eben dieser Leibeigenschaft auch akzeptiert »des gotzhus gebot-
ten gehorsam Sind«

So W al der Diskussionsstand 5 0O E1ıne (‚eneratıon spater der Mıtte
der 50€eT Jahre W ar die Argumentatıon der Untertanen C11HE Sanz andere Nun
wurde verlangt daf(ß »„alle die Jhenigen Mans vnnd weibspild bißher
für leib des gotzhawlis aNSCZOSCI sind urohin der selben leib Aigenschafft

dieweil WI1I1 alle Nur 4a1ı herren das 1st got den errn Imlödig gezelt werden
hymel haben« Da yeder Mensch frey vnd nNn1ıt leib SC111 sSOll« tolge

HStASt 451 Bu I 62
»Nun wyssend die erber Richter Nıtt ob gründt Rechten S der Nnıtt« (HStASt 481
Bu 66”)
StASt 481 Bu x 32
StASt 451 Bu E 64
StASt B 481 Bu 3a C U Wiıe ben Anm
DiIie Beschwerden der Ochsenhäuser Bauern Stadtarchiv Augsburg, Reichsstadt Literalien-
sammlung, 5y Nachtrag Daraus alle folgenden Belege die Quelle 1ST nicht der
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zwingend, da{fß alle personenrechtlich begründeten Abgaben un Verpflichtun-
SCH das Kloster entfallen, die Anteile den Erbschaften ebenso W1e die
Folgen der ungenofßßsamen Ehe S1e selen der Auffassung, meılınten die Bauern,
azu VO  S »göttlichem Rechten« nicht verpflichtet sSe1N.

Gleichzeitig insıstlerten S1€e darauf, die Rıichter hätten alle ZALT Entscheidung
anstehenden Fälle » auf lrer bösten verstannd vnd volfierten ayd c beurteilen,
VO  m der Pflicht jedoch, dem Abt se1ıne Satzungen rechtskräftig machen,
mögen s1e »nünhinfüro WwW1e€e billich zimlich götlich vnd recht 1St,zwingend, daß alle personenrechtlich begründeten Abgaben und Verpflichtun-  gen an das Kloster entfallen, die Anteile an den Erbschaften ebenso wie die  Folgen der ungenoßsamen Ehe. Sie seien der Auffassung, meinten die Bauern,  dazu von »göttlichem Rechten« nicht verpflichtet zu sein.  Gleichzeitig insistierten sie darauf, die Richter hätten alle zur Entscheidung  anstehenden Fälle »auf irer bösten verstannd vnd volfierten ayd« zu beurteilen,  von der Pflicht jedoch, dem Abt seine Satzungen rechtskräftig zu machen,  mögen sie »nünhinfüro wie billich zimlich götlich vnd recht ist, ... erlassen  vnnd lödig werden«.  Nicht die Sachverhalte ändern sich innerhalb einer Generation in signifikan-  ter Weise, die Begründungen tun es. Um 1500 werden die aus der Leibeigen-  schaft abgeleiteten Verpflichtungen als übermäßig und unangemessen kriti-  siert, das Rechtsinstitut als solches wird nicht angefochten.!? Um 1500 wird  dem Abt nicht bestritten, Satzungen erlassen zu können, es wird aber deren  Rechtsförmigkeit verlangt, anderenfalls müssen diejenigen, für die sie gelten  sollen, konsentieren. Die Argumente der folgenden Generation sind ganz an-  ders: Freiheit ist der gottgewollte Zustand für alle Menschen, Recht ist, was  sich als göttlich ausweisen kann. Göttlichem Recht gemäß, göttlich und recht  müssen die weltlichen Ordnungen sein.  Was - so läßt sich nach diesem Introitus genauer fragen — versteht man im  Reich, in Deutschland, unter Freiheit (II) und Gerechtigkeit (III). Tauchen auch  anderwärts in der Reformationszeit in den Begründungsmodi für Freiheit und  Gerechtigkeit neue Argumente auf (IV)? Kurzum: Läßt sich das Beispiel Och-  senhausen generalisieren?  IT Zwischen Freiheit und Leibeigenschaft  Freiheit als personenrechtlichen Status fordern die Ochsenhäuser Bauern. Al-  lein dieser Bedeutungsvariante soll nachgegangen werden und nicht den vielen  foliiert. Das Quellenstück ist regestenartig wiedergegeben in [Ulrich ArTtzTt]: Die Correspon-  denz des schwäbischen Bundeshauptmannes Ulrich Artzt von Augsburg aus d. J. 1524-1527/  hrsg. von Wilhelm Vogt. Augsburg [1883], (891).  12 Um 1500 gibt es eine eher noch schwache Reverenz auf die göttliche Dignität des Rechts mit  dem Satz, »nach göttlichem natürlichem, geistlichem und kayserlichem Rechtten, ouch von  gemaine Landsbruch« wegen müßten die Kinder ihre Eltern beerben können; HStASt, B 481,  BÜ 58  86erlassen
nnd lödig werden«.

Nicht die Sachverhalte andern sich innerhalb einer Generation 1n signifikan-
ter Weise, die Begründungen tun Um 500 werden die 4aUus der Leibeigen-
schaft abgeleiteten Verpflichtungen als übermäßig un UNANSCINCSSCH kriti-
sıert, das Rechtsinstitu als solches wird nıicht angefochten.!? Um 50O wird
dem Abt nicht bestritten, Satzungen erlassen können, wird aber deren
Rechtstörmigkeit verlangt, anderentalls mussen diejenigen, für die S1e gelten
sollen, konsentieren. DiIie Argumente der folgenden Generation sind SalızZ
ers Freiheit 1st der gottgewollte Zustand für alle Menschen, Recht 1St, W as
sich als göttlich auswelsen annn Göttlichem Recht gemälßß, göttlich un recht
mussen die weltlichen Ordnungen se1n.

Was 1äfßt sich ach diesem Introitus SCHNAUCI fragen versteht I1a  w} 1
Reich, 1n Deutschland, Freiheit (T} un! Gerechtigkeit Tauchen auch
anderwärts 1n der Reformationszeit In den Begründungsmodi für Freiheit un:
Gerechtigkeit 16 Argumente auf Kurzum : Läßt sich das Beispiel Och-
senhausen generalisieren?

E Zwischen Freiheit un Leibeigenschaft
Freiheit als personenrechtlichen Status tordern die Ochsenhäuser Bauern.
lein dieser Bedeutungsvariante soll nachgegangen werden un: nicht den vielen

toliiert. Das Quellenstück ist regestenartig wiedergegeben 1n Ulrich AÄRTZT| Die Correspon-
enz des schwäbischen Bundeshauptmannes Ulrich Artzt VO  ; Augsburg 4aUus 5247 6977
hrsg. VO:  - Wilhelm Vogt Augsburg I88 (89
Um 500 gibt iıne her noch schwache Reverenz auf die göttliche Dignität des Rechts mıt
dem Satz, »nach göttlichem natürlichem, geistlichem un! kayserlichem Rechtten, uch VO  5

gemaıne Landsbruch«nmüßten die Kinder ihre Eltern beerben können; StASt, 481,
Bu I 55
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Freiheiten un libertates, die vergleichsweise oft auch »Gerechtigkeiten« und
» 1ura «« genannt werden. Um die Forderung 1n ihrer Bedeutung aANSCIHNECSSCH
würdigen, MU 188623  m das eıne Antızıpatıon der Freiheit NECNNECI, w1e sS1e se1t der
Französischen Revolution iın Menschen- und Bürgerrechtserklärungen an-

kert un 1n den Verfassungen gesichert wurde. DiIie moderne Freiheit tuflst auf
einem personengebundenen Status, der die Aufkündigung der Leibeigenschaft,
der serfdom, der servitude a1l  7T Der persönlichen Rechtsstellung einen

hohen Stellenwert einzuraumen scheint, blickt 112  - 1n die geschichtswis-
senschaftliche LEiteratur, anachronistisch insofern, als ach allgemeiner Eın-
schätzung die Leibeigenschaft 1mM Reich keine, allenfalls marginale Bedeutung
hatte.1® DIie Sache selbst 1st indessen, wW1e€e sich zeıgen wird, verwickelter.

Im Spätmittelalter, weılt auszuholen, verfielen die alteren Grundherr-
schaftten, »Villikationen« geNaNNT, mıt ihren Formen der Untreiheit,
denen zufolge Arbeitskraft un! Arbeitsertrag der Hörıgen 1 Prinzıp unbe-
schränkt dem Herrn gehörten.!* Städte entstanden Tausenden. Das Stadt-
recht machte A4Uus den Einwohnern un: den Zuzüglern, die Tausenden aus

dem Hinterland kamen, Burger ber »Jahr und JTag«. TEe1 wurden diese Burger
freilich LLUT dort, die Stadtherrschaft faktisch keine Rolle mehr spielte. SO 1st
auch der Satz »„»Stadtluft macht frei« kein zeitgenössisches Sprichwort, sondern
ein Merkvers der Jurısten des Jahrhunderts miıt sehr summarisch

verfahren auf die Reichsstädte beschränkter Gültigkeit. Immerhin gab
die Freiheit.

Andererseits kann schlechterdings keine ede davon se1n, da{fß® die Burger-
schatten aller Städte frei Aus zahlreichen württembergischen Amtsstäd-
ten liegen Urkunden VOIL, ausgestellt VO  = Schultheiß, Richter, Burger un!
Leuten; 1n denen die Bürger versprechen, »daz WI1Tr uns VO  S dem hochgebornen
uUuNnseTIN gnedigen herren Eberhard von Wirtemberg och VO  - siınen erben

Vgl twa Friedrich-Wilhelm ENNING: Deutsche Wirtschafts- und Sozialgeschichte 1mM Mittel-
alter und 1ın der frühen Neuzeıt 99 (Die wen1ıgen Belege sind bequem über das Register
erschließen; mehrheitlich wird die Leibeigenschaft lediglich 1m Zusammenhang mi1t der
Gutsherrschaft erwähnt) Fuür den CNSCICIH zeitlichen Bezugsrahmen siehe Rudolt ENDRES:
Ursachen. In Der deutsche Bauernkrieg/ hrsg. VO  - OTS Buszello uftl YOlL, 234-239
Das Problem summarisch dargestellt bei eter BLICKLE!: Von der Leibeigenschaft 1n die Te1-
heit eın Beıitrag den realhistorischen Grundlagen der Freiheits- und Menschenrechte in
Mitteleuropa. In rund- und Freiheitsrechte 1m Wandel VO  - Gesellschaft und Geschichte/
hrsg. VOIL Günther Birtsch. CO I981I, 540
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och VO  @ der herrschaft Wirtemberg geziehen och entifremden
sullen och wellen weder SBHES uNsern lieben, wiben, zinden och güten och
mıiıt dehainen sachen och diehein WI1SC geverde« Gesichert wurde
dieses Versprechen durch Fid Wer flüchtete verlor alle (juter
gesamte abe und als Meineidiger auch WIC INa  e} heute würde
bürgerlichen Ehrenrechte

DIie Reichsstädte auf S1C zurückzukommen nicht 11UT die Bauern
4AUS dem Umland sondern bewirkten auch da{fß sich Bauern 1115 Bürgerrecht
autnehmen ließen wiewohl S16 we1ılter ihre (‚„üter un:! öfe auf dem Land
bewirtschafteten Man wird das SI© doppelte Staatsbürgerschaft NeENNEN kön-
NCN ständisch politisch gesprochen handelt CS sich »bäuerliche Burger«
ständisch S1C Bauern weil S1C Landwirtschaft betrieben un
Grundherrn hatten politisch S1C Büurger weil S1C dem Stadtrecht er-
standen un! den Schutz der Stadt Anspruch nehmen konnten WEeNN S16
wollten Damıit haben viele lerriıtorien ihre Städte aufgebaut Das gilt für alle
Schweizer Städtel® un: manche Deutschland Für den Straßburger Bischoft
nahm das Problem der »bäuerlichen Bürger« dramatische Ausmalfse
auf dem Reichstag VO  5 Metz Kalser arl für das Reichsgrundgesetz der
Goldenen Bulle VO  , 1356 CISCNECN Paragraphen abtrotzte der dem Cc1Nn
Ende machte Damıt W ar der Weg, ber den Status »bäuerlichen Bur-
CIS« die Freiheit erlangen zunächst einmal blockiert

In den Terriıtorien War die Entwicklung äahnlicher Weılse gegenläufig Im
Kurfürstentum Sachsen weiß Ian nichts VON der Leibeigenschaft Herzog-
tum ayern WAarTr S1C SiHeE allgemeine Regel In Thüringen W ar S1C ungebräuchlich
geworden der Pfalz hatte S1C verschärfte Formen ALNLLSCHNOMM: Selbst den

Hans-artın MAURER: asseneide Abwanderung i Jahrhundert: Quellen A OE terr1-
torialen Rechts- un:! Bevölkerungsgeschichte. Zeitschrift für württembergische Landesge-
schichte 39 1980], 68

16 Vgl für Bern zuletzt eter BIERBRAUER Freiheit und Gemeinde Berner Oberland 300 1700
Bern 1991 10Ö 108 Fuür Luzern GUuy MARCHAL Sempach 1386 VO  a den Anfängen des
Territorialstaates Luzern. 1956, I15- 185 Für Zürich Anton LARGIADER: Die Anfänge des
zürcherischen Staates In Festgabe Paul Schweizer/ überreicht ZU Geburtstag Sep-
tember 1922 VO  5 Freunden, Kollegen und Schülern. 1922, J =

i Max eorg SCHMIDT: Die Pfalbürger. Zeitschrift für Kulturgeschichte 1902|, 241 302
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habsburgischen Ländern herrschten gänzlich unterschiedliche personenrechtli-
che Verhältnisse 7zwischen Niederösterreich un: dem Elsaf 18

Studlich des Bodensees hatten sich die Leibeigenen, Gotteshausleute, /inser
oder W1e€e 1imMmer S1e heifßen mochten, durch individuelle der zollektive TEe1-
käufte den Status VO  m} Freıien gesichert?!? un die »freie Eidgenossenschaft«
geschaffen; nördlich des Bodensees FrTeie: /ıinser un: Leibeigene auf eın
einheitliches Nıveau der Untertänigkeit herabgestuft worden.?®9

Man darf annehmen, da{fß derart gravierende Unterschiede pannungen C1-

zeugten, die auft eıne LOösung drängten. Politische un! gesellschaftliche 5Systeme
dürten sich 1m gleichen Raum nicht weıt auseinanderentwickeln ungste
Erfahrungen der europäischen Geschichte haben bestätigt. SO sahen das 1n
der Reformationszeit ottenbar auch die wichtigsten parlamentarischen Nnstitu-
t1iıonen 1m Reich 1n Deutschland der Reichstag un! 1n der Schweizer Eidgenos-
senschaft die Tagsatzung. Der Reichstagsausschußß stellte das Plenum der
Kurfürsten, Fursten un Städte 526 die rage, »ob nıt Mittl! findenJ
w1e sich die Leibeigenen abkaufen mochten«. Man sah 1n der Leibeigenschaft

LS Claudia LBRICH!:! Leibherrschatt Oberrhein 1m Spätmittelalter. L9079; Thomas OT ZO
DIie Grundherrschaft der Grafen VO  - Leiningen: Güterbesitz, bäuerliche Dienste un! Marktbe-
ziehungen 1 Jahrhundert. In DiIie Grundherrschaft 1m späten Mittelalter. 2,/ hrsg. VO  H

Hans atze Sigmarıngen 1983, FÜ L Vgl uch Belegmaterial bei Werner ÖSENER: rund-
herrschaft 1 Wandel Untersuchungen ZUT Entwicklung geistlicher Grundherrschatten 1m
siüdwestdeutschen Raum VO bis Jahrhundert. GO S1928 Für die Pfalz einrad SCHAAB:
Geschichte der Kurpfalz. L988, 2041; 1992, Q9f Für ayern Renate BLICKLE:
Scharwerk 1n ayern. Geschichte un:! Gesellschaft 1991], AO7T-23 Fur den ostdeutschen
und norddeutschen Raum wird neuerdings die Ausbildung VO:  a leibeigenschaftsähnlichen
Abhängigkeitsformen schon für das un frühe Jahrhundert betont; vgl Wolfgang PRAN-

DiIie Entwicklung der adligen Eigenwirtschaft 1n Schleswig-Holstein. In Die Grundherr-
schaft 1 spaten Mittelalter. Bd. 2/ hrsg. VO:  - Hans atze 1gmarıngen 1983, 5437553) und
Heinrich Di1ie Cutsherrschaft: theoriegeschichtliche Untersuchungen ZAUR Agrarwesen
1mM ostelbischen Raum. 199L, 384-390 436

I Vgl eter BLICKLE!: Friede und Verfassung: Voraussetzungen und Folgen der Eidgenossenschaft
VOI1l I291 In Innerschweiz und frühe Eidgenossenschaft: Jubiläumsschrift 700 Jahre Eidgenos-
senschatt/ hrsg. VO Historischen Vereın der Fünf rte Verfassung, Kirche, unst
Olten 199L, 170-190
Zur Einordnung dieser und äahnlicher Quellen vgl Ulbrich: Leibherrschaft SEA und eter
BLICKLE: Agrarkrise und Leibeigenschaft 1mMm spätmittelalterlichen deutschen Südwesten.
1975) In Studien ZUT geschichtlichen Bedeutung des deutschen Bauernstandes/ hrsg. VO  -

eter Blickle. S; 1959, 19-35
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ohl auch e1in ethisches Problem, W1e 1n der Mahnung ZU. Ausdruck kommt,
da{fß »jede Oberkeit hirinen 1rer Selen eil selbst bedenken« solle.21 Pragma-
tisch stellten die Eidgenossen eın Jahr auf ihrer Tagsatzung 1n Luzern test,
der »geme1ın Aaiiıl Se1 mM1t der »eigenschaft ert un StreNg gehalten
worden« gemeıint damıit die VO  aD} den Eidgenossen 1 Jahrhundert
erworbenen und eroberten Gebiete un:! empfahlen, den Freikauf geSTALiEN,
Ja ftördern. Erbschaftsabgaben sollten ersatzlos gestrichen, die freie Heırat
gestattet werden mıiıt dem Argument, da »die Ee eın Sacrament 1st un jeder-
INa  w 1n disem fal {ry sol SIN «.22

DIie Freiheit WAar WwW1e€e diese Belege zeıigen kein Okales oder regionales,
sondern eın nationales Problem.

Was Wal, s1e bestand, die Leibeigenschatft?
DIe Ochsenhäuser hatten die Erbschaftsansprüche als besonders anstölßig ımn

den Vordergrund gerückt. In der :La# lag 1ler eın kritischer Punkt. Es WAal,
jedenfalls 1M süddeutschen Bereich, verbreitet üblich, e1n Drittel, gelegentlich
bis ZUT Hältte der Verlassenschaft e1m Tod des Leibeigenen einzuziehen. » Item
Conrad Frayding«, Ssagt eiıne Nachricht 4 US dem reichsunmittelbaren Fürststift
Kempten, »Jeib 1112  = hat gehapt 4a1n frawen die Ist Im gestorben da

mıiıt dem bbt thaylen, vnnd gab Im funiffzig Reinisch gulldin«. Freiding
heiratete eın zweıtes Mal, und wieder starbh ihm se1ıne Frau, da hat me1n err
aber das halb thaijl wollen haben«, W as ih jetzt 3 Gulden kostete. Be1 seinem
Tod mußten die Kinder nochmals Anteile VON der Verlassenschaft ihres Vaters
zahlen, mi1t dem Ergebnis, das »a1n thail der kinnd ach dem aq1] San «

Vermutlich das keine Neuerungen der Herren. Der Hof tiel herkömm -
iıcherweise e1ım Tod des Inhabers die Herrschaft zurück, VO  z der CT ih:
geliehen bekommen hatte, 1n der Regel ohl miıt der wenıgen Fahrhabe, die
azu gehörte Vieh, eın Pflug un das nötige Geschirr. DIie Kinder hatten
vielleicht e1Nn Bescheidenes bei der Hochzeit mitbekommen, ettzeug und
Leinen vielleicht, die och auf dem Hof Verbliebenen konnten ohl 4US em
e1l der elterlichen Verlassenschaft, eiıne gab, sich eıne kleine Weile ber
Wasser halten.

Zitate nach der Vorlage ın QGBK, 595, 596, 35 209)
Beide Belege Staatsarchiv Bern, 23, 306

23 ruck der Quellen DER KEMPTENER LEIBEIGENSCHAFTSRODEL/ hrsg. VO:  - eter Blickle un!
Heribert Besch Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte 1979), 586
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[ J)as Herrenrecht » an dem Lib« wurde 1 Spätmittelalter interessant, weil die
Landwirtschaft angesichts des numerischen Anwachsens der Städte un! se1ner
Einwohnerschaften gänzlich w Absatzchancen fand Im Reich nıcht
mehr Bürger VO  ; tädten VO  w} der Landwirtschaft ernähren wWwW1e€e 1200,
sondern VO  w} 4000 [Jas fiel 1Ns Gewicht, selbst WEeNn viele VO  = ihnen auch den
Charakter VOoONn Ackerbürgerstädten gehabt haben mochten. Wenn Handwerk
»goldenen Boden« hatte, annn hatte die Landwirtschaft »silbernen«. Keıiın Bauer
freilich mochte einsehen, da{iß der Lohn seiıner Arbeit ihm VO  - seinem errn
e1ım ode Wng€$t€ll61‘t wurde, zahlte doch Gülten; 1nsen un:! Steuern VOIl

seinem Hoft
DIie Leibeigenschaft wurde nicht 1LUI ökonomisch und fiskalisch verw  J

die Leibherrschaft diente auch der herrschaftlichen Monopolisierung VO Recht
und GesetZz, w1e die folgenden Beispiele ze1ıgen.

DIie Burger der Stadt Vaihingen schworen ihrem Stadtherrn, keinen »andern
schirm och frid ZU| suchen weder mıt steht, mıiıt burgerreht och mı1t
zeinen den sachen, geistlichen och weltlichen, die 1etzOo sınt oder die och VO  =

1eman erdaht, uffgesetzt oder funden mohten werden«.?4 ntertanen des Klo
Weıngarten verzichteten darauf, weltliche der geistliche Gerichte 1ın

Anspruch nehmen, Hot der Landgerichte anzulaufen, selbst aps und
Kalser wurden ausdrücklich ausgenommen.*> Schussenrieder Gotteshausleute,
E, w1e sS1e versichern, »„»alle der libe recht aıgent sigent«,*° verzichteten uUur-

kundlich auf Freizügigkeit un treie Wahl des Schutz- un Schirmherren, hafte
ten geme1insam für alle 4US der Leibeigenschaft fließenden wirtschatftlichen
Abgaben, VOI allem die klösterlichen Ansprüche auf die Erbschaft.?7

Das sind TE1 Beispiele, die für hunderte, vielleicht tausende stehen mOögen
ber die Untfreiheit sichern sich del un! Kirche Anteile der Wirtschafts-

konjunktur, ber die Unfreiheit sichern sS1€e sich ihre Satzungsgewalt. Unftrei-

Maurer: Masseneide 66
25 Das ort agnau entsagt gegenüber dem Kloster Weingarten ,aller un! jedier| gaistlicher und

weltlicher recht, gerechtigkeiten, gnaden, freyhaiten, gesatz, gebott, verbott, hof und landtge-
richt, raichen VO hayligen stuel rOm, römischien) kaiser, künigen, fürsten, herrn der
andler) dar SallıZ überall nichts ausßgenommen« (HStASt, I4/1 NT. 2/73, 89

.6 StASt, 505, Urkunde 391
27 Ebd »Dehain frihait pundtnust noch der heren der Stette noch des landes noch dehain

gericht weder gaistlichez noch weltlichez noch Statreht noch gemainlichen dehaine ander
sache« soll s1e künftig schützen.
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eıt wird eıne der wesentlichen Rechtsgrundlagen des Territorialstaats, ?8
nıgstens 1n Teilen des Reiches. DIie Betroftenen haben das nıiıcht klaglos hinge
NOMMECN, 1 Gegenteil wurden alle Möglichkeiten, Milderungen un: Besse-
TIUNsSCH erreichen, auf petitionierende, prozessierende un: revoltierende We1-

ausgeschöpft. Freiheit ist eın dynamisierendes Moment der spätmittelalterli-
chen Unruhen.?? Damıit wird aber auch die rage, ob frei oder leibeigen, elıner
emıinent politischen. Wo Untreiheit herrscht, die Herrschaft das Recht
Freiheit herrscht, mu{fß Recht konsentiert werden. Hıer liegen Beziehungen
zwischen Freiheit un Gerechtigkeit.

LF Gerechtigkeit zwischen Recht ıund Satzung
Gerechtigkeit heißt 1n der Redeweise des Volkes 50O dreierlei: axrs
teiische Rechtsprechung, 2. Wahrung des herkömmlichen posıtıven Rechts,
gleichgültig ob CS verschriftlicht ist oder nicht, HT passung des Rechts
die Normen der Billigkeit, die sich mıi1ıt wechselnden wirtschaftlichen un:
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen durchaus andern können.

Da die Rechtsprechung die Krıterien der Gerechtigkeit aqaußer cht lasse,
ist eıne verbreitete Klage der Zeıt Die Salzburger Landstände, das heilßt 1n
diesem Fall del un Städte, verlangten VO Landesherrn, dem Erzbischof
Von Salzburg, »das DIt oder schankung SCHOMECN werd, das zeıten die
gerechtigkait mocht verkert werden«.39 Schreitet INa  = die Regionen Deutsch-

8 Breıtes Belegmaterial er das egister bequem erschließen! bei Andre HOLENSTEIN: Die
Huldigung der Untertanen Rechtskultur un:! Herrschaftsordnung (800- 800) 99
eter BIERBRAUER: Bäuerliche Revolten 1m Reich e1in Forschungsbericht. In Aufruhr un:
EmpOrung?: Studien Z} bäuerlichen Widerstand In Alten Reich/ hrsg. VO eter Blickle.
L980, 1-6

Fur den europäischen Gesamtzusammenhang wird auf den dynamisierenden Effekt der
Freiheitsdebatte 1 Mittelalter hingewiesen 1n DIE ABENDLÄNDISCHE FREIHEIT VO Fn
14. JAHRHUNDERT: der Wirkungszusammenhang VO  w Idee un:! Wirklichkeit 1mM europäischen
Vergleich/ hrsg. VO:  - Johannes Fried 5>1igmarıngen bes die Einleitung Von Fried, ebd, Y A

Für die frühe Neuzeit un:! deren Bedeutung für die Freiheit der Moderne vgl Hans MAIER:
Überlegungen eiıner Geschichte der Menschenrechte. In Wege un:! Verfahren des Vertas-
sungslebens Festschrift für eter Lerche/ hrsg. VO  5 eter Badura un! Rupert Scholz. 99 A,
43-50.

3 ‚8 127 (18)
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lands ab, wird 11a  - wenı1ge tinden, nicht die Prax1s der Rechtsprechung
gerug worden wäre.91 Verbreitet wurde die Bußengerichtsbarkeit mifßbraucht,

durch ständige Steigerung der Geldsummen für kleine un:! groise strafrecht-
liche Vergehen die herrschaftlichen Einküntfte ste1gern. Da Richter un
Urteiler Teile der Strafgebühren als Besoldung erhielten, führte offenkundig
vielen Ungerechtigkeiten. ESs sollen die »Tichter 1n allen un tal, >5 se1n
klain der S1OS, kain interesse oder gen1es habenn sonnder alles Flürstlicher|
Dlurchlaucht!| nnd verraitn,>- heißt 1n Tirol {[dDIie großen Rechtsre-
tormationen, die das Reich un die Lerritorıien 50 auf den Weg brachten
un die 1n der Carolina VO  S 1532 ihre promiıinenteste Ausgestaltung fanden,
suchten auch diesen Miß(ßßständen beizukommen.

»Gerechtigkeit« kann, w1e Freiheit auch, die Einzelberechtigung e1iINeESs
Burgers, Bauern, Adeligen, Abtes der auch eliner Korporatıon bezeichnen. öte
1n Pfaffenheim 1n der Strafßburger Mundat haben die »gerechtigkeit«, olz
schlagen.®® Glaubt 188521  . den vielen Klagen des und frühen 16 Jahrhunderts,
annn herrschte e1in allgemeiner Zug, alle gesellschaftlichen Beziehungen 1n
Gerechtigkeiten auszudrücken, selbst Getälligkeiten, Freundlichkeiten un
Gewohnheiten.?* Früher habe INa vielerlei »Uus fruntschaft un nıt us gerech-
tigkait geben«.®> Korrespondierend wurden, ach Einschätzung der einfachen
Leute; VO  = seıten der Herren alte Gerechtigkeiten durch die Einschränkung VOIL

Nutzungsrechten un die Steigerung VO Abgaben geschmälert un verletzt.
Da S1€e »geweltiglich VO obgemelten olten bruchen un:! gerechtigkaiten

31 Belegmaterial für Schwaben bei Peter BLICKLE: I Iıie Revolution VO:  - 525 3. Aufl 1993,
und den azu gehörigen Anhang II} Eınen breiteren Einblick geben uch GBK
QUELLEN ZUR (GESCHICHTE DES BAUERNKRIEGES DEUTSCHTIROL hrsg. VO  w ermann
Wopfner. Nachdruck der Ausgabe Innsbruck, 1905 Aalen 19 / 3,

33 ıD 124 (16
Früher selen die Forstknechte 1m Herbst auf die Höte gekommen, berichten 15 E Bauern des
Uracher Amtes ihrem erzog VO  w} Württemberg, und hätten »bittlichen« einen der einen
halben Sımmer1 Haber nachgesucht un: „gab alner' 1a Zu dank etz
hätten die Forstknechte daraus 1ne »gerechtigkait« gemacht FrDBKA, 54 E ahnlicher
Bedeutung ebd, 16 126 r} 224{1 178 g] 243 184 252 93])

Die Bauern VO  a Wiedergeltingen machen gegenüber em Abt VO Steingaden (Bayern] gel-
tend, S1€e hätten die »gerechtigkait, auf den gıetern verkaufen« (ebd, 1301}

35 Ebd, 87 h In gleichem 1nnn klagen wel Elsässer Gemeinden e1m Straßburger Rat (ebd,
198)

36 Ebd, 144 (23)
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un: wider recht hertiglichen gedrungen un sind«,3° klagten die Muhl-
häuser eim Regiment 1ın Innsbruck.

Einzelberechtigungen konntenARecht schlechthin werden, beispielswei-
dann, W die Gesamtheit der Rechte der Einwohner eines Dorfes oder

Amtes gemeınt War DIie Maulbronner Dörfer klagten, »das kain in  a} 1LLICT

belyben INAas Dy yetlichen flecken gewonheiten, gebrauch un! gerechtig-
keit«.37 In einem zeitgenössischen Lied wurde daraus der Schlufßß SCZOSCI,
»„Zzuletzt werden WITFr geführt mit Kraft 4US Freiheit 1n eın Eigenschaft« Wieder
wird 1er eın Zusammenhang zwischen dem Charakter des lokalen oder reg10-
nalen Rechts un! dem personenrechtlichen Status se1lner Einwohner herge-
stellt.

Alte Gerechtigkeiten wurden vornehmlich durch CHE obrigkeitliche Sat-
ZUNSCH außer Kraft ZESETZT, un damit wurde, ach wiederholt tormulierter
Einschätzung der Betroffenen, die Gerechtigkeit verletzt. Untertanen des Ciras
fen VO  } Katzenellenbogen 4Us Menzıngen beschwerten sich bei ihrem Lan-
desfürsten, Landgraf Philipp VO  5 Hessen, mı1t folgendem Bericht. Bisher hätte
I11anl »otffen gerichtstag« »des dorfs gerechtigkeit« durch den Richter VCI-
kündet. »|)1ses oblich altherkommen un gebrauche hat uns herschaft
verbotten un: ern ENTISECLZT, des dorfs un gerechtigkeit nıt mehr
fen, das unls dapfern, eehaften ursachen unleidlich.«3° Das Weısen, das
Offnen des Dorfrechts wurde VON der Herrschaft 1n der Absicht untersagt, ihre
eigenen Satzungen durchzudrücken, W as auch darın ÄGE Ausdruck kommt,
da{fß 111a den Menziıngern »verbotten, die sachen SCIL Bretten unNnsern oberhof-
fe nıt LLLCI weysen«.“°

In das semantische Feld VO  5 »Gerechtigkeit« gehört auch »Billigkeit«.
Zwel Dörfer des Uracher Amtes schließen eiıne Beschwerdeliste VO  ; 19 Artı-
keln miıt der Bıtte den württembergischen Herzog, CT möÖöge >VOTanNn die
gerechtigkait und billichait gnedigklich betrachten«. »Gerechtigkeit« un:! »Bil-
ligkeit« werden 1er SYNOLLYILL gebraucht un: dahingehend erlautert. dafß der

Ebd, EOFT- 351
35 Das 3129 1m 281 Wortlaut es handelt sich eın 1n Württemberg ESUNSCHNECS Lied) 1ın

GESCHICHTLICHE LIEDER UN.  ® SPRÜCHE WÜRTTEMBERGS/ hrsg. VO  zn arl Schitft und Gebhard
Mehring 1912, 96 Das Lied bringt den Zusammenhang VO  a} willkürlicher Satzung und
Freiheitsverlust ArAusdruck.
ıD 135 122 a)
Ebd, 139 22 a}



Herr »Neuerungen« abzuwehren un das »Alte Herkommen« schützen
habe. 41 Damıit wird e1in Gesichtspunkt geltend gemacht, ach dem Recht
SOWEeIlt se1ıne Gestaltung 1n die ompetenz des Herrn fällt ach Krıterien der
Gerechtigkeit ordnen sSEe1 Das konnte gelegentlich weitreichenden Forde-

führen, W1e€e jener niederösterreichischer Bauern Kalser Maxımilian L.,
C »als eın DIU.: un:! Liebhaber der gerechtigkeit wolle UunNs, W As 1n berurten
dreyen herschaften leibaigner leut se1ın un! hinder andern grunthern autn Suc
tern sSıtzen gnedigklichen freyen un! muess1£g zellen«.42 Im Hintergrund
dieses Ansınnens stand, da{fß die Bauern keine Ööfe erhielten, WCNNn sS1e 1n
ungenofssamen Ehen lebten, ottensichtlich aber nıcht die finanziellen Möglich-
zeiten hatten, ihre Ehepartner freizukaufen. Das bedeutete für sS1e eiıne ex1isten-
tielle Gefährdung. DIie Gefährdung der Ex1istenz macht A4US Recht Unrecht,
obwohl die Rechtstitel als solche Sarl nicht bestreitbar sind und auch nıcht
bestritten werden.

Eın derart genereller Überblick ware unvollständig, würde Cc1 auf jede Diffe-
renziıerung verzichten. Sieht 11124  - VO  w den Herrenständen del un: Geistlich-
keit einmal ab, die ihren Je eigenen Gerichtsstand hatten un! für die sich das
Problem der Gerechtigkeit 1 Rahmen der herkömmlichen Fehde eiınerse1lts
un! des kanonischen Rechts andererseits generell anders stellte, sind signifi-
kante Unterschiede zwischen Bürgerschaften un:! Bauernschaften a4aUuszZuma-

chen. Gerechtigkeit i1st 1n der Stadt jel weni1ger eın Thema als auf dem Land
Selbst 1n städtischen Terrıtorı:en wird ber Verletzungen der Gerechtigkeit
vergleichsweise selten geklagt.“® Unter den Normen und Werten der bürgerli-
chen Gesellschaft trıtt Gerechtigkeit hinter Friede, Eintracht un! Gemeinwohl
stark zurück * wohingegen Gerechtigkeit 1n der bäuerlichen Welt prom1-

41 Ebd, 98 IS n)
Ebd, 34f II c}

43 Empirisches Material quantifizierenda  ct bei eter Blickle: DIie Revolution VO  w Y

Hans-Christoph UBLACK:!: Political und social 1ın urban COomMMUNItIES 1n the Holy
Roman Empire. In Religion, politics anı social protest. hrsg. VO:  - Kaspar VO  - Greyerz
1954, 24-60 Miıt anderer Schwerpunktsetzung des Ensembles der bürgerlichen Normen DERS

Grundwerte 1n der Reichsstadt 1mM Spätmittelalter und in der frühen Neuzeıt In Liıteratur und
Stadt Bedingungen und Beispiele städtischer Literatur des bis Jahrhunderts/ hrsg. VO  -

OIS Brunner. (+Öppingen 1982, 9'36/ Eberhard SENMANN: DiIie deutsche Stadt 1 Spätmittel-
alter, O=xt 1988
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nenter, nämlich erster Stelle steht.*> Das jedentalls sind Findrücke 4A4US Europa
insgesamt. S1e 1m einzelnen für Deutschland un! das ausgehende Mittelalter
empirisch unterkellern ist aufgrund allgemeiner Überlegungen entbehrlich.
Gerechtigkeit 1n der Stadt W aTr nicht belastet mı1t dem Problem des Alten
Herkommens un den alten Gerechtigkeiten, dafür die Städte jel
JjJung Gerechtigkeit 1n der Stadt WAarTr eine 1ustıt1i1a legalis, ausgedrückt 1 Stadt
recht. Das Stadtrecht eıgnete sich prinzipiell nicht dazu, Ungerechtigkeit
produzieren der das Bewulstsein VO  5 Ungerechtigkeit autkommen lassen,
weil CS VO  - der Gemeinde der dem Rat als repräsentatıvem un damıit GT

xanntem rgan der Gemeinde erlassen worden WarTr Das Stadtrecht als gewill-
zürtes »GesetZz«, W1e€e geNanNNtT wurde, verfügte ber die Qualität,
welche die Bauern Gesetz ihrer Herren vermiÄßten, CS W al konsentierte
Satzung Wenn 1n der Stadt Mißßstände beklagt wurden, ann solche der Recht-
sprechung mıi1t dem Argument, der gelegentliche Nepot1ismus 1n den Raäaten
verhindere annn un! W anllı gleiche Urteile für Arm un: Reıc

»Freiheit« un »Gerechtigkeit« sind nıicht notwendigerweise komplementä-
Begrifte, aber sS1e korrespondieren miteinander. Libertas als personenrechtli-

cher Status un: Gerechtigkeit als lex hängen 1n Europa CI15 zusammen.*7 In

Mıt europäischer Perspektive DERS Norms and values 1n the cıtles. In Resistence, ICDICS-
entatıon an cCommuni1ty/ hrsg. VO  5 eter Blickle. Oxford 994. ESs i1st ohl nicht SahızZ zufällig,
da{ß der Retormationszeit 1n den Städten die Vorstellung VO  - Gerechtigkeit 1n den
Vordergrund {ı vgl Heinrich Rıiıchard SCHMIDT: Reichsstädte, Reich un Retormation:
korporative Religionspolitik Sn 529/30. 1986, 9a0

45 Als leitende Norm der ländlichen Gesellschaft hat den Begriff der Gerechtigkeit besonders
ugues NEVEUX: Die ideologische ILDimension der Französischen Bauernautstände 1m Jahr
hundert. Historische Zeitschrift 238 1984|, 265-28 5 herausgestellt, ann ber bald ZUT allge:
meıinen Kategorie erweiıtert. Vgl zuletzt den 1 Erscheinen begriffenen Beıtrag VO  w} ugues
NEVEUX; Eva ÖSTERBERG: Norms and values of the peasants. In Resistance, representatıion and
community/ hrsg. VO  3 eter Blickle. Oxtord 199

46 Vgl tto BRUNNER: Souveränitätsprobleme und Sozialstruktur 1n den deutschen Reichsstäd-
ten der trühen Neuzeıt In Neue Wege der Verfassungs- un:! Sozialgeschichte/ hrsg. VO  w} tto
Brunner. ” Aufl S€} 1965, 296 Im Spätmittelalter geben Steuern, Rechnungsprüfung un!
Außenpolitik offensichtlich mehr Klagen Anlaß als die Gerichtsbarkeit; vgl Wilfried
EHBRECHT: Hanse un! spätmittelalterliche Bürgerkämpfe 1ın Niedersachsen un Westtalen.
Niedersächsisches Jahrbuc. 45 (1 974),

4 / Vgl die allgemeineren Überlegungen VO:  5 Ernst-Wolfgang BÖCKENFÖRDE: Freiheit und Recht,
Freiheit uUun! R 1985) In Ders.: Recht, aat, Freiheit: Studien ZUTI Rechtsphilosophie,
Staatstheorie un! Verfassungsgeschichte. 9 8-6  O
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Skandinavien die Menschen mehrheitlich immer frei un: möglicherwei-
1st deswegen das sikandinavische Recht keineswegs Willensakt der KOn1ge,

sondern ber die Landschaftsverbände un Hundertschatten konsensual ent-
wickelt worden.*® England hat die Unfreiheit, OIt »serftdom« un! »Villeinage«
geheißen, und ach 1400 bis auf unbedeutende Reste abgebaut. Das schwere
Geschütz, das die Commons 1n England 1351 61€e 1n Stellung gebracht
hatten, diente nicht 11UT dazu, den Status personaler Freiheit durchzusetzen,
sondern auch eıne politische Freiheit erreichen, die frei machte VO  = jeder
»obligation attend anorial cCourts«.%? [dDIie VO COININON law gepragte
Rechtsstaatlichkeit zonnte jetzt ständeübergreifend werden, 1m passıven un!
aktiven Sınn.>° Italien erlehte die großen Freikäufe VO  = Tausenden VO  ; Hor1ıgen
durch die Städte se1t dem 13.Jahrhundert.>* Wo das geschah, zxonnte eıne
kommunale Satzungstätigkeit auf dem Land beginnen, gewissermalsen als Echo
auf die Gesetzgebungstätigkeit der mittel- un oberitalienischen Stadtkommu:-
nen.>* In beiden Kastilien hieß »Jiberar«, gewissermaßen einen Teilaspekt des
Freiheitsproblems verabsolutierend, eıne ausgepragte Selbstverwaltung CT1T-

werben mı1t Satzungsrecht mıi1t Autonomie un! Autokephalie, 1n eIT-
schaftssoziologischen Kategorıen sprechen. Aus den Dörferna den adeli-
SCH Gutsbetrieben entstanden 1n einem knapp 2ÖO!  O Jahre dauernden Proze{(ß se1t
dem Jahrhundert Städte, 1n denen 80% der Bevölkerung Spanıens lebten >®

48 Steinar IMSEN: Norsk bondekommunalisme. Teilt Middelalderen. Kobenhavn 1990; Eva
ÖSTERBERG: Mentalıities nd other realities: CS55ay5S iın medieval and early modern Scandinavian
history. Lund 1991 dort neben anderen besonders den Beıtrag „Local political culture CISUS

the tTAate«

49 Rodney HILTON: Bond 180181 made free medieval peasant IMOvement and the English MsSINg of
358 07/ 3 2,24.; Christopher DYER: Lords an peasan iın changing SOCIEtY: the estates of

the bishopric of Worcester, 680-I1 540 Cambridge 980
Rodney HILTON: Social control: jurisdiction an overnment. In Ders.: medieval Soclety.
Cambridge 1983, 217-269 286-290

Y agen KELLER: Die Aufhebung der Hörigkeit un:! die Idee der Freiheit iın italienischen Kommu-
Hen des Jahrhunderts. In Die abendländische Freiheit VO bis ZU Jahrhundert/
hrsg. VO  - Johannes Fried S1igmarıngen 199 U 389-407
Vgl (107g10 CHITTOLINI: La formazione dello regionale le i1st1tuz1ıonı del contado: secolo

I1urın 19/9, 296-306; Antonio Ivan PInı: Citta, COM MUNI COrporazıon1ı nel medio-
CVO italiano. Bologna 1986; lohn| Klenneth| HYDE: Soclety an politics 1ın medieval Italy the
evolution of the C1V1IC life, OO-1 L9/3% 58 und passım.

53 Helen NADER: Liberty 1n absolutist Spain the Habsburg sale of NSs, 16-1700. Baltimore;
1990
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In allen Fällen handelt sich, scheint mMIr, pragmatische Lösungen.
Das Bewußfltsein der Gerechtigkeit wurde durch Integration breiterer Bevölke-
rungsschichten EB die Prozesse VO  a} Rechtssetzung und Rechtsprechung CI -

reicht. Das galt sicher nicht überall 1n Europa, doch Deutschland WarTr 500
ohl eher auf der Se1lite jener Länder, Rechtssetzung un:! Rechtsprechung
stärker herrschaftlich monopolisiert werden sollten un: wurden. er deutsche
Territorialstaat hat jedenfalls darın se1ne Wurzeln un: fand auch darin se1ne
Legitimitat:” Mıt dieser Vergegenwärtigung europäischer Entwicklungen 1mM
Vergleich AA Reich sol] nochmals die Schärfe des Problems beleuchtet WC1-

den, das, chittriert 1n den Begritfen »Freiheit« un:! »Gerechtigkeit«, dringend
eiıner LOsung bedurtte.

Freiheit un Gerechtigkeit als göttliche Rechtsordnung
Se1t Anfang der 1520CI Jahre andert sich die Begründung für die Kritik der
Untfreiheit U: der Ungerechtigkeit prinzipiell. DIie objektiven Bedingungen für
eiınen solchen Paradigmenwechsel lagen 1n den grofßen Spannungen ZW1-
schen Leibeigenschaft un: Freiheit einerseılts un zwischen Gerechtigkeit un
Gesetz andererseits. DIie LOösung bot offensichtlich das Evangelium, wWw1e 1n
hunderten und tausenden VO  - Wendungen A Ausdruck kommt. Man 111
»dem göttlichen Wort un helgen evangelion un: der gerechtikeit eın bistand«
tun>> un das »hailige Ewengelium un:! Gerechtigkait (:ottes hanthaben«;>°
>WAUI aufung des hailgen ewanjeliums un:! gotlich WOTIT, auch beystand der
gotliche gerechtigkait«>7 werden „Christliche Vereinigungen« gegründet.

Jetzt erst bestanden otfenbar die Bedingungen, auf breiter gesellschaftli-
cher Basıs die Freiheit fordern, die bislang 1 System VON Recht un:! Her-
KOomMMeEN niıcht legitimierbar War SO verlangten denn die Bauern ın Deutsch-
and programmatisch, 6S »ertindt sich mi1t der geschrytft das WIT frey se1n un:
wollen se1n.In allen Fällen handelt es sich, so scheint mir, um pragmatische Lösungen.  Das Bewußtsein der Gerechtigkeit wurde durch Integration breiterer Bevölke-  rungsschichten in die Prozesse von Rechtssetzung und Rechtsprechung er-  reicht. Das galt sicher nicht überall in Europa, doch Deutschland war um 1500  wohl eher auf der Seite jener Länder, wo Rechtssetzung und Rechtsprechung  stärker herrschaftlich monopolisiert werden sollten und wurden. Der deutsche  Territorialstaat hat jedenfalls darin seine Wurzeln und fand auch darin seine  Legitimität.°* Mit dieser Vergegenwärtigung europäischer Entwicklungen im  Vergleich zum Reich soll nochmals die Schärfe des Problems beleuchtet wer-  den, das, chiffriert in den Begriffen »Freiheit« und »Gerechtigkeit«, dringend  einer Lösung bedurfte.  IV Freiheit und Gerechtigkeit als göttliche Rechtsordnung  Seit Anfang der 1520er Jahre ändert sich die Begründung für die Kritik der  Unfreiheit und der Ungerechtigkeit prinzipiell. Die objektiven Bedingungen für  einen solchen Paradigmenwechsel lagen in den zu großen Spannungen zwi-  schen Leibeigenschaft und Freiheit einerseits und zwischen Gerechtigkeit und  Gesetz andererseits. Die Lösung bot offensichtlich das Evangelium, wie in  hunderten und tausenden von Wendungen zum Ausdruck kommt. Man will  »dem göttlichen Wort und helgen evangelion und der gerechtikeit ein bistand«  tun® und das »hailige Ewengelium und Gerechtigkait Gottes hanthaben«;°°  »zu aufung des hailgen ewanjeliums und gotlich wort, auch zu beystand der  gotliche gerechtigkait«57 werden »Christliche Vereinigungen« gegründet.  Jetzt erst bestanden offenbar die Bedingungen, um auf breiter gesellschaftli-  cher Basis die Freiheit zu fordern, die bislang im System von Recht und Her-  kommen nicht legitimierbar war. So verlangten denn die Bauern in Deutsch-  land programmatisch, es »erfindt sich mit der geschryfft das wir frey sein und  wöllen sein. ... Seyen auch onzweyfel jr [die Herren], werdendt vnß der aigen-  schafft als war vnnd recht Christen geren endtlassen oder vns jm Euangeli des  54 Hans MAIEr: Die älteré deutsche Staats- und Verwaltungslehre. 2. Aufl. M 1980.  55 POLITISCHE CORRESPONDENZ DER STADT STRASSBURG IM ZEITALTER DER REFORMATION. Bd. ı:  1517-1530/hrsg. von Hans Virck. Strassburg 1882, 162.  56 - QGBK, 422; 22£(138C):  57 FrDBKA, 178 (42).  98eyen auch onzweytel Jr die Herren]|, werdendt vn( der aigen-
schafft als W arl nnd recht Christen endtlassen oder VI1S m Euangeli des

Hans MAIER: DiIie ältere deutsche Staats- und Verwaltungslehre. ufl 1950
55 POLITISCHE CORRESPONDENZ DER STADT STRASSBURG /EITALTER DER REFORMATION.

ıs LA 30/ hrsg. VO  5 Hans Virck Strassburg 1882, 162
56 QGBK, 422, 2138 c)
1B 178 (42)
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berichten dz wirß SEVEN «® Herkommen und Altes Recht können sich jetzt
nicht mehr halten, »angesehen das VI1S Christus al mi1tt SCYNCIN kostparlichen
plüutvergüssen, erl1oßt nnd erkaufft hat, Den Hyrtten gleych alls wol alls Den
hoöchsten, kain außsgenommen«. DIie Freiheitsforderung wird dreitach be
gründet der Erlösertod Christi, die ın der Heiligen Schrift enthaltene göttliche
Rechtsordnung un die christliche Nächstenliebe verlangen die Aufhebung der
Leibeigenschaft.

Auf eliner rechtstheoretischen Ebene hatte diese Argumentatıon durchaus
Vorläutfer, wenngleich sich die Realität arum wen1g bekümmerte un! der
breite gesellschaftliche Nachhall tehlte.

Sachsenspiegel un Schwabenspiegel, die VO  5 ihrer Verbreitung her wichtig-
sSten Rechtsbücher 1mM deutschsprachigen Bereich des Spätmittelalters, bestrit-
ten beide die Legitimität der Unfreiheit, der Sachsenspiegel auch miıt dem
Erlösertod Christi argumentierend,>? der Schwabenspiegel mıt dem eher uUur-
rechtlich gemeınten Argument, »daz WIT 1n der heiligen schrift nıt funden, daz

des andern eigen SCYC mıi1ıt rehte«.60 Erasmus VO  = Rotterdam hat beide
Argumentatiıonswelsen gebündelt un! S1e die Kategorıe der christlichen
Nächstenliebe erweiıtert: »Dieweyl die alle menschen fry hat geborn un!
eygenschaft wider 1sSt eingeführt, gedenk, w1e Sarl csS nıt gezimt, das
eın christ gwalt bruch ber ander christen, die Christus VO  - aller eygenschaft
erlösst hat.«°1 In eiıner solchen Traditionslinie War 6S dann auch für Theologen
möglich, die Leibeigenschaft anzutechten. » Von der Leyb Aygensschatft WAa1lss
das Euangelium nichs«, heißt 1n einem VO  a der Reichsstadt Memmingen
bestellten theologischen Gutachten auf die Freiheitsforderung der Bauern.
»Wiewohl ettlich die Leib Aygenschafft AaUus Paulo halten notwendig aınem
Christen vormaınen, 1st annderst reden J1tz bey U11sS, die WITr uns all
christen berümen.« Deswegen 1sSt »e1ine vorwilligung«, das heißt eiıne uthe-
bung der Leibeigenschaftft, »christlich un pillich«

58 Zatiert nach der vermutlich äaltesten, 1n Augsburg verlegten Ausgabe IIIE ZWOLF RTIKEL DER

BAUERN kritisch hrsg VO  a Altred .Otze Historische Vierteljahrschrift ( 902],
DASs LANDRECHT DES SACHSENSPIEGELS hrsg. VO  D arl ugus Eckardt. Bearb (Z6) I8 A 228

60 SCHWABENSPIEGEL. Langform M/ hrsg. VO  3 arl ugus Eckardt. Aalen 197 202
OI /aıtiert bei Walter MUÜLLER: urzeln un! Bedeutung des grundsätzlichen Widerstandes

die Leibeigenschaft 1m Bauernkrieg 525 Schriften des ereins für Geschichte des Bodensees
un:! seiner Umgebung 93 11975 ), 25

62 Friedrich BRAUN: Dreı Aktenstücke ZUT Geschichte des Bauernkriegs. Blätter für bayerische
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Selbstverständlich hatte auch das olk se1ıne eigene Lebensweise nıicht 3808

flektiert gelassen. Darüber 1st bislang wen1%2 geforscht worden, VOT allem nicht
dem systematischen Aspekt der ideologischen Verarbeitung VO  man Freiheit

un: Leibeigenschaft.®® DIie Eidgenossen, deren Freiheit innerhal des Reiches Ja
legitimationsbedürtftig WAaIl, haben eıne iınteressante Tradition ausgebildet. Seit
dem spateren Jahrhundert 1ä{ßSt sich Ort als Überlieferung nachweisen, da{fß
1n sagenhafter Zeıt die Schweizer 4Uus Schweden gekommen selen. »Unnd alls
S VO  - dem lannd SchwydenJatt 198028  - inen bevolchen, das S sich
theinem irdischen herren underwertffen och machen, sunder allein sich
dem herren ZOLTLT, der S erschaffen, un! dem gOottessun Christo Jhesu, der
uns mi1t sinem bittern liden, blutvergeissen un! sterben erlößt, ergebem: «° Fın
ahnliches Freiheitspathos konnte sich anderwärts, faktisch Leibeigenschaft
herrschte, 1n 11UT7 abgeschwächter Oorm entfalten, doch gerade darin ze1ıgt sich,
wohin die Gesellschatt dräamgte: Seitdem die Schussenrieder Leibeigenen 1439
eıne starke Reduzierung der ökonomischen Belastung der Leibherrschaftft durch
gesetzt hatten, verlangten S1e »freie Gotteshausleute« genNannt werden. Der
Begriff ist 1n vielen geistlichen Herrschatten anzutreftffen un findet se1ne Ent-
sprechung 1n weltlichen Herrschaften 1n der Bezeichnung der »freien Hefrr-
schaftsleute«.°©>

I519 hatten die Salzburger Stände die Parteilichkeit der Rechtsprechung
SEIHZT, 52 wurde die Klage wiederholt, »das 4a1ın Armer khainem Rechten
och rechtlicher Ausfuerung hat khömen mOgen, und WCI nat eld Hat, der INas
khain ült erlangen. Niemandts Wil«, heißt jetzt die eCuHe Begründung, »Giot

Kirchengeschichte 1890], i Der uUutor ist möglicherweise, die ermutung VO  5 Braun,
Christoph Schappeler, Prädikant St artın ın Memmingen. Das Cutachten diskutiert uch
den Begriff der christlichen Freiheit Uun! sieht VOIL, die Eigentumsansprüche der Herren durch
Freikauf abzulösen.

63 Nur für die spatere eıt liegt 1ne solche Untersuchung für Bayern VOIL; vgl Renate BLICKLE:
Appetitus libertatis: social historical approach the development of the earliest human
rights the example of Bavarıa. In Human rights and cultural diversity/ hrsg. VO:  5 Woltfgang
Schmale. Goldbach 1993, 143-162

64 Der Beleg 1mM Landbuch VO:  w} Schwyz (Landrecht) Hier zıitlert nach der leichter zugänglichen
Arbeit VO  a} eter OCHSENBEIN: Das Große Gebet der Eidgenossen: Überlieferung ext Orm
und Gehalt. Bern 1989, 349 Zur Rekonstruktion der Tradition GUuYy MARCHAL: { dıie from-
IHNeIN Schweden ın Schwyz: das »Herkommen der Schwyzer un! Oberhasler« als Quelle ZU

schwyzerischen Selbstverständnis 1m un: 16 Jahrhundert. 1976
Breıteres Belegmaterial bei eter Blickle: Von der Leibeigenschaft
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un! se1lner götlichen Gerechtigkhait un VOILL bruederlicher Lieb VO  s

Barmherzigkhait ainicherlai Rat och T at tuen, als WIT doch schuldig
waren.

Einzelne Gerechtigkeiten der Herren gerıeten JetzZt den Bewährungs-
druck eines göttlichen Rechts. Fın Bauer 1n Kempten findet, sSE1 nicht VeI-

pflichtet, für die UÜbernahme elner Mühle neben dem Kaufpreis seinem Herrn
och eıne Besitzwechselgebühr zahlen un: »begert darumb den Gottlichen
Rechtspruch, ob der as| schuldig SCY der nıt«.©7 ESs lag 1n der Konsequenz
elines solchen Arguments, alle Rechtsordnungen eliner Verträglichkeitsprüfung
mıiıt der Heiligen Schrift unterwerten. So forderte die Gemeinde Mühlhausen
1n Thüringen eiıne Stadtrechtsreformation TAIF dem Argument, »WOo 1tz alles
nicht och ZOTtS geordent worde, wollen WI1TFr vorgenanten mıi1ıt inen dem
Rat!| keine bewilligung haben, ursach, auf das gerechtigkeit un billigkeit
vorgehe un alle alsche gewalt HI eigennutz dahinten bleibe« ©8 Bauern aIgU-
mentılerten jJetzt 1n derselben Fluchtlinie. DIie Beschwerden des Klettgaus nahe
dem Bodensee, werden mıt dem Argument eingeleitet, solche »N1ıt mögen
erliden werden VO  = dem Evangelium un! göttlichen Rechten, VO  . zeiner bil
icheit och Rechten; die WIT auch nıt thun wend ohn Berichtigung des göttli-
chen Rechten«. DIie Klettgauer sind aber bereit »alles, das WIT ULNSCIINHN Herrn,
Herrn VO  ; Sulz pflichtig un: schuldig sSind ach göttlichen Rechtenund seiner götlichen Gerechtigkhait und von bruederlicher Lieb wegen, von  Barmherzigkhait wegen ainicherlai Rat noch Tat tuen, als wir doch schuldig  wären.«S  Einzelne Gerechtigkeiten der Herren gerieten jetzt unter den Bewährungs-  druck eines göttlichen Rechts. Ein Bauer in Kempten findet, er sei nicht ver-  pflichtet, für die Übernahme einer Mühle neben dem Kaufpreis seinem Herrn  noch eine Besitzwechselgebühr zu zahlen und »begert darumb den Göttlichen  Rechtspruch, ob der [das] schuldig sey oder nit«.°7 Es lag in der Konsequenz  eines solchen Arguments, alle Rechtsordnungen einer Verträglichkeitsprüfung  mit der Heiligen Schrift zu unterwerfen. So forderte die Gemeinde Mühlhausen  in Thüringen eine Stadtrechtsreformation mit dem Argument, »wo ditz alles  nicht noch gots worte geordent worde, wollen wir vorgenanten mit inen [dem  Rat] keine bewilligung haben, ursach, auf das gotes gerechtigkeit und billigkeit  vorgehe und alle falsche gewalt und eigennutz dahinten bleibe«.°& Bauern argu-  mentierten jetzt in derselben Fluchtlinie. Die Beschwerden des Klettgaus nahe  dem Bodensee, werden mit dem Argument eingeleitet, daß solche »nit mögen  erliden werden von dem Evangelium und göttlichen Rechten, von keiner bil-  licheit noch Rechten; die wir auch nit thun wend ohn Berichtigung des göttli-  chen Rechten«. Die Klettgauer sind aber bereit »alles, das wir unserm Herrn,  Herrn von Sulz pflichtig und schuldig sind nach göttlichen Rechten willig  und gehorsam [zu] sein«.°  Wie in vorreformatorischer Zeit der Landgraf von Hessen, der Herzog von  Württemberg und der Kaiser für eine der Gerechtigkeit verpflichtete Rechtsord-  nung in die Verantwortung genommen wurden, so jetzt als Förderer einer  göttlichen Gerechtigkeit. »Und dieweil wir arm Leut nichts anders dan des  götlichen Rechten begern und unser Gemuet und Wil nit ist, jemand kainen  Gewalt zuzefuegen«, schrieb die Christliche Vereinigung der Landsart im All-  gäu 1525 an König Ferdinand, »ist an E. f. Dt. als Gubernator und Stathalter des  Rom. Kaisers und Liebhaber der Gerechtigkait, Grunt und Ursprung und Be-  schirmer des götlichen Rechten unser untertenigist Anrueffen und Bit, lauter  66 QGBK, 307, 31-35 (94).  67 Blickle; Besch: Kemptener Leibeigenschaftsrodel ..., 593.  68 AKTEN ZUR GESCHICHTE DES BAUERNKRIEGES IN MITTELDEUTSCHLAND. Bd. 2/ hrsg. von Walther  Peter Fuchs. Nachdruck der Ausgabe Jena, 1942. Aalen 1964, 48£.  69 DER DEUTSCHE BAUERNKRIEG: gleichzeitige Urkunden, Jahr 1524. Teilı/ hrsg. von Heinrich  Schreiber. FB 1863, 179. 184.  I0Iwillig
un gehorsam ZU| se1n« .°

Wıe 1n vorretormatorischer Zeıt der Landgraf VO  ; Hessen, der Herzog VO  mB}

Württemberg und der Kalser für eiıne der Gerechtigkeit verpflichtete Rechtsord-
11U11$ 1n die Verantwortung 24 wurden, jJetzt als Förderer einer
göttlichen Gerechtigkeit. »Und dieweil WIT 238881 eut nichts anders dan des
götlichen Rechten begern un! Gemuet un:!: Wil nıt iSt, jemand rainen
Gewalt zuzefuegen«, schrieb die Christliche Vereinigun der Landsart 1m Al
gau 52 On1g Ferdinand, »1St Dt als Gubernator un! Stathalter des
Rom. Kalsers und Liebhaber der Gerechtigkait, Grunt un:! Ursprung un Be
schirmer des götlichen Rechten unterten1gist truettfen un! Bıt, lauter

66 QGBK, 307/, 194)
67 Blickle; Besch emptener Leibeigenschaftsrodel
68 ÄKTEN ZU.  z GESCHICHTE DES BAUERNKRIEGES MITTELDEUTSCHLAND. ,/ hrsg VOIL Walther

eter Fuchs Nachdruck der Ausgabe Jena, 1942 Aalen 964, 48
69 DER BAUERNKRIEG: gleichzeitige Urkunden, 1524 el 1/ hrsg VO:  5 Heinrich

Schreiber. 1863, 179 154
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umb (sottes un der Gerechtigkait Willen, E.f Dt als Gubernator welle uns

4ATINEC eut bei dem götlichen Rechten genediglich schützen, schirmen un!
hanthaben un: nıt vergweltigen lassen.c

Fragen die Reformatoren
[ )J)as „Göttliche Recht«, die »Göttliche Gerechtigkeit«, wWw1e die Menschen 1n der
Reformationszeit auch Sagten, 1st 1n ihrem Bewulßlstsein VO  = (D 1n der Heiligen
Schrift niedergelegt. In dieser Eindeutigkeit hatte INa  = bislang das Recht als
überpositive Kategorıe Ort nicht lokalisiert.

Das Manitest des Bauernkriegs, verabschiedet VO  - einem Bauernparlament 1n
Memmingen, bringt 1n seinem Schlußartikel nochmals YÄHR Ausdruck, da{fß die
Heilige Schrift absolut normatıven Charakter für die soziale Ordnung haben
MUu Auf alle Forderungen verspricht 1119  - verzichten, » Wa MmMans VIi1S mıi1t
grundt der schrifft erklert«. Der Umkehrschlufß heißt, weıtere Forderungen
stellen, SOWeI1lt sS1e sich 4 US der Schrift ableiten lassen.71 Das göttliche Recht
öffnen, weılsen und auszulegen beanspruchten die La1en nicht. Das sollten
die Theologen Cun, un ZW al die Reformatoren. { )jejeni1gen; welche die ;Zwölft
Artikel« diskutiert, redigiert un:! schließlich Z Druck gegeben hatten, be
nNannten auch die Theologen. Di1ie ihnen zugedachte Funktion WarTl die Von

Verfassungsrichtern, WEeNnNn diese moderne, ihrer Ungenauigkeit erhellen-
de Assoz1atıon erlaubt 1st Das kommt schon dariın A Ausdruck, die 1n
Memmıiıngen erstellte Lıste „Richterliste« heißt.72 He berühmten Retormato-
111 sind 1n ihr genannt, die Wittenberger mi1t Martın Luther der SPitze, die
Zürcher mıiıt Huldrich Zwingli un die Straßburger mi1t Matheus ell un! viele
andere.

(ZOf* hat das Recht 1n die Testamente hineingelegt; diejenigen, die sich
professionell MAdt den Lestamenten befassen, die Gelehrten der Schrift, haben e

herauszuziehen un den lag bringen. Was die Ochsenhäuser Bauern
5 0Ö VO Ulmer Rat erwarteten, das erwartete die Deutschen eine (s;eneratiıon

QGBK, 192, (49)
F Otze Zwölt Artikel 141
72 Vgl QGBK, 149, Kr (31)
73 Es sind mehrere Listen angefertigt worden; vgl die Abdrucke ebd, 149- 3
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spater VO  - den Theologen. [ iese wurden gewissermalsen Z Oberhof, VO  5

dem 11a  a sich das Recht welsen lassen wollte.
Es gibt für dieses Verständnis VO  a} Recht keinen schöneren Beleg als den

Dıisput zwischen Huldrich Schmid, dem Führer des Baltringer Haufens 1n ber-
schwaben, un den Vertretern des Schwäbischen Bundes 1 Februar 525 auf
freiem Feld zwischen Ulm und Biberach. {DDIie Gesandten des Schwäbischen
Bundes wollten endlich die Zehntausende VO  a Bauern auseinanderbringen, die
sich überall zusammengerottet hatten, un schlugen VOTL, die Diftfferenzen Z7W1-
schen Herren un Bauern VOT dem Reichskammergericht auszutragen, 1immer-
hin die nobelste Adresse den Gerichten 1mM Reich Von einem solchen
Rechtsverfahren wollte Huldrich Schmid nichts mehr wI1ssen, reklamierte
vielmehr »das gottlich recht, das iedem stand ulsspricht, W as 1 gebürt th
oder lassen«.74 Spöttisch an  en die Bundesgesandten: »lieber uld-
rich, du fragest ach gottlichem recht. Sag a WeT wI1rt sollich recht ußspre-
chen? Gott WwIrt Ja langsam VO himel komen herab un: unls alnen rechtstag
anstellen.« Huldrich Schmid zögerte nicht mı1t se1ıner Antwort. Er wollte alle
Priester ermahnen, Ciott beten, »das u1nls gelerte, frome männer, die
disen SDallı ach lut gottlicher gschrift w1ssen urtajlen un! entschaiden,
anzaıgenIverordnen welle«

Das WAaTl europäisches Rechtsdenken. » Iustit1ia est CONStTANS et perpetua voluntas 1US SUUIMNM

CU1quUe tribuens«, heißt der Satz des »Corpus Jurıs Civilis«; vgl CORPUS UR) CIVILIS

ext und Übersetzung: auf der Grundlage der VO  5 Theodor Mommsen und Paul Kruger
besorgten Textausgabe/ hrsg. VO  w Okko Behrends Instiıtutionen/ gemeinschatftl.
übers. VO  a! Okko Behrendsspäter von den Theologen. Diese wurden gewissermaßen zum Oberhof, von  dem man sich das Recht weisen lassen wollte.  Es gibt für dieses Verständnis von Recht keinen schöneren Beleg als den  Disput zwischen Huldrich Schmid, dem Führer des Baltringer Haufens in Ober-  schwaben, und den Vertretern des Schwäbischen Bundes im Februar 1525 auf  freiem Feld zwischen Ulm und Biberach. Die Gesandten des Schwäbischen  Bundes wollten endlich die Zehntausende von Bauern auseinanderbringen, die  sich überall zusammengerottet hatten, und schlugen vor, die Differenzen zwi-  schen Herren und Bauern vor dem Reichskammergericht auszutragen, immer-  hin die nobelste Adresse unter den Gerichten im Reich. Von einem solchen  Rechtsverfahren wollte Huldrich Schmid nichts mehr wissen, er reklamierte  vielmehr »das gottlich recht, das iedem stand ußspricht, was im gebürt zu thün  oder ze lassen«.7* Spöttisch antworteten die Bundesgesandten: »lieber Huld-  rich, du fragest nach gottlichem recht. Sag an, wer wirt sollich recht ußspre-  chen? Gott wirt ja langsam vom himel komen herab und uns ainen rechtstag  anstellen.« Huldrich Schmid zögerte nicht mit seiner Antwort. Er wollte alle  Priester ermahnen, zu Gott zu beten, »das er uns gelerte, frome männer, die  disen span nach lut gottlicher gschrift wissen urtailen und ze entschaiden,  anzaigen und verordnen welle«.75  74 Das war europäisches Rechtsdenken. »Iustitia est constans et perpetua voluntas ius suum  cuique tribuens«, heißt der erste Satz des »Corpus Juris Civilis«; vgl. CORPUS IURIS CIVILIS:  Text und Übersetzung: auf der Grundlage der von Theodor Mommsen und Paul Krüger  besorgten Textausgabe/ hrsg. von Okko Behrends  . Bd. ı.: Institutionen/ gemeinschaftl.  übers. von Okko Behrends ... HD 1990, 1.  75 Johannes KEgssLEr: Sabbata mit kleinen Schriften und Briefen/ hrsg. von Emil Egli und  R. Schoch: St. Gallen 1902, 175  1031990,

75 ohannes ESSLER: Sabbata mıiıt kleinen Schriften und Brieten/ hrsg. VO:  = Emil Egli und
Schoch. St Gallen 902, E
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The Reception of Luther’s Understanding of Freedom
In the Early Modern Period
The Early Years

By Mark Edwards, Jr

Martın Luther attempted mightily throughout his ite dictate how his OW.:

wr1tiIngs should be understood. ven though he could normally (but NOT always]
control what W Aas printed under his NamMe, he could NOT (try he might) control
how he W as interpreted DYy his readers. when readers became preachers
publicists 1n their OW.: right, Luther had CVCI) less control OVCI the INCSSAEC they
aSssociated with his name.1 They issued their OW: treatıses explain what he
sald, what heJwhat people should do ÖOÖpponents took the ell

decry Luther’s INCSSasCc and explain 1ts fallacies and 1ts dangers. ven Luther’s
allies often disagreed with each other, and with the Retormer himselt, 1n their
understanding of what he had sa1d and what he stood for 5O, LOO, did his
opponents. Each treatıise W as received differently Dy different people, interpre-

FIFrı FLUGSCHRIFTEN DES FRÜHEN JAHRHUNDERTS: Microtiche ser1e 19785-1987; Register/ ed
by Hans Joachim Köhler; Hildegard Hebenstreit-Wiltert; Christoph Weli1smann. 10 Vol

I  9-I Fiche/ Nr.)
FIFrTR FLUGSCHRIFTEN DE.  z FRÜHEN REFORMATIONSBEWEGUNG: (1518-1524|)/ ed by Adolf Laube

‚Leitung], Annerose Schneider Uun! Sigrid LooAs; Erläuterungen ZUT Druckgeschichte VO  5

Helmut Claus Vol 983
FIGFr FLUGSCHRIFTENSAMMLUNG GUSTAV FREITAG. STADTBIBLIOTHEK FRANKFURT IN. 1

Auftrag der Gesellschaft der Freunde der Stadtbibliothek bearb VON Paul Hohenemser.
Nachdruck der Ausgabe F, 025 Hildesheim 966

For example, Luther prefaced his »Sermon the estate of marr1age« with the observation
that SCITIINON this Oop1C had already een published under his 1LLAaINlleE He W as that he
had preached the subject, but pPut it into wrlting. He asked his D10OUS readers
disregard the first edition of the SCIIMNON »Further«, he continued, »1f anybody
wriıting SCIINONS forM let him restraiın himself, and let have SaYy 1n the publication of

words well.« he added caution that today’s scholars of sixteenth-century SCTIINONS

should take heart »There 15 great difference«, he pointed Ouf, »1N making public SOINC-

thing with the living Vo1cCe dead etters« |WA 2, 66, ı10 »Es ist eın S10SS unterscheyt, etwas
mit lebendiger Stymme adder mit todter schrifftt tag zubringenn«)J.
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ted differently by ditterent audiences. It W as the p  / then, that both connected
Luther with his audience and led inevitably divorce between Luther’s
»>1Intent« and the »MeEaNINZ« appropriated by Varlıous readers.

As distressing 45 this diversity W as for Luther, and 45 unsettling 1t MaYy be
for scholars today, MUST recognıze that the reader and the represeNtCerT, that
1S, the representer, whether preacher author, invested Luther’s publica-
t10ns with meanıng drawn from his her OW.: lite EXxperMneENCE.: In the dialectic of
reader and LERT) there W as born myriad interpretations. There Wa>sS O1LLC

uniform understanding of Luther’s teaching 1n the sixteenth CENTUTY.
It 15 this V diversity and the problems of reception that 15 the focus of

remarks today chall be sharing with yOu SOIMLLC of the varlatıons regarding ONC

of Luther’s centralJthe notıon of »Christian freedom«, 4an! the un

10U0US WaYyS that ıt found 1ts WaYy 1nto the popular of Reformed Strasbourg,
Roman Catholic Albertine SaXOnYy, and the Peasants’ War, and how, and pPCI-
haps Why, each of these cCcCommunıitıes understood Luther’s Christian reedom
differently.

Strasbourg
We begin with Strasbourg, the third greatest printing Center 1n German speak-
ing lands, and with the period 1520 through 1533, when the Reformation

first got underway There WeIC thirteen treatıses, by ten eleven
authors, published 1n Strasbourg during this period that explicitly and 285 SOILLC

length detended Luther agaınst attack by defenders of the old faith Strikingly, a
least three four of the authors of these treatıses mispresented Luther’s
pos1t1on Christian freedom, and only three presented 1t 1n torm that Luther
might ave acknowledged.? ese »mMisrepresentat1onS«, 1T WCIC, adopted
Luther’s insıstence that Scriıpture should be the sole authority and his CONCOML-

The three treatises (and authors) that OILC reasonably close tO Luther’s position aAaic Lazarus
SPENGLER: Schutzred vnnd christeliche antwurt 1NSs erbern liebhabers gotlicher warhayt. der
heyligen schrittt. auftf etlicher vermaınt widersprechen. mıiıt anzaygug warumb OCtor artını
Luthers leer nıt als vnchristenlich verwortften. sonder INeTLr fur christenlich gehalten werde sol

which WAas reprinted 1n »„Martını Luthers der götlichen schritft Doctors, ugustıiner
Zu Wittenbergk, mancherley büchlin vnnd tractelin. In wölche eın yegklicher uch einfaltiger
Lay, vil heylsamer Christlicher lere vnd vnderweysung indet, not seindt wI1ssenn, einem

yegklichen Christen menschen, der nach Christlicher ordnung (als WITFr alle söllen] leben will
Deren biechlin indest du andern blatt, mi1t ale der blättern, 1n wölchem yegklichs
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tant rejection of »MaAan-made« laws that conflicted with Scr1ipture, but they did
NOT share his understanding of the inability of human beings 1111 the law,
CVCI the divine law Instead, they insisted uDON teedom from »mMan-made
laws« 1ın order ultfill »divine law«. The pos1ıtıion they advocated, 1n S W 4S
INOTC strongly remmin1ıscent of Ersmus’s insıstence simple, scripturally
based Christianity than Luther’s paradoxical notion of Christian rtreedom.

ake for example the almost prototypically Erasmı1an attack 1ın » New Karst-
hans« external Ceremonı1es.® Although ostensibly championing Luther’s
C  f the author of » NEeW Karsthans«, probably Martın Bucer (1491-1551]),
objected NOT reliance law PCI but only reliance talse, man-made
laws an especially ecclesiastical law In tact he sought above all champion
»divine law and commandments« which he equated with God’s „»wholesome
faith«.4 Tradition CUSTOM W as rejected 1n favor of the teachings of Christ and
the apostles.> Christ W as teacher and example the clergy.® It 15 crucial

eygentlich anfahet, vnd e1in epistel Zu denen die söllich büchlin lesen, der hören lesen VO  w}
Martınıi Luther aufßgangen. Item Apologia: das 1st e1in schirmred vnd antwort etlicher

einrede, geschehen wider Martınu Luthern vnd seine Ewangelische lere, mıiıt fast schönen
wollgegrünten bewerungen, das se1n leere, als warhafftig, Christlich, vnnd göttlich anzune-
IN  5 SCY. Strasbourg: Schürer, O« FIFrTR L, yOL- 16; Michael STIFEL: Von der Christföormi-
SCH, rechtgegrundten leer Doctoris Martın1ı Luthers, eın überuf schoön kunstlich Lyed, m
se1iner neben vislegung. Strasbourg: unknown, I 221 Schott, 522 (Miriam Ulsher| HRISMAN:
Bibliography of Strasbourg 1MprnNts, 1480-1599 New Haven 1982, 324 1P3.9.6f]; FIGFr, 195
2935|]; FIFr1i6 1983, 4A51 11093 277310 1979, 36 SE 900|; 1980, 43 1364 / 1024|; and the
Aa1NONYINOUS HÜPSCH RE.  w FRAGEN VN  ® NIWURT DREYER NEMLICHEN AINS
CURTISANEN EDELMANS VN BURGERS NIT KÜRTZWEYLIG SUNDER VAST
ZU VN.  e ZU ÄLLES D.M FER BETREFFENT. Strasbourg: Beck, 1522 (Chrisman:
D: Cit;; 324 P3.9:5]; FIGFr, 254 302231}
|Martin BUCER]|: Gesprech biechlin NeU w Karsthans. Strasbourg: Schürer, 1521 (Chrisman:
D: CIt:; 325 P3.IE]; FIFr1ı6 1078 1172 475]; artın BUCER: Deutsche Schriften.
Flugschriften 5 201 5 24/ hrsg. VO:  - Robert Stupperich. 960, 406-444
»[)Dann die M1SCIC fleischliche ding, das ist weltliche gütter, VO:  w uns schneyden wollen, seind
schuldig dargegen geistliche ding, das 1St, das Ewangelium und C  guüte Christliche ler Zu
un! pflantzen, W1€e das Paulus hat geschriben, den sS1e uch 1n dem nıt hören wollen, do sS1e
VO  w weltlicher er abzeücht, sunder wollen 1L1UT allein 1n der welt se1n, erheben sich über
Keiser, ünig un:! Fürsten. Ja INCTI, heissen S1e 1n dieselbigen ihre füß küssen. Ach got VO  B

hymel, warzfi 1sSt eın heilsamer glaub kommen. Was hat INa  ; uß dir gemacht. Wie ist eın
göttlich gESATLZ un gebott Sal verkeret z 426, 27 42 7, 7)
Ibid 419, a
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ote that the author did NOT offer his readers Luther’s condemnation of all works
one 1n antıcıpatıon of reward. More importantly, he did NOLT offer the word of
promı1se the AL SWCI the challenge of the law, Eevcn (Or perhaps especially|
the challenge of »divıine law«. The 1eW of Christian reedom developed ere
W as quıte ditferent from Luther’s.

Other treat1ıses also took this LLLOTC »Erasmı1an« than „»Lutheran« approach
law and works. The author of »A beautiftul dialogue and cConversatıon between
pastor and CONCeEININS the evil condition of the clergy and the evil
dealings of the worldly«,7 who IMaVYy be the SAaillc DEISON 45 the presumed author
of » New Karsthans«, namely uGcer sed Scripture crıticıze the clergy and
the institutional church. Scripture he Sa the SOUICEC of divine law, which
took precedence (QV6I all human laws of the church. When he stated that Luther
»grounds all his WT1t1INgs 1n right faith and OUuUt of the holy gospel and Out of Salınt
Paul’s teaching and leads OUtTt of Man Yy entanglements 1n tO which the clergy
has for long time gotten us ACCOUNT of and g00ds«,® the clerical
entanglements that he had 1n mind W as the ecclesiastical law, concern1ing
which he remarked, )>I concerned that| there 15 little 1n 1t of God’s law«.?9

The student auxX Gemigger 1n his »10 the praise of Luther and the honor of
the whole of Christendom«, *° suggested that Luther had taught »Christ’s tea-

D »Darufß clärlich 70 veErneMECN, das St| hat gewolt, die Apostel un! 1re nachkommen,
prıester un:! gaistlichen, 1 nechsten nachvolgen UunNn! iın seinem beyspil leben« (ibid L S 6,
22-24).
|Martin BUCER]|: Aın schöner dialogus Und gesprech zwischen a1m Pfarrer un! 41 Schulthay(s,
betretftend allen übel Stand der gaystlichen. Und boß handlung der weltlichen. Alles mıt

geytzigkayt beladen. etc Strasbourg: Schürer, 1521]; Bucer: Deutsche Schritten L, 445-495
For the attribution, SCC ibid. 1, 396-399
D, 1U  w} hat doch gut un! Cristenlich ding gelert und geschriben, das dem glaubn nicht
abnymbt. macht 1n wol gut un vergründt all SIN geschrifft 1n rechtem glaubn un:! QU) den
hailigen ewangelien un:! aufß ar Pauls ler un! fiert u11ls aul vil strickn, die uns die gaystlichen
langher gelegt hond umb gelts un o  guts willn, (ibid L, 445, 5-23
Ibid L, 446, i2f
Laux (GEMIGGER: Zu lob dem Luther vnd der gantzen Christenhait. The the title
pasc reads FIFrR ; 6

„Wolt yemant wı1ıssen w1e der hieß
Der disen spruch aufßgon liess

[ )as hat gethon Laux (emi1gger student
Auß vrsach, dz INa  e} des Luthers bucher hat verprent.«
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ching«, namely, »how avVe turned from g00d evil«, and had laid OUut the
»teaching of the evangelists without additions«. The additions WCIC, of
COUISC, human laws. Luther W as »SCNtTt by God teach God’s word and g00d
morals and drive OUuUt the Antichrist ere earth, 41s0 SCC 1t that God’s
word NOLT be tully spoiled and that the Roman LYTaNNY be recognized, that they
should aVe kingdom ere earth«

While » New Karsthans«, >)A beautitul dialogue and CONservatıon and
(Gem1gger’s 5 FO the praıse of Luther did NOt CVECN mentıon salvation by faith
alone, the nobleman Hartmuth VO  w} Cronberg’s |11488-1 549) »Rejection of the
alleged dishonor attributed by INanıYy the D10US and Christian father, Doctor
Martın Luther of the Augustinilan order, 1n that he called OUT father the PODC
V1ICar of the Devil and Antichrist«, did attempt explain the relation between
salvation Dy faith alone and g00d works. Luther had gıven CVEIVONC the

The print FIGFr, 780 4329) 15 identiftfied Nuremberg printing one 1n Claus g1ves
uncertaın date of printed in Augsburg by Erhard Öglin Erben Chrisman dates the work
1520 and has identitied LW editions printed 1n Strasbourg: T10OM the internal evidence the
treatise Was wrıtten earliest Dy the end of November and latest by March The
dating 15 probably LtOO early. Claus identitiesz Strasbourg and Augsburg edition FIFrR ‘
56ch
» Wıe mMag a1lner der warhait se1n teindt der S gantz Jar Ssagt un:! herwider bringt? Dann
|Luther| Christus ler beschirmbt und lert W1e WI1T u11ls VOIl gutem hond 1n das boß bekort. Uns
hat der frum Luther bißher angezaligt der ewangelisten leer, blofß rein, ohne Zusätze| fürge-
legt, uch Otes WOTT u1lls erklert un Christo seinen glauben SCMEIT: Und warlich
volbringt, W as (CSOF gebotten hat, als 1n dem ewangely geschriben StTat Matth. L g} Der
Luther VO  3 uns treibt die bösen galst, die laster ursacher seind 4A11 aller maılst, Wann S

leren menschen gebert un! uns hinderhalten vorenthalten| (:ottes WOTLIT, zwitrechtig
secten under uns machen S28  th  unt, die uns verfüren Zu der helle grund Den ablafß S solchem
gewalt geben das dann weder glimpff hat noch füg, WAann S yederman hond betrogen umb
das gelt, welches Got dem herren mißfelt. SO hond die schlechten christen gemaıiınt, S
haben Christo gethon grofß wolgefallenhait. Darumb uns der Luther 1st VOoONn PE geschickt das

uns ler Gottes WOTT UunN: o  gute sSit un! den endchrist vertreiben sol hie auff erd, uch das
WOTT nıt verderb, und das der RomerT: erkent werd, W1e S kain reich

söllen haben hie auff erd« FIFrR L, 552, 553) 18)
Hartmuth VO.  z CRONBERG: Ableynung des vermeinlichen unglimpffs dem Andechtigen
Hochgelerten vnd Cristenlichen atter Doctor artın Luther ugustiner orders. eic VO  w}
vielen zugelegt, In dem das atter den Babst eın Vıcarı des Teütels vnd Antecrists eiC.
genant hat Strasbourg: Pruss, 1522; FIFr1I6 L987, 11889 4824); Hartmuth VO CRONBERG:
DiIie Schriften/ hrsg. VO  5 Eduard ück Halle L8599, 18-3
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become child of God and inheritor of his eternal kingdom, VO  5 Cronberg
began

„He who believes that 15 assured anı his God 111 lead him and keep him his WAaY There INay be
doubt ON  D who believes 1ın Christ rightly INay be ungrateful for such magnificent FoOor

this T1eASON wish be thankful OUT Lord Christ for the magnificent SIACC that he has shown
us, his unworthy Creatures Thereftore MUST be attentive the works that please the Lord God
the MOST and which the whole Christian foundation stands 'hat 15 love God with all the
strength of body, mind, and soul and 1to love| the neighbor OUT selves.« 13

But this eXCerpt shows, VO  m} Cronberg W as still operatıng largely with
COl between the divine law of love and human laws. Von Cronberg set the
LW OFAl commandments taught DYy Christ agaınst the ecclesiastical laws of the
POPDC 1t the POPDC could be led from »human wisdom« the »{rue wisdom«, »the
divine Christian wisdom«, he would virtuously desist from »all unchristian
laws«. All self-seeking would be transformed 1Into »the MOST brotherly
love« based the love of God and neighbor. Justice would be instilled 1Nnto
human hearts and CONSCIENCES, and there would be less reliance juridical
books because »Christian brotherly love Cannot tolerate the interminable legal
dealing Junstery|«. * GOd,; for VO  e} Cronberg, »does NOtT regard the multiplica-

13 »Er hat einem jetlichen geben gewalt e1in kindt gOttES, vnnd eın Tbe se1nes ewı1ıgen reychs
ZUSYN, welcher das glaubt, der i1st versichert vnd SYN gott wirt leiten vit SYIICH WCB vnd
behalten, da bedartf keins zwytels: sölicher vber höhen gnade mag keiner der 1n Christum recht
glaubet vndanckbar 5 Des halb wollen WITr hern Christo danckbar S SYNCI vber
höhen gnaden SYLLCIL vnwirdigen creaturen erzaıgt hat, müssen acht
haben vtff die werck die got dem herrn gefelligsten, vnnd dar vtf der cristlich grundt

Das 1st ZOLtL lieb haben VSS aller kraft des leibs, des gemuts, vnd der selen, vnd den
nechsten glich selbst« (ibid., [E
» Der Babst vnd s1e SYNCH werden selbst tugentlichen absten VO:  H allen vncristenlichen et-
ZEN, vnd mıt willen abtreten, vnd sich mıiıt VI1S erfreüwen des hiemelischen liechtes, in diser
VIi1lSCI greülichen finsterni{(ß durch die aller höchste gutigkeit gegeben, VIISCI SCHICYNCI
saligkeit Iso überschynbarlich leüchtende. Aller eıgner NUutz wurt verwandelt werden 1n die
aller süusseste brüuderiche liebe, alles aul grundt gemelter ZWaYyCI stuck, daru{fß dan wyther
volgen würdt, das eın yetlicher für SYNCS nechsten notturtfft SOTISCNHN würdt, glych SYNCI eigen
selbst sachen. Vnd dardurch wurt die gerechtikeit 1n die hertzen vnd gewı1ssen der mensch
gestilt werden, vnd nıt souil vff die vnvßgrüntlichen Jurısten biecher w1e bifßhar gESAaTZT, dan
die cristlich bruderlich liebe mag die vnentlich urıstery nıt erlyden, 1n welcher keyn en!
schafft 7zufinden 1st, w1e WIT augenscheynlich sehen 1n allen grofßßwichtigen sachen« (1ibid., 28)
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t10n of external works of longer PIAaYVCIS. He wishes that one| aV @
g00d heart. 'his 15 what 15 truly called seeking the kingdom of God.«

CNtICS also read Luther differently than he intended. In Strasbourg the COU.

ter-attack W as largely the effort of OM INall, the Francıscan DOeL Thomas
Murner 147 ya 3A © »Christian treedom«, Murner re-presented it. W as the
rallying C of those wh wished throw VT al] authority and discipline. FOr
EXampie: 1n his 522 » The great Lutheran toO1«, Murner defined In biting VC1SCS

what W as required of 111C  n and become Lutheran. They MUST despise
the DaDaCY, bishops, and clergy, he sald, consider the PODC the antichrist, thread
under food al] papal pronouncemeNts, g1ve fasting, contession and prayıng,
deride all secular authority, hold the Mass 1n and reject 1ts sacrificial
cCharacter, abandon the other Ssacramen(ts, destroy churches and cloisters, drive
Out members of religious orders, abuse the clergy from the pulpit, advocate
bloodshed and rebellion, plunder clerical TODEITY, and, 1n short,

le ding 711 keren umb,
Dan ist das ewangelium

(Zar volkumen mi1t se1m orden.
Also se1n WIT al Iutherisch worden.« 17

FOr Murner all these »Luthern rules« flow from Luther’s tleshly Christian
treedom, but especially the rejectı1on of authority:

»Der cristlich glaub gibt vni$ freiheit,
Zo erkennen hie kein oberkeit.

Wie se1in 1m tauff al frei geboren,
Ee kxeiser künig fürsten woren.«18

LE 2 dan gott achtet nıt die vile Ver vsserlichen werck der gebrenge der langer gebet, wil e1INn
gut hertz haben, das hey[st warhafftig das reich ZOLtLES gesucht« (ibid., 22)

16 520 he published LW general warnıngs about Luther, detense of the PaDaCY, and reply
Luther’s »10 the German nobility«. 1wo treatıses followed 1in 52 anı another three ın 522
For detailed discussion ot these treatıses, SsSCC Mark EDWARDS Jr. Printing, propaganda, and
Martın Luther. Berkeley; Los Angeles 1994
»10 turn everything upside OWN 1ly realizes the gospel arrangement. 'hus have all
become Lutheran« 'Thomas MURNER: Deutsche Schriften/ mıiıt den Holzschnitten der Erst-
drucke ed by Franz Schultz. Vol Von dem grofßen Lutherischen Narren/ ed by Paul Merker.
Straßburg 19I18, 244, 3879 245, 3882)

I8 »The Christian faith g1ves teedom recognıze earthly authority. We WECIC all born free
1n baptism before there W as CIMPCIOT, king, PIINCES« 9, 242, 3787-3790].
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We shall follow mmn mMOoment this Ooman Catholic interpretation 1t W 4As

developed 1ın the PDICSSCS of Albertine aXonYy But understand the full thrust
of later Roman Catholic characterizations of »„»Christian reedom« MUST first
examıne how the slogan W 4as employed In the Peasants’ War of 52

IT The Peasants’ War

the urban laity stressed »Christian reedom« liberation ftrom human laws
and oman domination and submission divine law, the German
Sa 1n the slogan reedom from sertdom and exploitation Dy their lords »'The
twelve articles« of the Swabian provided ideological rationale for
relig1i0us, eECONOMUIC, and social gri1evances that united peasant bands through
OUuUt southern and central Germany.*“® Oft particular interest 15 1ts third
art_ıcie, which States

2 it has until 110 een the CUSTtOM for the lords OW: their 'his 15 deplorable,
for Christ redeemed and bought all with his PreCc10us blood, the lowliest shepherd well the

lord, with eXceptl10ons. 'hus the Bible 1OVCS that aAiIic free nd wan tO be free Not that
want be utterly free an subject authority Aat all; God oes nOt teach that We ought

live according the commandments, NOtTt according the lusts of the flesh But should love
God, recognıze him OUT Lord 1n OUT neighbor, and willingly do all things God commanded Aat his
Last Supper.«**

In this demand yYyOUu Can ear echoes of Luther’s paradox ))A Christian 15
free lord OVECT all things, subject OT:  @ Christian 15 subservient SErvVvant of
all, subject qll.« but transposed 1into different key.22

Luther acted quickly fejeGt this understanding of Christian ireedom, at
least disavow responsibility for iıt his YZ »Admonition reply

the Twelve articles of the of Swabia«, Luther protested the

I Subtitled » The Just an! fundamental articles of all the peasantry and enants of spiritual anı
temporal POWCIS by whom they think themselves oppressed«.
eter BLICKLE: Die Revolution VO:  } 2nd, 16  < ed 98 E, Q*103 ||> The revolution of 52
the German peasants‘ WAar ftrom 1L1CW perspective. by Thomas Brady, Ir and Erik
Midelfort. Baltimore 98 8-67 chapter
Blickle: The Revolution of $ 97
See artın BRECHT:!: Der theologische Hintergrund der Zwoölf Artikel der Bauernschaft iın
Schwaben VO:  5 Christoph Schappeler und Sebastian Lotzers BeitragZ 1974), F a
708
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»|You aSsert that| there should be serfs, because Christ has freed all What O0€es that mean
'hat making Christian teedom totally leshly ATfer»[You assert that] there should be no serfs, because Christ has freed us all. What does that mean?  That means making Christian freedom totally a fleshly matter ... This article would make all  human beings equal, and make of the spiritual kingdom of Christ a worldly, external kingdom,  which is impossible since the worldly kingdom cannot be maintained without inequality among  persons ...«23  The peasants, of course, didn’t listen, and in the aftermath of their bloody  defeat Luther found himself answering the charge that he had inspired the  revolt. All his claims that his works carefully distinguished between spiritual  and fleshly freedom did him no good with critics from the old faith and even  with some of his supporters. The rhetoric of Christian freedom had taken on a  life of its own. I£ Luther and some of his followers could distinguish between, on  the one hand, the freedom to renounce ecclesiastical and secular laws enjoining  fasting or prohibiting clerical marriage and, on the other hand, the freedom to  renounce servile obligations to one’s lord, especially when that lord was a  monastery or bishop, many of the peasants and, for that matter, many of  Luther’s Roman Catholic critics failed to see the distinction, or they considered  it hypocritical.  III The Roman Catholic Reading of Christian Freedom  Of all Catholic printing centers, it was Albertine Saxony that contributed most  to the Roman Catholic effort to reach a broad, lay audience. In the decade of the  1530s, while Cologne’s presses were producing almost exclusively for a learned  elite (85% of their production was in Latin), over fifty percent of the total output  of controversial literature in the vernacular for all of Germany flowed from the  presses of Leipzig and Dresden! This means that a study of the presses of Leipzig  and Dresden in this decade tells not only what readers in these cities were likely  to learn about Luther, but also much of what was available in the vernacular to  adherents of the old faith throughout the Empire.?*  23 StA 3, 129, 17-27 £ WA 18, 326, 32 - 327, 23 £ Am 46, 39.  24 Not only does one lay principality dominate the Roman Catholic controversial effort in the  vernacular; a handful of authors, most of them patronized by Duke Georg, account for nearly  half of the Roman Catholic printings from 1518 to 1555. Witzel, Cochlaeus, Eck, Emser,  Sylvius, and Murner produced about forty-six percent [46.4%] of the vernacular printings for  this period. In all this Witzel and Cochlaeus, both supported by Duke Georg, are the most  significant authors. Witzel’s output accounts for nearly thirteen percent [12.8%] of the overall  112'his article would make all
human beings equal, and make of the spiritual kingdom of Christ worldly, external kingdom,
which 15 impossible S1NCe the worldly kingdom CannO be maintained without inequality 388
DETSONS e 4S

The Casants, of COUISC, didn’t listen, and 1n the aftermath of their bloody
defeat Luther found himself answer1ng the charge that he had inspired the
revolt. All his claims that his works carefully distinguished between spiritual
and fleshly reedom did hiım g00d with CY1t1CS from the old faith an CMn

with SOINC of hıs supporters. The rhetoric of Christian reedom had taken
lıte of 1ts OW. 1t Luther and SOILLC ot his followers could distinguish between,
the OTNC hand, the reedom ecclesiastical and secular laws eNJOININEG
fasting prohibiting clerical marrıage and, the other hand, the reedom

servile obligations one’s lord, especially when that lord W as

bishop, INanıYy of the and, for that matter, INanYy of
Luther’s Roman Catholic cr1ıt1ics failed SCC the distinction, they considered
1t hypocritical.

LEF The OMAan Catholic Reading of Christian Freedom

Of all Catholic printing Centers, 1t W as Albertine aXOonNY that contributed MOST
the Roman Catholic effort reach broad, lay audience. In the decade of the
305, while Cologne’s PICSSCS WeTC producing almost exclusively for learned

elite 8 % ot their production W as 1n Latin]), OVECT {1fty percent of the total Output
of controversial literature 1n the vernacular for all of (GGermanYy flowed from the
PIrCeCSSCS of Le1ipz1ıg and Dresden! h1is that study of the PICSSCS of Le1ipz1ıg
and Dresden 1n this decade te NOtTt only what readers 1n these c1ıtiıes WCIC likely

learn about Luther, but also much of what W as avajlable 1n the ernacular
adherents of the old faith throughout the Empire.“*

23 StA 3, 129, ET< I8, 226; 32 327, 23 Am 46, 39
Not only oes ONC lay principality dominate the Roman Catholic controversial effort ın the
vernacular; handful of authors, MOStT of them patronized by uke eOIg, ACCOUNT for nearly
halt ot the Roman Catholic printings from 1518 y 3: Witzel, Cochlaeus, Eck, Emser,
Sylvius, and Murner produced about forty-six percent 146.4%| of the vernacular printings for
this period. In all this Witzel and Cochlaeus, both supported by uke eOrg, aAic the MOStT

significant authors. Witzel’s Output ACCOU: for nearly thirteen percent 12.8%| of the overall
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We begin with Hıeronymus Emser 11477/78-1 527) and his 525 »Answer
Luther’s The abomination of the secret INaSS«, published 1n Dresden. Emser
devoted half thıs treatıse demonstrating through dozens of CXCECIDIS drawn
from Luther’s wrTr1tings that Luther W as responsible for the Peasants’ War.*> Like
Murner before him, Emser read Luther’s »Christian tTeedom« 45 subversive
social order and eNCOUragINg SIN He argued that Luther had condemned the
authority of both estates and turned lords into subjects and subjects 1nto lords
an made CVEIVOLLC free.26 For Emser, Luther W as counseling sedition an!
rejecting legitimate authority when he rejected ordinances distinctions of
rank that imited Christian treedom, when he insisted that all Christians WCIC
OTn free 1n baptism and wWerTe theretore subject only the divine word, and
when he advocated the reedom COTILNLINNLUNEC 1n both kinds without all the
regulation of the mass.?/

Johann Cochlaeus 11479-1552) agreed In the 1527 Dresden reprint of his
»Answer Luther’s treatıse ‚Against the robbing and murdering hordes of
peaASaNTS««, he stated that the Lutherans, », under the semblance of Scripture
with CUNNINg and deceitful eXeges1s ave brought the POOIL unlearned people
around the false reedom of baptism that they believe that SINCE ATC al

production from 15 Cochlaeus 15 second with better than ten percent 110.6%1|. For
the period I5 39/ Cochlaeus 15 the leading publicist with VeCeI twelve percent 112.4%].
Cochlaeus Iso subsidized the printing of Varlıo0us other Roman Catholic controversialists
including Bachmann, Wiltzel, and Mens1ing See Mark EDWARDS: Jr Catholic controversial
literature, I8-I15 SOME statıst1ics ARG 79 1988]), 189-205

25 Emser abeled subversive Luther’s teachings the priesthood of all believers, his INanıy
attacks the clergy and the papaCY, his er1ıtic1ism of secular governmen interfering 1n the
spiritual sphere, and his Varlıous predictions that the clerical and secular lords would be
punished for their oOpposıtıon the Gospel. Hıeronymus EMSER: uff Luthers grewel wider die
heiligen Stillmess Antwort Item WIe, und mıt wolchen wOortten Luther yhn SCYMH büchern
LZUT auffrur ermandt, geschriben und getriben hat Dresden 25 (F1Frı 979, 242 7]) and
Hıeronymus EMSER: Schritten E Verteidigung der Messe/ ed by Theobald Freudenberger.

FOr consideration of this charge 1ın detail, SCC Mark EDWARDS Jr Lutherschmähung?:
Catholics Luther’s responsibility for the peasants’ Wa  an Catholic historical Tevi1ew 76 I990],
46 1-480, and Edwards: rıntıng, propaganda, an! artın Luther.

.6 » Wıe Luther beyder obgemelten stende gewalt, regıment, ordnung, recht unnd geSETLZE veracht,
verwortfen, verdammet, uch 1re underthanen verachtung un:! ungehorsam der selben
vermanet, die herren echten und die knecht herren und SCIMNPECI frey gemacht, dartzu
yHCIL allen gewalt der oberkeit eEYyNgETOME hat« (Emser: uff Luthers grewel Bij”)

27 Ibid, Bin”.
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brothers 1n Christ through baptism, al things should be equal I1 UusS, 4S

happens with LrUu!: brothers«. He then addressed Luther directly and cited from
Luther’s » On the Babylonian Captıvıty of the church«, ))I tell yYyOou truly«, yAoıM!
sald, ‚;that law Cal justly be imposed Christians, neither by human beings
1OT by angels, Matter how much they wish K6% SINCE ATIC free from them
all

The i1HNan responsible for the Cochlaeus reprint 1n Dresden, Petrus Sylvius
ICirca 1470 C1703 36], summed the controversialist’s pos1ıtion 1n his 527
))A clear demonstration«. » 1n truth had the Christian prınces NOLT een
SOOIl awakened agaınst the Lutheran peASAaNTS«, SylviusJ »then the Eus
theran teaching would ave turned all lordship and authorities into
and there would ave NOtTt only een divine ServVICEe houses of God but also

castle noble estate left undestroyed 1n the (‚erman lands Sylvius W as

convinced that this contention could be proved from Luther’s OW. wrmtngs. D,

Luther has wrıtten from the beginning of his publication and especially 1ın the
treatıse ‚Christian reedom: and the ‚Babylonian Captıvıty« that each hri-
st1an cshould be and 15 free as matter of right and should be himselt lord,
prince, king, bishop, and POPC S1INCE they WECIC all 11a priıests and kings«,
Sylvius charged, » each should believe, celebrate, and do whatever he
wishes, however he wishes, without regard for aAMn VOLLC d

8 »Falscher >5 ist nicht vil by dem slechten und einfeltigem volck, als bei uch meineydigen
eemunchen verheiratete ehemalige Mönche| un! abtrunnigenn pfaffen, 1T das AaTIı) ungelert
volck, durch vil scheins der schryfft mit listigem UunNn! trieglichem ulßlegen, auft alsche freyheit
der tauff feer weit| gebracht habt, das vermaynt, WIT al bruder 1n Christo seind durch
die tauff das alle ding sollen untelr| uns gleich SCYH, w1e unte: leiplichen brudern gesehen wird
Dan Iso hastu VOI vlier Jarn geschryben 1n der babylonischen gefencknuss. Ich ruff uch
getrewlich, sprichstu, das mıiıt keynen rechten den christen mMag uffgelegt werden eincherlei
gEeSATZ, weder VON menschen, noch VO  w engeln, dan vil wollen, WIT seind frey VO  -

inenn allen« Johann COCHLAEUS: Antwort Oannıs Cochlei artın Luthers buch, genant
Wider die Stürmenden BawernZ auffs 1L1awWwe mıiıt eiıner sonderlichen Schlussrede Pe Syl
V11 1ın ruck gebrachtbrothers in Christ through baptism, all things should be equal among us, as  happens with true brothers«. He then addressed Luther directly and cited from  Luther’s »On the Babylonian captivity of the church«, »I tell you truly«, you  said, >»that no law can justly be imposed on Christians, neither by human beings  nor by angels, no matter how much they wish to, since we are free from them  all(. CC 28  The man responsible for the Cochlaeus reprint in Dresden, Petrus Sylvius  (circa 1470 - circa 1536), summed up the controversialist’s position in his 1527  »A clear demonstration«. »And in truth had the Christian princes not been so  soon awakened against the Lutheran peasants«, Sylvius wrote, »then the Lu-  theran teaching would have turned all lordship and authorities into peasants  and there would have not only been no divine service or houses of God but also  no castle or noble estate left undestroyed in the German lands ...« Sylvius was  convinced that this contention could be proved from Luther’s own writings. »...  Luther has written from the beginning of his publication and especially in the  treatise on >»Christian freedom:« and the »Babylonian captivity« that each Chri-  stian should be and is free as a matter of right and should be himself a lord,  prince, king, bishop, and pope since they were all to a man priests and kings«,  Sylvius charged, »And each should believe, celebrate, and do whatever he  wishes, however he wishes, without regard for anyone ...«?°  28 »Falscher syn, ist nicht so vil by dem slechten und einfeltigem volck, als bei euch meineydigen  eemunchen [verheiratete ehemalige Mönche] und abtrunnigenn pfaffen, so ir das arm ungelert  volck, durch vil scheins der schryfft mit listigem und trieglichem ußlegen, auff falsche freyheit  der tauff so feer [weit] gebracht habt, das es vermaynt, so wir al bruder in Christo seind durch  die tauff das alle ding sollen untel[r] uns gleich seyn, wie unter leiplichen brudern gesehen wird.  Dan also hastu vor vier jarn geschryben in der babylonischen gefencknuss. Ich ruff auch  getrewlich, sprichstu, das mit keynen rechten den christen mag uffgelegt werden eincherlei  gesatz, weder von menschen, noch von engeln, dan so vil sy wöllen, wan wir seind frey von  inenn allen« (Johann CocHLAEUs: Antwort Joannis Cochlei zu Martin Luthers buch, genant  Wider die Stürmenden Bawern Jetzt auffs nawe mit einer sonderlichen Schlussrede M. Pe. Syl-  vii in Druck gebracht ... Dresden: Stöckel, 1527. I have not been able to find this edition, so I  am using the 1525 Cologne edition reprinted in FLUGSCHRIFTEN DER BAUERNKRIEGSZEIT/ unter  Leitung von Adolf Laube; Hans Werner Seiffert bearb. 2., rev. ed. B 1978, 376-412. The quote is  on page 378, 31-40.  29  »Vnd ynn der warheit wern die Christlichen Fürsten widder die Lutherischen pawrn, so bald  nicht erwacht so hette die Lutherische lehre alle die Herschafft vnd öbirkeyt zu pawern  gemacht, vnd were nicht alleyn keyn Gottes dienst noch Gottshaus, sonder auch keyn Schlos  114Dresden: Stöckel, 1527 I have NOT een able find this edition,

usıng the Cologne edition reprinted 1n FLUGSCHRIFTEN DER BAUERNKRIEGSZEIT/ unter

Leitung VO:  - Adol{tf Laube; Hans Werner Seiffert bearb 2., | z  < ed 9785, 376-412 The 15
pasc 378,

29 »Vnd Yn der warheit W E: die Christlichen Fuüursten widder die Lutherischen DAaWTIl), bald
nicht erwacht hette die Lutherische lehre alle die Herschafft vnd öbirkeyt DPawelnn
gemacht, vnd WeTiCcC nicht alleyn keyn Gottes dienst noch Gottshaus, sonder uch keyn Schlos
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Underpinning this treedom, these Roman Catholic authors SA W 1t, WAas, 1ın
Cochlaeus’s words, the »false principle that faith alone justifies and sanctı-
fies«.30 Luther knew, Paul Bachmann 146 5/68 C1Irca 38) sarcastically,
»that believer SOCS hell CVCI it he 15 murderer, thief, robber, adulterer
and Because SIN condemns PCISONL, only lack of belief. «31 And
Johannes Fabri 1478-1 541), later bishop of Vıenna, remarked with touch of
„»Schadentreude« regarding the lament 1n the Saxon v1isıtatıon articles that LtOO
much W as being taught about the forgiveness of SIN and OO little about3
J » Yes; ear Luther, NOtT only few but nearly all YOUI disciples ave for
LLLOIC than ten not sa1id taught anything else but that only by faith: that
taith alone justifies, that LE ftaith makes 0)81 blessed, that OIlLC should only
believe and that 15 sufficient. who, but VOU, first brought this teaching
up?c 'his indeed W as their complaint agaınst Luther and his »disciples« made
twelve 490O, »that yYOUu Orever preached naked faiıth alone that the

noch FEddelhoff Teutzschen landen vnuerstort geblieben Das hette 1139  - der Lu-
therischen schrifft vnd lere gehabt danken, Sıntemal Luther VO  - anfang SCYTCS schreybens,
vnd sonderlich Iractat VO  w der Christlichen freyheit, vnd Babilonischen gefencknis SC-
schrieben hat, das yglicher Christe, VO  - rechts 301 sol SC vnd ist frey vnd SCYIl selbist
CYI Herre, Fürste, Ön1g, Bishotf vnd apst, Syntemal s1e allesampt Priester VN! Könige,
vnd yeder solte glauben, halten, vnd thun, Was ynd WwW1e wölde, vnd nıemand ansehen,
vnd der gleychen« (Petrus SYLVIUS: kyn klare beweisung w1ıe Luther würde SC CYN vrsache,
des steten CYNZUSCS des Türcken, des vnchristlichen yrthums, zwitracht, auffruhr, vnd empÖ-
rung des SCHNCYNECI volckes Thanner, E: B”f; FIFr16 1983, 4.6 11183 2965|)
„LUIch habs yhm offt vnd vil auffgeruckt, das fast all Bi| se1n lere auff disen falschen grund
SETZL, das allein der glaub mach gerecht vnd selig, welchs 1ın keiner schrifft Iso stehet« Johann
COCHLAEUS: Sieben kopfte Martın Luthers, VO:  = acht hohen sachen des Christlichen glaubens.
Dresden: Stöckel, 1529, Aiv”f; FIFr1I6 1978, 1136 370[}

31 »Er WCYS das kein glubiger 1n die helle kompt, uch ein mörder, diebe, ein rawber, eın
Ehebrecher SCY eifc Denn keyne sunde verdampt den menschen, enn allein der vnglawbe
Paulus BACHMANN: Luthers widerruf VO Fegefewer mıiıt ftarbeSgestrichen durch den bbt
ZUT alden Zcellen. Dresden: Stöckel, 1530, Eij'; FrFlı6 I981I, [691 1789|])

3 »Ja lieber Luther nicht allein vil, sonder gar nahe alle deine jJunger, haben wol zehen vnd mher
Jar nichts anders gesagt vnd gelert, dann allein VO:  5 dem glauben, der a1ınıg glaub mach gerecht,
1 der eyn1g glaub mach selig, man solle 1LUT glauben SCY Vnd WT hat diss ZU

ersten anderst auffbracht, dann du?« Johannes FABRI: Christenliche vnderrichtung Doctor
Johann Fabri, vber ettliche Puncten der Visıtation, SSO ım Churfürstenthumb Sachssen gehal
ten, vnd durch Luther beschriben, Welche antzunehmen vnd zuuerwertfen seyend. Dresden:
Stöckel, 1528, Bij'f; FIFr1I6 1980, 1520f/ 1342|])
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COTNIMNMON people, unfortunately, aV fallen AaWaY from al fear of God, g00d
CONSCIENCE, love of neighbor, g00d works, indeed all Christian honesty«. Fabhri
TEW stark conclusion from this » who, other than VOU, 15 therefore!|
responsible for those innocent children who WEeTIC olain and perished 1n the
Peasants’ War‘C As he read 1t, Luther’s Christian rteedom SAaVC the apPPCAIaNCcE
of teaching iImprovement and edification but 1n fact W as »fleshly reedom«
that C416 OWN »„»whatever OT} wanted SdY, OLLC sald, and whatever OLE

wished do, ONM! did«.34
But the Roman Catholic objection went beyond the reliance »INeTE faıth

FOTr, dSs they SA W 1t; Luther sa1id NOLT only that faiıth without works saved, but that
StM1ViINg atter good works could actually amn Luther, Sylvius explained 1n his

»The last LW books«, »reJeCts and slanders g00d works, CVCH those one 4S

ell 4S possible, it they WEeEeTC simply horrible S1INS, and he| considers S1INS
all the V1iCces and wickedness that IBl Can produce, and he| wishes deal before
Cod with GTE faith alone without anı y divine love and Christian works

»|)1SS ist doch uch VNtizer clag wider dich, vnd deine Junger, numals bey zwöoölftt Jaren, SCWESCHHI,
das 17 tür vnd für, den blossen vnd eynıgen glauben, gekert vnd geprediget, dardurch das gemeın
volck leyder VOL aller Gotsforcht, guttem gew1ssen, liebe des nehisten, wergken, Ja
aller Christlicher Erbarkeit, gefallen ist Vnd WCCI 1st ber schuldig dissen vndschuldigen
kindern, 1n dem Bawernkrieg erschlagen, vnd vmbkommen seind, anders annn du?« (ibid.,
Bi”)
»Aber mıit deiner Christenlicher freyheit, darinn du Placentia gESAZT, vnd placentem gepacken
hast, seind disse ding alle abgethan, du hast einem yeden eın küsse mOögen machen vnder
seinen A1Iıl, das sich darauft StewTrn möchte, wiewol du die freyheit besserung,
erbauwung, soltest gelerrt haben, ist ber aUus dem ge1lst, e1in fleischfreyheit worden. Vnd stehet
die sach also, WAas YyN| gefelt, das redt CI, vnd wWwWas einem yeden gelust, das thut PE1« ibid.,
Ei1j”).

35 »Zum andern 1st erkennen, das, Luther die guthen werck uch autfts aller besten gethan,
verwYyıfft vnd verlestert, gleychsam sS1e eytel grewliche sunde, vnd alle laster vnd
bosheyt die 11Nan kan verbrengen, VOI keyne sunde G helt, vnd alleyn mıiıt dem blossen
glauben OTLILC alle Göttliche liebe Vn Christliche werck wil VOT ote gehandelt haben, SO hat
nicht alleyn die art vnd bosheyt des Antichrists Yn der verwerffung vnd verleuckung der guten
werck, sondern hat uch die aTrt bossheyt vnd verfürischeyt aller bösen CYySTEIN, die da VO  5

anfang haben verwortten vnd verhyndert die guten werck vnnd angereytzt, allem a1g,
vnd SCYN alleyn bey dem blossen glauben geblieben« (Petrus SYLVIUS: {Iie etzten ZWCY be
schlissliche vnd aller krefftigste büchleyn petrı Syluij, das Lutherisch thun
PCISOLL, VO:  5 geburt, vnd SCYIICI schrifft, VO  - anfang bis Z U} en gründlich handeln,
vnd SCYNC vnchristlickeyt schrifftlich entplossen. Blum, 34; Wilbirgis KLAIBER: Katholi-
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He A{ his colleagues read Luther SaVy that »MICIC, naked faith« would SaVC,
ftrom wOrks, and that traditional g00d works such the 114Sss$s WEIC NOT

only UNNECCCSSAIY but positively harmtul. As Johannes Mensıing (T 547) DUut 1t,
»'T’hey ave promised the people V INanıy freedoms that they become,
indeed, slaves their flesh that they would prefer Outrage V1Irg1ıns than

hold Mass. «36 For Sylvius Luther’s teachings about Christian reedom and
equality made the »Lutheran COINMON people« unable tolerate authority
be anyone’s subject. The »black Lutheran peasant« and » his << Anabaptists had
already dared practice Luther’s teaching that 1n Christendom there could and
should be authority but rather CVECIYOLLC should be equal CVCIYV other.
Looking owards the future, Sylvius predicted that the »Lutheran COINLNINON
folk«

2 will cultivate division,JWal, robbery, and| murder, NOt only agalnst true Christendom
but Iso against ach other 'They will do this| all ACCOUNT of the many-sided and self-contradicto-
LIY, wicked Lutheran teachingHe and his colleagues read Luther to say that »mere, naked faith« would save,  apart from works, and that traditional good works such as the mass were not  only unnecessary but positively harmful. As Johannes Mensing (t 1547) put it,  »They have promised the people very many freedoms so that they become,  indeed, slaves to their flesh ... so that they would prefer to outrage virgins than  to hold mass.«% For Sylvius Luther’s teachings about Christian freedom and  equality made the »Lutheran common people« unable to tolerate authority or  be anyone’s subject. The »black Lutheran peasant« and »his« Anabaptists had  already dared to practice Luther’s teaching that in Christendom there could and  should be no authority but rather everyone should be equal to every other.  Looking towards the future, Sylvius predicted that the »Lutheran common  folk«  »... will cultivate division, unrest, war, robbery, [and] murder, not only against true Christendom  but also against each other. [They will do this] all on account of the many-sided and self-contradicto-  ry, wicked Lutheran teaching ... that one can and may freely practice and commit every vice and  wickedness ... and it would be no sin if one only had mere faith. But one should only protect oneself  from good works which even though done in the best way are nevertheless nothing more than  horrible sins ...«37  sche Kontroverstheologen und Reformer des 16. Jahrhunderts. MS 1978, 281 [3059]; FIGFr 225  [3430l).  36  »Sie haben den leuthen, fast viel, freyheiten vorheyschen: So sie doch selbst knechte seint,  yhres fleyschs ... Also das sie lieber wolten iung frawen schenden, dan Messen halten«  (Johannes MEensınc: Von dem Opffer Christi in der Messe: Allen Christglaubigen/ Teutscher  Nation not tzuwissen Denen zu Magdeburgk in sonderheyt/ tzu gut geschriben vnd auszgan-  gen. Beweret mit Götlicher schriffte. L: Schmidt, 1526, Aiv”).  Paul Bachmann read Luther much the same way: »Vnd nach der art der hellischen geistern  leret er [Luther] zu meyden das gut, vnd zu vben das arg. Sintemal sein lere ist, das man sich soll  von allen götlichen vnd menschlichen gesetzen vnd gepot, vnd von allen gutten wergken, die  Gott zu vben geboten hat, mehr hütten dann vor allen sunden, vnd allein dem blossen glauben  anhangen, vnd das der do alle bossheit vbet, vnd verlest sich allein auff den blossen glauben, der  bekrefftiget den glauben, vnd ist gereyt selig vnd heylig. Der do aber guttes thut, was Gott  zuthun gepoten hat, der verstört den glauben, vnd ist gereyt verdampt« (Paulus BACHMANN: Ein  sermon des Abts zur Cellen yn auffnhemung der Reliquien Sancti Bennonis, gehabt am .xxi. tag  des Monats Julij. Geteylt in drey artickel. Dresden: Stöckel, 1527, Dij”; FrFlı6 1983, 4 [1183 /  2966]).  37  Here is the full quote: »Die andere straffe vnnd vnseligkeyt wird seyn die stets auffruhr vnnd  widderspennigkeyt des Lutheryschen gemeynem volckes, so es würde zur macht kommen,  Auch widder yhre eygen Oberkeyt, sie sey Lutherysch oder alt Christisch, welche, sie oder yrer  117that OILC Canl and may freely practıce anı cCcCommıit CVCIY vice and
wickedness anı it would be S1N if OLLC only had TIHNGETE faith But OL should only pProtect oneself
from good works which VMn though one 1n the best WaYy AT nevertheless nothing INoOore than
horrible S1NS ...“37

sche Kontroverstheologen und Reformer des 16 ahrhunderts 978, 8 305 9]; FIGFr 225
13430[)

36 »S1e haben den leuthen, tast viel, freyheiten vorheyschen: So S1e doch selbst knechte seınt,
yhres tleyschs Iso das S1Ee lieber wolten 1ung frawen schenden, dan Messen halten«
Johannes MENSING: Von dem Opffer Christi 1n der Messe: Allen Christglaubigen/ Teutscher
atıon NOt tzuwıssen Denen Magdeburgk ın sonderheyt/ tzu gut geschriben vnd dauUSZ$aN-
SCH. Beweret mıit Götlicher schriffte. Schmidt, 526, Aiv”)

Paul Bachmann read Luther much the Samne WaY »Vnd nach der art der hellischen geistern
leret |Luther| meyden das gutl vnd ben das d1I$. Sintemal se1n lere 1st, das Inan sich soll
VO  w allen götlichen VN! menschlichen etzen vnd geDOTL, vnd VO  w} allen wergken, die
.Ott vben geboten hat, mehr hütten dann VOT allen sunden, vnd allein dem blossen glauben
anhangen, VN! das der do alle bossheit vbet, VnN! verlest sich allein auff den blossen glauben, der
bekrefftiget den glauben, vnd ist SCICYT selig vnd heylig. Der do ber thut, W as .Ott
zuthun gepoten hat, der verstort den glauben, vnd ist gereyt verdampt« (Paulus BACHMANN: Eın

des btsZCellen auffnhemung der Reliquien Sanctı BennonI1s, gehabt tag
des onats Julij Geteylt 1ın drey artickel. Dresden: Stöckel, N E D FrFlı6 1983, B: 183
2966|)

A Here 15 the full »„Die andere straffe vnnd vnseligkeyt wird SCYIH die auffruhr vnnd
widderspennigkeyt des Lutheryschen 3881  3001 volckes, würde ZUT macht kommen,
uch widder yhre Oberkeyt, sS1e SCY Lutherysch der alt Christisch, welche, sS1e der YyICI
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All the elements of the Roman Catholic 1eW AT present 1ın Sylvius’s indict-
ment

Conclusion

Are simply studying Varlous misunderstandings ECVECIN deliberate Da-
gandistic distortions of Luther’s teachings? 10 CXtECHT, but that’s NOtTt all we’re  /
doing I0 be SU1IC there AT misunderstandings and distortions, but such obser-
vatıons mM1Ss the point Readers pick and choose the ideas introduced
them Some 1SSuUes with their life experiıences; others do no  + And 1n
the dialectic of reader and feXT, SOTI1IC ideas aATC invested with NCW meanıng,
transposed ditterent key, filled OUut 1n WAaVYS unintended by their author.

Luther’s defenders who WECIC published 1n Strasbourg WCEIC divided 1n their
understanding of Luther’s CONCECDL of Christian reedom. While few of these
publicists understood Luther’s radical proposal regarding Christian freedom,
the maJjor1ty of Luther’s detenders published 1ın Strasbourg WEeIC still reading

auffrüryscher hoffertiger ge1s mıiıt nichte wird wollen noch künnen dulden, noch yhnen
vnderthan SCYH, Ja s1e werden s1e wöllen verach.ıen vnd vertreyben, w1e die Aposteln
etrus vnd Judas Thadeus YyYICIH Episteln den etzten bis zugeschehen verkündigt
haben, Als enn uch Luther 1 buche VO  w} der weltlichen öberkeit Giv”| schön angehaben hat

leeren, sprechend, Das der Christenheyt kan noch sol keyn Oberkeyt SCYN, sondern eın
yeder ist dem andern gleych uzZ nnd die Schwarzen Lutherischen aWT vnd YyMN' Widder-
teuffer sich uch gereyt dis practicırn vnderstanden haben, Darüber werden S1e uch stehte
zwytracht, vnfried, krieg, raub, mord, nicht allein wider die WaIlIc Christenheyt, sonder uch
wider einander pflegen, VON I1der manchfaltigen vnd yhr selbst widersprechigen boshaff-
ıgen Lutherischen leere, vnd yhres bösen lebens, Luther lert, wWw1e bisher offt 1st,
Das 11a kan, vnd Mag, ONe alle sunde frey vben vnd treyben alle laster vnd bosheyt, uch der
gantzen werlet, vnd WeTlT keine sunde, 1113  w} 1UT den blossen glauben het, ber alleyn VOT

guten wercken sol man sich hüten, Denn wiewol sS1e geschehen aller beste Y  ‘J
s1e doch eytel grewliche sunde u w1e geprediget hat dominica Cantate, vierden
Sontage nach Epiphanie, vnd das jamerlich klagen ist, uch yın der kyndern büchleyn
yhrer zeytlichen vergiftung gesatzt hat, dadurch yhe wil verschaffen, das man VOI jugend
auff, sol meyden alle gute sıtten vnd tugenden, als Sind die tugendliche gute werck Götlicher
gebot, VnN! sol frey vben alle sunde, laster, vnd bosheyt, vnd sol wider ott noch menschen,
noch keyne geystliche noch weltliche Oberkeyt tfürchten noch achten, noch yKn der Christen-
heyt dulden UZW. Was ber VOT eın frieden, eynigkeyt vnd gut leben darus würde entstehen, kan
eın yeder natürlicher synreych mensch leychtlich INESSECH « (Sylvius: Die etzten ZWCYAll the elements of the Roman Catholic view are present in Sylvius’s indict-  ment.  IV Conclusion  Are we simply studying various misunderstandings or even deliberate propa-  gandistic distortions of Luther’s teachings? To an extent, but that’s not all we’re  doing. To be sure there are misunderstandings and distortions, but such obser-  vations miss the point. Readers pick and choose among the ideas introduced to  them. Some issues resonate with their life experiences; others do not. And in  the dialectic of reader and text, some ideas are invested with new meaning,  transposed to a different key, or filled out in ways unintended by their author.  Luther’s defenders who were published in Strasbourg were divided in their  understanding of Luther’s concept of Christian freedom. While a few of these  publicists understood Luther’s radical proposal regarding Christian freedom,  the majority of Luther’s defenders published in Strasbourg were still reading  auffrüryscher hoffertiger geist mit nichte wird wollen noch künnen dulden, noch yhnen  vnderthan seyn, ja sie werden sie stets wöllen verach.en vnd vertreyben, wie die Aposteln  Petrus vnd Judas Thadeus ynn yren Episteln yn den letzten tagen bis zugeschehen verkündigt  haben, Als denn auch Luther im buche von der weltlichen öberkeit [Giv’] schön angehaben hat  zu leeren, sprechend, Das ynn der Christenheyt kan noch sol keyn Oberkeyt seyn, sondern ein  yeder ist dem andern gleych uzw. Vnnd die Schwarzen Lutherischen bawr vnd seyne Widder-  teuffer sich auch gereyt dis zu practicirn vnderstanden haben, Darüber werden sie auch stehte  zwytracht, vnfried, krieg, raub, mord, nicht allein wider die ware Christenheyt, sonder auch  wider einander pflegen, von wegen der manchfaltigen vnd yhr selbst widersprechigen boshaff-  tigen Lutherischen leere, vnd yhres bösen lebens, so Luther lert, wie bisher offt angezeygt ist,  Das man kan, vnd mag, one alle sunde frey vben vnd treyben alle laster vnd bosheyt, auch der  gantzen werlet, vnd es wer keine sunde, wo man nur den blossen glauben het, aber alleyn vor  guten wercken sol man sich hüten, Denn wiewol sie geschehen ynn aller beste weyse, so weren  sie doch eytel grewliche sunde uzw. wie er geprediget hat dominica Cantate, am vierden  Sontage nach Epiphanie, vnd das jamerlich zu klagen ist, auch ynn der kyndern büchleyn zu  yhrer zeytlichen vergiftung gesatzt hat, dadurch er yhe wil verschaffen, das man von iugend  auff, sol meyden alle gute sitten vnd tugenden, als sind die tugendliche gute werck Götlicher  gebot, vnd sol frey vben alle sunde, laster, vnd bosheyt, vnd sol wider Gott noch menschen,  noch keyne geystliche noch weltliche Oberkeyt fürchten noch achten, noch ynn der Christen-  heyt dulden uzw. Was aber vor ein frieden, eynigkeyt vnd gut leben darus würde entstehen, kan  ein yeder natürlicher synreych mensch leychtlich ermessen« (Sylvius: Die letzten zwey ...  büchleyn, Giv*f).  118büchleyn, Ciy“
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Luther within CONTLEXT strongly shaped Dy humanistic and specifically TYAas-
m1an 'his CONtTtTEXT inclined these authors assımilate Luther’s
scripturally-based cr1ıtic1ısm of uman laws the Erasmıan attack the
»superst1t10NSs« of external observance that lacked spiritual grounding. FOor
time crucial time for the fledgling Retormation Luther W as read
and re-presented 1n these Erasmıan It took tıme for these authors
realize that LLLOTIC W as An stake, that Luther’s radical understanding of cCOommMmMand-
ment and promıi1se W 4as COTTOS1Ve NOT only of »Man-made laws« but of reliance
law 1n ALLY form 1n the PIOCCSS of salvation. But CVCI) they moved towards
LNOTE »Lutheran« understanding of Christian treedom, their Erasmıan STIrESS
»divine law« continued color their thinking and aCCOUNIS, 1n small Dart,
for SOILLC of the distinctive emphases of what CaH46 be Retormed Protestan-
t1sm.

The 1n their articles misunderstand Luther 1ın another WaY that 15
readily explicable and highly significant. Peter Blickle has shown that the
Reformation changed how the peasants Jegitimated their long-standing desire

change their relations with their lords Betfore 52 peasants had claimed that
their revolts WeIC only ICHIOVEC INnNOvatıons that violated traditional law By

25, however, appeal traditional law could NOt legitimate changes
relieve the tens10ns that had developed 1n the last CENTLUTY. Appeal divine

law cCould, and did Moreover, appeal divine law hich could Aal1Yy
demand that could be deduced from Scr1ıpture allowed the uprısıng take
supra-territorial character.38 Specifically 1n the Matter of reedom from serf-
dom, the Reformation allowed the peasants transcend the traditional law of
sertdom and 1insıst that all should be free principle. I God 15 lord, the peasants
concluded, there (a be se1gneurs. » No ONEC but God OUT CIreCAaLOT, father, and
lord should ave serfs«, concluded the villages of Schaffhausen, and 1n this WeIC

followed Dy Man Yy other peasant articles. The Retormation also allowed the
attack serfdom the basıis of Justice and divine law.3° F proved

quıte CasS Y gıven the peasants sıtuatıon and aspıratıons translate 1Into the
temporal realm Luther’s Insıstence the Christian reedom test all laws
agaınst Scripture.

38 Blickle: Di1ie Revolution VO  5 525
39 eter BLICKLE: Gemeindereftormation: die Menschen des 16 Jahrhunderts auf dem Weg

Heil. M 1985, 69-71
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Finally, the Roman Catholic controversialists fajled aCCeDL perhaps 1n
SOILLC ECVvVen understand, the OT hand, Luther’s distinction between
the LWO realms, spiritual and temporal, and, the other, Luther’s rejection of
the distinetion between the L[WO ESTALECS, spiritual and temporal. SO when they
read Luther’s about spiritual treedom, they SA W Luther rejecting the
authority of both estates They understood Luther’s insıstence Christian
treedom from the nNeCcESSItY of g0o0od works IN the Dursult of salvation 4S reedom
from g00d works fOr AaILYV DUIDOSE 173 either realm. Salvation by »INCIC naked
faith«, AS5 they expressed 1t, opened the tloodgates fleshly icense. If OC WEeTC
free from wOorks, OI W as free specifically from works of obedience. The CONTTIFO-
versialists felt confirmed 1n this judgment by the events of the Peasants’ War
and especially by the notiıon of Christian reedom expounded by the 1n
the War

Luther’s treatıses and the ideas they contained WEeETC received differently by
different people, interpreted differently by different audiences. We CannoOot
uce Luther’s INCSSasc his CONSCIOUS intentions. Without the people who
read Luther’s WTI1tIngs heard pastor explain his VIEWS ftrom within their OW:

CONLTLEXT, without the people wh shaped his INCSSasc their OW needs, Luther
might still be considered great theologian. But if W as the reactıon of his readers
and re-presenters that made him the German Reformer.
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DIie Rezeption VO  S Luthers Freiheitsverständnis
1n der frühen Neuzeıt

Von Martın Brecht

»Wenn die gegenwartıge Theologie überhaupt elıne thematische Mıtte hat, annn
1st das die christliche Freiheit.« SO ftormulierte Eberhard Jüngel 1n seinem
großen Referat »Zur Freiheit elnes Christenmenschen: eıne Erinnerung
Luthers Schrift« auf dem Fünften Internationalen Lutherforschungskongrefß

977 1n Lund Vor XUrZEeM hat Friedrich Wilhelm raf darauf hingewiesen,
diese theologische Themabestimmung 1n der Tradition des liberalen Protestan-
t1Smus stehe.? In der Fat mu{fß der mıt der frühen euzeıt un insbesondere mı1t
der protestantischen Orthodoxie SOWI1eEe dem Pietismus befaßte Kirchenhistori-
ker konstatieren, da{ß 1n dieser Epoche die christliche Freiheit nicht das zentrale
Thema WAar Damıit soll nicht 1n Abrede gestellt werden, das VO  o Luther

520 aufgebrachte Stichwort VO  an der Freiheit des Christenmenschen alsbald
eıne ungeahnte Resonanz mıiıt eıner VO AÄAuıtor nıicht intendierten Ausweıltung
1n den politischen un! gesellschaftlichen Bereich hinein gefunden hat Der
Bauernkrieg VO  = 52 1st dafür der schlagende Bewe1l1s. ber gerade diese Erup-
t1on oder dieses Mifßverständnis dürfteZgeführt haben, da{ß die reformatori-
sche Theologie danach die christliche Freiheit und faflßßte un den
Gebrauch des Schlagworts reduzierte. DIies betraf allerdings nicht den mıiıt der
christlichen Freiheit ursprünglich gemeıinten Sachverhalt der Bewältigung VO  w}

Sünde, Tod un! Teuftel. Vergebung, ew1ges Leben und Überwindung der antech-
tenden Maächte blieben die zentralen Inhalte des Heils- und Erlösungsglaubens,

MW. MELANCHTHONS WERKE/ hrsg. VO  3 Robert Stupperich. Studienausgabe. i S GU I195L
1975

Eberhard JÜNGEL: Zur Freiheit eines Christenmenschen: ıne Erinnerung Luthers Schrift.
1978, 16 Luther un:! die Theologie der Gegenwart: Referate und Berichte des Füntften
Internationalen Kongresses für Lutherforscher, Lund, Schweden 14.-20. August LO 77 hrsg.
VO:  - Leif Cirane Uun! Bernhard Lohse XC 1980,
Friedrich Wilhelm (GRAF Ist bürgerlich-protestantische Freiheit ökumenisch verallgemeiner-
bar? ZU Streit das protestantische Verständnis VO  - Freiheit. ThK 89 1992),
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wenngleich sS1e kaum der SdI nicht als die christliche Freiheit zusammengefa{st
wurden. Gleichwohl ist die christliche Freiheit als Thema 1 Protestantismus
VOI der Aufklärung nicht einfach verschwunden. Es hält sich 1ın begrenztem
Umfang zunächst durch un taucht auch später immer wieder auf {[dDIies sol1 1er
1n eiıner Art Spurensuche vorgeführt werden. Vollständigkeit 1st dabei nıicht
erreichen. Dazu muü{fte das Material der akademischen theologischen Dıs-
putatıonen besser erschlossen sSeIN.

Philipp Melanchthon (1497-1560)
Soviel ich sehe, WAarTrT Melanchthon, der der libertas Christiana längere Zeıt
einen Platz 1n der protestantischen Dogmatik eingeraäumt un! gesichert hat
Se1ine zeıitlich un theologisch Luthers Freiheitsschrift nahestehenden »LOoc1ı
COICIUIL theologicarum SCHu Hypotyposes theologicae« VO  = 521 kom-
INeEeN zunächst 1Abschnitt [ Je abrogatione legis«? mi1t Paulus auf die Freiheit
VO Fluch des Gesetzes, VO Tode, VO  aD} der Süunde un:! VOIN der Hölle
sprechen. »Nec aliud est tes  um 1S1 huius libertatis promulga-
t10«,“ heißt c5 denkbar global. Christus beschafft die Freiheit, nicht das Gesetz.
{die christliche Freiheit (»libertas est christianismus u)5 besteht dabei auch
effektiv darin, da{ß durch den Ge1lst Christi spontan das Gesetz erfüllt wird. Das
Gesetz ann also eiınerseılts nicht mehr verdammen, andererseits wird erfüllt.
Dabei wird nicht übersprungen, da{fß der Christ 1n diesem Leben immer Süunder
un:! gerecht zugleich ist 6-8 wird arum zusammengefalit: »quatenNus credi-
INUS, liberi J diffidimus, sub lege SUMUS. «© ESs geht Melan-
chthon die Freiheit VO SANZCNHN Gesetz; die auch VOI den Altgläubigen
ANSCHOIMNMEN! Aufhebung des Zeremonialgesetzes ist für ihn eiın zweıltrangıges
Problem. Im Locus ))DC scandalo« wird ausdrücklich eingeraäumt, da{fß überlie-
ferte Menschensatzungen ZUT Propagierung der Freiheit verletzt werden dürfen;
allerdings 1st auf die Schwachen Rücksicht nehmen.?

MWA » r 127, L37,
Z  J 128 ıf
MWA 2 L 128, 223
MWA 2 II 13 } 29f
MWA 2 L, 162, 163, I bes 162, 24-29
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In dem Gutachten ber Luthers Lehre für Kardinal LOrenzo ampegg10 VO  -

524 regıstrıerte Melanchthon: »Auß verdruß ab vil Ceremonien der
gemaın Gotlofß hauf SIOSSCIL gunst Martın Iuthern als a1lnem anfenger
der freihait«,8 weil dieser die Zeremonıien angeblich abtun wolle ach Melan
chthon Wal 1eSs allerdings nicht die Intention VO  s Luthers Freiheitstraktat. In
der scharfen un: nıcht unproblematischen Stellungnahme die Artikel der
Bauern VO  m} 1525 wird hinsichtlich der Leibeigenschatft? die Befreiung durch
Christus als geistliche Freiheit, als Vergebung der Sunde un! Überlegenheit
gegenüber der Verführung des Teutels, bestimmt, »und Stet hertzen, christ-
lich ireyheyt«. S1e 1äfßt sıch nıicht mi1t fleischlichen ugen ansehen. Gemeınt
1Sst, eın Christ alle weltliche und bürgerliche Ordnung geduldig tragt,
gegebenenfalls auch die Leibeigenschaft. Theologisch problematisch wird auf
das Beispiel] Josephs 1n Ägypten verwliesen, der auch Jange Zeıt Leibeigener
SCWESCH sSe1 egen die Forderungen der Bauern hält Melanchthon für nöt1g,
»das CYMN solch 1ild unNngeCZOSCH volck, als teutschen sind, och wen1ger treyheyt
hette, annn hat« 1ne Yranspon1erung der christlichen Freiheit 1n den politi-
schen un sozialen Bereich ist damit klar abgewiesen.

Das Problem der christlichen Freiheit blieb offenbar auch ach dem Bauern-
krieg aktuell, da{fß® ihm 1n dem aufgrund der ersten Visıtationen geschaffenen
»Unterricht der Visıtatoren die Ptarrherrn 1 Kurfürstentum Sachsen«
1528] e1in eigener Abschnitt gewidmet wurde. 19 Dabei handelte sich 1U

bereits eın normatıves Dokument. Abgewiesen werden »unbescheiden«
Auffassungen der christlichen Freiheit w1e Freiheit VO  a der Obrigkeit un: VON

Abgaben der als Dıspens VO Fasten un: Beichten. Pos1ıt1v wird die christliche
Freiheit wiederum als Vergebung der Sünden un Begabung mıt dem Heiligen
Ge1lst bestimmt. Recht ausgelegt gilt sS1e T10omMMen Leuten als sehr tröstlich un!
als Anreiz christlichen Werken, weil sS1e der verführerischen Macht des
Teufels widerstehen laäßt Ausdrücklich ergeht die Anwelsung » [ dIieses stück
Christlicher freyheit soll INa  a offt treiben, dadurch die leut forcht un!
glauben gereıitzt würden. LDDenn 1st kein stück Christlicher Lere, das fromen
hertzen grossere freude mache un! bringe, enn dieses stück, das WIT wI1ssen,
das uns Giott 4180 regıren und behüten wil.« DIie christliche Freiheit erscheint

MW. L; 176, EFE
MW. E 205, 206,
MW. U 37
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jer als der sittlichen Lebensbewältigung zugeordnet. Christliche Freiheit be-
deutet ferner Freiheit VO mosaischen (;esetz. Für Melanchthon heifßt 1€eSs aber
lediglich, da{ß Christen anderen Rechtsordnungen leben zönnen. Eın
emanzipatorischer Gew1inn wird daraus nicht abgeleitet. Schließlich wird die
Freiheit VO  e} menschlichen Kirchenordnungen angeführt. DIie Befolgung VO  =)
Vorschriften WI1e der des Zölibats ware Sünde; andere, W1e die Ordnung der
FeJertage, sind ZWaT nicht nOöt1g, aber nützlich. Abgelehnt werden alle Ord
NUNgSCIL, m1t denen Gnade bei CSOtt erworben werden soll Es fällt auf da{fß der
Aspekt der Freiheit 1LUT recht verhalten vorgebracht wird. Derselbe Tenor findet
sich dann wieder 1n der »Confessio Augustana« Artikel »Von Kirchenord-
NUNSCH

In der 7zweıten Bearbeitung der » LOC1 CO TOFTHIH theologicarum
den »Loc1cstheologici ICCCI1IS collecti et recogniıt1« VO  a 5 handelt
eın eigener Abschnitt » DJe Libertate Christiana«, der wieder hinter ))DC disecri-
mıne veterıs e OV1 testament1« plaziert i1st DIie Erkenntnis der christlichen
Freiheit wird als unumgänglich notwendig bezeichnet, da S1e zeıgt,; wor1ın e1-
gentlich die christliche Gerechtigkeit bestehe, W as VO  } den umstrıttenen Zere-
monıen halten un W as die Würde der politischen ınge se1 ber diese
bedeutenden ınge musse 1n der Kirche eiıne feste Lehre bestehen.

Es werden 1er Grade der christlichen Freiheit unterschieden. Der wichtigste
i1st die A4Uus CGnade geschenkte Vergebung der Sünden un! die Zurechnung der
Gerechtigkeit. Es handelt sich elıne geistliche Freiheit, die sich überhaupt
nicht auf das Äußere oder Bürgerliche erstreckt, sondern auf den Kampf des
Gew1lssens 1mM Gericht Gottes, 1n dem dieser Iröstung bedarf. Als Beleg wird
}& 36 zıtlert: ))SO euch der Sohn frei macht, se1id ihr recht frei.«

zwelıter Stelle tolgt wieder die Begabung mıi1t dem Heiligen Gelst, durch die
die Glaubenden lebendig gemacht, regıert und den Teufel verteidigt
werden. Lieser zwelıte rad wird 11UT 4Uus didaktischen Gründen VO ersten

aufgeführt, die Unterschiedlichkeit der Wohltaten Christi VeOI-
anschaulichen. In den Schrecken des (Gew1lssens gilt C auf den ersten rad
schauen; 1n den anderen Gefahren des Lebens mahnt unNns der zweıte, da{fß WIT
unls erheben un:! Leıtung un: Schutz des Heiligen (ieistes bitten sollen.
/Zaıtiert werden S 17 und J L I8 An dieser Stelle schiebt Melanchthon eiıne

BSLK, 69f
2 455-466
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dringliche Anweılisung Z Verständnis der Freiheit oder der Aufhebung des
(Gesetzes eın S1e beziehe sich nicht auf die, die keine Bufße ELLEL, sondern 1LUT auf
qie; die 1 Glauben die Wohltat Christi annehmen. Freiheit VO (:;esetz 1st
Freiheit VO Fluch des Gesetzes, aber nicht VO Gehorsam gegenüber dem
moralischen (:‚esetz. DIe Wohltat der Freiheit besteht 1ın der Vergebung propter
Christum un! 1n der Zurechnung der Gerechtigkeit. ber auch das Evangelium
unterwirtt unls dem Gehorsam CSott un:! damit dem moralischen (sesetz.
Melanchthon hält CS darum für aNSCINCSSCHIL, ber den Gehorsam »VOULXOG«
reden, weil das Gesetz 1n dieser insicht bestehen bleibt. Späater wird diese
Autffassung bezüglich des Dekalogs ausdrücklich wiederhaolt. Melanchthon D
langt also einem erti1us SUuSs legis, der die Freiheit limitiert. [Iiese 1st nicht
selbst Prinzıp des Se1Ns. Freilich we1lst Melanchthon VON sich, die
Gerechten mıiıt einem Gesetz belasten.

Der dritte rad 1St die Freiheit VO Zeremonialgesetz. Er erstreckt sich 1n
gew1sser Weise auf das außere Leben, hängt aber mıiıt den beiden ersten Graden
enl Zeremoniale Auflagen sind m1t der gnadenhaften Rechttfertigung
nicht vereinbar. { dIie mosaische Rechtsordnung insgesamt wird VO Evange-
lium unterschieden, dem c5 eiıne ew1ge und geistliche Gerechtigkeit sche
das aber zulasse, da{fß die Menschen In ihren jeweiligen Rechtsordnungen leben
1ne revolutionäre Infragestellung der Rechtsordnung 1 Namen der Freiheit
VO (‚esetz wird abgelehnt un! als Nicht-Bescheid-Wissen ber die Freiheit
charakterisiert. [)as Evangelium hebt das Naturgesetz mıt seinen Rechtsord-
NUuNgsSCH nicht auf Es schafft nicht selnerseılts eine platonische Gütergeme1in-
schaft oder eın politisches Gemeinwesen, sondern unterwirtft uns der
vorhandenen Obrigkeit. DIie Freiheit darf nicht gebraucht werden AA Destru-
lerung des geschuldeten politischen Gehorsams oder VAÄABRE Erschütterung der
öffentlichen Disziplin. SO darf sich bei der Ehe nicht ber die verbote-
146  } Verwandtschaftsgrade hinwegsetzen. ESs ist auch nicht erlaubt, sich auf eiıne
Osalca politia einzulassen, sondern das Recht des jeweiligen Staates hat Gel
e(ung un! darf nicht geändert werden. Ausdrücklich gilt 1eSs auch für das
Wirtschafttsrecht. Seine Ausführungen versteht Melanchthon nicht 11UT als
Beıtrag ZU. öffentlichen Frieden, sondern auch Z Unterrichtung des (JewIi1s-
SCHNS Dem Evangelium tun diejenigen Schmach d die vorgeben, sSEe1 eiıne
C416 Lehre ber die Veränderung der politischen inge, Erbschaften, Gerichte
un:! Ahnliches. Politische oder soz1iale Veränderung intendiert das Evangelium
also nıicht.
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IJDer vierte rad betrifft die menschlichen Kirchenordnungen. [)as kvange-
l1um äßt solche Regelungen 7EB Gewährleistung eıner gew1ssen Ordnung 1n
der Kirche. ber 61€ Sind nNnıe verdienstlich un:! können, CS ohne Ärgernis
möglich 1st, auch unterlassen werden. Ausdrücklich wird 1er die Notwendig-
keit der Lehre VO  - der Freiheit betont. hne S1Ce würden die Glaubensgerechtig-
eılt verdunkelt und talscher Gottesdienst Platz greifen. {DIie Einheit der Kirche
würde durch unterschiedliche Rıten bedroht DiIie (:;ew1ssen würden durch ihre
Beachtung belastet. Mıiıt den menschlichen Traditionen wird richtig UMsCcSAaN-
SCH, WEn INa S1e für außerliche ınge un Adiaphora hält Der Gehorsam
gegenüber den Oberen 1n der Kirche darf die Freiheit hinsichtlich der Kirchen-
ordnung nicht autfheben. Selbst auf die Sakramente kann 1 Notfall verzichtet
werden. diesem etzten Punkt gelingt Melanchthon also 1 (Gegensatz AB

Vorhergehenden die Umsetzung der christlichen Freiheit.
Das weitverbreitete »E xamen ordinandorum« ( S3} enthält ebenfalls einen

Abschnitt ber die christliche Freiheit, !? der deren 1er Girade aufführt, jedoch
die Negationen nicht erwähnt.

In der dritten und etzten Bearbeitung der »LOc1 c5Ss theologi-
CAaIiuill «“ den »LOC1 praecıpul1 theologici« (1 59| wird die Freiheit VO MmMOSa1-
schen (zesetz ZWAaT 1n [ Je diserimine veterıs et OVI1 testament1« wiederum
berührt,** aber die eigentliche thematische Entfaltung der libertas Christiana
1st nunmehr SalızZ den Schlufß, och hinter dem Abschnitt ))D€ scandalis«,
gerückt.!> Neu und bemerkenswert ist die Einleitung!®: Angesichts vielfach
herrschender Unterdrückung, nicht zuletzt der Kirche, ist damit rechnen,
da{fß die Politiker ber die Rühmung der christlichen Freiheit SpOtten. Faktisch
WAaIl, 1sSt un wird die Kirche immer durch ungeheures Elend unterdrückt sSe1N.
DIie harte Wirklichkeit wird also 1n den BlickeIm egenzug werden
die Realität un: die Eıgenart der Befreiung durch Christus bestimmt als ZerstoO-
rung der Sünde, Versöhnung VO  . CGiottes Zrn Abschaffung des odes, Autfhe
bung allen Unglücks, ew1ge Gerechtigkeit, Licht: Leben un Herrlichkeit, also
als die vollkommene Freiheit, die Christus durch seinen Tod se1ıner Kirche
erworben hat S1e 1st 1n diesem Leben anfangsweise und mıit der Auferstehung

13 MW. 6, 231,
x ‚WA 2 IL, 440, -461, 25
L MWA » IL, 762, 16 780,
16 MWA 2 IL, 762 764,
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ann vollständig da Es handelt sich einen eschatologischen Sachverhalt,
der aber schon 1er geschaut wird. Abgewiesen werden die Iraume VO  w elıner
leiblichen politischen Freiheit der VO  m} einem irdischen Reich der Freiheit; sS1Ee
haben nichts mı1t dem Evangelium LU  =) Melanchthon geht davon aus, da{fß
selbst die stärksten Menschen un: Heroen den Zwangen des Schicksals e!-

liegen. hne (SOtt haben S1e keine Hotffnung. LDIie Lehre MC}  } der christlichen
Freiheit bietet hingegen den stärksten 1rost, W as sich den großen Gestalten
der Bibel belegen 1äfßt un der Kirche 1n ihren Anfechtungssituationen A
EUgNIS dient LDIie biblischen Gestalten hatten nıcht LLUI die Aussicht auf das
ew1ge Leben, sondern S1e lebten ihre anfängliche Freiheit gerade auch 1n ihrer
Angefochtenheit. Melanchthon vermas also einen konkreten Bereich der Prak-
t1zıerung der Freiheit benennen. DIie Kirche; die Frommen, et {[U«

erfahren sS1e ber das hat nichts tun m1t den leeren Iraumen der Juden,
Stoiker, »Wiedertäuter« oder eiıines Jakob Straul5, der 1n den Anfängen der
Reformation das olk VO  } den Abgaben befreien wollte.

Nunmehr werden wieder die 1er Grade der Freiheit aufgeführt.!7 Gegenüber
hat die Darlegung Klarheit SO wird zunächst VO  . der Befrei-

ung VO: der Sünde und VO Zorn Ciottes durch Christus, also VO  - der Rechtter-
tigungslehre, gehandelt. In jedem Gebet ist diese Freiheit bedenken, un:
dadurch wächst dan: auch deren Verständnis. Idie Begabung mı1t dem Heiligen
Ge1lst läßt nicht 7zuletzt die verwickelten Lebenssituationen bewältigen. DIie
Freiheit wird dabei wiederum 1m Gebet eingeübt un! zugleich ertahren. Dabei
handelt sich anderes als die stoische Ruh:  'a des Gemuts. Ebenso
leuchtet ein, da{fß politische Freiheit oder Knechtschaftt nichts mi1t den beiden
ersten Graden der Freiheit tun haben Be1 der Erorterung des dritten Grades
bliebt Melanchthon bei der fortdauernden Geltung des moralischen (esetzes
für die Glaubenden, das VO  D ihnen freilich nicht mehr als drückend empfunden
wird e1ım vierten Grad, der Freiheit VO  = den menschlichen Kirchenord-
NUuNgCNH, wird nunmehr strikt auf das Wort CGiottes als Norm abgehoben. Jegliche
Verharmlosung diesbezüglicher Menschensatzungen wird abgewiesen. Idıie
wahre Autorıtat des evangelischen Amtes wird dadurch ebensowenig beein-
trächtigt WwW1e eiıne sachgemäfße Kirchenordnung. [Der Gesichtspunkt der TEe1-
eıt scheint 1er zurückzutreten; die rechte Ordnung wird als die Gestalt der
Freiheit der Kirche herausgestellt.

MWA IL, 764, 780,
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In den den Lociausgaben se1t beigegebenen »Definitiones« finden sich
auch Erklärungen der »libertas Civilis« un:! der »SEervıitus Civilis« .18 DIie bürgerli-
che Freiheit wird dabei als eiıne durch Gesetze geordnete leibliche Wahlmög-
lichkeit facultas corporalis] des Verstandes bestimmt, kıgentum besitzen
un leibliche Aktionen unternehmen SOWI1eEe leibliche Verhältnisse un Ver-
mögensumstände verändern. S1ıe i1st also eingegrenzt durch göttliche un
bürgerliche Gesetze. Mıt einem Cicerozitat heißt » Wır sSind Diener der
Gesetze, damit WIT frei se1n können.« DIie bürgerliche Knechtschaft wird VO  =
Gott anerkannt, W1e die Beispiele VO  5 Joseph un Onesimus ze1gen. S1e besitzt
die Möglichkeit der Freiheit nıcht Freilich wird sS1e durch göttliches un: natur-
liches Gesetz gemildert un: gemälsigt DIie Herren dürten VO  5 ihren Knechten
nichts Ungerechtes und nichts (‚Ottes Gebot verlangen. Zıtliert wird och
Plato »Utraque optıma, moderata libertas et moderata Servıitus Bürgerliche
Freiheit 1st also 1immer limitiert durch Gesetze. Knechtschaft wird hingenom-
INCN un: L1LUT hinsichtlich des Sıttengesetzes limitiert. DIies bleibt selbst hinter
den neutestamentlichen Haustateln zurück. 1ne Optimierung der Auswe!Il-
e(ung der bürgerlichen Freiheit falst Melanchthon nıcht 1n den Blick

Zusammentassend 1st festzuhalten: Melanchthon hat der christlichen Fre1i-
eıt zunächst einmal elınen Platz 1n der Iutherischen Dogmatik gesichert. Er hat
S1e 1mM Zentrum zutreftend VOILl der Befreiungstat Christi her bestimmt un:!
dabei durchaus den konkreten Anwendungsbereich 1mM Gewissen anzugeben
vermocht. DIiese Freiheitslehre intendiert aber keine politische oder gesell-
schaftliche Emanzıpation. Innerhalb der Kirche sucht S1e lediglich die Befreiung
durch Christus VOTI vertälschenden Zusatzen abzusichern.

II Johannes Calvin (I15SO9-IS$ 64)
Interessanterweise enthält schon die Fassung der »Christianae religionis
inst1tuti10« Calvins VO  w eın abschließendes Kapitel »MJe Libertate Christia-
RE Potestate Ecclesiastica et Politica Administratione«.19 Es bildet einen 7u
Satz Z katechismusartigen Anlage der ersten Instıitutio. Möglicherweise hat
sich Calvin VO  w der zweıten Fassung der OC1 Melanchthons VO  w AaNICSCH
lassen, obwohl durchaus selbständig vertährt.

I82805, E 8506, 15
I Johannes (CALVIN: pera selecta. 1926, 223-286
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Bereıits 1 Kapitel )>DC Lege« berührt Calvin die Befreiung VO Fluch des
Gesetzes; aANSONSten bleibt auch für ih: das moralische Gesetz für den Christen
1n Geltung.?® DIie explizite Behandlung der christlichen Freiheit?! gilt als VOI-

rangıg nöt1g eiıner sicheren Anleitung der Gew1ssen. Verunsicherung droht
VO  S den Begierden un:! VO  . ungesundem Aufruhr, die dem Vorwand der
Freiheit den Gehorsam Gott oder die Ordnung aufheben. Calvin mu{fß also
die notwendige Lehre VO  5 der Freiheit behaupten, hne die Christus un: die
Wahrheit des Evangeliums nicht erkannt werden können, un! zugleich den
Auswüchsen begegnen Insofern handelt sich für ih VON vornherein eın
komplexes ema

DIie christliche Freiheit besteht für Calvin 1n TEl Teilen. In der Rechtterti-
SUNs geht CS die Freiheit VO (Gesetz un VO  = den Werken. Allerdings mMuUu
Calvin bei se1liner eingeschlagenen Gratwanderung sotort betonen, da{fß die For
derung der Heiligung durch das Gesetz bestehen bleibt. ber 1n dem Verhältnis
zwischen dem gnädigen (ZOtt un:! dem (GGew1ssen hat das (‚;esetz nıichts
suchen. Paulus gehe nicht blo{ß die Freiheit VO Zeremonialgesetz,
sondern VO Fluch des Gesetzes. Der 7zwelılte el der Freiheit betritft den ireijen.
ungezZWUNSCHNCIL Gehorsam CZOtt In der Bemühung se1ne Verwirkli-
chung erfährt der Mensch aber se1ne Unvollkommenheit. YSt 1n der (Ciottes-
kindschaft wird die Erfüllung möglich un:! die Unzulänglichkeit, weil VO  a CJOÖt%
übersehen, erträglich. [ dıe Werke mussen die Gottesbeziehung nicht mehr
konstituieren, die och vorhandene un! gefühlte Sünde vCcImMaAasS s1e aber auch
nıicht mehr 1n rage stellen. Damıiıt 1sSt zugleich KIAr, da{fß sich bei dieser
Freiheit nicht einen Libertinismus, der nicht die Heilung intendiert, han-
deln annn DDer dritte eil betrifft die außeren inge, die Adiaphora, die VOI CGiott
nicht binden können. hne die Erkenntnis dieser Freiheit gibt für die Gew1s-
SCH keine uhe DIie 1n diesem Zusammenhang auftretende Skrupulosität wird
konkret beschrieben. LDIie Freiheit leitet Z unbekümmerten un! Un verwIrr-
ten, dankbaren Gebrauch der Gaben Gottes Ausdrücklich wird betont, da{ß
65 sich 1n allen TE1 Teilen eiıne geistliche Freiheit oder Befreiung der
(:ew1ssen handelt. S1ie ware verkehrt verstanden als L1iızenz für die Begierden
ZAT Mißbrauch der Gaben Gottes oder als lediglich außere Demonstratıion, die
keine Rücksicht auf die Schwachen nımmMt SO 1ä{ßt die christliche Freiheit eben

Ebd 58-63
Ebd L, 223-232
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keineswegs eiınen hemmungslosen un unbedenklichen Gebrauch des Reich
tUumMs Ebenso darf durch das eigene Verhalten den Schwachen eın Argernis
gegeben werden, während gegenüber den Pharisäern die Freiheit behaupten
1st Tumultuarische Durchsetzung der Freiheit wird ebenso abgelehnt wWw1e ihre
scheinheilige Dissimulation.

Durchaus 1n sachlichem Zusammenhang mi1t der christlichen Freiheit wird
anschließend zunächst die kirchliche Gewalt behandelt.?? Calvin unterschei-
det 1er 7zwischen 7zwel Reichen der Regımenten, einem geistlichen Un einem
politischen. Da die christliche Freiheit ZU geistlichen Reich gehört, wird

testgestellt, da{fß s1e sich nıcht die politische Ordnung richte. DiIie
kirchliche Gewalt darf keine Gesetze machen, die die christliche Freiheit tan-

SJeren: Ihr Dienst ıst normiılert durch das Wort Gottes, eın darüber hinausgehen-
des Gesetzgebungsrecht hat S1e nicht. Damıit werden alle Menschensatzungen
hinfällig, W as allerdings Regelungen für eiıne gute Ordnung 1n der Kirche nicht
ausschliefßt.

DIie christliche Freiheit bedeutet aber nicht die Aufhebung der politischen
Gewalt, Gesetze un! der gesellschaftlichen Ordnung.?$ ıne Präferenz für eıne
estimmte der unterschiedlichen Regierungsformen benennt Calvin nicht; als
Zweck der Obrigkeit werden das Gemeinwohl un der Friede angegeben. uch
Calvin erkennt die unterschiedlichen Volksrechte a das mosaische Gesetz als
politisches hat 1e7 keinen Vorzug. LDIie Untertanen haben der Obrigkeit nicht
11UT gehorchen, sondern sS1e auch als Institution bejahen. Der Prıyatmann
hat sich nicht 1n die politischen Geschäfte einzumischen; auch eiıne fällige
Verbesserung der Verhältnisse erlaubt nicht den Autfruhr. Selbst die ungerechte
un tyrannische Obrigkeit i1st VO  w Gott, un:! ihr 1st arum gehorchen. Nicht
dem Prıyatmann, sondern lediglich dem inferior magıstratus wird eın Wider-
standsrecht eingeraumt. [Der politische Gehorsam findet aber immer se1ne
Grenze dem Gehorsam Gott In diesem Fall dürten sich die Erlösten
nicht Knechten der Menschen machen lassen.

{ dıie letzte Ausgabe der Institut1io VOL behandelt die christliche Freiheit
ach der Rechtfertigupgslehre als deren Anhang;?* davon abgelöst bildet [ Je

Ebd 7 232-258
23 Ebd i 258-280.

Johannes (/ALVIN: Christianae religionis institutio $ I Johannes (ALVIN: pera selecta.
utl 1959, 282-296).
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politica admıiıinistratione« das letzte Kapitel des Werkes. Inhaltlich sind keine
wesentlichen AÄnderungen testzustellen. DiIie christliche Freiheit hat ihren Ort
1 (sew1ssen gegenüber Gott, nicht gegenüber den weltlichen Rechtsverhält-
nıssen. 1ne politische oder soziale Emanzıpatıon i1st aus ihr auch ach Calvin
nıcht herzuleiten.

HIT DIie Iutherische rtthodoxie
Martın Chemnitz TS22-55 86)

In der trühen Orthodoxie wird die reftormatorische Freiheitslehre durch Martın
Chemnitz bewahrt und tradiert. In seinem »Examen Conciliii Tridentini« (zu
erst 1578 bietet Chemnitz S1e die römischen Zeremonialvorschriften
auf 25 egen die Gelübde wird dabei austührlich Luther ))DC captıvıtate Babylo-
1C9a ecclesiae praeludium «J 1NSs Feld geführt.?® DIie Ablehnung der kirchlichen
Vorschritften erwelst sich als e1in konkretes Element der Libertas Christiana
Lutherana. DIie postum VO  - Polycarp Leyser (1 522- IO veröffentlichten » LOoc1
theologici quibus Ph. Melanchthonis C  on loci perspicue explicantur«
LSOT enthalten 1n der »(CControversıa de bonis operibus« eıne »Quaest10 de
doctrina et vocabulo libertatis«.27 [ dıe Lehre VO  - der Freiheit wird als einer der
wichtigsten OC1 bezeichnet, 1er aber 11UT teilweise enttaltet. Als höchster
rad der Freiheit wird die Befreiung VO  3 Sünde, (sottes ZOrn; ew1ger Verdam-
INUNg, VO (‚esetz un VO  - der Forderung verdienstlicher Werke durch hri
STUS verstanden. Chemnitz konzentriert sich auf das infolge der majoristischen
Kontroversen strıtt1g gewordene Verhältnis VO  = Gehorsam und Freiheit.
Er 111 dabei 1 Gefolge Melanchthons sicherstellen, da{fß der Gerechttfertigte
gute Werke Cut, obwohl I8 VO Zwang aZzı frei 1st Dazu wird austührlich
Luther 4UusSs der Freiheitsschrift, der Römerbriefvorrede un:! der Kirchenpostille

25 Benutzt wurde die Ausgabe artın (CHEMNITZ: Examen Concilii tridentini/ hrsg. VO  ! Samuel
Chouvet. enevae 1667 Die Ausführungen über die Freiheit finden sich 1n den Abschnitten
»„De bonis operibus«, » e ritibus 1ın administratione Ssacramentorum«, »De M1SSaE«,
»De matrımon10«, »De indulgentiis«, »De 1e1UN10« und » De diebus festis«.

76 Im Abschnitt »De baptismo«, vgl »De coelibatu et virgınıtate« und » e coelibatu sacerdo-
tuUum«

27 Benutzt wurde die Ausgabe artın (.HEMNITZ: Loc1 theologicipolitica administratione« das letzte Kapitel des Werkes. Inhaltlich sind keine  wesentlichen Änderungen festzustellen. Die christliche Freiheit hat ihren Ort  im Gewissen gegenüber Gott, nicht gegenüber den weltlichen Rechtsverhält-  nissen. Eine politische oder soziale Emanzipation ist aus ihr auch nach Calvin  nicht herzuleiten.  IIT Die lutherische Orthodoxie  1ı Martin Chemnitz (1522-1586)  In der frühen Orthodoxie wird die reformatorische Freiheitslehre durch Martin  Chemnitz bewahrt und tradiert. In seinem »Examen Concilii Tridentini« (zu-  erst 1578) bietet Chemnitz sie gegen die römischen Zeremonialvorschriften  auf.2° Gegen die Gelübde wird dabei ausführlich Luther (»De captivitate Babylo-  nica ecclesiae praeludium«) ins Feld geführt.?® Die Ablehnung der kirchlichen  Vorschriften erweist sich als ein konkretes Element der Libertas Christiana  Lutherana. Die postum von Polycarp Leyser (1522-1610) veröffentlichten »Loci  theologici quibus Ph. Melanchthonis communes loci perspicue explicantur«  (1591) enthalten in der »Controversia de bonis operibus« eine »Quaestio de  doctrina et vocabulo libertatis«.27 Die Lehre von der Freiheit wird als einer der  wichtigsten Loci bezeichnet, hier aber nur teilweise entfaltet. Als höchster  Grad der Freiheit wird die Befreiung von Sünde, Gottes Zorn, ewiger Verdam-  mung, vom Gesetz und von der Forderung verdienstlicher Werke durch Chri-  stus verstanden. Chemnitz konzentriert sich auf das infolge der majoristischen  Kontroversen strittig gewordene Verhältnis von neuem Gehorsam und Freiheit.  Er will dabei im Gefolge Melanchthons sicherstellen, daß der Gerechtfertigte  gute Werke tut, obwohl er vom Zwang dazu frei ist. Dazu wird ausführlich  Luther aus der Freiheitsschrift, der Römerbriefvorrede und der Kirchenpostille  25 Benutzt wurde die Ausgabe Martin CHEMNITZ: Examen Concilii tridentini/ hrsg. von Samuel  Chouvet. Genevae 1667. Die Ausführungen über die Freiheit finden sich in den Abschnitten  »De bonis operibus«, »De ritibus in administratione sacramentorum«, »De canone missae«,  »De matrimonio«, »De indulgentiis«, »De ieiunio« und »De diebus festis«.  26 Im Abschnitt »De baptismo«, vgl. »De coelibatu et virginitate« und »De coelibatu sacerdo-  tum«.  27 Benutzt wurde die Ausgabe Martin CHEMNITZ: Loci theologici ... Francofurti; Wittebergae  1651. Der Abschnitt findet sich pars 3: De bonis operibus, Controversia de operibus renatorum,  qu. 5.  131Francofurti; Wittebergae
Der Abschnitt findet sich PaIs De bonis operibus, Controversia de operibus renatorum,
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zıtlert. Faktisch 111 Chemnitz den Satz »C(sute Werke sind nöt1g ZUT Seligkeit«
diejenigen verteidigen, die eıne libertas oboedientiae propagıeren,

un beruft sich dafür weiterhin ständig auf Luther. Fur Chemnitz 1St das 1m
Gehorsam ertüllende moralische Gesetz kein Adiaphoron. Er 441

deshalb Melanchthons Unterscheidung der Grade der Freiheit beibehalten WI1S-
SC  = LDIie christliche Freiheit mu{ den VO  - den Täutern kritisierten Liber-
tin1ısmus un Antinomı1ısmus abgegrenzt werden. DiIie Freiheitslehre darf nıicht
auf Kosten der Verwirklichung der Ethik gehen. Mıt diesem Problem die
retormatorische Theologie un Frömmigkeit fast VOIL Anfang kontrontiert,
un blieb, w1e sich Chemnitz ze1gt, virulent.

Leonhard Hutter (1563-1616)
Das verbreitete un einflußreiche »Compendium locorum theologicorum« des
Wittenberger Theologen Leonhard Hutter 10 enthält zwischen den C4 5[ Je
Ecclesia« und »{ Je Sacrament1s« eıinen solchen ))D€ libertate Christiana et
ritibus ecclesiasticis S1ve Adiaphoris«.28® Hutter hat die 1er Grade Melan
chthons übernommen. Expliziert wird jedoch 1UT der letzte ber die traditiones
ecclesiasticae. Dabei wird zunächst bejaht, da{fß c5 VAURE Aufrechterhaltung der
Ordnung In der Kirche estimmter Regelungen bedarf, die freilich den (GEeWI1S-
SCI1 nicht heilsnotwendig gemacht werden dürten. SOnst droht die Geftahr, da{ß
ZU einen die zentrale Rechttertigungslehre un!Zandern das Gebot Gottes
tangıert werden. [dDIie Heilige chriftt nımmt den Menschensatzungen die Quali
taten als Gottesdienst, Verdienst und Notwendigkeit. { dDIies bedeutet jedoch
nicht die Aufhebung jeglicher disciplina und mortificatio Carnıs. Es gibt S1INN-
volle Ordnungen, die mıiıt dem Wort (Gottes vereinbar sSind. DIiese sind arum
auch keineswegs 1ın das jeweilige Belieben gestellt, obwohl S61 nıicht heilsnot-
wendig, ohl aber notwendig für die Ordnung sSind. Gegenüber dem kontessio-
nellen egner dürfen weder CUuUC Adiaphora konzediert och alte aufgehoben
werden. Zumal 1n Zeıiten der Verfolgung 1st auft diese Weı1ise die Freiheit
behaupten; alles andere würde einer Unterdrückung der christlichen Freiheit
un:! der wahren Lehre führen; die Idolatrie würde bestätigt, die Glaubenden
würden verwirrt, geärgert un: 1n ihrem Glauben schwankend gemacht Be1 den
Adiaphora geht daher den STAatuUus contessionis. Für Hutter dürtte 6S sich

Leonhard HUTTER: Compendium locorum theologicorum/ hrsg. VO:  - Wolfgang Trillhaas.
1961I,  5-90
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dabei nicht Jediglich Reminıiıszenzen den adiaphoristischen Streit gehan-
delt haben Seine zugespitzte Prasentatıon des Problems 1äßt bereits die VeI-
schärfte konfessionelle Kontrontation VOI dem Dreifßigährigen reg erkennen.

Matthias Hafenreffer (IS 61-1619)
Soviel Stichproben erkennen lassen, treten 1n der Zeıt der Hochorthodoxie der
Locus un! das Thema der christlichen Freiheit 1n der Dogmatik erstaunlich 1n
den Hintergrund. DIie »Loc1ı theologici« des Tübinger Matthias Hatenreftffter
\zuerst 1600| thematisieren die christliche Freiheit nicht mehr e1gens. Hın-
sichtlich der Adiaphora bewegen sS1e sich ungefähr auf der Linıe Hutters, eto-
1LCI1 aber auch die Notwendigkeit kirchlicher Ordnung.?? Ausdrücklich hebt
Hafenreffer hervor, daflß die Obrigkeit ihre Macht nicht willkürlich (libera]
gebrauchen darf I1dıie Ehrbarkeit un! die uhe des Zusammenlebens SOWI1eE die
Unversehrtheit der Untertanen setzen ihr (srenzen. S1e darf keine Dogmen un:
keinen Götzendienst Gottes Wort aufrichten, keine Gewalt den
mıiıt dem Dekalog übereinstimmenden öffentlichen Gesetzen aqausüben un:! Un-

nicht durch unerlaubte Abgaben ausplündern.? Dies wird allerdings
nicht Aaus der christlichen Freiheit abgeleitet, sondern als Einschränkung der
Willkür der Herrschenden vorgebracht.

Johann Gerhard (1582-163 7}
Johann Gerhards umfängliche »LOc1 theologici« 11610-1622] enthalten Z WaTl
einen LOCus [ Je Legibus ceremonialibus et forensibus«,31 der auch deren
hebung behandelt, aber 1€eSs geschieht eigentlich nicht mehr dem Aspekt
der christlichen Freiheit.

Johann Andreas Quenstedt (1617-1688)
Quenstedt kennt 1n se1ıner »'T’heologia didactico-polemica S1Ve Systema theolo-
Z1CUM« 1168 5) die Unterscheidung zwischen der Freiheit VO Fluch des (‚eset-
Z°5S un dem bleibenden Gehorsam gegenüber dem moralischen (esetz.>2 Au

Benutzt wurde die Ausgabe Matthias HAFENREFFER: Loc1 theologici. 1662 Die Stelle findet
sich lib S Stat 3, locus
Ebd, lib 5 Stat 3, locus

A Johannes GERHARD: Loc1 theologici/ hrsg VO:  - Ed[uard| Preufs 1865, 109-I140
3 Johann Andreas QUENSTEDT: Theologia didactico-polemica S1Vve Systema theologicum. Witte-
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Rerdem stellt CT test, da{fß die geistliche Freiheit, die Christus uns erworben hat,
den Gehorsam die weltliche Obrigkeit nicht authebt.33

Johann Wilhelm Baler (1647-1695$) ıınd David Hollaz 6481713
Der Jenenser Johann Wilhelm Baıer erwähnt 1n seinem »Compendium theolo-
g1a€ DOS1t1VaeE« 686) die Befreiung VO Fluch des (;esetzes un: VOIL der ewı1ıgen
Verdammnis als ersten rad der christlichen Freiheit.** Im »E xamen theologi-
CUu 2Cr0AMaAatıcumı« 1707} des David Hollaz spielt, soviel ich sehe, die christli-
che Freiheit den einschlägigen Stellen keine Rolle mehr.

LdIie lutherische Orthodoxie verwendet Je länger, Je wen1ger den Lermıinus der
christlichen Freiheit. Die Sache, um die 21Ng, WAaTr 1mM wesentlichen 1n der
Rechtfertigungslehre untergebracht. DIie Freiheit VO römischen)| Zeremonial-
gesetz verlor offenbar zunehmend Bedeutung. SO wen1g wWw1e die Reformato-
T1 macht die Orthodoxie den Versuch, die christliche Freiheit 1n den politi-
schen oder gesellschaftlichen Bereich auszudehnen.

Johann Valentin Andreae (1586-1654)
Die mi1t Johann Arndt 11 Luthertum einsetzende Frömmigkeitsbewegung WarTl

der Erfahrung un: Verifizierung des Christentums interess1lert. In den » V1ier
Bücher/n| VO wahren Christentum« (1 60 O) wird gelegentlich der knech-
tische Status des alten Menschen berührt, aber nNn1ıe die christliche FreiheitZ
selbständigen Thema gemacht.

Interessanterwe1lse hat jedoch der württembergische Theologe Johann Valen-
tın Andreae 618 eıne merkwürdige, bis heute ‚OE wen1g ZUuit Kenntni1is
INEIEC dreiteilige Schrift veröffentlicht mi1t dem Tıitel » Ver1 christianismi sSOli-
daeque philosophiae libertas oppositum e1 mundi servıt1ium, 1ıtem Theolo-

bergae 1685 Benutzt wurde die Ausgabe Wittenberg 1691 Der Abschnitt tindet sich Dars 4,
CapD De Lege, SeCt 2,
Der Abschnitt tindet sich ebd pPaTrs 4, CaD 3, De magıistratu politico, Sect 2,
Benutzt wurde die Ausgabe Johann Wilhelm BAIER: Compendium theologiae posıt1ıvae. O,
die mindestens die elfte dieses Werkes W Aal. Der Abschnitt findet sich paIis 3, Cap 5y De
justificatione, L
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x1a€ eNncomı1ıum Jesu Nazareno et bonae Causac iducia«.°5 Schon
Titerl fäallt auf; da{fß hier, selten ach Luther, die christliche Freiheit
thematisiert wird ber handelt sich die Freiheit des Christentums 1n
Arndtscher Versiıon bzw die Freiheit eiıner gediegenen Philosophie. DIie verskla-
vende Macht 1st die Welt un nıicht Sünde, Tod un:! Teuftel. DIie Zuordnung der
heterogen wirkenden beiden anderen Teile der Schrift wird och erortern
sSe1N.

Um überprüfen, inwietern Andreae eıne retormatorische Tradition aufge-
NOIMNHNECECN hat, MUu dem komplizierten Gedankengang selner Schrift nachgegan-
SCI1 werden: Das menschliche Geschlecht hat durch den Fall sSeEeINE ursprüngli-
che Freiheit verloren, kommt aber VO  ; der Erinnerung sS1e nicht los FAl
finden 1st sS1e L11UT 1n Christus. {[dDIie Freiheit 1St dabei auch für eıne bessere
Gestaltung des Jjetzıgen Lebens VO  5 Belang, mithin eıne durch Christus vermıt-
telte Erkenntnis oder Lehre Dabei geht Andreae nicht die politische
Freiheit oder Befreiung, AB stellen sich ihm die Weltverhältnisse WITT un!

verzweitelt dar Die Flucht 1n die Einsamkeit wird als Möglichkeit der
Befreiung CI WOSCH, wobei VO  5 der Philosophie Unterstützung erwartet wird,
aber der Archetyp un Anfänger der Freiheit ist Christus, zugleich die Zuflucht
un arın auch die Quelle eines freien Lebens. DIie Flucht 1ın die Einsamkeit 1st
jedoch schon arum keine Lösung, weil der Mensch als Mikrokosmaos bereits
alle Bindungen 1n sich rag und diesen SOmıIt nıiıcht entkommen kann He
se1INe Glieder sind VOIIl Lastern befallen. SA den Verstrickungen des Fleisches
treten die der Welt hinzu. Als versklavende Macht wird schliefßlich der Satan
geENANNT. Andreae präasentiert ih: 11UT beiläufig als den schrecklichen Feind, VOI
allem aber als den großen Verwirrer, dem NUur mıiıt dem Kreuz der Christen
begegnet werden annn Erstaunlicherweise wird der Vernuntft 1mMm Verbund mıiıt
weiteren himmlischen Waften die Überlegenheit ber die Laster des Fleisches,
der Welt un des Teufels zugetraut.

35 annValentin ÄNDREAE: Veri christianismi solidaeque philosophiae libertas opposıtum e1
mundi servıt1um, 1ıtem Theologiae encComıum Jesu Nazereno et bonae Causac iducia.
Straßburg IS Benutzt wurde das Exemplar der Tübingen. Eine wissenschaftliche usga-
be liegt 11U11 VOT Johann Valentin NDREAE!:! Gesammelte Schritten/ hrsg VO  n Wilhelm
Schmidt-Biggemann. Ver1 Christianismi solidaeque philosophiae libertas/ bearb VOI
Frank Böhling. S-Bad Cannstatt 1994
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Der Mensch unterliegt ferner der vanıtas, W as eher mıi1t »Nichtigkeit« als mMIt
»„Eitelkeit« wiederzugeben 1st Exemplifiziert wird 1eSs Gebrauch VO  - Nah-
Tung, Kleidung, Hausern, öftentlichem Aufzug (pompa), gesellschaftlichen SIt-
ten un nicht 7zuletzt Gebrauch des Geldes. Insgesamt erscheint der Mensch
TEr als der Steuermann elines Narrenschiffes. Wo die Vernunft der vanıtas den
Zautrıitt verwehren würde, ware wen1g VO  z ihr befürchten.

uch die Unwissenheit (ignorantia| rag ZAUTE Versklavung bei In geistlichen
Dıngen besteht S1e ohnehin. Ansonsten führt S1€e falscher Ausrichtung. DiIie
Bemühung die Erkenntnis des Wahren un (:uten scheitert 1n Philosophie
un! Politik. Gefährlich wird die Unwissenheit vollends dadurch, dafß sS1€e VO  5
den Inhabern der verschiedenen Berufe 'T’heologen, Jurısten, Arzten] verschlei-
ert wIird.

Andreae hat bereits VO  - der versklavenden Macht der Meınung (Op1n10)
gewulst DiIie Wissenschatten gelten ihm als VOI ihr korrumpiert, die Vermıitt-
lung der modernen Fremdsprachen hält für unzulänglich. DIie Buchproduk-
tion tragt auch nicht ZUT Befreiung der Seele VO irdischen Schmutz un:
einer entsprechenden Erziehung bei ESs käme auf eiıne Konzentration auf das
Wesentliche, letztlich auf Christus Als eiıne der Fesseln wird der Besıtz
vorgeführt. Ende der Reihe kommt Andreae auf den Tod sprechen. ET hat
dabei aber nicht die Freiheit VO Tod 1 Blick, sondern kritisiert die allge-
meıne Todesvergessenheit. Der Mensch soll se1ne Sterblichkeit annehmen un:

ihrer Herr werden. 1rotz der konkreten Auseinandersetzung mıi1ıt den Realitä-
fen der Welt haftet Andreaes Streben eın weltflüchtiger, auf das Jenseı1ts gerich-

Zug d. der die Bedeutung des es faktisch herabstuft.
Eın zwelıter el stellt der Beschreibung der weltverhafteten Ex1istenz die der

christlichen gegenüber®°: S1e partızıpilert der Herrschaft un:! Freiheit der
4TE aufgrund des göttlichen Erlösungswerkes, W as zugleich eıne CNTSPFreE-
chende Existenzweise einschließt. DiIie Philosophie besitzt davon NUur  J aber
immerhin auch, einen Schatten. Vorgeführt wird 1€eSs hinsichtlich des Glücks,
der Güte, der Weisheit, des Reichtums, der Herrschaft un:! der Freiheit, die CS
alle 1Ur 1n Christus unüberbietbar gibt Vollkommenheit eıgnet darum L4 dem
Christentum. DiIie Philosophie VCIMAaS lediglich das Verlangen danach artı-
kulieren. Eigentliches Christsein wird als eın VO  = den Zwangen der Welt freies
un:! unangefochtenes, nicht weni1iger als christusförmiges Se1in vorgeführt. Fak-

36 Ebd, 90-12
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tisch machen aber die Christen Christus ständig welttiörmig. Bezeichnender-
welse erortert Andreae arum nunmehr die Absonderung der (uten als (Jottes
zleine un:! unsichtbare Kıirche. Dem wird die lediglich vorgebliche und aNSC-
schminkte Freundschaft des gegenwartıgen Zeitalters m1t Christus 1I1-
übergestellt. I dIies illustriert Andreae falschen Gottesdienst der Heiden un
Antichristen, aber Ha (:elst des konfessionellen Zeitalters auch den Calvini-
SteN, Schwenckteldern un:! Täuftern. DIie Majestät der christlichen Freiheit
besteht 1 (Gegensatz “ VARR darin, ihr alles dient. DIie Philosophie eistet
lediglich einen vorläufigen Beıitrag ZUXT umfassenden Erkenntnis un! Analyse
des Menschseins, den das Christentum annn jeweils überhöht der vertieft. SO
praktizieren beide auf ihre We1ise die meditatio mort1is et immortalitatis. Beide
vollziehen die außerliche un innerliche Scheidung VO  = der Welt Fuüur den
Christen 1st dabei Christus mıiıt seıinen Tugenden das Vorbild un! der Heır, der
ihnen die Überlegenheit ber alle Weltverhältnisse ermöglicht. [JDer weltläufi-
SCIL Auffassung, das Christentum sSC1 eıne eichte Sache, einem billig
gemachten Christentum, wird dabei entgegengetreten. Entschiedenes hri-
Stentum geräat 1n Gegensatz ZÄURE herrschenden Gerechtigkeit, Weisheit, Ja selbst
Z theologischen Theorie und natürlich VAÄRDE üblichen praktischen Lebenswe:i-
5 das wird lkeritisch den einzelnen Instıtutionen, Berufen, Wissenschaften
un! Handlungsfeldern konkretisiert. [)as Ergebnis i1st die Konstatierung
e1iINes bedenklichen Zustands des Christentums.

Der dritte Teil37 besteht arum 1n elıner Mahnung die Christen, die Welt-
förmigkeit aufzugeben und sich 4 US der Knechtschaft In die Freiheit Christi als
des einz1gen Befreiers begeben. DI1ie Alternative den welthaften Verhal-
tensweılısen bietet Christi Vorbild. ber i1st verhafßst des Kreuzes, der
Feindschaft der Welt, der Armut, der Beschwerlichkeit. DiIie Ex1istenz 1n seliner
Gemeinschaft ist paradox: 1n der Welt, aber nicht VO  o der Welt un darin annn
eben wunderbar weltüberlegen und die Nichtigkeit der Welt durchschauend.
Mıt nicht wenıi1ger als 37 Beispielen der Gebundenheit der Welt ist Andreae bei
der and Der VO  } Gott erweckte Christ aber präsentiert sich strahlend 1n selner
Weltüberlegenheit un: Vollkommenheit, die alles besitzt, Was die Welt fälsch-
lich verspricht. Er 1st nicht mehr Burger der Welt, sondern des Reiches Gottes,

dem sich der Fackel des Glaubens aufmacht. So wird azu aufgeru-
fen; die alternativen Verhaltensweisen Christi 1n allen Seinslagen praktizie-

Ebd, 123-178
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ICH, se1liner Gaben teilhaftig werden. en Sündern aber wird Christus als
der Richter begegnen. er Traktat schließt mı1t einem groißsen, eindringlichen
Gebet Christus, daß I: die Seinen zurechtbringe, dafß die Klarheit des Jau-
ens un die Vollkommenheit des Lebens leuchten un! unNns VON da erwachse,
blühe, glänze und daure »SaCrT‘  Ta LtUO-NOStra libertas«.

Es 1st unübersehbar, dafß sich diese Freiheitsschrift nicht ohne weıteres 1n die
retormatorische Konzeption der christlichen Freiheit einordnet. Während diese
personal ausgerichtet 1St, geht Andreae einen idealen gemeinschatftlichen
Zustand. Weıt ditterenzierter 1st Andreaes Analyse dessen, W as unfrei macht,
aber deswegen auch weniger prinzipiell. DIie Freiheit wird nıiıcht 11UT O_
chen, sondern s1e besteht 53 Weisheitslehre, Aufklärung un: Erkenntnis. Weil
die Menschenwelt die versklavende Macht 1St, kann der Mensch sich ihr auch
wıidersetzen un sich alternativ verhalten. DIie Verhältnisse sind veränderbar.
Dabei ist nicht SAallızZ klar, ob lediglich e1ıne veränderte oder ob elıne andere,
Jenseit1ige Welt angestrebt wird. Jedenfalls hat der Mensch einen Aktionsspiel-
1AaUIn bei der Verwirklichung der Freiheit. Nicht Von ungefähr nehmen Ethik
un Moral einen großen Raum eiIn DIies alles bedeutet einen Zugewinn
Konkretion, bringt aber auch Unschärten hinsichtlich der Anthropologie un
der Rechtfertigungslehre mıiıt sich. Der Bereich der Freiheit erscheint modern
ausgeweiıtet, aber auch irgendwie verflacht sSe1INn DiIie Vergebung un die
Befreiung VO verdammenden (:;esetz spielen eıne auffallend untergeordnete
Rolle neben der Möglichkeit des Christen, orlıentlert Christus alternativ
handeln. Der Teufel kann durchschaut werden, un: dem Tod 1st die Endgültig-
eıteDIie Konzeption richtet sich bereits die kleine Schar der
wahren Christen. Diese Freiheitslehre bewahrt also NUur och Teile der retorma-
torischen un 1€eSs 1n einem anderen Arrangement.

Das Jesus, dem Nazarener, gewidmete »Encomıium theologiae«38 i1st eıne
Preisrede der Theologie selbst, deren S1tz 1m Leben nicht einfach auszumachen
ist Sozusagen die göttliche Weisheit Läfßt sich 1er gegenüber den Menschen
vernehmen. DIie Theologie redet durch die Heilsgeschichte, freilich
terschiedlich klar Ihrem geliebten Sohn Luther erkennt sS1e das Verdienstc sS1e
wieder VON unendlichem Schmutz gerein1igt haben, un trıtt S1e In der
Gegenwart empfehlend, warnend, klagend un drohend auf Als ihre Feinde 1n
der Welt bezeichnet S1e Iyrannen, Sektierer, Epikureer un: den Teufel als deren

38 Ebd, 178-216
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aller Vater Z ur alle Seinsbereiche un! keineswegs 1U die Soteriologie mtas-
senden Botschaft der Theologie gehört anderem, aber nicht sonderlich
betont, auch der Ruf ıIn die VO  a CJOtt herbeigeführte Freiheit 4US dem Schmutz
des menschlichen Kerkers.

DDer Traktat » Bonae CAausac fiducia«®? behandelt das Begınn des Dreißigjäh-
rıgen Krıeges offenbar akute Problem, inwiefern die Christen ihrer Sache 1n den
wıirren Weltläuten sicher se1n können. Ausführlich wird geschildert, W as VO

Teutel alles fälschlich als gute Sache ausgegeben wird. Als Gottes gute Sache
wird die Freiheit bestimmt, der allerdings der Satan außerst feind ist Damıit
kommt 1eT einer weılit umtassenderen Thematisierung der Freiheit als 1
ersten Traktat. DIie leibliche Freiheit bedroht der Teufel entweder durch yran-
NCN oder durch Aufruhr, w1e ih: die Täufer un die Bauern veranstaltet haben
Andreae also nicht auft Befreiungsbewegungen, sondern auf möglichst
liberale, rechtliche Regierungsformen verbunden mıi1t Gottesturcht. Gegenüber
aller 1yranneı un allen Zwangen weilß der Christ VO  m} der gottgeschenkten
wahren Freiheit ach dem Tod Als Beispie]l VO  ; Staatswesen, die eiıne freie
Verfassung erlangt haben, Andreae Venedig un! die Schweiz. LIe gewalt-
SAaIille Abschüttelung der 1yranneı durch die Schweizer erachtet Andreae dem
ach als gerecht. uch ihm ist klaär dafß die Befreiung 1n einem ZusammenwIi1r-
Izen VO  a} Ciott un:! Menschen ertolgt. Den Eınsatz des Lebens für die Freiheit hält

für sinnvoll. Aufßer 1n den Republiken kannn Freiheit auch 1 durch
(‚;esetze regulierten Furstenstaat geben; als Beispiel A4AUS der Natur wird der
Bıenenstaat angeführt; konkret stellt sich Andreae eın ach dem Vorbild der
Herrschaft Christi konzipiertes Staatswesen VO  v

ber diese leibliche Freiheit hinaus besteht die Freiheit der Seele 1n der
christlichen Religion. Darum hat sS1e den Satan ZU Feind, weil sich aber 1n der
Burg (sottes geborgen. Der feindliche Prototyp 1st der papistische Antichrist.
Nur die and C(sottes als Patronın der guten Sache hat ihm 1n Deutschland den
5S1eg entrissen un die Freiheit mıi1t der Religion wiederhergestellt.
Ebenso 1st 1n Frankreich un 1n den Niederlanden ach großen Auseinanderset-
ZUNgCH die Religionsfreiheit un damit der S1eg der guten Sache erreicht WOI-

den Erwähnt wird auch die Behauptung der Retormation 1n England. In der
damaligen konkreten Sıtuation kam esS Andreae 1n erster Liınıe auf das intakte
Verhältnis (zOf£f SOW1e eiıne bußfertige Gesinnung un erst danach auf eıne

39 Ebd, OS N
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politische Absicherung; annn brauchte iINan VOT den Machenschaften des Pap-
STES keine Angst haben SO wird das Vertrauen auf die gute Sache stabilisiert,
freilich ohne da{fß der glückliche Ausgang vorhergesagt wird, weil Gottes Wege
nicht vorhersehbar Sind.

Indem die politische un die relig1öse Freiheit als die gute Sache deklariert,
geht Andreae ber die reformatorische Freiheitslehre och weıter hinaus als 1n
seinem Freiheitstraktat. UDDer eigentliche Befreier bleibt Gott, auch WCLN
menschliche Mitwirkung nicht ausgeschlossen ist In der Ausgestaltung der
Freiheit gibt 6S unterschiedliche Möglichkeiten. Der innerweltliche Erfolg 1st
nicht das Letzte. Man wird Andreae nıicht als Propagator des politischen oder
religiösen Befreiungskrieges bezeichnen können, sondern lediglich als den VOr-
denker 1n einem siıch anbahnenden Kontlikt die Freiheit. Allerdings ließe
sich dieser Ansatz eıner Befreiungsideologie fortentwickeln.

Anhangsweise sSe1 ı1er darauf hingewiesen, da{fß Johann Amos Comenius
(1 592-1670) 1n seinem »Unum necessarı1um« 1668) gleichfalls auf die Freiheit

sprechen kommt.%49 Comenius W al lebenslang der Befreiung selner böhmi-
schen Heımat un: der öhmischen Brüderunität VO  m} den Habsburgern interes-
s1ıert. In seinen Reformbestrebungen stand CT 1n vielem Andreae ahe Als
Grundlage der Eintracht eines Staatswesens bezeichnet CI, äahnlich wWwW1e An-
dreae, »entweder eıne auft Freiheit eruhende Gleichheit oder eine auf Freiheit
beruhende Regjierung un einen freien Gehorsam«. Dabei wird der onarchie
der Vorzug gegeben, weil die Vielheit der Regierenden Kontlikte schafte. »Giott
hat die Menschen ZUT Freiheit erschatffen und S1e keiner menschlichen Kreatur,
auch nicht den Engeln, ZU kıgentum verschrieben.« ber das olk kann LLUTr
durch den »Zwang der Ordnung« zusammengehalten werden. Die Bestiımmung
der Regierungsform ist den Menschen freigestellt. Comenius selbst orlıentlert
sich Einheitsprinzip. Die Aussagen des C omen1us sind AaUus Zzwel Gründen
interessant: Zum einen 1st die politische Freiheit bei ihm schöpfungstheolo-
gisch verankert. Eın ezug Z reftormatorischen Freiheitslehre ist nicht mehr
erkennbar. Zum anderen bedeutet 1€6Ss für ih: W1e für Andreae nicht unbedingt
einen Gegensatz ZUiT monarchischen Regierungsform.

ann Amos COMENIUS: Das eINZ1Ig Notwendige 'Unum necessarıum (dt.))/ übers. VO:  D
Johannes Seeger; hrsg. VO:  w} Ludwig Keller. 1964, 1Ol 109
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Friedrich Breckling (I 629-I71I IJ
Der lutherische Spiritualist Friedrich Breckling veröffentlichte ach seinem
Ausschlufß 4US der Iutherischen Kirche 1663 1n Amsterdam eıne Schrilft, deren
Titel ZUTI christlichen Freiheit beizutragen scheint‘*1:

{N OMINE JESU ajestas otentl1a, Libertas ustitla, Spes Vıctor1a, Triumphus
Gilloria Christianorum U: Capite Christo. |)as Wunder Geheimnifs VO  a der Christen Recht
Freyheit Erbtheil Gewalt Reich Herrschaftft Krafft Stärcke Ehre Reichthumb Macht
Hoheit del Privilegien Titulen Hoffnung Streıt Rustung S1ieg ajestat Herrlichkeit und
Gemeinschaftfftft in und mi1t Christo ihrem Könige über alles Wıe die Welt ihnen bißher solches alles
mıit Unrecht un:! Gewalt 4  3808801 und arger denn Babel un ‚gypten mıt ihnen gehandelt. Und
w1e die Christen durch Christum 1n ihnen die Welt 1 e15 und Glauben überwinden und
ihrem vorıgen Recht Freyheit Erbtheil Macht Herrschafft und Herrlichkeit mıiıt Israel
kommen können: Nebenst denen verborgenen egen (jottesZGericht wieder die Welt sStat
einer Apologi für die übrige Creutz-Christen die nichts mehr als ihr Eigenthumb Recht und
Gerechtigkeit nach (G:ottes Wort mıiıt Israel der heutigen Welt wieder fordern 1 Nahmen
se1nes Konıges Christi und dessen Geistlichen Leibes. Dem heutigen Babel und gypten ZUIN

Zeugnifßß auftf ihr (‚ew1ssen bezeuget durch den geringsten Mittgenossen der Trübsahl und Herr-
lichkeit 1n Christo Fridericum Brecklingium, aufß Holstein Evangelischen Predigern 1n Zwoll

DIie Aussage des Titelblatts wird 1n eiıner der Schrift vorangestellten Bekennt-
nisproklamation wiederhaolt. Aus der Überwindung VO  m} Sünde, Tod, Teutel,
Welt un Hölle durch Christus wird se1ne sich durchsetzende universale Herr-
schaft deduziert, der die mıiıt Christus vereinıgten Christen partızıpleren.
Da{iß S1e jJetzt och1 Stand der Erniedrigung leben, stellt die grofße Perspektive
nicht 1n rage Vollmundig wıe aum einmal 1st 1er die retormatorische Tradi-
t10n der christlichen Freiheit aufgenommen un! anscheinend für die
christliche Ex1ıstenz ausgesagt. Politische oder gesellschaftliche Konkretionen
tfinden sich jedoch nıicht. Der kleinen der Christen haben die Heiden
ihre Freiheit SCHNOMLMLECL, S1€e unterdrückt un verfolgt. DiIie antichristliche
Macht wird MIt dem apokalyptischen Drachen un! mıiıt Babel identifiziert,
konkret gemeınt ist das Staatskirchentum mı1t seinem die Gesellschaft und die
Wissenschaften umfassenden System. Darum steht der Endkampf 7zwischen
Christus un:! dem Antichrist DEVOT, ın dem dessen zahlreiche Handlanger ihre
Strafe, die Christen aber ihr Recht erhalten werden. Für Retormen 1n der Staats-
kirche 1st spat. Der Streit ist eın geistlicher Streıt, der mıt geistlichen

41 Benutzt wurde das Exemplar der erzog ugus Bibliothek Woltfenhüttel.
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Waftffen führen ist Breckling legt CS nicht auf eıne gewaltsame irdische
Auseinandersetzung . obwohl die Gegenseılte (Zewaält einsetzt. [ JDer Gewiß-
heit, Christus sıegt un:! die Gläubigen mi1t ihm, tut 1€eSs zeinen Abbruch.
Das Kreuz der Verfolgung treibt LU weılter 1n das Creutzreich« Christi. Breck-
ling beruft sich ausdrücklich auft Luthers Theologia CYTUCIS. Auf diese Weılise 1älSt
sich die Unterdrückung Der Glaube überläfßt Catt das Handeln un
verzichtet auf die selbstmächtige Aktion Lie Erlösung durch Christus wird als
ahe bevorstehend erwartet B1ıs dahin gilt CS, 1m Glauben den S1eg Christi und
der gerechten Sache bezeugen.

Breckling hat diese Vorstellungen 1n vielen weıteren Schritten; 1n »Reli
210 libera« 1663| un: in »Libertas ecclesiae vindicata« propagıert. Ihre Her-
kunft aus der reformatorischen Freiheitslehre 1st unübersehbar. 1ne€e Verände-
Tung der Weltverhältnisse wird VO  a Breckling nicht 1n Angriff g  INIMCN, sieht
188628  - VO  ; dem allerdings erheblichen verbalen Kraftaufwand ab, dem aber keine
konkrete Aktion entspricht. Ihre Zuspitzung erfährt die Freiheitslehre durch
die Annahme der unmittelbar bevorstehenden apokalyptischen Verwirkli-
chung Dadurch wird der Konflikt zwischen Welt un Christus erheblich un
faktisch unrealistisch aufgeheizt. Eın direkter Beıtrag FABER politischen Hn Al
sellschaftlichen Emanzıpatıon liegt bei Breckling nicht VOIL, aber immerhin eiıne
Anweılisung, WwW1e sich die innere Freiheit bedrückenden Verhältnissen
durchhalten 1äfßt

VI Philipp Jakob Spener un die Iutherischen Pietisten ach ıhm

Philipp Jakob Spener (16351705)
6 veröffentlichte Philipp Jakob Spener »{ IIıe Freyheit der Gläubigen VO  = dem

Ansehen der Menschen 1n Glaubens-Sachen«.%4? Anlaf der Schrift die
Streitigkeiten den Pietismus 1n Hamburg.“* 1690 hatte der Hamburger
SeN10T7 Samuel Schultz (1 8 699]) Übergehung des Rates als des eigentli-
chen Inhabers der Kirchengewalt versucht, die Mitglieder des dortigen Prediger-
m1inısteriıums durch einen bekenntnisartigen Revers auf eiıne antipietistische,

42 Philipp aco SPENER: DIie Freyheit der Gläubigen VO:  5 dem Ansehen der Menschen ın .Jau-
ens-Sachen. Zunner, L69I1 Meınem Kollegen urt Aland habe 1C. für die Einsicht ın 1ıne
op1e danken.

43 (JESCHICHTE DES PIETISMUS/ hrsg. VON artın Brecht. (56) 1993, 348
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orthodoxe L1inıe testzulegen LDıIie TEeE1 dem Pietismus nahestehenden Hauptpa-
Storen Johann Winckler 11642 1705 Johann Heinrich orb 11645 1695), Spe-
OFs Schwager un Abraham Hinckelmann (1652 1695) ehnten den
»Religionseid« jedoch ab un! wurden darin anderem durch C111 Gutachten
Speners bestärkt egen Speners Stellungnahme wandte sich der Hauptpastor
Johann Friedrich ayer (1 650 E3 C171 geschworener Feind des Pietismus un!

der unangenehmsten Vertreter der polemischen Orthodoxie überhaupt
M1 »Abgenötigten Schutzschrift« Darauf antwortete Spener m1t SC1INECT

Freiheitsschrift die dem nen Pietismus den theologischen Freiraum
der Kıirche erhalten sollte DI1ie Pietisten konnten den Revers schliefßlich

verhindern aber gleichwohl nıcht unbeschädigt 4Uus der Kontroverse
hervor die der Antänge der großen Auseinandersetzung zwischen Ortho-
doxie un Pietismus Wr

Dem Titel ach 838 Speners Schritt C111 Beıtrag ZUT enk un Meinungsfrei-
eıt der Kirche S1ıe bezieht sich eingangs““ unverkennbar auf die reformatori-
sche Tradition » ESs 1St die Christliche Befreyung der diejenige Freyheit
welche uns Christus Liebster Heiland gesetzt hat nıcht die gerıngste
wolthat die WIT VO  3 ihm haben un SENIESSCH S1ie besteht erster Linıe
der Freiheit VO  D der Verdammnis der Sünde »| 1ese freyheit 1ST wol der grund
aller übrigen arten ann L fasset sich auch die Freyheit VO  m} der gewalt des
Satans des todes un: der höllen Wol C111C herrliche Freyheit Von solchen
SIAUSAMEN tyrannen! DIie andere Art der Freiheit 1ST die VO (jesetz un Z Wal

nicht allein VO Zeremonialgesetz un VO  ; außerlichen Satzungen sondern
VO Fluch des (jesetzes insgesam Spener beruft sich dafür auf die »güldene«
Römerbrieftvorrede des »lieben Lutherus« »[IdIiese Freyheit 1St abermal e1n theu-
CT un herrliches gut un die derselben stehen die durchschauen das
vollkommene gesetZz der ftreyheit:.. Spener drittens die Freiheit der
(sew1ssen VOIl Menschensatzungen, die sich auch auf Adiophora und Kirchen-
ordnung bezieht. In ihrem Gebrauch hat 112  = eiınerse1ts Argern1s vermeiden,
darf sich aber andererseits keine falschen Zumutungen aufdringen lassen DIie-
SC Katalog der Freiheiten fügt Spener och »die freyheit der gläubi-
SCH VO  w aller menschen autorıtat glaubens sachen« hinzu DiIie Gläubigen
unterstehen dem W as O K glauben sollen un WIC S1C leben haben allein

Da{iß die Kirche sehrGott »Welche freyheit S1C abermal hoch halten sollen

Spener Die Freyheit
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ohl Glauben uUun! Leben fixieren kann, wird 1er nicht sofort 1n den Blick
S

Um diese letzte AFt der Freiheit geht 1n der Schrift. Spener hat sS1e 1n
prinzipiellen Satzen testgehalten, die miıt Zıitaten orthodoxer Theologen
belest.?> DIie »freyheit der Christen VO  . der dienstbarkeit der menschen hat
Z grund, e1Ines jeglichen Christen glaube unmittelbar beruhe auff der
offenbahrung (‚ottes 1n seinem WOTLIT, CI VOT das wahre WOTT (G:ottes erkennet
un:! solche warheit 1n seinem hertzen durch den (ze1lst Gottes versiegelt 1st
Also W1e uUuNseIs WESCNS grund 1st das licht der vernunftfft, i1st der rtund de{ß$
glaubens die göttliche offenbahrung un: das princıp1um, Deus dixit, C;Ott ats
gesagt Für Spener 1st die Beziehung des Glaubens ZU Offenbarungswort eıne
unvermittelte. . DIe Propheten un:! Apostel sind ZWAaT die Werkzeuge des
Wortes, aber nicht der trund des Glaubens. 1el weniger Sind 1es die Kirche
oder die Prediger 1n ihr Dafür wird anderem ausführlich Luther zıtlert.
Damıt soll allerdings die Unterweisung der Gläubigen durch Menschen nicht
ausgeschlossen sSe1IN. DiIie Kirche stellt ihren Gliedern den Glauben VOL, die
Überzeugung aber erfolgt 1n deren (‚;ew1lssen. DIie Kirche annn auch Lehrtest-
setzungen treiften. Dies kommt jedoch bei aller Wertschätzung dem Predigt-
aMmt nichtL da LLUT eın eil der Kirche i1st Der Teufel versucht alle Teile der
Freiheit verkehren oder verhindern. Dazu gehört 1 konkreten Fall die
angemalste Herrschaft der Kirche oder eines Teils VOIl ihr oder der Prediger ber
die Gläubigen.*® Am deutlichsten i1st 1€eSs 1n der Papstkirche der Fall, un! darın
besteht deren Antichristentum. Ahnliche Tendenzen verfolgen ach Speners
Meınung auch einzelne protestantische Theologen die Pıetisten, mıiıt
dem geforderten Hamburger Religionseid. Spener sah sich deshalb gedrungen,

ayer, den GT. Recht für den eigentlichen Drahtzieher hielt, für die
Verteidigung der christlichen Freiheit einzutreten.

Die mınut1ösen Einzelheiten der Auseinandersetzung können weithin auf
sich beruhen, zumal S1e nicht das Nıveau der einleitenden prinzipiellen ArTgu-
mentatıon durchhalten. Faktisch bemühte sich Spener, theologisch gelegent-
lich recht grofßszügig, den Pietismus als auf dem Boden des lutherischen Be-
kenntnisses stehend präsentieren. Den Raum für chiliastische Auffassungen
suchte durch eiıne differenzierende Betrachtung offenzuhalten, un: das Urteil

45 Ebd, 4-10
46 Ebd, 1071
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ber den Theosophen Jakob Böhme (11575-1624| wollte ausgesetzt w1ssen.
Schluß nımmt ST die damals schon verbreitete, ohl VO  3 dem Augsburger

Sen10r Peter Meiderlin 16726 aufgebrachte Formel auf »51 1n necessar1ı1s verıtas,
1n NO  ; neCcessarl1s libertas, 1n omnibus charitas e  J Ecclesiae vulnera AlT-

entur.«+/ Das Schlußgebet bittet Gott anderem: „»Wehre allen, die dir 1n
eın reich eingreiffen un die freyheit deiner Kinder, ach welcher ihre seelen
dir un deinem liebsten Sohn, dem ein1gen meıster, unterthan Sind, verlet-
Z  = au unwissenheit oder andern fecten trachten, bringe sS1e ZUT bufß un
vergib ihnen ihre sünde, aber lasse nichts weıter AT jenem Babel 1n UNsSeTeE

kkirche eingeführet, sondern sS1e vielmehr VO  5 allem, W as ach jenem schmäk-
ket, gereinigt werden, damıit WITr in der warheit sehen mOgen, da{iß du allein
SCVEST, dem WITF ın deinem wWOTrt (ausgeschlossen aller menschen ansehen| glau-
ben“

Spener 1st auch 1n se1ıner Korrespondenz gelegentlich für die Freiheit der
Gläubigen, 7z.B hinsichtlich kirchlich nicht approbierter geistlicher Lektüre,
eINSCHEtIEH. Umgekehrt hat CT davor SEWANNT, sich durch rigoristische Gelüb
de, der Ehelosigkeit, der christlichen Freiheit begeben.>°

DIie christliche Freiheit 1st auch für Spener eıne geistliche, die 1im Bereich des
Glaubens un der Kirche FASRE Geltung gebracht werden mMUu DIieser Bereich
wird 1ın Richtung auf weltliche Verhältnisse nicht überschritten. Allerdings hat
Spener die Stellung des Individuums gegenüber der Instiıtution Kirche gestärkt.

August ermann Francke (1663-1727)
ugus ermann Francke spricht 1n seinen Predigten VO  =) der Freiheit der
Bekehrten VO Tod (und VO  = der Sünde] SOWI1E VO  m der inneren Freiheit VO  m} den
Dıingen dieserelt.°1 Franckes eigene Biographie 1st eın eindrückliches Beispiel
für die Unabhängigkeit eiInes Piıetisten VOIL Einkommen un! Titeln. In dieser
Unabhängigkeit lagZeil das Geheimnis se1Nes Erfolgs.

4.7 Ebd RA RE
Ebd, 16
Philipp Jacob SPENER: Theologisches Bedencken. Teil Halle E, 108; eil Halle Kn S
708-7
Philipp Jacob SPENER: Bedencken. Teil2 Halle L/7I3, 1 DERS Consilia theologica latina.
Nachdruck der Ausgabe F 1709 Hildesheim 989, PaIis 2,

5 I ugus ermann FRANCKE: Predigten/ hrsg. VO  - Erhard Peschke. 1989, 109-1 422
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Johann brecht Bengel (1687-1752)
Das Regıister VO  a Johann Albrecht Bengels »(GNnomon Novı Testament1« ' Tübin-
SCIL, 1742) der exegetischen Spitzenleistung des deutschen Pıetismus, verwelılst

dem Stichwort »libertas« lediglich auf Joh S, 3 »{ IIie Wahrheit wird euch
freimachen.« Bengel stellt test, die Identitikation VO  m Jesu Wort mıiıt der
Wahrheit e1ıne strıttıge Behauptung Se1 L)Dann fügt 1n seinem lapidaren Stil
hinzu: »Libertas est immunıtas 1l1ıo0rum Del ah IMnı potestate contrarla.« Der
Glaube 1sSt 1er der Schutzwall jede andere geistliche der weltliche
Macht

Friedrich Christoph Qetinger (17027782)
Friedrich Christoph UQetinger hat 1m Artikel »Freiheit, Elevtheria« se1nes ))Bi-
blischen un: emblematischen Wörterbuchs« 1776) den Ansatz Bengels ortent-
wickelt:

»Je mehr du Warheit des Testaments 1n dir hast, Je freyer bist du. Warheit bringt Freiheit,
un Freiheit bringt wahre Einigkeit. Du ernest dir selbst, W as Freiheit SCYC Du kanst dich selbst
erniedrigen un! erhöhen, Sagt Sus Wer sich selbst erniedriget, der wird erhöhet, und WCI sich
selbst erhöhet, der wird erniedriget: Iso M EetIwAaAa: 1n dir SCYN, das frei ist Es ist 1n dir, w1e
SUuS Sagt, das da finster, und etwa: das Licht werden kan Luc. I Schaue darauf, da{fs nicht das
Licht 1n dir Finsternif SCYC Du hast e1in Aug un! In dem Aug die Freiheit, dich abzukehren, un:!
zuzukehren. Dein Aug ist das schönste Bild der Freiheit, ist unzählicher Eindrücke fähig, arum
ist eın Aug keine Maschine, un kein SCHMECSSNCS Uhrwerk In einem Uhrwerk 1st keine Freiheit. In
{}i* i1st nichts mechanisches, sondern ewı1ge Freiheit, Warheit un! Einigkeit, kurz ew1ges Leben
Und du anfangst dich (JEt nahen, un! nach Davidischer Art 1 Gebet fortzufahren,
erfährest du dir selbst, W as Freiheit SCYC, viel besser als WEC111 du philosophisch nachdenkest, daißs
bei der Freiheit 1ne indifferenz, 1iıne Gleichgültigkeit der Krätten SCYC Lasse dich VO Sohn
(GOttes VOI allen eingesogenen Meınungen, Vorne1igungen, entlehnten Worten frei machen, bist

recht frei Ausser diesem hangt dir noch immer VO  3 der Knechtschaft der Sünden Die
Römer Knechte der Sünde, da S1e sich dem Vorbild der heiligen Lehre ergeben, wurden s1e frei,
WEenNnn s1e schon noch viel abzulegen hatten. Paulus Sagt; WE sich einer bekehrt, fällt die Decke
WCS Wo der Geist CGOttes 1m Wort wirket, da ist Freiheit KOr. 3, Joh S, 36 Kor 10, 29.
.EeSEZES Werke bringen dich die Freiheit. Das sind wiedereinander laufende Triebe, davon dich
die Warheit des Evangelii frei macht, w1e aus der Epistel die Galater sehen.«

DIie Nomenklatur reftormatorischer Freiheitslehre klingt bei QOetinger 11UT
och gelegentlich Freiheit ist weni1ger auf Vergebung als auf Erkenntnis der
Wahrheit bezogen. 1ne Wahlmöglichkeit des Menschen wird vorausgesetzt.
Das 1el 1st die Partızıpatıon Se1n Gottes, dem auch die Freiheit gehört.
1Trotz der gnostisch-böhmistischen Färbung der Konzeption wird Inan nicht
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können, der retormatorische Ansatz preisgegeben i1st Eın Interesse
eiıner politischen oder gesellschaftlichen Freiheit kann schon VO System her
nıcht auftfkommen.

Gottfried Arnold (1666-1714)
Schließlich soll eingegangen werden auf das Lied »[Jas Seutfftzen der Gefange-
I8X  CC ekannter mi1ıt seinem Antfang ))O Durchbrecher aller Bande«, das sich 1n
den »Göttlicheln) Liebes-Funcken Aus dem Grossen Feuer Der Liebe Gottes 1ın
CHristo JESU CENTISPIUNGCN« 1698] des radikalen Pietisten Gottfried Arnold
findet>2

Durchbrecher aller Bande Der du immer bey u11s bist
Bey dem Schaden / DO un! Schande Lauter Lust un: Himmel 1St;
Übe fterner dein Gerichte Wider 11SCTITS5 Adams Sınn /
Biß u1ls eın (Teu Gesichte führet aus dem Kercker hin

Ists doch deines Vatters Wille Da{ißs du endest dieses Werck;
Hıerzu wohnt 1n dir die Fülle Aller Weißheit Lieb und Stärck
Dais du nichts VO  - dem verliehrest Was Er dir geschencket hat
Und VO  3 dem Treiben führest M1 der sSussen Ruhe-Stadt

Ach! IMUust du uI1lls vollenden Willst un! kanst Ja anderst nicht
Dann WITr sind 1n deinen Händen / Deın ertz ist auff gericht:

WITr wohl VO:  w allen Leuten / Als gefangen sSind geacht
Weil des Creutzes Niedrigkeiten Uns veracht und schnöd gemacht.
Schau doch ber Ketten Da WITr mıiıt der Teatur
Seutfftzen rıngen schreyen betten Umb Erlösung VOIN : jubta
Von dem LDienst der Eitelkeiten / Der u11 noch harte drückt
Ungeacht der .e1s5 1n Zeıiten Sich auftf etwas bessers schickt.

Ach! erhebh die Krätften Sich einmal reissen loß
Und durch alle Welt-Geschäfften durchgebrochen stehen bloß
Weg mıiıt Menschen-Furcht und agen Weich Vernuntftfts-Bedencklichkeit!
Fort mi1t Scheu VOI Schmach un! Plagen / Weg des Fleisches Zaäartlichkeit!

Err zermalme brich und reisse die verboßte Macht entzweyYy /
dencke da{fß eın Waise dir 1m Tod nichts nutze SCY.
Heb ihn aus dem Staubh der Sünden / Wirtf die Schlangen-Brut hinau{fß /
Laß wahre Freyheit tfinden In des Vatters Hochzeit-Hauß.

GOTTFRIED ARNOLD/ 1n Auswahl hrsg. VO.:  5 Erich Seeberg. 1934, 289
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Wir verlangen keine Ruhe VOor das Fleisch 1n Ewigkeit.
Wie du/’s nöthig tindst thue noch VOT Abschieds-Zeit:
ber uUuULlSCI £15 der bindet dich 1 Glauben Läßt dich nıicht
Biß die Erlösung findet da ihm eıt und Krafit gebricht.
Herrscher herrsche Sieger sıege Önıg brauch eın Regimen
Führe deines Reiches 1ege Mach der Sclaverey eın End!
Laiß doch au der Grub die Seelen durch des Bundes Blut
La{iß länger nicht quälen enn du mMEYNSTS mit Ja gut
Haben WIT uns selbst gefangen In Lust und Gefälligkeit /
Ach! laißs nicht STAaTts hangen In dem Tod der Eitelkeit!
Dann die Last treibt ruffen Jle schreyen WITr dich
Ze1ıg doch 11U71 die ersten Stutfen der gebrochnen Freyheits-Bahn.
Ach! w1e theur sind WIT erworben Nicht der Menschen Knecht SC
Drum / wahr du bist gestorben / Must du u1ls uch machen rein
Reın und frey un vollkommen Nach dem besten Bild gebildt.
Der hat nad umb nad 3A  3008801 Wer aU deiner Hull sich füllt

Liebe zeuch uns 1n eın Sterben / Laß u11Ss mıi1t gecreutzigt SCYN
Was eın Reich nicht kan ererben Führ 1Ns Paradiß uUu1ls eiın!
och wohlan! Du WIrst nicht saumen Wo WITr 11U7 nicht Jässig SC
Werden WIT doch als w1e traumen Wann die Freyheit bricht herein.

Der Durchbruch 1st 1 nachspenerschen Pietismus eın Ere1igni1s 1m Bekeh-
rungsprozel. Be1 Arnold wird auch die christliche Sıtuation och als Gefangen-
schaft beschrieben, die Christus richtend un:! befreiend vorgeht. [)as jel
des Wirkens Christi 1st CS5, die Kinder (:ottes ihrer uhe bringen (Str 2)
Dabei ist Christus mi1t Händen un Herz SadlıZ Zuwendung, obwohl die Seinen
w1e gefangen un! durch »des Creutzes Niedrigkeiten« verächtlich erscheinen
Str 33 Dies erinnert die Beziehung Christi seiner Braut 1n Luthers
Freiheitstraktat. DIie Spannung wird nicht sofort aufgelöst. Str we1lst auf die
Bindungen die Natur un:! den »|Iienst der Eitelkeiten« hin, auch WenNnn der
Ge1lst sich daraus erheben sucht Christus soll dieses Rıngen den Durch-
bruch VO  } den »Welt-Geschäften«, VO  a »Menschen-Furcht«, » Vernunffts-Be-
dencklichkeit«, Leidensscheu un Fleischesliebe unterstutzen Str <} Str
schildert diesen Vorgang ungleich dynamischer: »zermalme, brich und reisse
die verboßte böse| Macht ENLIZWEY«. Christus wird daran erinnert, e1in
Todeskandidat nicht se1n Partner se1n annn Iso mMuUu den Menschen AUS

dem Sundenstaubh erheben, die nıicht näher lokalisierte satanısche Schlangen-
brut mMUu. hinausgeworfen un die wahre Freiheit 1n Gottes »„»Hochzeit-Haus«
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gefunden werden. DIie Freiheit 1st mi1t der echten Christusbeziehung identisch.
Arnold akzeptiert CS5, da{ß das irdische Leben keine Ruhezeit, sondern ein Kampft

das Fleisch ist ber der (se1lst verpflichtet Christus, 1mM Glauben die
Erlösung herbeizuführen (Str Dies erfolgt 1n einem siegreichen rıeg Christi

Eınsatz seliner Königsmacht. So soll die Sklaverei beendet werden un:! die
Befreiung der Seelen 4US der rube bald geschehen. Unterpfand 1st das versöh-
nende Bundesblut Zch 9, 1| un das Wohlmeinen Christi (Str Str raumt
e1In, die Gefangenschaft 173 Weltlust un Todeseitelkeit selbstverschuldet
ist Aus dieser Sıtuation wird der Schrei Jaut, weni1gstens die ersten Stufen der
(durch-)gebrochenen Freiheitsbahn gezelgt bekommen. Christi Einsatz hat
uns VO  D der Knechtschaft der Menschen erlöst. Daraus wird gefolgert, 6F
uns auch rein, frei un vollkommen, seinem Bilde gleich machen MU: Der
Befreiungsprozeiß wird damit SOZUSagCH DOS1t1V beschrieben als fortschreitende
Gnadenbegabung>® (Str 10) Noch 1ın der etzten Strophe 1äfßt Arnold die Zwı1e-
spältigkeit der Situation bestehen. DIie Liebe Christi führt 1NSs Sterben; Fleisch
un! Blut sind kreuzigen, bevor Christus uns 1Ns Paradies bringt. ber 1€eSs
wird fest erwartet, freilich bezeichnenderweise der Voraussetzung,
WITr nicht lässig werden: Der Iraum VO  5 der Befreiung der Gefangenen wird
Wirklichkeit werden.

Arnold hat das Ere1ign1s der christlichen Freiheit dramatischer gestaltet als die
reformatorische Tradition. DIie och vorhandenen Bindungen des Glaubenden
w1e die Befreiungstat Christi sSind konkreter gefalst Indem welthafte Untreihe:i-
ten als Bilder gebraucht werden, entsteht CIn Bedeutungsüberschußß, der selner-
se1ts auf weltliche Freiheit ausdehnbar 1st ber der Autor des Liedes hatte
damit gewiß nichts 11 Sinn

DiIie Wendung Schlufß der Strophe » Der hat nad umb nad 5  TI Wer aufß deiner
Hüll sich füllt« bedart einer sprachlichen Erklärung: Arnold hat die Formel „Hülle und Fülle«
als Bezeichnung des Überflusses 1 Ohr S1e meınt wörtlich Kleidung und Fülle Spe1ise (lat.
»amıctum et victum«, meıst ber umgekehrt »ViIctum et amictum«). Arnold hat diese Wen-
dung bereits nicht mehr verstanden und S1e arum eigentlich unmöglich gebraucht.
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VII Fazıt

Das Resultat ist überraschend eindeutig, WE auch nicht ausnahmslos: 14
thers Verständnis der christlichen Freiheit ist VO  5 der reformatorischen Theolo-
g1€ bis hin ZUT frühen lutherischen Orthodoxie aufgenommen worden. Dabei
WarTr christliche Freiheit eiıne Bezeichnung für die 1n der Rechttfertigung zentrier-

Heilslehre un meılinte die innere Freiheit des Glaubenden gegenüber den
etzten Maächten. Konkret wurde die Freiheitslehre dauernd gegenüber der rO-
misch-katholischen Gesetzlichkeit artikuliert, W as annn Differenzierungen
hinsichtlich der fortbestehenden Geltung des moralischen Gesetzes, der Kır
chenordnung un! des politischen Gehorsams noöt1g machte. Dabei wurde die
Freiheitslehre 1mM Kern bewahrt, ihre Limi1itierungen den Rändern erscheinen
hingegen gelegentlich problematisch. Jedenfalls erwelst sich der Satz Martın
Heckels als zutretitend: »Freiheit als Frucht, Form un Vollzug des Glaubens 1St
für die Retormation prımar e1ıne rage der Kirche un ihres Rechts.«>41 Dalß die
Iutherische och- un Spätorthodoxie die Heilslehre nicht mehr 1 Gewande
der Freiheitslehre artikulierte. bedeutete keine inhaltliche Veränderung. Idie
Gründe dürften 1n eiıner anderen Anlage der theologischen Systeme (ordo salu-
t1S) un 1n eiıner moditizierten Frontstellung gelegen haben

Als die groißse Ausnahme 1n der Formulierung der Freiheitslehre erscheint
zunächst Johann Valentin Andreae mi1t seinen scharfsichtigen Analysen der das
Christentum versklavenden Weltwirklichkeiten. Nicht VOILL ungefähr kommt
bei Andreae schließlich auch die politische Befreiung 1n den Blick. Immerhin
bleibt die Freiheitslehre auch bei ihm auf das Christentum bezogen Andreae
hat das reformatorische Paradigma durch die Einbeziehung der Welt erheblich
verschoben un dabei charakteristisch moralisiert. Es ware überlegen, ob
sich analytischer Erkenntnisgewinn und Rechtfertigungslehre besser verbin-
den lassen.

Breckling un Spener konnten sich wieder auf die reformatorische Freiheits-
lehre berufen, weil für S1€e wieder die Frontstellung eıne vergesetzlichte
Kirche gegeben Wäal, die nunmehr allerdings nicht LLUTI 1 römischen Babel,
sondern auch 11 Protestantıiısmus konstatiert wurde. Der spatere Pıetismus
löste sich Za eil sichtlich VO reformatorischen Paradigma, indem 8 das

artın HECKEL: Zum Innn un! Wandel der Freiheitsidee 1mM Kirchenrecht der Neuzeıt In
ers Gesammelte Schritten. 1989, 454
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Moment der Erkenntnis stärker Z.11T Geltung brachte. Inhaltlich hatte 1€es aber
für die Freiheitslehre keine größeren Konsequenzen.

[Jas erstaunlichste Resultat der Untersuchung dürfte darin bestehen, da{ß die
reformatorische Freiheitslehre EF deren UÜbernahme 1n Orthodoxie und Pıiet1s-
11US unmittelbar gut WwW1e nichts hergeben für die politische un! gesellschaft-
liche Emanzıpatıon. Man INas deshalb mi1ıt ihr theologisch hadern oder ihr
historisch mangelnde Modernisierungsleistung vorwerten. Man wird jedenfalls
sehr darauf achten haben, un w1e ann doch die christliche Freiheit für
die modernen säkularen Emanzipationsbestrebungen eingespannt wird un! ob
1€eSs VO  - den ursprünglichen Praämıiıssen her zulässig oder eıne Verfälschung i1st
Mıt dem allen 18t nicht gesagt, da{ß die Reformation der Verbesserung der
politischen un soz1ialen Verhältnisse unınteressiert W ar S1e hat 1eSs jedoch
anderer Stelle, 1 Bereich der Schöpfungs- un! Erhaltungstheologie, des VOoTr-
etzten und der Vernuntft Übertragenen un eben nicht als Heilslehre C”
bracht. Es könnte sich lohnen, diese Entscheidung respektvoll bedenken,
anstatt die christliche Freiheit der and ach uUuNseICHN Wunschvorstellun-
SCIl vertormen un: verändern.
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Freiheit 1n der Sicht Luthers un
der Französischen Revolution
Von Marc Lienhard

Inwietern i1st möglich, Revolution un: Reformation vergleichen, Ja
identitizieren? In einem ersten Schritt möchte ich dieser Fragestellung
ein1ge Stimmen des 19. Jahrhunderts Gehör bringen.! In einem zweıten
Schritt werde ich me1ı1ne eigene Interpretation vortragen.

Stiımmen des E Jahrhunderts
Die Identifizierung zwischen Revolution un Reformation

Luther, eın Vorkämptfer für die Freiheit des Gew1lssens klerikale und
staatliche Bevormundung: hatte ih: die Autklärung verstanden, verstehen
ihn och der deutsche Idealismus un andere Stromungen des Jahrhunderts.
Von diesem Bild wird 1n der radikalen Spätaufklärung und darüber hinaus die
Brücke geschlagen ZUT Französischen Revolution.? Betont werden dabei wen1-
SCI die Agıtatıon un Auflehnung der Massen als die Aufklärung und das
treben ach vermehrten bürgerlichen Freiheiten. DIie revolutionären politi-
schen Umwälzungen werden als Weiterentwicklung der traditionel-

Vgl Heinrich BORNKAMM: Luther 1 Spiegel der deutschen Geistesgeschichte: mıiıt ausgewähl-
ten lexten VO  S Lessing bis ZUT Gegenwart. 20 LCU bearb und CIW. ufl 197O; Gerhard
Philipp WOLF: LDas eUCIC französische Lutherbild. Wiesbaden 197/4; LUTHER DER NEUZEIT/
hrsg. VO:  - Bernd Moeller. 1983; Marc LIENHARD: ntre l’Allemagne et la France.
L’Evangile et l’Eglise hez Luther. 1959, 219-243; Paul VIALLANEIX: Reformation et Revolu-
tıon dans l’historiographie francaise du XIXe siecle. In Reforme et Revolution: 08  DE or1igınes de
la democratie moderne/ hrsg. VO  - Paul Viallaneix. Montpellier 1990, 151-186; I[MAGES
REFORME IXE SIECLE ÄCTES OLLOQUE CLERMONT-FERRAND (9-10 novembre 1990).

1992
Vgl Volker MEHNERT: Protestantismus und radikale Spätaufklärung: die Beurteilung Luthers
und der Reformation durch aufgeklärte Schrittsteller ZUI eıt der Französischen Revolution.
1982
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len Prinzıpiıen VO  ; Freiheit un Selbstbestimmung, deren Kronzeuge eben Mar-
tın Luther ist.*

{die sozilalistische Sicht,* durch Friedrich Engels 11829-1895| vertre-
tcn, hat 1n der Reformation Luthers die Revolution des aufsteigenden
Burgertums gesehen. Dem zeitlichen Kontext entsprechend, erscheint sS1e 1n
religiösem Gewand. S1e richtet sich 1mMmM Jahrhundert die Feudalmacht
des Papsttums, während die bürgerliche Revolution VO  w 1789 sich den
politischen Absolutismus richtet, mıiıt dem die Kirche allerdings verbunden ist
Wesentlich i1st aber dieselbe Art VO  5 Revolution, WCIL1N auch die Reformation,
11 Unterschied VARES Französischen Revolution, VO  z vornherein europäisch 4US-

gerichtet Wr

1ıne der Grundthesen, die immer wiederkehren, we1lst hin auf die Emanzıpa-
t1ıon gegenüber dem Papsttum un: den kirchlichen Institutionen, die notwendi-
gerwelse, WEeNN auch VO  } Luther nıicht beabsichtigt, ZUT Emanzı1ıpatıion 11-
ber den politischen Autorıtäten führen mußte >

Immer wieder identitiziert sich 1m 19 Jahrhundert die römisch-katholi-
sche Ablehnung der Retormation und des Protestantismus mi1t der Ablehnung
der Revolution.® Klassisch hat 1eSs 1794 der ftranzösische Emi1grant Joseph
Marıe Comte de alstre (1 3_ 821 VADS Ausdruck gebracht 1n seinen »(Consı1-
derations SLLT la France«:

»Aus dem Schatten eines Osters geht 1ne der größten Plagen des menschlichen Geschlechts
hervor. Luther trıtt 1ın Erscheinung; tolgen Calvin, der Bauernkrieg, der Dreißigjährige rleg, die

Diese Sicht findet sich noch durchwegs 1n der liberalen Geschichtschreibung des r Jahrhun
derts
Vgl Abraham FRIESEN: Reformation and topla: the marxıst interpretatıon of the Reformation
and 1ts antecedents. Wiesbaden 197/74; Jacques DROZ: Hiıstoire et doctrines politiques
Allemagne. 1978; REFORMATION ODER FRÜHBÜRGERLICHE REVOLUTION/ hrsg. VO  e Rainer
Wohlteil 1972; DERS Einführung 1n die Geschichte der deutschen Reformation. 1982,
174-199
Lou1s BLANC: Hıstoire de la Revolution. 547, »Dieser apst, den sturzen galt,
WAarTr eın geistlicher Ön1g, ber Wal ein OÖn1g Wenn dieser Boden lag, mulßfsten die
anderen folgen. Denn das Prinzıp der utorıta Wal erledigt, insotern InNnan se1liner geehrte-
sten Orm traf, ın seinem berühmtesten Vertreter.«
Walther VO  Z LOEWENICH:! Der moderne Katholizismus. Wiıtten 1962; Daniele MENOZZI: Di1ie
Bedeutung der katholischen Reaktion auf die Revolution. CC (1 989), 1 -
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Bürgerkriege in Frankreich die Ermordung VO:  - HeinrichI VO  5 Marıe Stuart, VO:  5 arl und, iın
uUuLNSCICIH agen, endlich die französische Revolution, die VO  e der gleichen Quelle ausgeht. N

1798 veröffentlicht de alstre se1ne »„Retflexions SUT le protestantısme et la
SOUVverainete«.® uch 1n dieser Schrift unterstreicht die Verwandtschaft, Ja
das Zusammentretten 7zwischen protestantischen Prinzıpien un! dem Jakobi-
N1ıSMUS. Beide sind e1n Autstand die monarchische Autorıtat un die
geistliche Einheit Europas

ber die einzelnen Autoren hinaus? hat auch das römische Magısteriıum den
Zusammenhang zwischen Revolution un Reformation betont. DIe Enzyklika
» Miırarı (1 2 betont, dafß 11LUT die katholische Religion 1n der Lage sel, den
Zerfall der politischen un! soz1ialen Ordnung autzuhalten. Nicht 1U die moder-
El  @n} Freiheiten werden verurteilt, CcSsS wird auch die Behauptung aufgestellt, da{fß
1n Luthers Revolte der Ursprung all der Aufstände, die die euzeılt betroffen
haben, suchen se1.10

Im selben Sinne außern sich Enzykliken VO  w} 1846 (»Qui pluribus«J, 1549
» Nostris et nobiscum «] un! Z e1l och die Konst1itutionen » el Filius«
un: » Pastor NUS« des Vatikanischen Konzils.11

DIie Differenzierung zwischen Luther un Französischer Revolution
och fehlte auch 1mM I9 Jahrhundert nicht Stimmen, die auft die Unter-
schiede zwischen Luther un: der Französischen Revolution hinwiesen, insbe-
sondere 1MmM Freiheitsverständnis.

Pıerre LAUDES: Protestantisme SOUveraınete hez Joseph de Maıistre. In Images de la
Reforme XIXe siecle, x (Zitat siehe Joseph de MAISTRE: Considerations SUT la France.
L988, 47)
»Der Protestantismus ist DOS1tLV buchstäblich der sans-culottisme de la religion. Der ıne
beruft sich auf Gottes Wort, der andere auf die Menschenrechte. In der Tat i1st dieselbe
Theorie, dieselbe Bewegung, das selbe Resultat. Diese beiden Brüder haben Souveranıtat
zerbrochen, sS1e dem großen Hauten geben« Joseph de MAISTRE: Reflexions SUuT le
protestantısme. (Euvres inedites du Joseph de Maiıstre 1870, 548)
Hıer waren auf französischer e1ite twa Lou1s Gabriel Ambroise Omte de Bonald (17 54-1840]
und Franco1s Rene Chateaubriand 11768-1848) erwähnen, auf deutscher Seıite Joseph VO:  -

(:Orres 11776-1848].
ÄCTA (GREGORII MT Romae 19OÖL, 160>174
Menozzı1: AaQ,
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Indem ich mich auft den französischen Raum beschränke, möchte ich auf
Historiker un Publizisten hinweisen w1e den liberalen Historiker Edgar Qu1
net (1803-1875| oder die Sozialisten Lou1s Blanc (1811-1882)| un Jean Jaures
( 0-I 14) S1ıe stellen bei Luther die Untreiheit des Menschen GIOFft gegenüber
fest un betonen damitauch den UnterschiedZneuzeitlichen Freiheitsauffas-
SUNs ber eben diese Untreiheit führte ABr kmanzıpatıion des Menschen.

»Wenn VO:  = ott allein abhängig WAal, hatte sich VOI keinem menschlichen Gesicht mehr
beugen. In der gemeinsamen Abhängigkeit VO  5 Christus wurden der letzte der Gläubigen Uun: der
aps gleich« (Blanc). *®

Sowohl konservative Theologen un Historiker als sozialistische Publizi-
Sten begrenzen jedoch die befreiende Wirkung der Retormation.

Gottfried Menken 11768-183 , Friedrich Julius Stahl (1 02-I18 , ugus
Friedrich Christian Vilmar 11800-1868]1* betonen, da{fß die Reformation sich auft
das kirchliche Gebiet beschränkte un! auft die Freiheit des Christenmenschen.
S1ıe habe aber daraus keine Konsequenzen für den politischen Bereich SCZOBECN.

In Deutschland ware twa auf Leopold VO  5 Ranke (1795-1886) der auf Johann dam Möhler
(1796-1838)] verwelsen.

13 Blanc Hıstoire de la Revolution L Im selben iInne aufßert sich uch Jean JAURES: Les
or1gınes du socialisme allemand. In Ders.: (Euvres/ hrsg. VO  - M. Bonnatoux. Etudes
socialistes 8588-18597 (B 34, 62-64; vgl Diether HOFFMANN-ÄAÄXTHELM: Jaüber Luther
un die Konsequenzen. Lu 38 1967), 30-41; Frederic G. HARTWEG Das Lutherbild bei Jean
Jaures. In artın Luther: Leistung un! Erbe/ hrsg. VO  w OTIS Bartel 1986, 443-450 uch
der liberale Historiker Quinet unterstreicht die ragweıte der VO  - Luther betonten Untreiheit
des Menschen, ıIn seinem Werk Le Christianisme et la Revolution Francaise 1845) Wır
zıtieren nach dem Neudruck VOIl 1954 »[Jas wahre Mittel, die alte Kirche untergraben,
bestand ın der Behauptung, da{fß die Vielzahl der Werke VO  - keinem utzen 1st, dafßß ott allein
handelt und nichts dem Handeln des Priesters überläfßt Luther un! Calvin sturzen den
Menschen 'hinein!| 1n Gott; verschwindet 1ın ihm, hne Willen, ohne Freiheit, ohne Ver-
dienst« 177{%); über Quinet vgl Simone BERNARD-GRIFFITHS: La Retorme ans l’historiogra-
phie d’Edgar Quinet Images de la reforme IXe siecle, OLE3

L Vgl Bornkamm : Luther 1mMm Spiegel der deutschen Geistesgeschichte; Jürgen MOLTMANN:
Revolution, Religion un! die Zukunft: deutsche Reaktionen. CCGE 25 1989), 29-33; Edward

UNKIN Religion eCISUS revolution: the interpretation of the French Revolution by German
Protestant churchmen, OTDiss. Austin; 1968
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»„»Es gibt nichts Oberflächlicheres un Schieftferes als die gewöhnliche Parallele zwischen der
Retormation Uun: der Revolution. Der £e15 Luthers und der £e1s5 Mirabeaus sind nicht verwandte,
sondern diametral entgegengesetZzZte eister« ‚August Vilmar).!>

1rotz ihres Interesses der Reformation als trühbürgerliche Revolution sSind
sozilalistische Publizisten un Historiker nicht allzu weıt VO  - dieser Diagnose
entfernt. Hıerzu ein1ıge Aussagen VO  - Blanc, A4AUSs se1lner »Geschichte der FranzO-
sischen Revolution«:

„Luther scheint sich mıiıt der Versklavung der einen Hältte der Menschheit abzutinden.« »Indem
die Revolte der Frömmigkeit billigte, schickte sich al diejenige des Hungers verwerfen.«

»E1ine der größten Inkonsequenzen Luthers bestand darin, das Widerstandsrecht für die Religion
zugelassen haben, ber auf politischer Ebene das Widerstandsrecht gegenüber der Iyranneı
abgelehnt haben - 16

Ekıinıge Reflexionen französischer Historiker un Publizisten we1lsen och
auf andere Unterschiede zwischen Reformation un Revolution hin, WE auch
die Verwandtschaft nicht geleugnet wird

Im Unterschied Z Revolution begann Luthers Reformation nicht mit dem
Ruf ach Toleranz un Religionsfreiheit, schreibt Quimiet. * Der hätte nıe
eiıner religiösen Revolution 1 16 Jahrhundert geführt. DIie Retformation hat,
auf sehr intolerante Weıise, den traditionellen Gottesdienst un: die überlieter-
ten religiösen Instıtutionen zerstort. Ihr Kampf galt den (:ötzen un der (Giottes-
lästerung. ISst als dieser Kampf WAaIl, kam auch die Toleranz. DIie
Revolution dagegen vertuhr umgekehrt. S1e begann mıiıt der Toleranz und annn
erst versuchte sS1e eiıne CUuU«cC Religion schaffen Preisgabe der Freiheit.

1ne andere Argumentatıon versucht den Werdegang der Revolution erklä-
DE durch den Mangel eıner vorhergehenden religiösen Reformation, die die
Franzosen gelehrt hätte, mıiıt der Freiheit umzugehen:

SO schreibt Madame de Stael (1766-18 17) »Weil die Franzosen nicht Freiheit
und Religion verbunden haben, hat sich ihre Revolution früh VO  ; der u -

sprünglichen Richtung entfernt. Im selben SInn außert sich Quinet: Weil die

I5 ugus Friedrich Christian VILMAR: DiIie gegenwärtigen Parteien 1n DA DM und Kirche. 1863
inachgelassene Vorlesungen),

16 Vgl ben Anm.
Edgar QUINET: La Revolution. 1865, 3-163 »Weil die Franzosen nicht Freiheit und
Religion verbunden haben, hat sich ihre Revolution VO  n der ursprünglichen Richtung
entfternt.
Madame STAEL: Considerations SUT la Revolution Francaise. 8 1 S, 386
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Franzosen die religiöse Reformation, insbesondere die Emanzıpatıion des Indivi-
duums, nicht erlebt hatten un:! 65 Ende des 18 Jahrhunderts spät W al für
eıne Retorm der Religion, kehrten autorıtare katholische Denkstrukturen
Robespierre zurück. Es W al säkularem Vorzeichen e1in Wiederaufleben der
Inquisıtion. Keıne relig1iöse Revolution hatte dem Individuum das Recht auf
freie Prüfung zugestanden, wurde die Diskussion unterdrückt und jede Ab-
weichung als Schisma verstanden un! verfolgt.

Anders sieht der Sozialist Blanc die Entwicklung der Revolution: »[IIie Ver-
bindung der Religion un der Freiheit ann 11UT elner Bedingung bestehen:
da{ß 11a ZABR Urchristentum zurückkehre.«290 DiIie Phase der Revolution,
die sich auf Luther un auf Voltaire beruten konnte, betonte mi1t den Girondi-
Sten E die Freiheit des Individuums gegenüber dem ruck der Gesellschatft.21
ESs ehlten aber die Solidarität un die Brüderlichkeit. Diıies WAaTr das Anliegen der
Jakobiner un: Maximilien de Robespierres ( 8-T 794), die sich Jean-Jacques
Rousseau 11712-1778] anlehnten. Vorgezeichnet Wal diese Richtung schon
durch den Bauernkrieg un durch die Täuferbewegung. Um die Solidarität und
die Rücksicht auf die Schwachen durchzusetzen, haben die Jakobiner die Fre1-
eıt begrenzt un: sich auft eın despotisches Regıme eingelassen.

+ Das Freiheitsverständnis Luthers un der Französischen Revolution

Bevor ich 13588 meınen eigenen Vergleich 1n bezug auf das Freiheitsver-
ständnis Luthers un: der Französischen Revolution, mussen 7wel Vorbemer-
kungen gemacht werden:

Von einem direkten Einflufßß Luthers auf die Revolution ann natürlich nıcht
die ede se1nN. {DdDIie französischen Revolutionäre hatten Rousseau un: nicht
Luther gelesen. Einige Protestanten tagten ZW al 1n der Nationalversammlung.
Eıner ihnen, Rabaut Saiınt-Etienne (1743-1792) spielte auch eine geEW1SSE
Rolle bei der Diskussion ber die Religionsfreiheit,?? aber eine Verbindung

&. Vgl Viallaneix: AaO, 174-176
Blanc AaQ 1852, 8
Ebd 1857 S
Andre DUPONT: Rabaut Saint-Etienne S7903 protestant defenseur de la iıberte reli-
g1eUSe. . Aufl (;eneve 1989; LES RABAUT:!: du desert la revolution Colloque de Nimes,
23 Inaı 1987 Montpellier 1988
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zwischen seinem Einsatz un den Prinzıpıen der Reformation läßt sich aum
fteststellen.?® Vorherrschend W ar die Aufklärung! Wenn ber elıne bestimmte
Aftinität hinaus gefragt wird ach eıner historischen Verbindung zwischen der
Reformation un der Erklärung der Menschenrechte VOIl 1759, annn eben ber
die Vermittlung der Autfklärung oder der amerikanischen Erklärungen un also
auch des Puritanısmus.**

Im Hinblick auf die Französische Revolution mu{ daran erinnert werden, da{fß
C555 sich nıcht ein einheitliches Phänomen handelt. Zwischen dem, W as sich
789/90 un:! ann 79 3/94 abspielte, bestehen bekanntlich groise Unterschiede,
auf die WI1IT och zurückkommen werden.

Fuür die Vertreter der Französischen Revolution, die sich 1n der Erklärung
der Menschenrechte VOL I78925 Wort melden, gehört die Freiheit ZUT Natur
des Menschen. » Ie Menschen werden frei geboren« ‚Art D} Freiheit als VOI-

ausgesetzte Autonomıie des Individuums transzendiert die Gesetzgebung. ber
diese hat als Aufgabe, die individuelle Freiheit 1n ihren verschiedenen Außerun-
SCIL beschützen. S1e kann L1LUT den LTaten wehren, die der Gesellschaft scha-
den Umgekehrt annn FELET: der Einzelne mıi1t anderen den Kampf
aufnehmen eın System, das sSEINE naturgegebene Freiheit beeinträchtigt.

Luther spricht anders VO  5 der Freiheit.?® Im absoluten Sınne des Wortes

23 Dies wird schon VO  5 den Historikern des 19. Jahrhunderts hervorgehoben. Vgl Viallaneix:
AaQ, 1L66-168
Zu der Geschichte der Menschenrechte vgl die Literaturangaben Wolfgang HUBER: Menschen-
rechte Menschenwürde. IREFE 1992), 600-602
Der ext der Erklärung VO  - 1789 wird zıtlert und übersetzt aus LA PENSEE REVOLUTIONNAIRE
RANCE EUROPE 1780-1799/ hrsg. VO  3 Jacques Godechot. 1964

76 Zu Luthers Freiheitslehre vgl die Darstellungen VO  r Wilhelm MAURER: Von der Freiheit eines
Christenmenschen: wel Untersuchungen Luthers Retormationsschriften LS30/2T,
1949; Gerhard EBELING: Te1 aus Glauben: das ermächtnis der Retormation. In Ders.: LEu-
therstudien. EOTT; 308-329; DERS Der kontroverse rund der Freiheit: Z egen-
sSatz VO  - Luther Enthusiasmus und Luther Fremdheit. In Luther In der Neuzeıt, Y-3 Hans
ORSTER: Das Freiheitsverständnis bei Thomas VO  5 quın un! artın Luther. GOÖO 1965;
Eberhard JÜNGEL: SAFIT Freiheit e1ines Christenmenschen: ine Erinnerung Luthers Schrift.
1978; Oswald BAYER: Umsstrittene Freiheit: theologisch-philosophische Ontroversen. Ü
1981I; Karl-Heinz ZUT MÜHLEN: Luthers Freiheitsverständnis 1 Horizont des neuzeitlichen
Bewußtseins. In artın Luther1 Spiegel heutiger Wissenschaft/ hrsg. VO  w} Knut Schätfterdiek.
Bonn L9855, 253-266:; Marc LIENHARD: La liberte chretienne. In L’Evangile l’Eglise hez
Luther, 39-60
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kommt Freiheit 11UT (JOtt Für den VO  } der Süunde bestimmten Menschen 1st
die Freiheit keine angeborene Eigenschatft, sondern eıne Bestimmung, die ihm
durch den Glauben, durch das Vertrauen auf Gott un se1n Wort, ugee1g-
net wird. Luther versteht Freiheit als Befreiung VO  o der Macht der Sünde, der
Anklage des (Gesetzes un der Furcht VOI dem ode Freiheit 1st abe Gottes,
gebunden se1ın Wirken un: nıicht 1m Menschen vorhanden. S1e außert sich 1n
einem Verhalten des Menschen gegenüber (jott un! der Welt

DIie Erklärung der Menschenrechte VO  } 789 erläutert ach verschiedenen
Seiıten hin, welche konkreten Rechte A4USs der gegebenen Freiheit herrühren. Es
handelt sich »natürliche, unveräußerliche un! heilige Rechte« (Präambel
der Erklärung VO  5 1789]), die VO  D Gesetz un:! Staat anzuerkennen und be
schützen Sind.

(senannt werden die Freiheit besitzen (Art 2), die Möglichkeit frei
reden, schreiben un: veröttentlichen (‚Art , das Recht, der Unterdrük-
kung widerstehen (Art 2) DiIie Religionsfreiheit wird 11UT gedämpfit zugestan-
den »Keıliner darf selner Meınungen, auch der religiösen Meınungen,
behelligt werden« ‚Art 10) YSt die Erklärung VOIl L7O03 wird VO  a der freien
Ausübung der Religion sprechen ‚Art 7)

Be1 Luther scheint möglich, auch w1e Ansatze Menschenrech-
ten finden.?8 Ich berute mich vorwiegend auf se1line Schriften »[Jas Magnificat
verdeutscht un ausgelegt« (1 52 , »Von weltlicher Oberkeit, w1e weıt 11a1 ihr
Gehorsam schuldig SE1« 635 und »Fıne Predigt, daf( iNnan Kinder ZUT Schule
halten solle« (1 30)

In selner Auslegung des Magnificats spricht Luther VO  - den Gaben Gottes, die
das Menschsein bestimmen un die der Mitmensch un auch die Obrigkeit 1n
ihrem Handeln respektieren sollen. Dabei unterscheidet zwel Ebenen. Auf
der Ebene des Absoluten finden sich »glauben un Evangeli(um]), das die hoh:i-
sSten sind, un n]ıemant faren MUu lassen«.??9 Von diesen Gaben CGiottes

27 La pensee revolutionaire 10-2

8 Marc | IENHARD: Luther et les droits de I’homme. 1974), 5729 I> L’Evangile
et l’Eglise hez Luther, 5-I104; deutsche Fassung: Luther un:! die Menschenrechte. L3 48
(1 977 , D .. erta SCHARFFENORTH: Den Glauben 1Ns Leben ziehen. 982, 1- Stärker
wird der Unterschied zwischen der Reformation un! der Menschenrechtsproblematik hervor-
gehoben bei Martın HECKEL: Die Menschenrechte 1m Spiegel der reformatorischen Theologie.

1987
29 7) 584, 9f.
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her leitet sich eın Begriff 205} den i14  5 Gewissenstreiheit NENNEN könnte. Hıer
darf die Obrigkeit nıcht eingreifen, un der Mensch hat fundamental das Recht,
einer Obrigkeit widerstehen allerdings auft passıve Weıise die ihren
Machtbereich auft die Seele ausdehnen möchte.

Diıie andere Ebene 1st diejenige der irdischen (:‚uter Sıe betrifft die Beziehun-
SCIL den anderen Menschen un! den Dıngen. (CSO$*t schenkt dem Menschen
»gelt, eUt; leyb, ehre, weyb, kind nnd treund«,30 die W1e den Lebens-
1AaUum des Menschen ausmachen. Dazu kommt das »recht un allerley der
vornuntftft odder weyszheit« also die Möglichkeit für den Menschen, Meınun-
SCIl haben un: außern. In se1liner Predigt VO  3 1530 betont Luther, W1e
wichtig CS für das menschliche Leben 1St, da{fß elementare Bedingungen 1114  -

könnte auch Rechte, 1 eben erwähnten Sinn gewährleistet werden,
»SONS kundte eın mensch fur dem andern bleiben. Es eliner den andern
TESSCN « ESs obliegt der Obrigkeit, diese fundamentalen Rechte des Menschen

beschützen.
Wozu dient die Erklärung der Menschenrechte? LAr Urientierung des Gesetz-

gebers HB der Exekutivgewalt, antworten jeweils auft ihre Weıise Luther un die
Französische Revolution. Letztere betont och stärker, da{fß durch die Erklärung
der Menschenrechte sich die Burger bei ihren Beschwerden auf »eintfache un!
unwidersprechliche Prinzıplen« gründen können.®?3 {dDIie Erklärung dient auch
als Basıs des Widerstandes 1m Falle VO  } Unterdrückung.

Damıt stehen WITr bei der rage Wıe sind die Menschenrechte un! also auch
die Freiheit des Menschen 1n seilinen verschiedenen Lebensbezügen bewah
ren? DiIie Erklärung VO  = 1789 we1lst auf die öffentliche Gewalt hin »Zur Ge-
währleistung der Menschen:- un Bürgerrechte 1st eıne öttentliche Gewalt erfor-
derlich, die ZABE Vorteil aller un:! nicht ABR besonderen Nutzen der Amtsträger
eingesetzt 1St« (Art 12) uch Luther we1lst natürlich auft die Obrigkeit hın
Iiese verfügt nicht willkürlich ber »gelt, SuUt, leyb, ehre, weyb, kinnder nnd
ftreund«34 ihrer Untertanen. » Wer aber widder recht STIEVT, der StreEYyT widder
Gott, der alles recht gibt, ordenet un: handhabt.«°5>

3 H 580,
31 Ta 55I, 334
32 A3016 554 37 ED

Präambel.33
f 580,

35 I 658, Detg
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Eın deutlicher Unterschied zwischen Luther un! der Erklärung VO  w 789 trıtt
zutage angesichts des Widerstandsrechts. Zwar steht auch für Luther fest, da{fß
der einzelne nicht einwilligen darf, WC ihm die Obrigkeit den Glauben oder
das Evangelium, die höchsten Guter, wegnehmen 11l uch das Lu
thertum kennt den Widerstand 1n Religionsdingen;?® ich welse auf » [IIie
Zirkulardisputation ber das Recht des Widerstandes den Kalser« VO  m}

309 hın Im allgemeinen hat Luther aber dem einzelnen Christen nahegelegt,
das Leiden auf sich nehmen, doch soll 6T weiterhin seinem Recht stehen.
). soll yhe n]ıemant bekennen, das se1n gutte odder rechte sach unrecht odder
bosze SCY, sol ehe druber sterben und allis, W as 4011 nıt 1st, faren lassen, denn das
WEeIC ZOot nnd se1n WOTT vorleugket, der do Sagt, recht SCVY gut und nıt bosze.«37

Wenn auch die Rechte des Menschen auf leiblicher un! weltlicher Ebene
(Gottes gute Gaben sind und Anlaf Dankbarkeit, soll doch der Mensch
nicht »schreyen, wutften, toben unnd alle elt erwurgen«,>?® WCL1N ihm solch
Recht SCHOININCI wird, sondern weil eben (:ottes abe ist, soll der Mensch
bereit se1N, darauf verzichten oder sich durch Auswanderung der Iyranneı
entziehen. Denn »Jleyden, leyden, Creutz, Creutz 1st des Christen recht, des un!
keyn anders«.3°9

Andere Klänge sind natürlich 17859 hören. Der Unterdrückung 1st
widerstehen, gerade aufgrund der Freiheit, die ZUT grundsätzlichen Würde des
Menschen gehört. Stärker och 1st die Erklärung VO  ; 1793 die Iyranneı
ausgerichtet. Jede Usurpatıon der Souveraäanıtat durch eın Individuum soll des-
SCI1 Tod Z Folge haben (Art 7! »Wenn die egıerung die Rechte des Volkes
verletzt, 1st der Aufstand für das olk und jeden eil des Volkes das heiligste
aller Rechte un die notwendigste aller Pflichten« (Art

36 Vgl Br S, 366-368 307 und die Thesen der Dıisputation VO Maı 1539; 39 IL, (34)
0-9 Siehe azu Rudolt HERMANN: Luthers Zirkulardisputation über Mit. Y, Lu) (1 4L ),

35-903; wieder abgedruckt 1n Ders.: Gesammelte Studien ZUT Theologie Luthers un! der
Reformation. C 1960, 206-250 /u Luthers Widerstandslehre vgl uch Johannes HECKEL:
Widerstand die Obrigkeit?: Pflicht un! Recht AB Widerstand bei artın Luther. In
Ders.: Das blinde, undeutliche Wort »„Kirche« gesammelte Autsätze/ hrsg. VO  - Siegfried
Grundmann. Köln; (s:Taz 1964, 288-306; Eivind BERGGRAF: » Wenn der Kutscher voll 1St«)
Luther über die Pflicht ZU Umgehorsam gegenüber der Obrigkeit. In Ders.: Der 'Tund der
Mensch (Staten och Människan (dt übers. VO  w Walter Lindenthal. 1946, 301-320

37 WA 7, 58I, 344832
38 F 582,
39 18, 310, io0f1.
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Wır wenden u11ls5 1U  = der Kritik Z die sowohl Luthers Freiheitsbegriff
W1e demjenigen der Erklärung VO  - 759 ausgeübt wurde.

Luther habe die Freiheit auf die Freiheit der Gesinnung bzw des (Gew1lssens
reduziert. I diese verinnerlichte Freiheit W arl durchaus vereinbar m1t außerlicher
Untfreiheit. Das reale; auch soziale Elend des Menschen kam nicht 1n den
Blick.40

der Erklärung VO  a 1789 wurde schon VO Zeıtgenossen, spater VO  - den
Sozialisten des 19. Jahrhunderts bemängelt, da{fß ihr Freiheitspathos 11UTr für
Besitzende oder für eiıne kulturelle Elite Relevanz hatte, deren Rechte auf Besıtz
oder freie Meinungsäußerung gewährleistet werden sollten. Von Pflichten aber
schwieg die Rechtserklärung, abgesehen VOIl elner Stelle 1n der Präambel. Von
Brüderlichkeit un Solidarität WAarT auch nicht die ede Es 21ng etzten Endes
1UT die Emanzıpatıon des Individuums der willkürlichen Macht der Monar-
chie gegenüber, also etzten Endes 11UT die bürgerliche Freiheit.41

Fuüur Luther findet die christliche Freiheit ihren Ursprung 1 inneren, durch
das Wort Gottes befreiten Menschen. S1ie beschränkt sich aber nicht auf die
innere Sphäre der Person, insotern 1E Freiheit ZU DIienst des Nächsten i1st Der
Christ bewährt die ihm geschenkte Freiheit, indem sich für die politische un
soziale Freiheit des Nächsten einsetzt. /war sah sich Luther 1m Bauernkrieg
veranladßit, vorwiegend den Unterschied zwischen christlicher un: sozialer TE1-
eıt herauszustellen un: sich dem Autstand 4Uus verschiedenen Gründen
widersetzen.42 Wır sollten aber nicht VEISCSSCIH, Luther egınn des
Autfstandes sich zunächst DOS1t1LV mehreren der Artikel geäußert*® un die

SO hat Herbert Marcuse gefragt »obh nicht bei Luther alle ElementeZersten Mal beisammen
sind, die den spezifischen bürgerlichen Freiheitsbegriff konstituieren«; Herbert MARCUSE:
Ideen eiInNner kritischen Theorie der Gesellschaftt. 1962,

41 Vgl Joseph COMBLIN: Die Französische Revolution iıne bürgerliche Revolution. CEL, 25
1989]),
Vgl Friedrich LÜTGE: Luthers. Eingreifen 1n den Bauernkrieg 1ın seıinen sozialgeschichtlichen
Voraussetzungen un! Auswirkungen. H3: Ders.: Studien Z Sozial- Uun: Wirtschaftsgeschich-

1963, 112-144; artın (JRESCHAT: Luthers Haltung 1 Bauernkrieg. ARG 56 1965|], LD
4 J Hubert KIRCHNER: Luthers Stellung ZU Bauernkrieg. In Reformation heute/ hrsg. VO  ’
Heinrich Foerster. 1967, 218-247; Gottfried MARON: »Niemand soll sSe1IN eigener Richter
SE1IN«' 1ıne Bemerkung Luthers Haltung 1m Bauernkrieg. Lu 46 1197 ), 60-7 DERS Bauern-
krieg. TITRE 1980)], 319-338; artın BRECHT: artın Luther. 1986, 172-193

43 I5, 298, 31
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Obrigkeit ermahnt hatte, stärker als bisher das Wohl der Untertanen berück:
sichtigen.“*

75} erinnern i1st auch die Briete Luthers, 1n denen SE sich zugunsten
unschuldig Getangener einsetzte/? un! darüber hinaus die Stellungnahmen,
1n denen CI sich lkritisch gegenüber der Obrigkeit und ihrem Mifßbrauch der
Macht außerte.46

In bezug auf die Revolution mussen WITr uns auf zwel Hınwe1lse beschränken.
ESs tehlte nıicht Tendenzen, ber die bürgerliche Freiheit hinaus auch

Solidarität un Brüderlichkeit konkretisieren.*7
»[DIe Freiheit 1st 11UTr eın leeres („espenst, WECeLnN elıne Menschenklasse die

andere aushungern lassen kann«, erklärte Jacques Roux 1752-1794), eliner der
»YTOten Prjester«.%8 Der Verfassung VO  w 1791 ach sollen »Öffentliche Hilten
eingerichtet werden, die verlassenen Kinder aufzuziehen, die kranken Ar-
HIC  a unterstuützen und den gesunden Armen Arbeit verschaffen«.49 Aus
Solidarität hatte die Kirche schon November 1789 auf ihre Privilegien
verzichtet.

In der Menschenrechtserklärung VO  5 79 erscheint die Gleichheit als grund-
egendes Recht VOI der Freiheit ‚Art 2 »Keın Mensch kann sich verkaufen oder
gekauft werden« ‚Art Das (:esetz erkennt weder Sklaven och Dienstboten

(Art 18) 4. Februar 1794 wird die Sklaverei 1n den Kolonien abge-
schafft.>° {DIie Eröffnung eines »Großen Buches der nationalen Wohltätigkeit«
wird 11. Maı 1794 vorgesehen. Darın sollen alle jene Buüurger eingetragen
werden, die Anrecht auf Unterstutzung haben och ber Ansätze kam 111a

nicht hinaus, und 1 Sommer 1795 setzte wieder eiıne rückläufige Bewegung

I5, 299, 45  N
45 WA Br M 596, Y0-15 SSl 3, 304, 305, 752); Ta 428, 1-25 (3034). Ich danke Matthieu Arnold

für seine diesbezüglichen Hinweilse.
46 Vgl Hermann KUNST: Evangelischer Glaube und politische Verantwortung. PE Eike

WOLGAST: Die Wittenberger Theologie un! die Politik der evangelischen Stände: Studien
Luthers Gutachten 1ın politischen Fragen. G 1977 Marc LIENHARD: artın Luther: emps,
Ul  D vie, MECSSALC. (;jeneve I1991, 252-254

Marcel DAVID: Fraternite et Revolution Francaise. 1957; Jean (CCOMBY: Freiheit, Gleich-
heit, Brüderlichkeit: Grundsätze für iıne atıon und für ıne Kirche.( 25 1989), Ar1

48 avıd AaQO, ISI
ERS CONSTITUTIONS RANCE EPUIS hrsg. VO:  5 Jacques Godechot. 1979
La pensee revolutionnaire 67
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ein.>1 {DIie bürgerliche Freiheit des Einzelnen wurde wieder wichtiger als die
Solidarität.

Wır mussen zweıtens teststellen, da{fß die Betonung der individuellen TEe1-
eıt 11UTr eiıne Seıite der Französischen Revolution darstellt. In Aufnahme eiıner
Lini1e, die schon Z  J etwa VO  - John Locke (1 32-I 704) vertreten wurde, stand
ZW al test, daß die Individuen VON Natur A4AUus das Recht hatten, ihre Freiheit und
ihren Besıtz genießen. Keın Staat konnte ihnen dieses Recht geben oder
nehmen. DIie Vereinigun der Besitzenden hat als Ziel, die Freiheit un den
Besıitz beschützen.

Daneben gab aber 1n der Revolution eiıne andere Lıinie, die sich Rousseau
anschlofß un! se1ne Idee elınes »Gesellschaftsvertrages« (contrat social).>2
Insotern sich die einzelnen Individuen frei zusammengeschlossen hatten, War
eın Rechtsträger entstanden, dem 1U  a die Freiheit 1n vollem Mafße
stand Das 1st gemeınt mi1t der Souveränität der Natıon. Nach Rousseau Wal das
Individuum 11UTI och Mitglied eiıner kollektiven Rechtssphäre. Es hatte se1ne

Person der Gemeinschaft geschenkt und ihr eın unbegrenztes Recht auf
sich zugestanden.

Unveräußerliche Freiheit und Rechte des Einzelnen der Freiheit der Natıon?
Zwischen diesen beiden Auffassungen hat die Revolution ihren Weg gesucht
1789 triumphierte die Tendenz, 1jer Jahre spater Robespierre, eın
eifriger Leser VO  . Rousseau, die zweiıte.

I1T Ergebnis
WIr kommen ZU. Schlufß.

Natürlich hatten Luther un die Revolutionäre verschiedene Ziele un: leb
ten 1n einem anderen Zeitalter. Luther führte einen religiösen und theologi-
schen Kampf, W as ihn allerdings nicht daran gehindert hat, als Prediger auch auf
die konkreten Lebensbedingungen seiner Zeıtgenossen einzugehen. DIie Revo-
lutionäre VOL 1789 führten eıiınen politischen Kampf den Absolutismus
un bemüht, demgegenüber die Rechte des Einzelnen herauszustellen.

Comby AaO, _7E
Bernard GROETHUYSEN: Philosophie de la Revolution Francaise. E 6, 279-287 deutsche

Ausgabe: Philosophie der Französischen Revolution/ übers. Von Manfred Müller; Neuwied;
F7
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Zwischen Luther 85a7 der Revolution steht die Aufklärung, ihr Menschen-
un Geschichtsbild. S1e beruft sich ZW al teilweise auf Luther, führt aber auch
ber ih: hinaus un VO  ; ihm WCS

Trotzdem liegt nahe, VO  w eiıner gew1ssen Affinität Luthers ZUTI Neuzeıit>®
un also auch ZUT Französischen Revolution reden und auf parallele Wirkun-
SCIL 7zwischen der Reformation un der Revolution hinzuweisen, bevor WIT die
Unterschiede un die sperr1ige Alterität Luthers hervorheben.

Sowohl Luther als die Französische Revolution haben den einzelnen Men:-
schen gewürdigt un gegenüber der Vorherrschaft VO  e} Kirche un! Staat se1line
Freiheit betont. Von der ach Luther gottgewirkten Befreiung des (jew1lssens
führt eın Weg AA HBE Gewissenstfreiheit. In jedem Menschen liegt eın »Etwas«, das
sich jeder Manipulation un! jedem Zwang entzieht. Der Mensch ist nicht 11UT

Glied eiıner Gesellschaft, sondern eıne VON (zOtt angesprochene Kreatur. Daraus
wird 17859 und schon vorher die ede VO  - der naturgegebenen Würde des
Menschen. ber i1st die abgrenzende Funktion der Aussage nicht dieselbe g -
blieben?

/u reden ware auch VO  - den parallelen Wirkungen der Retormation un: der
Revolution. Sowohl Luther als die Revolutionäre ehnten sich die Macht
der bestehenden Kirche auf un! betonten das unmittelbare Verhältnis des
Individuums Gott Zugleich stellte Luther die Kirche wieder Gottes
Wort un:! bemühte sich, S1€e Von der »babylonischen Gefangenschaft« befrei-

Die Französische Revolution richtete sich eıne Kirche, die mi1t dem
absoluten Staat verbunden Wrl Das antiklerikale, Ja antichristliche Erbe der
französischen Aufklärung Wr diesem Kampf nıcht unbeteiligt.

och sind die Wirkungen der Reformation un! der Revolution auft dieser
Ebene durchaus vergleichbar: Bruch miı1t dem Papsttum, Errichtung elIner terr1ı-
torialen bzw nationalen Kirche, Säkularisation der Kirchengüter, Schliefßsung
der Klöster, Abschaffung des Kanonischen Rechtes UuUSW

DIie Unterschiede 1m Freiheitsverständnis 7zwischen Luther un! der FranzOsı-
schen Revolution urzeln etzten Endes 1m Menschenbild. Für Luther steht der
Mensch immer VOT (ott (coram Deo) Freiheit entsteht, weil C 2OÖft den Men-
schen befreit 4Uus se1ıner Verlorenheit. Dadurch wird auch frei für den Lhienst
15 der Welt un:! den Einsatz F M Wohl des Nächsten. Das Menschenbild der
Revolution betont die angeborene Freiheit des Menschen. Untfrei ıst ıIn der

53 Vgl Walther VO LOEWENICH:! Luther und der Neuprotestantismus. Wıtten 1963
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Gesellschaftt, weil se1ıne natürlichen Rechte nicht geachtet werden. Revolution
ist Aufklärung ber die befreienden Menschenrechte und Herstellung eıner
Gesellschaft, 1ın der der einzelne ensch frei iıst

uch Luther setzte sich eın für Fortschritt. Instıtutionen, die sel1nes Erach-
tens dem Willen (sottes entgegenstanden, mu{ften abgeschafft oder verändert
werden. ber diese Welt bliebh für ih: doch bis 4a1lSs Ende »e1ın Stall voll böser
Buben«, eben aufgrund der bleibenden Verlorenheit des Menschen. DIie Revolu-
t10n meınte, eıne bessere Welt un Gesellschaft schaffen können un: blei-
benden Fortschritt für die ganze Menschheit 1n die Wege leiten. kınıges ist
gelungen. och bald mußfte ihr Optim1ısmus se1ne Grenzen stoßen. S1e und
WIT werden immer och auf den tremden Luther un: se1n Menschenbild
rückgewiesen.

16  x



The Reception of Luther’s Concept of Freedom
1n Latın Amerıcan Liberation Theology
Von Walter Altmann

The Question
The theme presented exploration of possible contribution ot
Martın Luther’s CONCEDL of reedom 1n the adoption of the liberation CONCECDLT by
Latın Amerıcan theologians. In dealing with the 1SSUE, CINNSASC ourselves 1n
systematıc endeavor, rather than historical OI! Of COUISC, this Call be one
only 1n V tentatıve 1L1LAaNNieETr No direct linkage between Luther’s CONCECPT of
reedom and Latın Amerıcan liberation theology Caln be traced an EVUCN

indirect linkage Cal be VC problematic.
L will theretore CO  te myselt 1n presenting representatıve examples of

the understanding that influential non-Lutheran Latın Amerıican liberation
theologians avVe of Luther’s theology and work 45 whole + bring, 1n
addition, brief of OW. ın relation these forms of understanding
Luther. In conclusion A present brief systematıc theses of the quest1on:
reedom liberation, inserting betore that 4S bridge short section 1n which
intend outline the direction which think could be sed 4S possible WAdY of
speaking about Luther’s influence Latın Amerıcan liberation theology.

IT The Difference Between the Historical Processes

his approach 15 also approprilate S1INCeEe 111 attempt COINDALIC LW S1tUaA-
t10ns and theologies which AaTicC quıte distant from each other 1n tıme and quıte
dissimilar. While Luther lived precisely 1n that tıme, 1n which Europeans began

CONYUCI the continent which 15 called the Amerıcas today, the Retormer
hardly took notice of this historical EeV| The Latın Amerıcan liberation
theologians, the other hand, reflect EXaCHY the basis of the experience of
Christians wh AT CONSCIOUS of history of 500 of Oppressıon and exploi-
tatıon which began with that CDHIE Liberation theologians PIO-
foundly for the liberation of the human bodies urt by DOVEITY, ecCOoNOMIC
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exploitation, and social in]ustice. 'his 15 then also the CONTtLEXT for Latın Amerı 1-
Call interpretatiıons of Luther.

EER How ıs Luther Seen by aD American Non-Lutheran*!
Liberation Theologians?

oman-Catholic Theologians
/uan U1S Segundo: the DOoECtNNeE of the T1 woO Kingdoms

Segundo (* 9 j Jesult from TUgUAY, crnt1Cc1IzZes Protestant eschatology 1n the
CONtLEXT of the relation between faıth and ideology. He understands 1t 4S the
notion of » transcendence of anything and everything 1n history«, under the
susp1ı1c1on that »this cContinumng function of de-ideologizing« would » 1n fact
ODDICSS OUT ideological creat1vıty. Why? Because ıt wields the sword of criıtic1ısm
CVCIl before the ideologies AavVve time become effective and ATOUSEC real
enthusiasm.«?2

Segundo finds the org1ın of this INCapaCıty for historical cCommMı1ıtment 1ın
Luther’s doctrines of justification DYy faith and the LWO kingdoms. Quoting
James Preus, Segundo understands that there W as »the fastidious depoliticiza-
tion of the doctrine of justification, V1a the two-kingdoms doctrine«.3 Segundo
recogn1ızes that »this eschatological relativization of allıYy and CVEILV existing
historical reality, the desacralization of alnıVy and CVCIY political regımes, initial-
1y has liberating impact«, because then, »faith enables people imagıne DNDCW

limit myself non-Lutheran theologians, iın order 45SC55S the repercuss10ns of Luther and
his theology beyond the Lutheran confessional frontiers, iın the CONTEX' of atın Amerıcan
liberation theology. As Lutheran analysis of Luther ın atın merıca ct. 388 others
Walter ÄLTMANN: Luther and liberation: atın American perspect1ve/ [trans by Mary Sol-
erg] 1992, 148 For general OVerv1lew of pertinent literature published 1n Brazil, both of
Lutheran and non-Lutheran ‚VCIl non-Christian authors, the date of the publication ct
Joachim FISCHER: Quem (D\ Lutero Brasıil? In Reflexöes tOrNO de Lutero/ ed by artın

Dreher. Vol S20 Leopoldo 1954, OE A Gottfried BRAKEMEIER: Justification by SIACE and
liberation theology: COmparıson. Ecumenical review 1988], -222; ViWESTHELLE:
desencontro entre teologia luterana teologia da libertacao. Estudos teolögıcos .6 (Sa0
Leopoldo 1986|], 37-58
Juan Lu1s SEGUNDO: The liberation of theology (Liberaciön de la teologia engl.)) Maryknoll
1988, 126
Ibid, 142
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possibilities and CSCAaDC the mesmer1Zz1ng allure of the established order«.* ( In
the other hand, however, the permanent relativization of alıy and all uman
endeavor leads » politically neutral theology«.> Theretore would be led
inevitably »NOtTt Opt for an yONC anything 1n history«, and this
would Mcall nothing less than the »death of lıberation theology«.®

In his evaluation, Segundo admits that the Reformation, 1n particular Luther
himsellt, has rescued the Pauline thinking, though 1t aithful only ONC

part of Paul’s thinking, that aspect which could call reedom HOom<;! that
1S, reedom from legalism. VEr the Roman-Catholic theology related the
»merıt of human endeavors for ZA41N1INE the eternal kingdom of God8?
could, 1n 1ts CUrn, provide correction »„»Lutheran passivity«.?

Segundo concludes with accentuated sever1ty: » SO that Catholic doctrine W as

clearly inadequate insofar 4S 1t made the law the object of OUT liberty, and the
Lutheran doctrine W 4as inadequate insotar 1t turned faith 1nto deprecation of
human libert € Therefore, Segundo CXDICSSCSH the wish that, instead of the
CONTtIOVEISY, there could ex1st »A fruittul and liberating synthesis«11 between
the Roman-Catholic and Protestant theologies. In his Op1N10N, liberation theo-
102y should develop this basıs.

Hugo Echegaray: Martın Luther and Thomas uUuntzer
Echegaray (1940-1979]), Peruvıan prıest, examınes Luther and untzer 4S LW
antithetical models for the 0ONgO1INg problem of the relationship between faith
an politics. He oes with special attentıon the of reedom and
liberation.

Ibid, I4  N
Ibid, 145
Ibid, 148 Juan Lu1s SEGUNDO: Liberaciön de la teologia. Buenos Aiıres 19 / 97 169
Ibid, 5 Liberaciön de la teologia, 172 (emphasis 1n the original).e N ND OD Ibid, 139 Segundo aments that, 1n order arrıve at » an honored recognıtion that Roman-
Catholic theology past Ver the teachings of Paul 1ın respect justification by taith«, pPOSCT-
Vatıcan I1 Roman-Catholic theologians, such Hans Küng, have Iso NOt taken into ACCOUNT

»thee aspecCt that the Catholic Church defended at the tıme of the Reformation« 160 note)
Ibid,
Ibid,
Ibid,
Hugo ECHEGARAY: Lutero Münzer: dos Conceptıones antıteticas de la liberaciön. In Hugo
Echegaray: Anuncılar el re1nNO: seleccion de articulos. Lıiıma 198 34-169.
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In relation Luther, Echegaray recogn1ızes the legitimacy of his protest
agaınst the tutelage of the Church (1VET the political realm, A4AS el] the
»democratic character«1® of this claim. He understands that Luther, when
distinguishing between 1INter10r7 and exter10r freedom, »antıcıpates by ON!

CENTUTY, obscurely and 1n the realm of theology, the philosophical principle of
Descartes of the dichotomy of reality into LW different orders: OIl of extens1on,
the other of thought«.1* hus he contributes towards the modern CONCEDL of
reedom of CONCIENCE. and also establishes » certaın desacralization of p -
c but equally lays the foundation for » radical distinction between LW
realms orders entirely independent from each other«.16

hıs would lead contradiction: ave 1Inter10r treedom, exter10r reedom
15 ımportance at all; the CONLTIATY, INnter10r reedom Canl be exercised
precisely 1ın exter10r Captıvıty. Echegaray finds the SOUTICCS for this thinking 1n
Luther’s »Tradical anthropological pessim1sm«, */ which o0€es NOt admit anı y
cCooperatıon of the human PCISON with God 1n the ormer’s liberation, and 1n his
Christology of the C  J which knows God only In (Qod’s 1ddenness. »Christ’s
humanity 15 de facto devaluated, GVn it theoretically 1t 15 orthodoxically affirm-
ed„ 18 Redemption CONsSISts then 1n the »eXchange otf Co6d’s righteousness and
human being’s SIN.«, »without anı V real change 1n human Nature« »the transter
of 1Imputations« 15 »Juridical iction«.19

Thus, Echegaray concludes: »The subject who has acquired Christian free-
dom, 1n reality. for Luther, lacks an Yy efficient treedom betore God and the
world.«20 Luther would NOW only the reedom ftrom SIN, pretending »1gNOTE«
the world.21 The judgement 15 1MP10US: »Luther subtracts alıYy moral relevance
from the political realm.«22

13 Ibid, 309
N Ibid, 140
15 » FOT Luther, the only © treedom 15 that obtained by faith ın the of Nne‘’s  LA O W:

CONSCIENCE « (1bid, S73
L6 Ibid, LA ct Iso »The political order 15 autoOonNOMOU.: with respecCct the religious sphere«

157)
EF Ibid,
LS Ibid, 1L62
L Ibid

Ibid, 164
Ibid
Ibid
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E3 Franz Hinkelammert: Charisma and Institution
Hinkelammert (* EO31) (‚erman economıst living 1n Costa Rıca S1INCEe 1963
seeks understand the Reformation 1n the CONtext of the historical dialectics
between charısma and institution. Institutionalization 15 opposed the Chris-
t1an charisma, but nevertheless g1VeESs the SUppOIT that 1t be
proclkammed:?? The Reformation 15 thus SCCI1 that historical period of the
XVth/XVIth and beginning of the CENTLUTY, which COMPTr1SES both wide
millenarian anti-institutional‘J4S ell the later foundation of 1L1CW

churches and soc1ı1etles. In this wide it W as » people’s liberation LNOVC-

ments ** Carryıng charismatic claims agaınst the still prevailing medieval (O1I-

der However, 4S charismatic eXpress1ion, the acked clear Inst1tu-
tional perspectiVve.

(n the other hand, the Reformers WeIC NOLT representatıves of the millenarian
charısma agaınst the CaSants, Luther even presented » amn antimillenarian
{Uury without limits«?> but they WEeEIC precisely of the institutionaliza-
t1on of the millenarian charisma«.?® hus the people’s IMOWV! slowl1y but
inevitably adopted »a certaın bourgeoi1s character«.?7

From this, similarities and ditferences between the Reformation period an!
the experıence of oday’s Christian ase communitıes C4 be derived. Not only
ATC the setting of the 4sSe cCommunıitıes and the UtOoNOMOU: reading of the
Bible analogous PTOCCSSCS, but also the poıint of departure 15 the SAaIllcec the
subjectivity, that 18, people become subjects of their lives. But there 15 41sS0 » 4anl

ımportant ditterence1.3 Franz Hinkelammert: Charisma and Institution  Hinkelammert (* 1931), a German economist living in Costa Rica since 1963,  seeks to understand the Reformation in the context of the historical dialectics  between charisma and institution. Institutionalization is opposed to the Chris-  tian charisma, but nevertheless gives the necessary support so that it can be  proclaimed.?3 The Reformation is thus seen as that historical period of the  XVth/XVIth and beginning of the XVIIth century, which comprises both a wide  millenarian anti-institutional movement, as well as the later foundation of new  churches and societies. In this wide sense it was »a people’s liberation move-  ment«,2* carrying charismatic claims against the still prevailing medieval or-  der. However, as charismatic expression, the movement lacked a clear institu-  tional perspective.  On tthe other hand, the Reformers were not representatives of the millenarian  charisma — against the peasants, Luther even presented »an antimillenarian  fury without limits«25 —, but they were precisely »men of the institutionaliza-  tion of the millenarian charisma«.2° Thus the people’s movement slowly but  inevitably adopted »a certain bourgeois character«.?7  From this, similarities and differences between the Reformation period and  the experience of today’s Christian base communities can be derived. Not only  are the setting up of the base communities and the autonomous reading of the  Bible analogous processes, but also the point of departure is the same: the  subjectivity, that is, people become subjects of their lives. But there is also »an  important difference ... The Reformation conceives the autonomy of the sub-  ject in the context of bourgeois values and affirms this concrete subject as a  subject who can live in harmony with these values. The current liberation  movement, on the contrary, makes explicit the needs of the concrete subject  and is conscious of the conflictiveness between these values and the bourgeois  values.«28  23 Franz HINKELAMMERT: Carisma cristäo, sua institucionalizacäo e as reformas: uma tentativa de  reflexäo. In: Jose€ Miguez Bonino ...: Luta pela vida e evangelizacäo: a tradicäo metodista na  teologia latino-americana. Säo Paulo 1985, 12.  24  Ibid, 14.  25  Ibid. While the German peasants came to deposit their hope in Luther’s support, he »never had  any doubt as to institutionalizing the church as society against them«.  26  Ibid.  Ibid.  27  28  Ibid, 174:  171The Retormation CONCE1VES the of the SUuL
ject In the CONtEXT ot bourgeoi1s values and affirms this COn subject
subject who Cal live 1n harmonYy with these values. The CUrrent liberation

the CONLTAaTLY, makes explicit the needs of the subject
and 15 CONSCIOUS of the contflictiveness between these values and the bourgeois
values.c

23 Franz HINKELAMMERT: arısma cr1ıstao, SuUua institucionalizacao retormas: U: tentatıva de
retlexao. In Jose 1guez Bonıno1.3 Franz Hinkelammert: Charisma and Institution  Hinkelammert (* 1931), a German economist living in Costa Rica since 1963,  seeks to understand the Reformation in the context of the historical dialectics  between charisma and institution. Institutionalization is opposed to the Chris-  tian charisma, but nevertheless gives the necessary support so that it can be  proclaimed.?3 The Reformation is thus seen as that historical period of the  XVth/XVIth and beginning of the XVIIth century, which comprises both a wide  millenarian anti-institutional movement, as well as the later foundation of new  churches and societies. In this wide sense it was »a people’s liberation move-  ment«,2* carrying charismatic claims against the still prevailing medieval or-  der. However, as charismatic expression, the movement lacked a clear institu-  tional perspective.  On tthe other hand, the Reformers were not representatives of the millenarian  charisma — against the peasants, Luther even presented »an antimillenarian  fury without limits«25 —, but they were precisely »men of the institutionaliza-  tion of the millenarian charisma«.2° Thus the people’s movement slowly but  inevitably adopted »a certain bourgeois character«.?7  From this, similarities and differences between the Reformation period and  the experience of today’s Christian base communities can be derived. Not only  are the setting up of the base communities and the autonomous reading of the  Bible analogous processes, but also the point of departure is the same: the  subjectivity, that is, people become subjects of their lives. But there is also »an  important difference ... The Reformation conceives the autonomy of the sub-  ject in the context of bourgeois values and affirms this concrete subject as a  subject who can live in harmony with these values. The current liberation  movement, on the contrary, makes explicit the needs of the concrete subject  and is conscious of the conflictiveness between these values and the bourgeois  values.«28  23 Franz HINKELAMMERT: Carisma cristäo, sua institucionalizacäo e as reformas: uma tentativa de  reflexäo. In: Jose€ Miguez Bonino ...: Luta pela vida e evangelizacäo: a tradicäo metodista na  teologia latino-americana. Säo Paulo 1985, 12.  24  Ibid, 14.  25  Ibid. While the German peasants came to deposit their hope in Luther’s support, he »never had  any doubt as to institutionalizing the church as society against them«.  26  Ibid.  Ibid.  27  28  Ibid, 174:  171Luta pela vida evangelizacäo: tradicaäo metodista
teologia latino-americana. S20 Paulo 198 Y
Ibid,

25 Ibid While the German peasan Aamec LO deposit their hope iın Luther’s SUPpPOTIT, he 2116 VE had
allıYy doubt institutionalizing the church socl1ety agaınst them«

76 Ibid
Ibid27

8 Ibid,
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E Leonardo Boff. Luther Revolutionary Only Reformer?
Leonardo Boff 1938), former Francıscan from Brazil, understands the Refor-
matıon »above al] religious phenomenon«, yvet »always 1n articulation with

history and economic-political STITrUCLUFrES« oft his time.?*? In the reli-
Z10US realm, »„»Luther brought about grand liberation PTOCCSS. He 11 for E\V-6I
be obligatory reference poıint for all who seek liberty and NOW how
struggle for 1t«.50 Boff, referring Luther’s wrIr1ltings ot S20 reCOgN1IZES
1n them » liberation of the Babylonian Captıvıty of the church«,32 and classifies
»the hbasic thesis of justification by faith« » radical liberation« trom al
requırements by the law, 1n order recel1ve Cod’s A  J »4n expression of
incredible inner reedom achieved Dy Luther«.33 Of particular significance 15
that Botff o0€s NOT fall 1nto the traditional trap of understanding justification Dy
faith, 1n Luther, 4S nonconductive g00d deeds 1ın the social realm. On the
CONTIATY, quoting Peter Manns, Boff recogn1ızes 1n Luther the Opposıtıion of the
„fides CONCTrELA, Composıta SCUHu Incarnata (active 1n g00d WOTrKS)« the »fides
abstracta vel absoluta (outside of gz00d wWOrks)«.9 Boff’s conclusion 15 therefore:
»An undeniable 4UT2a of liberty pervades his principal and 15 transtormed
into the of liberation 1n the christianorum.«®5>

As Luther’s influence 1n the political tield, Boff 15 LNOTE reticent. He
recogn1zes that Luther nNOot able control the he unleashed«
and understands that he NOt CVENnN of 1ts sociopolitical implica-
t10Ns«.56© Since, »fundamentally, he secular OWECI« 4S authorities inst1-
tuted by God,?7 Luther’s religious attracted tinally allies, »ILLOTEC

29 Leonardo BOFF: Luther, the Reformation, and liberation. In Faith born 1n the struggle for lite
re-reading of Protestant faith 1n atın America today/ ed by Dow Kirkpatrick; trans by
Lewistine OY. rand Rapids, MI 1988, oof ‚ Port Leonardo BOFF: significacäo de
Lutero Daia libertacäo dos Oprimidos. In Leonardo Boff 1greja fez POVO); eclesiogenese:
greja UJUC da fe do DOVO 3rd ed Petröpolis 1986, 168|

51 Ibid, 2OI in the original: »3 struggle and sutffer for it«, 169)
3I For example, the treatıse CONcern1ıng »The freedom of the Christian« 15 classitied »of the

MOStT beautiful eXts of (original: »the<| Christian tradition« (205; original L3
3 Ibid, 2002

32 Ibid, o2f
Ibid,

35 Ibid, 706
36 Ibid, 207

Ibid, 08
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than the DPOOI people, the and serfs«, »the princes, the humanists, and
the artısts the urban bourgeoi1s«, whose project not oriented the line
of liberation but the accumulation of wealth and privilege«.38

Thus, for Boff Luther’s role 1n the sociopolitical realm W as imited OI of
reforms, that the Protestantısm, which emerged Out of e with 1ts individua-
lism, the risk of masking the conflicts that OrmMent the POOI and thereby
failing collaborate with the mess1anıc task of the liberation of the condemned
of the earth«.3°9 In order achieve this PUTIDOSC, Bofftf PIOCCSS of
recoverıng »SOMEC percept1ons of Luther, especiallythan the poor people, the peasants and serfs«, »the princes, the humanists, and  the artists ..., the urban bourgeois«, whose project »was not oriented to the line  of liberation but to the accumulation of wealth and privilege«.38  Thus, for Boff Luther’s role in the sociopolitical realm was limited to one of  reforms, so that the Protestantism, which emerged out of it, with its individua-  lism, »runs the risk of masking the conflicts that torment the poor and thereby  failing to collaborate with the messianic task of the liberation of the condemned  of the earth«.® In order to achieve this purpose, Boff proposes a process of  recovering »some perceptions of Luther, especially ... his open spirit of libera-  tion within the church«.*° Among these, he proposes to reassess the Protestant  principle (Paul Tillich), to »recover the liberating potential of the Gospel«,*! in  particular to put the Bible in the hands of the common people, and to stress  »faith which brings forth deeds of liberation«.*2  1.$ Eduardo Hoornaert: Luther — a Theologian of the People  Hoornaert (* 1930), a Belgian, former priest, living in Brazil since 1958, detects  precisely in Luther’s »On the Babylonian captivity of the church«, a writing  which is notoriously polemical, »a thinker, who is organically linked with the  people at the grassroots level, who perceives the problems and the way of  thinking of the common people«.* Radical, though never anarchical, Luther  formulates his critiques »inspired in the most healthy realism and in the  understanding of the conditioning factors, which affect people. One perceives in  them a deep pain for the degradation of the church under the tyranny of an  ecclesiastical system, but never hatred towards concrete persons or situa-  ti0ns.«%*  Hoornaert understands that Luther reveals himself as »excellently knowled-  geable of Christianity as was practiced in the Medieval Age among the common  38  Ibid, 209.  39  Ibid, 210.  40  Ibid.  AT  Ibid 211;  42  Quoted and translated from the original, 178 (the edition in English reverses the statement:  »faith which is fired by works of liberation« [ibid, 211]).  43  Eduardo HoORNAERT: Martim Lutero, um te6Ölogo que pensa a partir do povo. In: Reflexöes em  torno de Lutero/ ed. by Martin N. Dreher. Vol. 2. S0 Leopoldo 1984, 9.  44  Tbıd, 13  173his OPCIL Sspiırıt of liıbera-
tıon within the church«.%40 Among these, he the Protestant
principle (Paul Tillich), »TITECOVECI the liberating potential of the Gospel«,4*1 1n
particular Dut the Bible the hands of the COMIMMNON people, and Stress
»faith which brings forth deeds of liberation«.4?

Eduardo Hoornaert Luther Theologian of the People
Hoornaert (* 1930), Belgian, former prıest, living 1n Brazil SINCE 19 S, detects
precisely 1n Luther’s » on the Babylonian Captıvıty of the church«, wIlting
hich 15 notoriously polemical, » thinker, who 15 organically linked with the
people At the ZTaSSTOOTS level, who pEerCE1IVES the problems and the WaY of
thinking of the COINIMMOIN people«.% Radical, though anarchical, Luther
tormulates his criıt1ques »inspired 1n the MOST healthy realism and 1n the
understanding of the conditioning factors, which atfect people. One perce1ves 1n
them deep paın for the degradation of the church under the CYFTannNYy of
ecclesiastical SySteEM, but hatred owards PCISONJNS s1ıtua-
t10ns.

Hoornaert understands that Luther reveals himself »excellently knowled-
geable of Christianity W as practiced in the Medieval Age the

38 Ibid, 209
Ibid, e
Ibid.

41 Ibid,
Quoted anı translated from the original, 178 the edition 1n English the Statement
»faith which 15 fired by works of liberation« 1 |)

43 Eduardo HOORNAERT: artım Lutero, teölogo qu«c 388 partır do POVO Reflexöes
tOrno de Lutero/ ed by artın Dreher. Vol Sao Leopoldo 984,
Ibid,
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DeOPIE « He made MOST »analysis of 218 least four hundred of
Christian life lived Out under the dominance of clergy CVCGI EMOFE proftessional-
ized«,46 SINCE the Councils of Lateran 179 and 1Er The sacramental practice
inıtiated by these councils had had a1m nothing less than »the IECONYUCI-
ing of the believers and their separatıon from the first people’s heresies,
which threatened organıze the people, 21VINg them the iInstruments ODDOSC
the clericalJ above all through the Bible«.47

In this CONLTtEXT, Luther’s actıon reveals itself profoundly liberating. Hoor-
na 0€s NOT hesitate CVCII 1n reassessing SUOILLC of the CY1t1queESs
made agaınst Luther Thus, the the »Gospel«, 45 advocated by Luther,
15 NOt classified expressı1on of non-historical idealism, but hope
which »rehistoricizes the petrified Christendom, which pretends be eternal
and immutable«.48 Concerning the relationship between Luther and Müuüntzer,
Hoornaert advocates rTrev1isıon of Ernst Bloch’s presuppos1t1ons, which E e ka

ted image of Luther antagonist1ic the people, committed the CI-
fül«.49 Finally, Hoornaert 41s0 refutes the a4CCusatıon that Luther W as » typical
expression of modern individualism«. On the CONLTFATY, 1n him could disco-
VeT » PCISON who looks atter what 15 happening with the people at ZraSsSrOOtS
level

Hoornaert therefore concludes: „»Luther has revealedpeople«.*5 He made a most necessary »analysis of at least four hundred years of  Christian life lived out under the dominance of a clergy ever more professional-  ized«,% since the Councils of Lateran 1179 and 1215. The sacramental practice  initiated by these councils had had as an aim nothing less than »the reconquer-  ing of the believers and their separation from the first great people’s heresies,  which threatened to organize the people, giving them the instruments to oppose  the clerical power, above all through the Bible«.*7  In this context, Luther’s action reveals itself as profoundly liberating. Hoor-  naert does not hesitate even in reassessing some of the customary critiques  made against Luther. Thus, the return to the »Gospel«, as advocated by Luther,  is not classified as an expression of a non-historical idealism, but as a hope  which »rehistoricizes the petrified Christendom, which pretends to be eternal  and immutable«.48 Concerning the relationship between Luther and Müntzer,  Hoornaert advocates a revision of Ernst Bloch’s presuppositions, which »crea-  ted an image of a Luther antagonistic to the people, committed to the power-  ful«.*9 Finally, Hoornaert also refutes the accusation that Luther was »a typical  expression of modern individualism«. On the contrary, in him we could disco-  ver »a person who looks after what is happening with the people at grassroots  level«.50  Hoornaert therefore concludes: »Luther has revealed ... a truth too often  forgotten among Christians: more than an organized system, Christianity is a  ferment, an explosive force in the midst of societies, a continuous reference, and  an uncomfortable one, to the gospel, to the poor, to the forgotten and oppressed  people. There have always been and will always be attempts to channel and  »domesticate«, to civilize or institutionalize this force of the Spirit, which acts in  history. But there will always be people, as well, who are inspired by the Spirit,  prophets and charismatics, »protestants« in the genuine sense of the word.«>1  45 Ibid, ı1.  46 Ibid, 12.  47 Ibid.  48 Ibid., 13  49 Ibid., 14  5o Ibid.  51 Ibid, 16.  174truth LOO often
forgotten Christians: IMNOTE than organized SyStem , Christianity 15
ferment, explosive force 13 the midst of soclet1es, CONtINUOUS reference, and

uncomtfortable ONC, the gospel, the POOL, the forgotten and Ooppressed
people. There ave always een and 111 always be channel and
‚domesticate«, civilize institutionalize this force of the Spirıt, which aCts 1n
history. But there 111 always be people, well, who A1IC inspired Dy the Spiırıt,
prophets and charismatics, >»protestants: 1n the genuıine of the word.«>1

45 Ibid,
46 Ibid,
47 Ibid
48 Ibid., 13
49 Ibid., I

Ibid.
5 I Ibid, 16
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Non-Lutheran Protetant Theologians
Jose igueZz Bon1ino: 1 wWO Kinds O7 Righteousness

The Argentin1i1an Methodist theologian Bonıno 1924| examınes LU-
ther’s wTIlLtIng »On 1wo Kinds of Righteousness«. We MUST pDaYy attentiıon the
fact that 1n other Jlanguages than English the word »righteousneSS« coincides
with »JUSt1CE«, and precisely thıs CONCEPL attracted CZ Bonıno’s attentlion.
In order aNnSWeI the question of what 15 »Y1ghteousneSS« for believer 1n esus
Christ, the retormers »waged OILLC of the crucial battles«, responding „»without

hesitation: 1t 15 righteousness which ‚proceeds from God: only and totally
from Cad We, 1n CUrn, undertake another battle. AdIiIC obliged ansWCI,
with equal V1g0Tr: It 15 righteousness MUST »place deed human
beings«. Are these LW ANSWCIS antagonist1ic each other? Do they belong
ditterent planes? Are they exclusive each other?«>2

1gueZz Bonıno understands that Luther achieves »unıty« 1n his SCIINOLL, «be
1t SCCI1 ‚trom below: the 1SSUe of human conflicts be 1t ‚trom above« the
redemptive inıtliatıve of Christ«.>>

As the central 1Ssue of the relationship between the LW kinds of righteous-
NCSS, 1gueZz Bonıno makes three observations. »In the first place, 1t becomes
clear that Luther seeks emphasize the ‚;absolute PrI1OrNLty« of that righteous-
(which God g1Vves Uus, Out of DUIC 28  7 through faith.«>4 Christ himself 15
this righteousness, classified 4S external and foreign. With prec1s1o0n, 1gueZz
Bonıno observes that »external« and »foreign« ave nothing do with »dis-
tant« and »Strange«,>>° because Jesus Christ himself 15 NOCT; the CONLTFATLY, his
righteousness 215 UuTISs Just like the COININOIN g0o0ds 1n marr1age« The Metho-
1st theologian surprised by the dynamism, with which Luther describes
Christ’s righteousness: 1t NCOMLDASSCS the totality of OUT lite, where it »Starts,
SI0 W, and finally perfection through death«.>7

5 Jose MIGUEZ BONINO: La justic1a del cCr1st1ano. In Lutero aycCI hoy Buenos Aılres 954, 36
53 Ibid,

Ibid, 4.9
55 Ibid,
56 Ibid

Ibid., quoting Luther literally.
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In the second place, 1t 15 observed that 1n relation the second kind of
righteousness, »1NtO the field of human act1VItYy, where the believer 15

,;actıve subject««,>8 though not with and independence, SINCE
righteousness justice| 15 inseparably and intrinsically linked with Christ«>°
»OTNg1N, CONTtENT, and of all righteousness justice|«.°9

In the thiırd DIaCe, Bonıno observes that Luther indicated »the small
ONCS, the weak, the Sick, the DOOL, with whom Christ identitied himself when
assumıng his ‚;torm of SCIVANtT:, A4AS the place for the exerc1ıse of
righteousness

Bonıno ralses the 1SSue whether this distincetion 15 adequate from
Latın Amerıcan perspective. He ALNSWEIS 1n first place confirming »the
divine preven1ence«, nNnOot 1n formal WAaY, but 4S »Jesus Christ’s CVCI anticipated
and actıve PreSEHNGE « It 15 NOt OUT task »INvent« righteousness of OUT OW.:
but »1INCOrporate ourselves« thıs righteousness, which 1S, ethically SCCIL,
»the of reedom and hope, 1nto which the human pPraxıs of Justice 15
inserted«. ©3

hen Bonıno asks himselft whether speaking of » WO kinds« of righ-
LteOUSNESS 15 approprıate classification. He distinguishes ere the danger of
»three detormations«: relegate human righteousness »Ssecondary,
optional, and despensable level« J favor the ICSUISCHNCC of priıvatıst individ-
ualism, which relegates public 1SSUes UtOoNOMOUS functionaries (quite COMN-

LIary Luther’s OW: thinking); de-Christologize the second righteousness.
Finally, though without developing the 1SSUE, Bonıno makes the

suggest1on of rereading the theme taking the departure point the world of the
POOT, of those who ATeC without These powerless NS should NOtTt hbe
invited self-renunciation, but should be called » t0 take uponNn themselves,
with confidence, their quality 45 ‚children of the Father:, ‚;brothers and S1sters 1n
Jesus Christ«, ‚heirs of God’s wealth««.°

58 Ibid
Ibid

60 Ibid, 5 I
6I Ibid
62 Ibid,
63 Ibid
64 Ibid
65 Ibid, 53
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Elsa 1 AdMez Justification by Faith
In her book »(Contra toda condena« (Against all condemnation|),°® JTamez,
Mexı1can theologican living 1n Costa Rıca, oes nOt intend undertake
examınatıon of Luther's theology but of the Pauline teaching justification by
faith It 1S, however, the IMMOST extens1ive inquıre 1Nnto this central theological
top1C of the Retormer’s theology done from Latın Amerıcan hermeneutical
presupposıt1ons. It 15 etffort reread this key CONCEDL, bringing 1L1CW insights
1nto the already undergoing PIOCCSS 1n Latın Amerıca of reassess1ing the 1M -

of social Justice m relation the doctrine of justification. 'his Step 15
»considered ımportant, ın order supersede the individualism and subjecti-
15 which the life of faith of the churches«.°7 1 amez describes the

of interpretation and actualization one by other Läatın American
theologians ıIn relation the doctrine of justification, in emphasizing the 1SsSue
of Justice, of the dignity of the human being, of the SDACCS ot reedom..®8 In these

the 21 15 emphasize the liberation ftrom SIN, from the law, and from
death, »11 all 1ts manitestations«.°?° The novelty CONSIStS then prec1se-
1y, »1N considering the justification liberation 1SSUe from the historical PCI-
spectıve of Oppression, DOVEITY, and struggle«.70

On her Dart, Tamez MaNaSCS tirstly underline the relevance of the Pauline
doctrine, contributing thus from the OUuUfset break LW preconceptions which
AT deeply rooted: OHE®e that Paul would be irrecoverable CONSerTVatıve and the
other tht the doctrine of justiLication DYy faith would be detrimental the task
of lıberation of the DOOI and oppressed.

The specific angle of Tamez’/’s research 15 the relevance of justification by faith
for the PEISONS who ATC excluded from SOCIetY, for the NON-PCISONS. 'his doc:
trıne represents for these people the recoverıng of dignity and of for
reedom and actl1on. »All, not only feW, ave right live with dignity
subjects, because life 15 gift of God.«71 Thus, the author 15 led conclude that

66 Elsa LT AMEZ: Contra toda condena: la justificaciöOn POI la fe desde los excluidos. San Jose, Osta
Rıca I199IL, 196

67 Ibid, 36
68 S ibid, 2867A1
69 Ibid, E
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»Justification by faith, understood God’s actıon in history, making the revelation of his
righteousness CONCFTETE, declaring and making human beings righteous, 15 good LICWS for the thou-
sands Jı excluded people 1n history, because:

when recogn1ızıng C(10d’s solidarity the TOOLT of justification, the excluded 0)]81> pDerce1ves that
God 15 present solidarily ın the ONC who has become the excluded( Darl excellance, EeSus Christ,
and therefore 1n all those who ATIC excluded;

S1INCEe 1t 15 by faith, anı NOt by law, that ONC 15 justified, the excluded 1165 become CONSCIOUS of
their being actıve subjects, and NOTt MNICTE objects, 1n history, neither of the law 1107 of an Yy other
SyStem which subdues them marginalization.«”7?

Preliminary Conclusions
On the basis of the reterred examples, Cal TAW SOILNC preliminary conclu-
S10NS:

Firstly, there 15 evidently uniformity at al Latın Amerıcan libera-
t1on theologians 1n the 4SSESSMENLT of Luther’s theology and work. The pOos1t10nNs
Vd from accentuated aversion (Echegaray| extremely laudatorye
cC1atıon |Hoornaert). While Segundo 15 above all Critical. Boff 15 predominantly
favorable Luther Bonıno establish posıtıve dialogue,
and 1amez seeks reinterpret the central doetrine of justification by faith for
NECEW time and s1ıtuatıion.

Secondly, Can observe, 1n general, that the StaNCe tends be LNOTEC

{avorable, when the authors ave dealt with prımary by Luther (Botf,
Hoornaert and 1gueZz Bonino]), and antagonist1ic when the judgements AT

formulated the ground of secondary SOUICCS, quıte often negatively biased
themselves.

his INaYy perhaps explain SOINC judgements, which 4S SCC them AIC

frankly mistaken. FOrTr example, Segundo INAaYy ell be doing violence Luther’s
thought, when he understands justification by faith from the doctrine of tWO

kingdoms, without EeVvVen ment1on1ıng the extens1ive theological debate which
took place CoONcernıng the latter. f also evident that Segundo W asa-

of the fact that, 1n the civil realm, Luther advocated the Cooperatıon of the
human being with God, although he denied ıt decisively 1n the realm of salva-
H013

Ibid, 184f
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As Echegaray, hıs interpretatıon, though containıng sharp observations,
aCCEDTIS and reproduces uncritically and without sutticient basıis neither 1n the

NOT 1n the respectıve research, the theories of exclusively Inner reedom
of the Christian and of the total of the political realm 1n Luther.
Consequently, he 15 unable realize that the crıt1que made by him agaınst
untzer well, 1n the that he had replaced judgements which should
ave been made under political Criter14; by religious enthusiasm, ell be
made the ground of Luther’s theological argument.

Hinkelammert’s analysis 15 particularly approprıate 4S contribution
wards the understanding of the similarities and differences between the Refor-
matıon period and the OI! of the Christian 4Sse cCOomMMUNItIES 1n Latın America.
We MUStTt ask, however, whether 1n respecCct the dialectics of »charisma
institutionalization«, worthwhile 4S the distinction 1n itself might be, Hın
kelammert 0€es NOT distribute historical roles LOO mechanically. Thus,
describe Luther’s role exclusively the 0)81 of institutionalizing the charısma,
and denying him significant partıcıpatlon, EVECN decisive ONC, 1n the LLOVC-

ment of the charisma 1n history, o0€s not SCCI1I be totally CONVINCINZ
1SsSue that Hoornaert judged quıte differently, ave SC

Leonardo Boff’s Stance 15 characterized by of mind and SP1rt.
We Call, tundamentally, with him, including with his tinal remarks that
the good deeds MUST NOtTt be reduced the »realm of subjectivity«, but must, 1n
the sociopolitical realm, be preceded Dy »A4ah analysis of the mechanisms which
produce Oppress1io0n« and by definition of the »CONC which might lead

liberation«.7® Our only restriction SOCS 1n the direction that the accomplish-
ed separatıon of the religious and sociopolitical realms 15 fruit of the develop-
ment of modernity and Enlightenment, and thus 1t Cannot be easily projected
backwards Luther’s time.

Eduardo Hoornaert’s 1mpress1ive posıtion precisely the particulari-
t1es of Luther’s STtANCES, such his undeniable COUTASEC 1n ditficult and dange-
10O0US Sıtuat1ons, the sharpness of hıis WaYy of argu1ng, his language adequately
shaped according the peculiarities and needs of the people. The restriction
ra1ıse SOCS 1n the that Hoornaert INaYy ar also een betrayed, certaın
CXtENT, by of admiration, leaving asıde the obscure sides, which Luther
undeniably had

/3 Bott Luther, the Reformation, anı liberation, 178
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1lamez’s re-reading of the doctrine of justification Dy faith 15 highly signifi-
Cant example of the effort towards rescCuıng traditional Protestant doectrine for
the CONTEXT of liberation theology. Since f 15 Biblical analysis, however, 1t did
NOtTt intend explicitly into dialogue with Luther, thus limiting 1ts
relevance for OUT theme. But 1n Bonıno find beautiful example,
though brief OLLC, of theological CONversatıon with the Reformer by SOINCOMNC
who classities himself ONe of his »brother-sons«.74

In general, these works STresSSs heavily, under Varıo0us angles, Luther’s libera-
ting impact 1n relation church StTIUCLUFCES, they hinder the believer the
congregatıon 1n their OW.: responsibility. In SOTINLC C  J the thesis of Luther’s
contribution towards the development of subjectivity and the treedom of CONS-

cC1ence 15 adopted The liberation impact of these specific emphases also uponNn
soclety 45 whole 15 recognized. In SOTINC C  J for example 1n Hinkelammert,

Canl observe that the historical development afterwards created DNCW CONTTra-

dictions, which make the rediscussion of the 1SsSue 1n 1L1CW compulsory In
relation soc1ial liberation, the Vvo1ces AT critical OT, AT least, reticent. The
critical rTrev1isıon of Luther’s STanNCeES 15 advocated OL, 1n the INOTe posıitıve C  J
the neCcesSsSLtYy ot rereading based the social and historic conditions 1n Latın
America.

LUFEÄRrS Hidden Influence IN Latın Amerıcan Liberation Theology
At this point would like TAaAW the attentıon tentatively and briefly the
quest1ons of possible, TeMOTtE intluence of Luther’s theology 1n Latın Ameri1-
Can theology, ell of the systematıc relation between both theologies.
(Jtto ermann Pesch has certaın OCCas1]ıon referred Luther’s ALLONLYINOUS

A4AS »Junker Iörg < 1n CurrenNt theology, also and particularly 1n Roman-
Catholic theology.”> Something similar could also be taken 1nto consideration
1n regard the Latın Amerıcan liberation theology, although 1t might be CVE

HA0 difficult detect the identity of this unknown guest I propose collect
first hints at this

Miıguez-Bon1ino: DE,
z tto ermann PESCH: Estado atual do entendimento. In Lutero hoje. Concilium

(Lisboa 1976 1I8, D
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First of Al let remind ourselves that Vatıcan 11 welcomed and
grievances that Can clearly be traced back 1n part Luther, for example: the
detfinition of the Church the people of God, liturgical renovatıon with DCW

emphasis preaching and the adoption of the vernacular, the description of the
Scriptures 45 the word of God and normatıve. It 15 ell known that these
emphases ave also played ımportant role INn the renovatıon of Latın Amerı1-
Can Catholicism and 1n the flourishing of liıberation theology.7®

Secondly, the influence of Roman-Catholic theologians of this CENTLUY
mMUust be mentioned. It C211 be sa1d that those theologians that had prominent
intluence the documents of Vatıcan 11 41S0 inspired In good C4a4SUuTe the
thinking of the theologians of liberation theology. arl ahner perhaps meri1ts
special mentıon because 1t W a4as he who, through his CONCEDTL of »supernatural
existential« and the Tev1sıon of the relation between the natural and the-
natural, contributed decisively the adoption of the CONCEDL of »Only OLlLC

history« 1n liberation theology. Iso his CONCEDT of the »>aNnNOoNYyMMOUS Christian«
15 present alluded frequently Dy Latın Amerıican theologians 1n the analysis
of Mt 25, 1-46 On the other hand, ahner a4lso 1S, clearly, theologian who
attempted iIncorporate creatively typically Lutheran CONCECDIS, such »sola
SCY1ptura«, »simul 1UStus et ECCALOT« and »unıiversal priesthood«. Frequent
references and discussions of these Call be encountered 1n Latın Amerıi-
Caln liberation theology, mainly 1ın 1ts works cConcern1ıng ecclesiology and CYND-
ture though less extent the CONCECPDL of »sola scrıptura«.

(1V1INg consideration the question of possible remote influence of LA
ther’s theology 1n Latın American liberation theology, several evident analogies
MUStTt be registered. All of the ecclesiastical analysis of liberation theology
emphasize the Christian 4SsSeEe communıitıes, and at times ECVECI) the poıint of
usıng the rather controversial and perhaps confusing expression that they
»reinvent the Church«.78 However, it 15 widely known that the Reformation

76 e the recognıtion of the reception of the stimulus of Luther by Vatican II ın Hoornaert
D E1E.,

TE For example, Leonardo BOFFE: esus Cristo libertador. zth ed Petröpolis I99L, O-I ist ed
19/2, 273 5*238, here ıth reference arl ahner 1n nNnOote L5 had 4ACCcCSS$S ın Brazil the
English translation: Leonardo BOFF EeSUS Christ liberator. Maryknoll, 1978 SO the refe-

LO Rahner there could NOt be checked.|
78 Leonardo BOFF: Ecclesiogenesis: the ase cCcCommunıtıes reinvent the Church. Maryknoll,

1986
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had 45 0)81 of 1tSs principal pillars the constıtution of CONgregations, 4S well, and
that Luther’s ecclesiastical detinition of the Church inked the word of 5a
the cCongregat1ons, leaving secondary the formation of the macro-institution
of the church.

Furthermore, Just 4S the Reformation of Luther, the ecclesiastical renovatıon
Dy the Christian 4Sse cCcCommunıtles has the ree  ter wiıith the Scriptures
OMNC of 1ts priıme characteristics, OL, perhaps ONEC should Sa Yy for these COMMUNN-
t1es: »the discovery of the Bible for the first t1mMe«. The COININON people’s
(rejreading of the Bible has become broadly based within the Latın
Amerıcan Christian ase COoMMUnNItIeES and 1t has the StTONg SUPPOTT of Bible
scholars and pastoral agents.

additional analogy 15 ftound when consider that Luther NOtTt only
adopted colloquial style 1n his preaching, but clearly he also sought language
that WAas close the reality of the people 1n his translation of the Bible In Latın
American theology like »put the Bible 1n the hands of the people«, that
they »make the Bible theirs«, similar CeXPrESS1ONS AIC trequently tormulated.
All this 15 understood equally living expression of the universal priesthood
of the people of God

Atter having registered the evident analogies, MUStTt paYy attentıon SOIMNEC
remarkable similarities, although the possible influences ATC less clear. FOT
example, 1t 15 ell known that Luther, 1n the arge Catechism 1n his explana-
t1on of the first commandment counterposed ))G0d(( and »1dols« .79 his 15 41sS0
precisely the fundamental antagonısm adopted by liberation theologians when
they speak about 258 within their OW.: reaht y ONeE CannoOot fajl LHEN-
t1ıon the 1mpress1ve parallel, although without exphieit reference by liberation
theologians, that Luther also precisely identitied Mammon »the MOST COM-
1107 idol earth«.81

Another similarity 15 discovered when consider that Luther’s theology 15
theology of the cCr0ss.82 concede: Liberation theology itself rediscovered the

79 THE OK CONCORD the contessions of the evangelical Lutheran church/ ed by Theodore
. Tappert. Phil 1959, 365-371

80 C+ CSD Pablo ICHARDhad as one of its principal pillars the constitution of congregations, as well, and  that Luther’s ecclesiastical definition of the Church linked the word of God to  the congregations, leaving as secondary the formation of the macro-institution  of the church.  Furthermore, just as the Reformation of Luther, the ecclesiastical renovation  by the Christian base communities has the reencounter with the Scriptures as  one of its prime characteristics, or, perhaps one should say for these communi-  ties: »the discovery of the Bible for the first time«. The common people’s  (re)reading of the Bible has become a broadly based movement within the Latin  American Christian base communities and it has the strong support of Bible  scholars and pastoral agents.  An additional analogy is found when we consider that Luther not only  adopted a colloquial style in his preaching, but clearly he also sought language  that was close to the reality of the people in his translation of the Bible. In Latin  American theology terms like »put the Bible in the hands of the people«, so that  they »make the Bible theirs«, or similar expressions are frequently formulated.  All this is understood equally as a living expression of the universal priesthood  of the people of God.  After having registered the evident analogies, we must pay attention to some  remarkable similarities, although the possible influences are less clear. For  example, it is well known that Luther, in the Large Catechism in his explana-  tion of the first commandment counterposed »God« and »idols«.7? This is also  precisely the fundamental antagonism adopted by liberation theologians when  they speak about God within their own reality.® And one cannot fail to men-  tion the impressive parallel, although without explicit reference by liberation  theologians, that Luther also precisely identified Mammon as »the most com-  mon idol on earth«.81  Another similarity is discovered when we consider that Luther’s theology is a  theology of the cross.®? I concede: Liberation theology itself rediscovered the  79 THE BOOK OF CONCORD: the confessions of the evangelical Lutheran church/ ed. by Theodore  G. Tappert. Phil 1959, 365-371.  80 Cf. esp. Pablo RıcHARD ...: La lucha de los dioses: 1os idolos de la opresiön y la büsqueda del  Dios liberador. San Jose, Costa Rica; Managua 1980, 268; ASSMANN; Franz J. HINKELAMMERT: A  idolatria do mercado: ensaio sobre economia e teologia. Säo Paulo 1989.  81 The book of concord, 365.  182La lucha de los dioses: los idolos de la opresi1o0n la büsqueda del
DIios liberador. San JOse, Osta Rica; anagua 1950, 268; AÄSSMANN; Franz HINKELAMMERT:
idolatria do mercado: eNsa10 sobre economı1a teologia. SAaO Paulo 1959
The book of CONCOTd,
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importance of the only along the WAdY, after first phase 1n which the
emphasis returned cleat!y the resurrection of Christ.®® 'h1is rediscovery W as

due, it right, for LW! 1Ce4S0O1NS One resides 1ın the ATCAa of spirituality when the
people perce1ve 1n their precarıo0us living conditions the solidary and salvitic

of Christ. The second 1C4SONMN the discovery of the the
SOUICC of the PEISCVCIANCC of the faith In the face of difficulties and troubles 1n
the PTOCCSS of liberation. Both of these ICAaSOUONS, think, Canl be tound already 1n
Luther.

Finally, ONC INUST include 1n this list of similarities the following observation:
With the 1ncorporatıon of sociological analysis, independent of theSS
of the results, liberation theology radically departs from the Christendom
model the theoretical level mode|l whose end 15 postulated 1n 1CW

relationship between church and soclety. Besides, 1n the CONtext ot Latın Ame-
r1can church history research damaging critic1ısm 15 made of the Christendom
model where the civil and religious cCOomMMUNLItIES dIiC coincident.®* One needs
verify whether all this corresponds the distinction Luther made between the
role of the church and the secular order. understand that, considering the
different s1tuatı1ıons and especific emphases, similitary Canl be traced g0o0d
eXtent

However, 0)81 11 4lso ave DaYy attention the dissonances®> between
Luther ATı liberation theology. Firstly, 1n regard the frontiers of the Church
there be clear discordance. Luther’s theology describes the Church 4S

the COomMMuUnNItY under the word of God while liberation theology has tendency
broaden the frontiers of the Church reckoning with the of God and

Christ non-Christian PEISONS, peoples and cultures. An eventual apPpPIOX-
imatıon between these divergent CONCceEpt1ONSs might CO from the fact that
Luther spoke still within the CONtEXT of Christendom, while liberation theology

877, © CSD Segundo ‚: ALILEA: Contemplacao engajJamento S20 Paulo 1976, 95-106, but Iso
Leonardo BOFF: Passıon of Chxgist, passıon of the world the fact, their interpretatıon, and their
meanıng yesterday and today. Maryknoll, 1957
In this respecCct there 15 parallel European political theology.

84 *$ tor example Pablo ICHARD: orte das cristandades nascımento da 1greja analise histöri-
interpretacao teolögica da greja merica Latına Sao Paulo 982, 24  o

55 usıng the word »dissonances« indicate that also, 1n opınıon, 1ın these points aTtTec

nNnOt dealing ith unsuperable ditterences but with controversial 1SSuUes 1n which eventual
possibilities of approxıimatlons should be pursued.
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thematizes the 1SSUe of the relationship between Christians and non-Christians
living together 1n the SAa1ille broad social reality.

ıtal point relates the CONCEDL of history. Latın American liberation
theology has emphasized the ex1istence of only ONC history and that the PIOCCSS
of liberation develops itself within this OMI history. Thus, human history
aCquiıres salvific character. 'his detinition has een Causıng ditticulties for
Lutheran theology, and has CVCIl roused vehement protest, ®® S1INCEe ıt 15 essential
for Lutheran theology PICSCIVC the exclusivity of the Savıng actıon of Goed It
1S, however, DYy irrelevant observe that the background of the
affirmation of the »only OMNC history« 15 rev1s1OoOnN of the CONCEDL of the LW

planes 1n which the supernatural 15 placed OVeT the natural and Dy thıs perfect-
ıng ıt Considering this background, the CONCECPL of »ONnly ON history« oes nNOot
invalidate possible and CVECIN eschatological dialectic between the
present and the future of 206 Inversely, the Lutheran »eschatological 16eSCIVA-

t10N « would be clearly abused it from e OR derived as unfortunately has een
done] for the ethical cCommıtment of the Christian COoMMUNItTY.

Analogically, liberation theology Call speak about the »CONstructıion of the
kingdom of God« referring the historical actıon of the Christian COMMUNItTY,
while Luther emphasized, 1n his explanation of the Lord’s Prayer 1n the Cate-
chisms, that the kingdom of God of itself, and 1t 15 UTS PIaYVy for 1EsS
COmM1Ng. On the other hand, Luther realizes the dialectic between the COMINg
kingdom and the already 110 of the reality of God through his word, 1ın
human COMMUNITY and 1n history. Thereftfore ıt o0e€es NOtTt eed be simply
mot1ive for rejection liberation theology, 1n the A4A1ICa of 1ts] places
emphasis the CONSCIOUS insert1ion of the Christian COoMMUNItY 1n this dy-
namıc.

R6 C: for example Wiltried GROLL: V1sao luterana da teologia da libertacäo. In Reflexöes Orno
de Lutero/ ed Dy artın N. Dreher. Vol S20 Leopoldo 1988, CSpP 79-85 Liberation
theology ıth this identification would be 1SSU1INg »d rubber check« (80)
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VI Systematıc Considerations IN Relation the
Concepts of Freedom and Liberation

In his treat1ıse » The Freedom of Christian« 1520), the Reformer Martın
Luther outlines his CONCEPL of reedom 1ın L[WO directions: OILlLC 15 ın the human
being’s relation (50d, 1n which the human being becomes free DYy of the
gratultous actıon of God, who Srants hım OI her reedom justification DYy SIACC
through faith); the other 15 1n the relationship with his/her tellow human being,
which becomes characterized unselfish ServıCce. The Christian, who 1n faith
155 free and 15 NOtTt subject aAM VOLLC, 1n love 15 Servant others and 15 subject
CVEIVONC. 'his »servitude ın love« 15 the exerc1se of the gratultous
reedom received by E  / through faith Both, reedom and »sServitude 4S

expressıion of freedom«, A4AIC unresricted, total and potentially universal (»Un1-
versal priesthood«, although »of the believers«)J.

How 15 this reedom and this »servitude of reedom« reflected 1n OUT soc1ial
relations? For Luther, the rule of F 15 valid, which he translated such
{ 1£ yYOU WeIeC called 45 slave, O6 t WOILV; but if yOu become free, preter
rather make UuUsCcC of this possibility.«®7 On the other hand, weighs
heavily for Luther »Everyone should remaın aithful the vocatıon which
yVOU WeIC called.«88 Combined with the cCOoNvıction that »all authority W as

instituted by God« I3 1, Luther could NOT admit that civil liberty would
become PIOSIAIL of Christian teedom still be achieved.

The Radical Retormation (also called »the left W1INg of the Reformation«)J
fluctuated between the postulate that the treedom of the children of God
implies necessarily the rejection of social servitude » T’he twelve articles DYy the
peasants of Suabia« and Thomas Müntzer)] and the intransıgent detense of the
reedom of ecclesial congregational organızatıon (ithe Anabaptist movement).
both ıt 15 expressed, explicit implicitly, that the reedom of the justified
becomes false if ıt o0e€es nNOt AVE material expressıion 1n the conditions of soc1lal
life from servitude freedom)| ecclesial litfe (free congregation of faith).

In the English religious MOWV! of dissent, from the CENTLULY
(Puritanism, Baptist ‘J others] the struggle towards religious

87 »Bistu ein Knecht beruffen, dir nicht, och kanstu Frey werden, brauche des viel
lieber« \WA IL, 105).

eie »E1n jglicher bleibe dem ruff, darinnen beruffen 1St« ibid)
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reedom 15 underlined, with the rejectıon of alıYy interference by the State ın
quest1ons of CONvıctıon and religi0us Organızatıon. The intluence of this thıin-
king, through the colonies of immiıgrants the North American continent, left
1ts marks CVEeRN 1n the »Declaration of independence« of the United States of
Amerıica 1776) when 1t guarantees free relig10us choice, without interference
Dy the State, AS undeniable right of the human being. There this tradition
becomes pos1it1ıve ally of the tradition of the Enlightenment \which 18 the
French Revolution adopted antireligious OX at least, antı-clerical and antı-
ecclesiastical torm)

The French Revolution, wiıth 1ts ideals of »Jiberty, equality, and fraterni-
ty < 1n certaın leads this DCW CONCECDL of freedom, introduced by the
Reformation, 1ts summıt, when 1t vindicates the universality of liberty 4S

attainable by CVEIVONC and right of CVECIV c1ıt1ızen. On the other hand, 1t
finds itself 1n dissonance rupture with the tradition cComıng Out of the
Reformation the EeXteHNt that the tradıtion of the Enlightenment this
ideal 1ın the emancıpatıon of the human being and 1n ICaSON, while Luther In this
respecCct could only classify the human being 45 0)8l subjected the bondage of
will, which still needs be liberated. However, posıtıve relation of the
Reformation wiıth these emancıpatory ideals Can be established the basıs of
civil liberty (first use of the law), although the rejection of the total of
the human being remaılns.

The CONCEPL of »liberation« sed the hermeneutical key by Latın Ame-
rMcan liberation theology 1S, the O4 hand, elr of these traditions. There 15 1n
the liberation theologians frequent reterence the gratulty of God’s act1on, 4S
the basis and expression of reedom. (35 the other hand, the problem of the
historic conditions of human liıberation 15 made explicit. 'hisJfirst of alk
that the notıon of mediations for OW. actıon \within history, through
historical agents) 15 deepened and wıdened. Secondly, the FOVBISE side of the
CO1N, the historical cCommıtment of human beings 1n general and of Christians
1n Dartıcular wiıith liberation PDIOCCSS 15 emphasized. Both\treedom
and history, ATC incorporated 1ın the CONCECDL of »liberation«, 1n Hegelian

of supersess1on (Aufhebung]), that 1S, the posıitıve Incorporation of these
with their simultaneous elevation higher

In relation the ideals of the French Revolution and the American
»Declaration of independence«, there 15 paradoxical face On the 0)88 hand,
these ideals ATIC incorporated and widened: they 4TE CC CONqUESTS for the
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individuals and such 4S expressıon of advancement 1n the human PIOCCSS
of liberation. But they MUST be wıdened become eXpress10Nns of social CON-

queStSs andan for the human collectivity. (n the other hand, CAalil

regıster the crıtı1que of these ideals for their arıTOW11C6SS 45 expression of the
rights of the individual, AS ideals of »DOUrgeEO1S« SOCI1etY, matrıx of social
Oppress1ons fOor example, rights affirmed for white 1981  - and OWLICIS, but denied
Jother and NON-OWNCIS; rights hich the ecCconNOMI1C level

become idolatrously centered 1n profit, alongside of the simultaneous sacritice
of human beings who 4AT1IC exploited mMarginalized e Currently, there 15
tendency of combining revaluation of the posiıtıve facet of the relation with
the bourgeoi1s tradition |democracy, treedom, human rights, feminism)], A

integral and unrenounceable part of the struggle towards liberation, with the
deep crıt1que of the (capitalist) ecCconOmM1C SYStCEM, globally dominant 1n the
world, which 1n the anle of liberty destroys the VC basıs of subsistence and
the quality of lite of CVGE greater percentage of the world’s population
superfluous MmMasses 1n the third World, extraordinary SIOUDS of impoverished
people 1n the countries that avVe COINC OUut of »historic sSOc1lalism« 1n Eastern
Europe, and ECEVECII significant population SIOUDS In the so-called developed
countrıies the unemployed, foreign immi1grants, homeless people, ete }

short, liberation theology places 1ts emphasis three aspeC{s, al of
them 45 ıt unrenounceable:

the human being, 4S soc1lal being, InCcorporates the individual values into
the cCOommuUunitarlan and collective reality;

the historical dimension, which becomes 1n specific mediations;
liberation NOLTt only 4S .  J but also 4s PIOCC5SS.

In relation the CONCEDPT of treedom, observe that 1n liberation theology 1t
COmpr1ses clearly, well, social liberation, which Luther considered 4S

CONSCYUCNCC of attained treedom but, when elevated the level of religious
PIOSIAL, 4S falsıtication of tru Christian reedom. He differing
could perhaps get closer each other, it consider that 1n reality

89 Although somewhat different WAdY of approaching the 1SSUE, ct Leonardo BOFF: Liberdade
libertacaäo: pONTtOS de CONtaAato de atrıto 1881 Mundos Reviısta eclesiästica brasilei-

(Petröpolis 1957 ), 39-8 59 I> Leonardo BOFE: Europäische Freiheitstraditionen und latein-
amerikanisches Befreiungsdenken. Lateinamerika un Europa/ ed by Johann Baptist Metz

eter Rottländer. M; 988, 3-4  \
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divine actıon ( ))g]_'ace « ) and human actıon (»efficient faith«; certainly better:
»10VE«] do NOT follow each other necessarily 1n chronological, mechanical
WAaY, but dIiC ın CONtINUOUS dynamic PIOCCSS. Though theologically has
always the precedence, actual nevertheless evokes the reception 1n faith
and this leads love, which, 1n CUurn, Can become for others representatıon
(historical mediation] of S  J which evokes 1LICW manitestation of faith and
love90 and thus continuously. Freedom 1S, therefore, understood 4S inevitably
conducive liberation Just 4S g00d tree bears go0od fruits liberation which
has occurred already and which always 15 intended ADTICW

Y his treatise »The treedom of Christian« for example Luther did NOtTt hesitate call the
Christian precisely the CISON justified by through faith become »4S it WOCIC

Christ« towards his her neighbor. »Ideo sicut coelestis nobis in Christo gratis auxilia-
tus est, ıta et 13{0 debemus gratıs PCIueit 1US prox1imo NOSTTO auxiliarı et UNUSQqUNS-
qu«cC alteri Christus quidam fieri, ut S1IMUS MUfuum Christi et Christus idem 1ın omnibus, hoc
CST, VCIC Christiani« \WA F 66, 25-28 Am 31, 366{f.)
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Seminarberichte Reports

Freiheit als Liebe
Seminarleiter: I1uomo Mannermaa
Berichterstatter: Raıiıner Vinke

[)as Thema wurde anhand VO  w} Luthertexten be: Prinzıp »Wohin die Liebe sich richtet, da tolgen
handelt, die den Teilnehmern ‚UV! mıiıt der Bit- Herz und Orper nach« (35 vS} und ‚WAaT

te zugesandt worden 308  J ıne Auswahl wohl 1m Verhältnis ott als uch ZU Miıt-
treffen, S1e 1m Blick auf die Fragestellung des menschen. Luther beruft sich auf das Beispiel
Seminars behandeln un! das Ergebnis ın e1- eines liebenden Ehepaares. Wıe jeder Partner
18l Arbeitspapier vorzustellen. DiIie Möglich- unmittelbar weiß, W as als Ausdruck seiner
keit yAÄHNE Erweıterung der vorgegebenen Textba- Liebe tun hat, weiß der Glaubende eben-
S15 aus dem Teilnehmerkreis Wal ın der Planung talls unmittelbar, wWwWAas tun soll ets i1st
ebentalls vorgesehen. Im folgenden werden die gewiß, dafß se1n Iun ott gefällt, und ist somıt

»e1ın freier Geselle«. Das Gebot der Liebe istReferate38der gebotenen Kürze lediglich 1n
ihren Grundzügen vorgestellt, wobei die Mafßstab ZUT! Befolgung aller anderen Gebote
schließende Diskussion bereits Berücksichti- un ın ihnen enthalten. Werke der Liebe sınd
Sung tfindet. weder temporal, noch lokal, noch personell

Das Einleitungsreferat VO  S Tuomo Manner- fixieren. Der Liebende dient allen 1ın allem Der
INdd tutzte sich besonders auf Luthers Ausle- Quellort dieser Liebe wird besonders treffend
SU11$ VOIl Ps L, f 4aUus den »Operationes psal- durch die Partizipationsvorstellung ausSgec-
c (WA \ y 32-39). Freiheit ist für Luther 1ne drückt Der Christ hat eil Christi göttlicher
Eigenschatt, die 1m© iınne des Wortes atur und damit der Liebe un:! der Freiheit

ottes; ebenso hat eil Christi menschli-1L1UT ott zukommt, der Mensch kann daran 16>-
doch Anteil erhalten, un! ‚W al durch das Wort her atur und nımmt sich darin der Not des
1 rechtfertigenden Glauben. Inhalt dieser TEe1- Nächsten o ist Freiheit letztlich confor-
heit die nıemals menschliches E1igentum WCCI- mi1ıtas mıit Christus, die sichn der Sünde
den kann 1st, ott und Mitmenschen rein, hier TST anfangsweise realisiert, die später ber

hne sündhatte Selbstsucht, lieben, 1m bis ZUI Vollkommenheit vollendet wird.
inne jener spontan-liebevollen Herzenshinga- Dennıis Bielfeldt behandelte das Seminarthe-
be ZUT Erfüllung des (Gesetzes, die weder durch anhand VOoONn Luthers »Sermo de duplici 1ust1-
Angst VOTI Strafe noch durch Aussicht auf Beloh- t1A« (WA 2, EL 52) Er gng VO:  5 der These aus,

dafß Freiheit un! Liebe sich bedingen, da{fß$ sS1eNung ErZEUBT werden kann. Einzig der 1 Jau-
ben geschenkte NECUEC Wille, die Liebe, kann die: gleichzeitig als verschiedene Aspekte der (3€e>

Herzenshingabe bewirken und ist deshalb rechtigkeit erscheinen, die der Christ 1n se1ner
rund A Freiheit. S1e wird atıg nach dem Rechtfertigung geschenkweise erhält Die erste
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Gerechtigkeit wird In Taufe un! Buße zugee1g- Ebentalls un: Bezugnahme auf den Sermon
net. Nur WE S1e als ontologische Realität VOCL- » Von den guten Werken« konstatierte Egil ( 7195
standen wird, erscheint Luthers Aussage SINN- lis, dafß des Themas eigentlich der Glaube,
voll, da{ß der Christ A Verwirklichung der der 1n dialektischer pannung zwischen Sünde
zweıten seiner eigenen Gerechtigkeit 4AUS un Gnade lebt und sich beständig 1mM Wachs
der ersten ihm geschenkten Gerechtigkeit tum befindet, Hauptgegenstand VO  3 Luthers
heraus handelt, Ja mıit ihr kooperiert (146, 36f) Ausführungen ist. Luther bezeichnet en Jlau-
Nur W die 1ustit1ia proprıa Ausdruck un ben S5dIi als das er gute Werk des Menschen.
Werk einer wahrhaftt, ontisch wirkenden, Denn 11UT kann gute Werke ermöglichen, weil

1L1UT VO:  5 Sünde befreit un Christus iın uns1ustitla aliena 1St, liegt kein ynerg1smus VO  z

Freiheit un: Liebe Sind dann Werke (iottes 1 der Wirksamkeit bringen kann, die uns Mıt:
arbeitern Gottes werden läflst. Y BewältigungClaubenden. Christus i1st nicht 11UT Objekt des

Glaubens, sondern als 1 Glauben Anwesender onkreter Sıtuationen beachtet Luther die Her-
Subjekt der guten Werke Denn der natürliche ausforderung der jeweiligen Umstände, erliegt
Mensch hat VO  a} sich 4a4 UuS die Freiheit ber zeiner zeitgebundenen Kasuistik.
sündigen. Erst das Leben, das die torma SerVvV1 In einem auflßerst differenzierten Beıtrag
bekommen hat, 1st frei und besitzt die spontane den »Operatıiones 1n psalmos« führte Hubertus
Liebe, die letztlich Ausdruck des Christus PIaC- Blaumeiser aU>S, da{fß 1L1UTr der VO Zwang ZUrT

SCI15 ist. Selbsterlösung aus seiner Ichverfangenheit be-
Ausgehend VO:  5 der Beobachtung, dafß Vertre- freite Mensch die Möglichkeit hat, eiIn Leben als

ter der Aufklärung den Süundentall als größte bewußtes »Sich-Verhalten-Können« führen.
Befreiungstat des Menschen feiern, konstatierte Luther verwendet ‚WaTl das Bild VO: 1on der
eOIg Forell, Luthers Freiheitsverständnis and des Töpfers, die Gestaltung des
iımmer VO  - der Bindung des (;ew1lssens (SOt= Menschen un:! se1ines Existenzvollzuges illu-
tes Wort ausgeht. Di1ie sündhafte Unfreiheit des Stheren; ber versteht dieses Erleiden letzt-
Menschen besteht für Luther darin, da{(ß sich lich als 1ne Art »Mitvollzug«, den der

die Stelle Ciottes setfzen möchte. SO kann Mensch rıngen MU: un der letztlich ein VO  a

1LLUT dann frei werden, WC1111 1n der Bindung .ott ermöglichtes Sich-Verhalten des Men-
Gottes Wort VO  a! dieser Selbstsucht befreit ist, schen ist Dem Mitgerissen-Werden durch ott

1 Glauben die Rechtfertigung empfangen un! se1n Wort mu{fß e1in »Sich-Mitreißen-Las-
hat Gedanken aUus dem Sermon »Von den guten 11« durch den Menschen entsprechen. Diese
Werken« aufnehmend ‚WA 6, 204-276|), ührte Freiheit des Glaubens kann sich ber 11UTI 1n der
Forell aus, dafß wahrhaft gute Werke LLUT aus Liebe der Knechtschaft verwirklichen und ın
dieser Befreiung durch den Glauben, ber der Bindung (:ottes Wort bewahren.
gleichzeitig 11UTr ın der Bindung ihn gesche- Erıic Gritsch bezog sich auf Luthers Erklärung
hen können. Die Liebe, die darin ZUT Wirksam- 5y 12-24. (WA 2, 574-597] SOWI1e 4, EF
keit gelangt, weilß SpOnNtan, Was tun ist, ohne |\WA io 1 &5 325-378] und legte dar, da{is Luther
dafür ıne NCUEC UOrjentierung (:esetz be bei Paulus einen Prozeß sieht, der über das sola

fide ZU. sola charitate führt und die Stutennotıgen .ott könnte ‚Wal alle diese Werke
uch ohne uns wirken, ber wiıll uns 1tar- umta{(lt: Verzweiflung sich selbst, Horen auf
beitern haben, die ihr Im-Glauben-Gerechttfer- das Wort, Glauben, Empfangen des (jeistes der
tıgt-Seın durch Werke der LiebeZAusdruck Liebe, Wandel 1 elst, Kreuzıgung des Flei
bringen. sches, Auferstehung mıiıt Christus, Einnahme
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Bernhard Erling legte seinen Ausführungender Königsherrschaft Gottes Der Gerechtfertig-
MU: nicht gut leben, lebt denn ist nahezu alle vorgeschlagenen Luthertexte

frei Z Liebe Bıs Zendgültigen Freise1n, his grunde un! formulierte als Hauptfrage: Wıe

der Christ das ın seinem Leben realisieren kann, wird eın gerechter, freier un:! frommer Christ
W as 1n der aute sakramental bereits vollkom- das, wWwWas ist‘ W)as durch die Predigt des eset-
InNeEeN für ihn geschehen 1st, vergeht se1n SanZC>S Z erschreckte (jew1ssen führt nach Erling
Leben. Aus der CGCnade heraus kann jedoch noch nicht der Erkenntnis, da{ßs der Ge1lst

einen Fortschritt 1mMm Wandel des (‚e1istes erzl1e- freier Liebeshingabe tehlt Nur WeI die bibli-

len, dessen erste Frucht die Liebe ist G'ritsch schen Erzählungen VO  - Gottes uüute hinzu-
sah ıne mögliche Verbindung VO:  5 (‚ottes- UunNn: nımmt, die Luther bei seıiınen Horern VOrausset-

Menschenliebe 1M Stichwort der Vergöttli- 7A27} konnte, un! wWwWelI die Erfahrung VO  S (Gottes
ute 1n seinem Leben machen durfte, den Ikannchung, betonte aber, da{ßs der bis Ü Jungsten

Tage andauernde Kampf die Süunde unbe- die Gesetzespredigt ZU egınn der Rechtterti-
dingt uch unter diesem Aspekt adäquate Be- SUuNgs bringen. Wer das 8ieielo Herz dann bekom-

rücksichtigung finden musse. L4  5 hat, der hat die Freiheit, das Gesetz,
Robert Jenson dachte das Seminarthema all- das Liebesgebot, erfüllen. Obwohl uch die

hand VO.:  5 { Je SCIVO arbitrio« durch |\WA I8, Ertahrung des Sündigens noch macht, i1st der
Macht der Sünde nicht mehr ausgelietert, se1in600-787). Echte Freiheit kommt 11U71 ott

äbe einen anderen, der diese Freiheit eben- Leben Ikann wachsen. ET wird damitZ
£alls besäße, gäbe wel (GOtter. Da kein Instrument, durch das andere Ciottes ute / a

wertneutrales Willensvermögen e1m Men- fahren und ihrerseits ZUI1 Glauben geführt WEeI-

den können.schen gibt, sondern immer 11UTI einen qualifi-
ziert gerichteten Willen, ist entweder Von Anhand VO  - Luthers Invokavitpredigten ‚WA
ott der VO Teutel bestimmt Te1 ist NUTL, HL 1-64) führte Jane Strohl aus, daß der Glau-
WEe1ll VO:  5 .Ott 1n die Freiheit geriıssen wird bende das Geschenk der Freiheit erhält, weil
Dıiese »rapere«-Dimens1ion meıint keine infta- Gefangener der Liebe Gottes ist I iese Freiheit
che Veranlassung e’  T sondern bezeichnet muß nach dem Ma{lßstab der Liebe einsetzen,

MU. S1e sSoweıt begrenzen können, w1eıne Teilhabe. Nur die Teilhabe (;ottes TEe1-
heit ermöglicht unseIre Freiheit, und Wal als die Schwäche seıner Mitchristen dies ertordert.

Er darf s1e jedoch rücksichtslos ausübenTeilhabe Gottes eigenem innertrinitarischen
raptus, der ihm selbst die göttliche Freiheit gibt jemand, der freie inge 1n Zwangsvorschriften

umwandeln möchte. allem ber soll die TEe1-Ausgehend VO  - der Beobachtung, dafß Luther
mıiıt der Paulinischen Überordnung der Liebe heit der Predigt des Evangeliums kom:

mMCN, die wiederum Voraussetzung dafür 1St,über den Glauben 1n L3 beständig kämpft,
führte Raıiner Vinke aus, dafß darin die Angst da{fß andere durch den Glauben ZUrr Liebe befreit

werden, die s1e Je nach Ertordernis Selbstbe-Luthers über iıne mögliche fides-charitate-for-
mata-Anschauung erneu ın die Werkgerechtig- der als Schocktherapie ZuUu!T Verbrei-

(ung des Evangeliums einsetzen sollen.keit hineinzugeraten, ZU. Ausdruck kommt
So greift Luther der Hilfskonstruktion, dafß Klaus Schwarzwähller untersuchte die Formel
die Stelle der Liebe der Glaube geSELIZT wird |\WA » Verantwortung des Glaubens« anhand VO  a LEu-

L 228, der das VO:  5 Christus her ergänzt, thers Auslegung des ersten Gebots 1MmM Grofßen
wWas der unvollkommenen Liebe des Menschen Katechismus 60-5 731 Wer darunter die
1n diesem Leben fehlt ‚WA 39 K 314, 3-6) erantwortung begreift, die der Glaube wahrzu-
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nehmen hat, der versteht Glaube als prımar geben, sondern täglich HC  z aktuell
ethisch und gera 1n die Gefahr, ihn C werden. Seine sieben Kennzeichen (äußeres
setzlichen. Dabei 1st Glaube 1n ersSster Linıe, Wort, Taufe, Altarsakrament, Amt der Schlüs-
ott über alle Dıinge fürchten, lieben und sel, Amtsträger, Gebet-Lob-Dank, Kreuz| C1-

vertrauen. Er erkennt .Ott als den, der für füllen, 1st die Kirche nicht frei, denn 1eSs sSind
ıhn 1n eSus Christus Mensch geworden 1St, und die Mittel, die ihre Freiheit begründen. kın Kon-
empfindet die Befolgung der Gebote nicht als 711 muüßte gerade die erneute Konzentration auf

die sieben notae erreichen. Nur WeI s1e beachtetmoralische Entsprechung, die das Handeln 1
Sinne des Glaubens gestalten hätte, sondern un: damit die erste atel der Gebote erfüllt, die
als freie, Liebeshingabe, AUS der für das sich auf das Gottesverhältnis bezieht, erlangt
Leben Konsequenzen entstehen, die zeıgen, dafß die Freiheit, die In der Liebe wirksam wird Der
die handelnde Person damit ihre Herkunft aus Dekalog kann dabei die Funktion einer VO1I-

dem Vaterhaus dokumentiert. Diese Herkunft pflichtenden Oorm ausüben, ber uch als Ma{iß
bleibt Stetes Kriteriıum des Handelns, das den dafür dienen, 1eweıt der £e15 se1ın heiligendes
Schöpfer weder VO  w} seiner Schöpfung enNnNtT, Werk 1n unls vollbracht hat, enn die Heiligung
noch ihn miıt ihr identitiziert. Der dem ater- muß beständig wachsen. Diese »Freiheit als
haus verbundene Christ ist befreit VOL sich Liebe«, ın der das geschieht, darf nicht preisge-
selbst un: anderen ZU. freien mgang mıit den geben werden. {Iie Werke mussen hervorge-
Dıingen dieser Welt Die Gebote prazısıeren das bracht werden, das 1st ber 11U7 möglich durch
Doppelgebot der Liebe, setzen eigenständiges den Glauben, 1n dem Christus anwesend ist
Handeln frei, erlauben CS, utes empfangen,
ber uch verschenken. Alles das kann ber Zusammenfassend läßt sich I  J die eil-
11UT dann wirklich geschehen, WE die eıgent- nehmer uch dann, W s1e die deiticatio-
liche erantwortung für alles e1im Schöpfer Vorstellung als für Luther unzutreffend ablehn-
bleibt, Uun:! WITr lediglich aus der Bindung ihn teH, un ebentalls dann, WE s1e der partıcıpa-
frei handeln. tio-Vorstellung bei Luther 11UT einen geringen

Carolyn Schneider legte ihren Ausführungen Stellenwert einraumten e1in deutlich stärker
den zweıten Abschnitt der Lutherschrift » Von etftektiv gefalstes Rechtfertigungsverständnis
den Konziliis un: Kirchen« zugrunde \WA 50, bei Luther angelegt sahen, als 1€eSs 1n einer kon-
624-6 3) Demnach 1st die Kirche das Volk CZO€s sSequent relationalen Lutherdeutung Z Aus-
LCS, dessen Sünden nicht 11UT grundsätzlich VCI- druck kommt.
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Reformatorische CX ZUuU Freiheitsverständnis
Seminarleiter: Helmar unghans
Berichterstatter: Michael eyer

Das Semi1inar stand VOT der Aufgabe, einschlägi- ten (Wilhelm aUus Ockham] der 1m Ergebnis
reformatorische exte vorzustellen, inter- VO  - Unterweısung (Erasmus VO:  5 Rotterdam).

pretıeren un! diskutieren SOWI1e Möglichkei- Ebenso konnte »Freiheit« ber uch In apoka-
ten ihre heutigen Rezipierbarkeit auszuloten. lyptischer Dimension bedacht werden un!
Zwar nahmen die Luther gewidmeten eıtrage weltflüchtige Tendenzen hervorbringen (Kas-
den grölsten Raum CI ber die Interpretation pDal VO  (} Schwencktfeld, Täufer) der bis 1n die

letzte Konsequenz der Erfahrung des herange-VO  - Schriften des Urbanus Rhegius Un Ulrich
Zwinglis eröffneten weıtere Perspektiven refor- brochenen Gottesreiches die »Gottlosen«
matorischen Nachdenkens über Freiheit. Au- 'Thomas Muüntzer, Täuferreich VO  5 Münster|
Berdem lag dem Semi1inar e1in Manuskript instrumentalisiert werden. »Freiheit« wurde
Thomas Muntzers Freiheitsverständnis VO  ! Pe- schließlich während der Retormation wieder-
ter Matheson VOT. e1in kirchliches Anliegen gegenüber weltli-

Der Seminarleiter stellte eiNgangs iın Anleh- her Bevormundung un! konnte ebenso auf der
Nung Gottfried Marons Autsatz VO  w 1954 Ebene der Gemeinden gegenüber Stadträten w1e
„Luther und die Freiheitsmodelle seiner Zeıt« Landesherren als uch auf der Ebene VO  -

Reichsständen gegenüber dem Kaliser erhobeneinen Katalog VvVon 1 16 zZusammell mit
»Freiheit« artikulierten sachlichen Zusam- werden. „Christliche Freiheit« 1mMm retftormatori-
menhängen VOIL, die ‚Wäal teilweise heutiges schen Verständnis schließlich umschrieb
Freiheitsverständnis antiızıpıeren und ihm uch wohl die Abkehr gegenüber römischer Hıer-
zugrunde liegen, insgesamt jedoch 1mMm histori- archie, kanonischem Recht un! der auf das Heil
schen Horıiızont jenes aufgesucht un 1mM ausgerichteten Gesetzeserfüllung als uch die
Blick auf die ihnen voraufgehenden Traditionen Hinkehr Evangeliumsverkündigung un:!
bestimmt werden mussen. Nächstenliebe.

Sache wWw1e Begriff der »Freiheit« konnte VeOeT- UIlrich Kremer stellte »An den christlichen
mittelt se1in über das mittelalterliche Interesse del deutscher atıon VO  a des christlichen
der Kirche gegenüber dem weltlichen egıimen Standes Besserung« VOI 520 als ıne Freiheits-
(libertas ecclesiae). »Freiheit« konnte ber schrift Luthers VOL. Einige Seminarteilnehmer
ebenso 1ne Beschreibung des Emanzıpıiert- ftanden darin »Freiheit« weder thematisiert
heitsgrades bzw der Forderung nach Emanzıpa- noch deutlich akzentuiert. Das Gespräch ergab
tiıon 1 politischen Bereich qUCI durch alle jedoch, dafß Kremers These zumindest VO Te-
Stände bzw. als nationales Anliegen gegenüber 11O1 der Lutherschrift her nicht rundweg abzu-

lehnen se1 Das gelte 1m Blick auf Luthers Be-Rom beinhalten. Dem modernen, individuellen
Freiheitsverständnis vielleicht nächsten gehren, Deutschland1 inne des patriotischen
WarTr das aus der philosophisch-theologischen Humanısmus mit Hiltfe des alsers bzw. des
Tradition gespeliste Nachdenken über die gesam obrigkeitlichen Standes gegenüber
menschliche Freiheit Z .uten unte: Ciottes Rom politisch emanzıpleren, SOWI1e Luthers
Gnade 'Thomas VO  a Aquino), aus eigenen Kräf- Absagen die Herrschaftsansprüche des Pap-
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STES gegenüber der weltlichen Obrigkeit, DE ligiösen auft dem Boden der »„»1öblichen FEid:
gründet auf Schriftautorität und Konzilsmacht. genossenschaft« hın Zwingli unterscheidet
Kontrovers blieb, obh Luthers auf die autfe SC- schart 1n bezug auf die Aufnahme des vange-
gründete Formulierung des Allgemeinen Prie- liums (alles, W as ott durch Christus otffenbart
Stertum!:! gewissermaßen als Schnittstelle für hat!| durch Gläubige Heil) un Ungläubige \ Ver-
das politische Handeln der weltlichen Obrig- zweiflung]. Christus selbst ist Freiheit un:!
keit angesehen werden könnte der ob Luther gleich aufgehobenes Gesetz für die Gläubigen.
nicht vielmehr deren Emanzıpatiıonsinteresse Das (:;esetz ist 11UT VO:  am dem S  INIMNC.  J der sich
auf der Grundlage spätmittelalterlichen Gedan- 5AllZ Christus hingibt. Falsche Freiheit ware CS,
kengutes (päpstliche Zweireichelehre Zwel- aUus der Aufhebung des Gesetzes auf Zügellosig-
regimentenlehre mıiıt Notstandstheorie] beige- keit schließen. Aufgrund der strikten Iren-
treten sSe1 HUL VO:  3 Himmlischem un:! Irdischem eNt-

Karl-Heinz ZUTLF Mühlen führte anhand des spricht die Befreiung durch das Evangelium der
schnittes »Quid libertas christiana« ‚WA S, 606, Führung durch den Heiligen Geist, des Vermitt-

61% 12) 4aus »De vot1s monastıic1ıs judicium«, lers der göttlichen Gnade, der e1in freies, beja-
152JL, in Luthers Verständnis der christlichen hendes Handeln der Gläubigen 1n den Bahnen
Freiheit als Freiheit des (jewi1issens e1n. Der VOIN (‚ottes Geboten wirkt Di1ie Auswirkungen
konkrete Anla{fß für »De vot1is bestand darin, dieses Handelns werden annn 1Vergleich AL

den 4AUS ihren Klöstern austretenden Ordensper- Handeln Christi selbst Indikatoren für den
angesichts des Bruches ihrer Gelübde ein innewohnenden £e1s

gutes (jewissen machen. Das gelingt Luther, Alejandro AKOZIA referierte über »Urbanus
indem das Wirken christlicher Freiheit als e1in Rhegius: ‚Von Leibeigenschaft un! Knechtheit:
Loslösen des (jew1ssens aus dem Zusammen- ( 525): eın Beıtrag UE Rezeption des Freiheits-
hang der menschlichen Werke, konkret 4aus verständnisses 1m Anhängerkreis Luthers«.
dem durch die Gelübte selbstmächtig einge- Rhegius, der mit sozialpolitischen Forderungen
schlagenen Heilsweg, beschreibt. Das befreite der Bauern un städtischen Unterschichten VOCI-

(ijew1issen ist keine »VIrtus operandi«, sondern WAarTr un:! sSOmıit uch mi1t deren Absage
ist »V1Irtus judicandi«; unterscheidet ZWI1- die 1mM Südwesten des Reiches fortbestehende
schen den Werken Christi Z eil un den Leibeigenschaftft, hatte 1m Februar 1n Augs-
eigenen, schuldbehafteten Werken. hne diese burg gerade bezüglich dieses Problems Wider-
Befreiung bleibt immer 11UI e1m schuldigen, spruch aus dem Kreıis seiner Predigthörer erfah-
schlechten und, soteriologisch gesehen, blinden ICI, als anhand über Gehorsam die
(ew1ssen. Obrigkeit un! über christliche Liebe predigte.

Heribert Smolinsky führte 1n Huldrych Ihrem Vorwurf, se1 die »41111e11 leut«
Zwingli und dessen Vorstellung Von der TEe1- und verschweige den »herren« die Wahrheit,
heit eines Christenmenschen eın Der 16 Yt1- nämlich, dafß »N1t recht« sel, da{fßs Christen
kel der Schrift »Auslegung und Gründe der einander w1e jeh verkaufen dürften, begegnete
Schlußreden« VO:  w y23, War dabei die Interpre- mıiıt obengenannter Schrift |FLUGSCHRIFTEN
tationsvorlage für den theologischen Aspekt DER BAUERNKRIEGSZEIT/ unte': Leıtung VO  S Adolf
VO  5 Zwinglis Freiheitsverständnis. Zwingli Laubestes gegenüber der weltlichen Obrigkeit, ge-  ligiösen auf dem Boden der »löblichen Eid-  gründet auf Schriftautorität und Konzilsmacht.  genossenschaft« hin. Zwingli unterscheidet  Kontrovers blieb, ob Luthers auf die Taufe ge-  scharf in bezug auf die Aufnahme des Evange-  gründete Formulierung des Allgemeinen Prie-  liums (alles, was Gott durch Christus offenbart  stertums gewissermaßen als Schnittstelle für  hat) durch Gläubige (Heil) und Ungläubige (Ver-  das politische Handeln der weltlichen Obrig-  zweiflung). Christus selbst ist Freiheit und zu-  keit angesehen werden könnte oder ob Luther  gleich aufgehobenes Gesetz für die Gläubigen.  nicht vielmehr deren Emanzipationsinteresse  Das Gesetz ist nur von dem genommen, der sich  auf der Grundlage spätmittelalterlichen Gedan-  ganz Christus hingibt. Falsche Freiheit wäre es,  kengutes (päpstliche Zweireichelehre vs. Zwei-  aus der Aufhebung des Gesetzes auf Zügellosig-  regimentenlehre mit Notstandstheorie) beige-  keit zu schließen. Aufgrund der strikten Tren-  treten sei.  nung von Himmlischem und Irdischem ent-  Karl-Heinz zur Mühlen führte anhand des Ab-  spricht die Befreiung durch das Evangelium der  schnittes »Quid libertas christiana« (WA 8, 606,  Führung durch den Heiligen Geist, des Vermitt-  4-617, 12) aus »De votis monasticis iudicium«,  lers der göttlichen Gnade, der ein freies, beja-  1521, in Luthers Verständnis der christlichen  hendes Handeln der Gläubigen in den Bahnen  Freiheit als Freiheit des Gewissens ein. Der  von Gottes Geboten wirkt. Die Auswirkungen  konkrete Anlaß für »De votis ...« bestand darin,  dieses Handelns werden dann im Vergleich zum  den aus ihren Klöstern austretenden Ordensper-  Handeln Christi selbst zu Indikatoren für den  sonen angesichts des Bruches ihrer Gelübde ein  innewohnenden Geist.  gutes Gewissen zu machen. Das gelingt Luther,  Alejandro Zorzin referierte über »Urbanus  indem er das Wirken christlicher Freiheit als ein  Rhegius: »Von Leibeigenschaft und Knechtheit:  Loslösen des Gewissens aus dem Zusammen-  (1525): ein Beitrag zur Rezeption des Freiheits-  hang der menschlichen Werke, konkret aus  verständnisses im Anhängerkreis Luthers«.  dem durch die Gelübte selbstmächtig einge-  Rhegius, der mit sozialpolitischen Forderungen  schlagenen Heilsweg, beschreibt. Das befreite  der Bauern und städtischen Unterschichten ver-  Gewissen ist keine »virtus operandi«, sondern  traut war und somit auch mit deren Absage an  ist »virtus iudicandi«; es unterscheidet zwi-  die im Südwesten des Reiches fortbestehende  schen den Werken Christi zum Heil und den  Leibeigenschaft, hatte im Februar 1525 in Augs-  eigenen, schuldbehafteten Werken. Ohne diese  burg gerade bezüglich dieses Problems Wider-  Befreiung bleibt es immer nur beim schuldigen,  spruch aus dem Kreis seiner Predigthörer erfah-  schlechten und, soteriologisch gesehen, blinden  ren, als er anhand R 1 3 über Gehorsam gegen die  Gewissen.  Obrigkeit und über christliche Liebe predigte.  Heribert Smolinsky führte in Huldrych  Ihrem Vorwurf, er sei gegen die »armen leut«  Zwingli und dessen Vorstellung ‚von der Frei-  und verschweige den »herren« die Wahrheit,  heit eines Christenmenschen ein. Der 16. Arti-  nämlich, daß es »nit recht« sei, daß Christen  kel der Schrift »Auslegung und Gründe der  einander wie Vieh verkaufen dürften, begegnete  Schlußreden« von 1523, war dabei die Interpre-  er mit obengenannter Schrift (FLUGSCHRIFTEN  tationsvorlage für den theologischen Aspekt  DER BAUERNKRIEGSZEIT/ unter Leitung von Adolf  von Zwinglis Freiheitsverständnis. Zwingli  Laube ... 2., durchges. Aufl. B 1978, 242-260),  sprach in der Vorrede aber ebenfalls den politi-  welche Herren wie Untertanen auf der Grundla-  schen Aspekt dieser Freiheit an und wies damit  ge von Luthers Unterscheidung zwischen evan-  auf die Verschmelzung des Politischen und Re-  gelischer und äußerlicher Freiheit gemeinsam  1942,., durchges. Aufl 1978, 242-260],
sprach 1ın der Vorrede ber ebenfalls den politi- welche Herren w1e ntertanen auft der Grundla-
schen Aspekt dieser Freiheit un W1eS damıiıt VO:  - Luthers Unterscheidung zwischen CEVAal-

auf die Verschmelzung des Politischen und Re- gelischer un! außerlicher Freiheit gemeinsam
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und einzeln ansprach un dabei uch Gedan- undas Kreuz führt Fuüur heutiges Freiheitsver-
kengut des Erasmus VO:  - Rotterdam Uun! An- ständniıs befremdlich und 1mM Semiıinar disku-
dreas Bodensteins aUus Karlstadt rTeZIDIEHtEG:; JıJer‘; erschien dabei Luthers ausdrückliche
Während für Rhegius 1 Unterschied Eras- Identitikation des unmittelbaren Nächsten-
111US christliche Freiheit und »bürgerliche dienstes miıt dem Gehorsam die Obrig-
Knechtschaft« nebeneinander bestehen konn- keit un! dem Dıienst ihr och gerade dieser
ten un! dem aktiven Widerstand uch Aspekt des rechten Gebrauchs der Freiheit kann
tyrannische Herren ıne Absage erteilte, tindet 1 Horızont der modernen freiheitlichen (ze-
sich bei ihm das grundsätzliche Recht auf 5C- sellschaft als Aufforderung aktiver Partızıpa-
waltlose Befreiung un! 1n Anlehnung t1on ihr rezıplert werden. Voraussetzung
x un:! E die Überlegung ZUT leistungs- bleibt jedoch Luthers Absage, graduell erreichte
losen Freilassung nach sechs Jahren Knecht- außere Freiheiten mıit der 1n Christus geschenk-
schaftt Dem Dilemma, in das auf diese Weıse ten Freiheit un dem für Christen allein VOI

sowohl die Berufung auf das Ite Testament als daher ermöglichten Handeln gleichzusetzen.
göttliches Recht w1e uch das teudale Ord- Helmar Junghans bot mıt der Interpretation

des Abschnittes: » Von christlicher freyheit«nungsgefüge geraten, begegnet damit, da{fß e1-
nerse1ts dem Neuen Testament andere IStA 3, 445-447) 4AUS dem »Unterricht der VIısı-
Bedingungen herrschen, andererseits ber die tatoren die Pfarrherrn 1m Kurfürstentum
Herren die Modalitäten eiNes geordneten Aus- Sachsen«, 1528, e1in Stück Wittenberger 'heo-

aUus der Leibeigenschaft ın christlicher logie, das sich wWw1e der gesamte »Unterricht
Verantwortung handhaben sollen. i hese auf der gemeiınsamen kirchenordnenden Praxıs VO  w}

Vermittlung ausgerichtete Schrift nahm Luther Theologen und kurfürstlichen aten nach .6
wen1g späater DOS1t1V auf. verdankt un! ıne bedeutende Wirkungsge-

Michael eyer stellte mıiıt » E1ine Epistel aus schichte 1n den evangelischen Kirchenord-
NUNSCHIL des 16.Jh hatte Neben einem re1i-dem Propheten Jerem1a, VO:  a Christus Reich

un! christlicher Freiheit«, mehrtach gedruckt gliedrigen Überblick über die Inhalte christli-
Va 1iıne Doppelpredigt Luthers über Jr 2'3I 5-58 her Freiheit (unverdiente Vergebung der SUun:

aus dem November 526 VOT. Der zeitliche un! den durch Christus durch den Heiligen e1st,
inhaltliche Kontext lLäßt sich umschreiben: Freiheit den vernünftigen und nicht
nach dem Bauernkrieg, Trage nach der Gültig- ott gerichteten posıtıven Rechten aller Lan-
keit des mosaischen Gesetzes, sich verstärken- der, Freiheit gegenüber menschlichen Kıirchen-
de Auseinandersetzung mıit Zwingli, Zweıinatu- ordnungen)] nımmt der 1Nnwels auft die rechte
renlehre. Relativ kurz und TST Ende der Auslegung der christlichen Freiheit, die Ja ISt

umfangreichen Ausführungen, dafür ber ihren rechten Gebrauch konstituiert, breiten
eindrücklicher spricht Luther über das »freie Raum e1in Diskutiert wurde das Hinzutre-
volck« der Christen un! meınt damit diejeni- ten der pneumatologischen ZU71 christologi-
SCIL, »die wI1ssen, der Christlichen freyheit wol schen Oomponente, das jedoch für Luther als

gebrauchen« |\WA 2 579{) Die Freiheit des einen der Koautoren nicht als ungewöhnlich
»geW1SSeNS un! der seele« ist die Folge der gelten kann, WE se1n Leitbegriff »Heiligung«
Erkenntnis des »  ‚YIL, gerecht und selig«-Wer- für den dritten Credoartikel 1n Rechnung BC-

stellt wird.dens durch Christi Blut un! gleichzeitig die
Voraussetzung für den rechten Gebrauch dieser Yoshikazı Tokuzen referierte über »Wahr-
Freiheit, der allein 1ın den Nächstendienst un! heit un! Freiheit: Luthers Predigt über 8! S3
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IS3I(( (WA 33, 636-645). Den Zuspruch die Jüngerschaft als »Bleiber und Verharrer« 1
unger 1n Ö, da{fß$ S1€e die Wahrheit erkennen Blick auf Christus uUun! damit auf dem Aspekt
werden, sotern s1e se1in Wort annehmen un! der Freiheit yARDA Liebe un! &408 Miteinander, ZUT

ihm bleiben, deutet Luther als das Erlösungs- christlichen Gemeinschatt. Das hat Bedeutung
handeln Christi, der die Seinen ın eiIn Reich der angesichts der der japanischen Gesellschafts-
Freiheit VO:  } allen irdischen Bedrängnissen tüh- hierarchie orıentierten, väterlich dominierten,
1e1 will Kontrastiert wird diese Aussage durch familiären Gemeindestruktur, die 1ne gew1sse
die drastische Beschreibung tyrannischer irdi- innerweltliche, alsche Sicherheit hervor-
scher Herrschaft, die ebensowenig Ww1e 1ne SC- bringt un:! 1n die Gefahr gerät, das wahre frei-
rechte irgendwie das Reich der wahren Freiheit heitliche Reich Christi aus dem Auge verlie-

tangıeren VCIINAS. Letzteres könnte der 1611

DeutungN, hier eın Aspekt der Fre1-
heit VonNn etwWda umschrieben wird, W as uch 1mM Das Sem1inar liefß deutlich hervortreten, Ww1e
geistlichen S1inn in Richtung auf e1in individua- stark das Interesse einzelnen Aspekten Von
listisch orjıentiertes Freiheitsdenken in apan Luthers Freiheitsverständnis VoO gesellschaft-
sehr aktuell) interpretierbar wäre. Der Akzent lichen Kontext des jeweiligen Interpreten be-

eintlu{fßt WArl.liegt jedoch auf der gemeiınsamen

Luther’s Responsıibility for the Theory and Practice of
6th-Century Lutheran Churches

Seminar leader: ames Kittleson
Reporter: urt Hendel

In his introductory lecture, ames Kittelson fo: nNnOot X1St then, that the role of the civil
cused the sSsem1nar op1C by noting that 1n the authority 1ın ecclesiastical affairs Was d debated
opınıon of MOST scholars »the v1isıtatıon and OoDp1C and that the soclety aM 1ts members did

NOLT V1CeW themselves secular but Christian.church orders, conducted and legislated by the
civil authorities, brought Lutheran churches Kittelson cautioned that CO  1a realities
under the dominance of the princes and C1Ity and should NOTt be read 1nto the past
counciıls« and »that this development Contra- and challenged the received tradition of arl
dicted Luther’s teachings«. Because the first PO- Holl an Wilhelm Pauck, both of whom SSU-

int had een challenged, it 15 1Iso IV med that the Landesherrliche egımen w as

re-examıne Luther’s teachings and act1ons. Kıt- creatiıon of the sixteenth TUrYy an that CSDC-
telson suggested that Luther’s posıt1on should cially Melanchthon and Johannes Brenz contfir-
be evaluated 1n the light of CONCrete act10ns, NOt med the prince’s role 1n spiritual affairs while
simply the basıs of theological doctrines. He Luther had nothing do with this develop-
noted urther that the term »„»Landesherrliches ment. Luther did ENCOUTASC civıl authorities
Kirchenregiment« 15 NOt used iın sixteenth-cen- address spiritual mMatters but that he always vle-
tu: documents, that the modern idea of the wed those authorities Christians.
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Reinhard Schwarz led the sem1ınar 1n dis: ship 15 clearly CG0d’s will Schools, which 4A1IC

CUSS10N of the theme of freedom and order by viewed ecclesial communıitı1es, ATIC T1ESOUTICECS

eXamınıng [WO etters of Luther, OLLC Prince the princes 1n the establishment of the
<eOrg VO  w Anhalt of July e 1545 ‚WA BTr L church and provide that church with pastors.
132-134 4133|) and the other Anton Lauter- The MOST important vocatıion of princes 1S,
bach of October I 1545 E, 199{1 14161]) therefore, the establishment and SUPDPOIT of
Schwarz asked whether the church’s OW] KI1r- schools.
chenrecht should be viewed 1US divinum, tWO general sem1nar discussions, the partı-
immutable, whether church order includes C1pants, first of all, examiıined aN! evaluated the

element of evangelical rteedom. Through his long-range effects of humanism kuropean
analysis of Luther’s correspondence, Schwarz soclety, both Roman Catholic anı Protestant It
illustrated that the Retormer sought reedom Was concluded that Luther and other reformers,
within order the basıis of the Gospel, through like Johannes Bugenhagen, advocated classical
theologically astute and carefully chosen pDa- educational PIOSIAaN and assigned responsibili-

for the implementation of such PIOSIAaINSTOT:! and through the unıty of faith and of the
Spiırıt. Law, inflexibility and force were be the civil authorities. Secondly, sem1nar partic1-

explored the evangelical praxıs of appo1n-avoided iın liturgical anı ceremonial mat(ters,
but practices which contradict the Gospel could ting and dismissing pastors. It wWwWas noted that

civiıl authorities, representatıves of the CONSIC-NOt be tolerated. Freedom and order WCIC, there-
fore, carefully belanced iın Luther’s thought, anı gat1ıon, the superintendent, his assıstant and, at

tımes, Iso Luther WOCIC involved ın the PIOCCS-love anı unıty WEeIC emphasized essential
the church’s life and praxI1s. SCS of appoıntment and dismissal. Individual

must be studied, however, S1INCeEe C1ITrCUM-Through analysis of Luther’s COMMENTATY
Psalm 87 of 1530 (WA 31 E 189-218], CSDC- StanCces and procedures ditfered and, 1n the mat-

ter of ecclesiastical discipline, strugglescilally the prefäce; Robert Fischer invited the
sem1nar partıcıpants LO explore urther Luther’s often manitested themselves amn the partıes

involved. ar1ı0us Victors emerged. Normal pat-understanding of the place of the prince within
Christian soclety. his COMMENTtALY Luther ters of procedure WEeIC outlined in the Kirchen-
suggested that while princes properly en]oy ordnungen, for example), but they WOEIC

lofty rank 1ın such SOCI1etY, they S 4CCOUNtTA- totally enforceable enftorced. Church order
ble C6a and MUSt be held accountable. The WAas elastic, not absolute.
clergy, nNnOot the people 1n general, ATC God’s
agents ın calling rulers accountability, both their final SESSION, semı1inar partiıcıpants

spiritual well ın political and soc1ial plored and proposed for urther research.
mMatters The rulers’ DPr1ımary responsibilities aAICc The following topics emerged during lively

provide Justice, especially for the POOT, and discussion:
promote The relationship between eschatology

artın Brecht presented short analysis of and ecclesiology.
Philip Melanchthon’s »Declamationes« and The place of catechisms 1n the church/’s
»Questiones«., In his analysis Brecht illustrated worship well 1n the classroom, particularly
the ıntımate relationship envisioned by Melan- prescribed 1ın the Kirchenordnungen.
chthon between academia anı the emerging The relationship between teaching an
evangelical territorial churches. hat relation- proclamation the Reformation tradition.
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Luther’s COMNCETN for and contributions Words 19}which requiıre scholarly
the practical administration of church order 1n ınvestigatıon:
the evangelical cCongregatıons. CONSENtT (of the congregation]

The role of the LWO OVEINANCES doectrine the spiritual dimension of the church
1n practical politics. Updating and rev1ıisıon of Emil Sehling’s

The ature of Lutheran church order 1n Kirchenordnungen.
CoONntexts where the Landesherrliche Kirchenre- The Formgeschichte of the Kirchenord-
gıimen W as NOtTt operatıve. NUNsSCH.

The tWO OVEINANCES doctrine CO11- The law love dialeecetic.
theological for theory and x The impact of the Visıtations and of the

Praxıs 1n the soc1ial ethical 4d1Iic11as 1et of Augsburg Luther’s decision
The integration of Luther’s faith love recognıze the schism within the Western

freedom servanthood|] dialeetic. church and reorganıze that church (1.e;,
The reception of Luther’s theology. Organıze the emergıng Lutheran communities]).

Luther’s Ecclesiology
Seminar leader: Jared Wicks
eporter: Jared Wicks

The members first named the 1SSuUes they Sa W ascribed Set of characteristic act1ions within
MOSt pressing ın the study of Luther’s ecclesio- the Spirıt’s sanctifying work But what 15 the
logical wr1ıtings Stellenwert of such teachings?

Ralph Quere raised questions CONCeEMINg the 'arl Braaten asked about Luther’s possible
»marks« of the church sSet forth 1n »Von den contribution Overcomıng disagreements
Konziliis un Kirche (1 39) and »Wider Hans 388 Lutherans the doctrine ot the mM1n1S-
OrSt« (1 541 ), especially 1ın their relation the C Can Luther’s ecclesiology help
»Apology of the Augsburg Contession« and tO the reductionist tendencies abroad 1n the land
Luther’s »Smalkald Articles«. Further YQUCS- and lay better basıs for understanding ecclesial
tions emerged about the relation between the mıinıstry?
apologetic role of the marks and their pastoral
PUTIDOSC.

Eero Huovinen told of his recent work The Church and Scripture
fides infantium 1n Luther and indicated 1ts DPOS- The second SESSION took Johannes Wir:
sible relevance rightly view1ing the church in sching’s »Sola Scriptura: artın Luther’s
assıst1ing, through 1ts members, the child’s de- ‚Schriftprinzip: in seiner ekklesiologischen Be-
velopment of fides proprıa deutung«. The takes seriously Luther’s

Jared Wicks related his findings the church warnıngs that his early works WeIC »disordered
1n Luther’s catechetical works, noting how the chaos« (WA 54, 179, 10] and that only 1n the five
church 15 properlyura ‚Diritus sanctı and 15 before » Vom Abendmahl Christi, Be
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kenntnis« did his wr1tings reach the level called the other hand Scholarly cCommentarıes make
for Dy the 1SSuUes of the day ‚WA 26, 509, 1t hard SCC the contessions of faith the

distillations of the CONtent of Scripture. TheäT) In »De SCIVO arbitrio« Luther atfirmed the
clarity of Scrıpture and asserted that this quality notıon of single clear wıtness Christ
makes Scripture able test OPIN10NS and show unifying center 15 undermined by exeges1s that
where right doctrine lies (WA 8l 606-609]. Such the plurality ot the »INanYy Christs«
clarity CONCECEINS the essential OoOntent of SCI1p- found the New Testament (A In word,

today’s biblical studies 4a4SSUMNIC break be-ture, namely, 1ts test1monYy Christ. By the
Spiırıt’s work, this becomes the inner clarity of crıpture an the church’s dogmatic LTA-

hearts that lay hold of the MECSSASC. Scripture, dition. quest10on arıses, however, whether Lu-
clear wıtness ot Christ, 15 C(10d’s gift the ther’s OW. SCTI110115 and commentarıes do NOtTt

church 1ts SOUICE of instruction and purifica- show him facing the pluralism of New Testa-
t10nN. But the church has crıpture only 1n the ImMeEeNT documents without losing hold of their
81  1L,  J which CONVCVYS the original apostolic unıty
word the church’s sole of lite and tea- third complex of 1SSues concerned aspects
ching. The church’s dogmatic acceptance of the of canon-history. Can ON simply assimilate the
CanoON, especially 1n the fourth CENTtUFY, shows Reformation the church ot the fourth GEHr

LUTrYV, gıven the acceptance at that tıme of theSymmetry with Luther’s notion of CanoniCIty.
What 15 »Canonical« 15 eSsSus Christ canonical deuterocanonical books of the Old Testament?
hermeneutic will toster the inbreaking into OUT Also, weIc NOT canonical decisions made
discourse of the single clear wıtness Christ agaınst Marcıon and the gnOst1Cs by applying
that underlies all the prophetic aN! apostolic the church’s regula fideji ecrıterion of CanoOn1C1-
books In thıs Scripture 15 given by the ty? Here the church W as act1ve, and NOt Just
Spiırıt teach the church what oshe 1S, hat she submissive, 1n determining hat books authen-
should do, aN what she MUST continue be tically wıtness Christ.
\WA 53, 252, 32) Finally, Luther himself, iın »De SCIVO rbi-

The eNSU1INg discussion first brought Out the t110«, spoke oft crıpture Provıng right doctrine
ditference between the historical and ystema- ın the church through those who hold the office
tic-theological approach Luther. The histo- of mM1INıStrIy duces et PracCONCS verbi |WA I8,
ran will NOt teel bound by Luther’s OW.: pejora- 653, 22-28) The COIDS of pastoral interpreters
tıve judgments his early works, but will at- MUStT be taken into 2CCOUNT when OTC speaks of
tend the genes1s of his thought and his 1LLLOVEC- crıpture »Judging the SP1IT1LtS« in the public for:
ment through key transıt1ons become the of the church.
mature Retormer. But Lutheran theology will
work with the smaller COTDUS of those works LE Luther’s COMUNI1O Ecclesiologythat Luther himself singled Out normatıve iın
interpreting the Gospel. 11NO Peura opened the third sSesSS10N with

second reactıon raised problems met today V1IECW of CUITERE Luther-research 1ın Finland.
1n usıng Scripture normatıve 1ın the church. alternative 15 being worked Out the ex1isten-

tial interpretation of Luther’s theology, whichThe assumpt1ons underlying C6  Tary
eges1s produce all antagonistic relationship be: slights his ontological categorıes 1ın reatıng the

believer’s un1ıon with Christ and oes nNnOt doween the Bible, the OHE®E hand, an the
Creeds and liturgical tradition of the church O1l ustice his sacramental realism.
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Raunio’s PapDCrI, »{ IIie COMMUN1O SallCc- COoMMUNItY of CONSENT ftormed by PCISONS of
tOrum als Einheit 1n der göttlichen Liebe bei goodll In crucijal mMmOmMeECNTIS, truth MUStT reign,
Luther«, showed the centrality of the Golden VM agaınst INOTIEC ecumenical emphasis
ule ın Luther’s thought the church. Just unıty 1ın love
Christ has entered radically into the condition Another question probed the fruitfulness of
of sintul humankind, the believer made OLLC this COMMUNI1O ecclesiology tor the doctrine of
with Christ Iso enters lovingly into the S1tua- the m1n1ıstry It o€es strengthen the doctrine of
tiıon of others. The unity created 1n the church the priesthood of all believers, who AIC called

ultimately COMMUN1ON ( Teilhabe) with show their love Dy comıng before God behalf
God, whouhimself Out 1ın love The Lord’s of others. But the mini1stry of the pastor 15 of
Supper, with 1ts prom1se and gift, 15 the creatıve another order, SINCEe 1t from Christ’s PIO-
moment 1n COMMUN1O ith Christ and uUutua- V1sS10N tor the mediation of his Gospel anı! SIAaCC
lity of love between believers. the COMMUNItTY.

first COM MENT asked how Luther’s notion perspectıve that Carrıes beyond the faıth-
of un1ıon with Christ and the Golden ule love dichotomy and the church-ministry rela-
lates Thomas Muntzer’s doctrine of con{for- tiıon 15 that of the end-time, when Christ will
mi1ty with Christ 1n Selbstentäußerung. Is it NOt hand VCI the kingdom his Father (1 5y 24)
Strange that Luther sharply attacked untzer hen the hidden church ll g1ve WdYy the

this poıint, if indeed his ( W: teaching fea- visibility of the kingdom and the messenger’s
ure: self-emptying enter into the sıtuatiıon Service 11 Such vliewpoilnt leads
of ne’s neighbor. One key difference, however, maJor reordering of OUTI ecclesiological pr10r1-
15 that Luther God’s inıtlatıve whereas ties.
untzer calls for STTENUOUS self-discipline
the WaY 3888 the soul of self-regard. IF Medieval and Eschatological Insights1NO Peura’s PapDcCrI, »Commun10 anctorum
als Teilhabe Gott«, showed that Luther did Nınna J/orgensen proposed medieval back-
NnOt abandon the COMMUN10O theme atter his ground of Luther’s egalitarian ecclesiological
»Sermon the blessed SAcCcramen: and the emphases 1n her PapCrI, »The otıon ot the
brotherhoods« SO It W as present 1ın 1UMEeE- Priesthood of all Believers Within the Frame-
10US SCIINONS and the Catechisms. The doctrine work of Late Medieval Catechetical Preoccupa-
WAas deeply anchored I  1n Luther’s understan- t10NS«.
ding of justification un1ıon with Christ 1n the The late-medieval catechisms ascribed high
mutual exchange of DOSSESSIONS and Rarl his value the decalogue, reatıng ıt much INOTE

Concept1ıon of the Holy Spirit’s work creatıng than check-list tor preparıng contess. Lu:
unıty between Christ and his members by taith ther reflects this ın »De vot1s mMONast1C1S«,
and baptism and then building this Uu- where he SaySs that nothing 15 INOTC sacred and
nIity, especially by the Lord’s Supper, 1n mutual religious for all Christians than the keeping of
love the commandments. 1ViNng priımacy the

The discussion revealed SEeIO0OUS quest10ns ab: commandments S0CS back the reforming bis:
Out V1IEeEW that ascribes primacy 1n CONCEIVINZ hops of ı3th CENTULY England, such Robert
the church the ommunıty of love Luther Grosseteste the subsequent tradition, the
Was quıte emphatic the primacy of faith anı decalogue could be called »the ten words of
the profession of truth. The church 15 nNnOt cCommandment of OUT Lord esus Christ« an be
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taken include the great commandments of tiıng-point suffices meet the 1SSUES of eccle-
love of God and neighbor. Under this codex of siology and M1INISELYy that face today. Groun-
Christian life, the medieval show, all be: ding the church 1n christology 15
lievers ATIC equal. All A1IC called faith, contes- startıng-poıint annot at debate. But the eNsulng
S10N, and docility tO the Holy D1IL All ATC ONC debates show that something TEHOLFG 15 needed
1n the obligation deal lovingly with their basıis for solving the problems that bedevil

both the inner lite of the churches an the dialo-neighbor created the image of God Thus,
Luther did NOT eftect break with, but instead SUCS between them
fresh approprlation of, portion of ate-medie-
val instruction. final u  IY observation delineated three

final presentatıon W as made Dy arl xel ditterent ecclesiologies that CINCISC from OUTI

Aurelius the basis of his »Verborgene KI1r- considerations. One V1CW treats the church PIO-
che« (Hannover 1983) methodological prın- leptically the w as the eschatological86

ciple 15 understand Luther’s polemical argu- nıty 15 LO W realized under historical conditions.
men (against Eck, Emser, Alveld an Cathari- But this takes aWAaY from bearing the burdens
nNus| by attending his exegetical lectures of of OUI OW: existential setting 1n history.
the SaIillec period, especlally »Operatıiones in ond V1CEW 15 the COMMUN1O Conceptlon, which
psalmos«. Luther argued at Le1ipz1g and 1n SUuL however should be OPCIL the rule of the satıs
sequent wrT1ltıngs that the church earth 15 not est and the ONg0O1Ng work of God’s Spirıt who
modelled the heavenly church (‚against Pseu- works in full treedom. third VIEW privileges
do-Dionysius]), but 15 the universal Christenheit faith OUI of truth. OUT historical eX1-
of believing hearts. In his lectures, Luther StENCE, truth has be transposed into doctrine,
the church Almuth \Ps 9, I] „hidden unto and rightly 5! for doctrine alone VECICOINEC:

death« In the church Christ 15 COTONATUS 1ts biguity 1n teaching and contession.
head, who gathers the church until the end, Throughout the SESSIONS, COMMENTS an brief
when he will hand ıt VCI the Father. reports their OWIL research WEeIC made by

sten Kvam, David Lumpp, Masamı Ishii,Among the COoMMENTS, the qUEC-
st1o0n WwWas raised whether christological STAaTr- (G(GeEOrge Pösfay, and 'odd Murken.

Das kirchliche Amt bei Luther
Seminarleiter: Tarald Rasmussen
Berichterstatter: Tarald Rasmussen

Seminar beteiligten sich elf Personen adus christliche Versammlung der Gemeine Recht
un! Macht habe, alle Lehre urteilen und Leh-sechs Ländern. Folgende exte als DC-

me1insame Basıs für das Arbeiten 1mM Seminar TEr beruten, e1in- un! abzusetzen. rund un!
ausgewählt worden: Das Kapitel » De ordine« Ursach aus der Schrift« VO  5 1523 IStA 3, 75-84|
»De captıvıtate babylonica ecclesiae praelu- un » E1n Briet VO:  w den Schleichern und Winkel-
1um« VO  5 1520 StA 2, 245-253|). »Dafß 1ne predigern« VO  5 1532 (WA 54 HL, 518-527).
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Als weıterer Fragehorizont für die Textarbeit 1n der Bibel begründet. Die theologische Be-
wurden tfolgende Überlegungen 7ABER Geltung 5C- gründung 1st vielmehr bei Verftassern w1e DIO0-
bracht: In Luthers tühesten Schriften (»Dic- NYyS10S Areopagita un Thomas VO  am} Aquino
tate u Psalterium«] xonnte das kirchliche finden. Und bei Dionysios geht 1ıne Be-
Amt Salız eindeutig un! vorbehaltlos der heili gründung, die ebenso gut azu benutzt werden
SCH Ordnung der Kirche zugeschrieben werden. könnte, einen Sakramentsstatus für die Prozes-
Im kirchlichen Amt kommt ott selbst uns S10N begründen. Hınzu kommt die folgen-
das Amt hat seine Legitimität durch Ciottes e1l- schwere Wirkung der Ordination als Sakrament
SCHC ordinata. Die radikale Kirchen- 1n der Kirche: die scharte Unterscheidung ZW1-
kritik 1n den Jahren 8 bis 521 wendet sich schen Lai:en und Klerikern.
uch das kirchliche Amt Nicht 1mM kirch: egen den Klerikerstand der ömischen KT
lichen Amt der 1n der Person des Amtsträgers, che stellt Luther das allgemeine Priestertum
sondern LLUT 1mM lebendigen Wort des Evange- aller Getautften. Im Rahmen des allgemeinen
liums 1st ott für die Menschen anwesend. Priıestertums 1st eın Priester 1Ur Cinet; dem 4aUus
Priester sind alle Christen durch den Glauben Vollmacht der Gemeinde die Verkündigung
bzw. durch die Taufe Diese Kritik des ckha- Vertrau: ist. Er übt sS1e nicht als HETT, sondern als
mistischen Amtsverständnisses wird ber uch Diener der (Giemeinde aus, die ihn beruten hat
durch ein reformatorisches Denken über Nur die Verkündigung konstituiert das Priıester-
das Amt erganzt. Besonders In den spateren amt Und alle diejenigen, die ihr Ptarramt
Schritten Luthers kommt dieses Denken deut- eTrs ausüben, sind falsche Priester.
lich ZU. Ausdruck. Luthers Posıtion wird in der folgenden defin-

itorischen Formulierung festgehalten: »E X qu1-
Im eintführenden Referat des Seminarleiters bus fit, ut 1S, quı 110  - praedicat uerbum, ad hoc
über das Amtsverständnis 1ın »„De captıviıtate 1psum pPCI Ecclesiam uOCatus, NECYUAQUAIN s1ıt

wurde Luthers kritische Posıtion 1520 sacerdos. Et SaC  tum ordinis aliud SSC
erläutert. Luther hat während der Auseinander- NO  5 possıt, (QUaIN Mtus quidem eligendi Conc10-
SETZUNgG mıit dem apsttum VO  w 1518 bis 1520 nator1is 1n Ecclesia« StA 2, 249, 34-36)
entdeckt, da{fß die kirchliche Hierarchie 1ine fal- nNut Alfsväg analysierte Luthers Amtsver-
sche Heiligkeit vertrı: Der aps hat die Ent- ständnis 1n »Dafß ıne christliche Versammlung
deckung des Evangeliums bekämpft, deshalb 1stAls weiterer Fragehorizont für die Textarbeit  in der Bibel begründet. Die theologische Be-  wurden folgende Überlegungen zur Geltung ge-  gründung ist vielmehr bei Verfassern wie Dio-  bracht: 1ı.In Luthers frühesten Schriften {»Dic-  nysios Areopagita und Thomas von Aquino zu  tate super Psalterium«) konnte das kirchliche  finden. Und bei Dionysios geht es um eine Be-  Amt ganz eindeutig und vorbehaltlos der heili-  gründung, die ebenso gut dazu benutzt werden  gen Ordnung der Kirche zugeschrieben werden.  könnte, einen Sakramentsstatus für die Prozes-  Im kirchlichen Amt kommt Gott selbst zu uns;  sion zu begründen. Hinzu kommt die folgen-  das Amt hat seine Legitimität durch Gottes ei-  schwere Wirkung der Ordination als Sakrament  gene potestas ordinata. 2. Die radikale Kirchen-  in der Kirche: die scharfe Unterscheidung zwi-  kritik in den Jahren 1519 bis 1521 wendet sich  schen Laien und Klerikern.  auch gegen das kirchliche Amt. Nicht im kirch-  Gegen den Klerikerstand der römischen Kir-  lichen Amt oder in der Person des Amtsträgers,  che stellt Luther das allgemeine Priestertum  sondern nur im lebendigen Wort des Evange-  aller Getauften. Im Rahmen des allgemeinen  liums ist Gott.für die Menschen anwesend.  Priestertums ist ein Priester nur einer, dem aus  Priester sind alle Christen durch den Glauben  Vollmacht der Gemeinde die Verkündigung an-  bzw. durch die Taufe. 3. Diese Kritik des ockha-  vertraut ist. Er übt sie nicht als Herr, sondern als  mistischen Amtsverständnisses wird aber auch  Diener der Gemeinde aus, die ihn berufen hat.  durch ein neues reformatorisches Denken über  Nur die Verkündigung konstituiert das Priester-  das Amt ergänzt. Besonders in den späteren  amt. Und alle diejenigen, die ihr Pfarramt an-  Schriften Luthers kommt dieses Denken deut-  ders ausüben, sind falsche Priester.  lich zum Ausdruck.  Luthers Position wird in der folgenden defin-  itorischen Formulierung festgehalten: »Ex qui-  Im einführenden Referat des Seminarleiters  bus fit, ut is, qui non praedicat uerbum, ad hoc  über das Amtsverständnis in »De captivitate  ipsum per Ecclesiam uocatus, nequaquam sit  ...« wurde Luthers kritische Position um 1520  sacerdos. Et sacramentum ordinis aliud esse  erläutert. Luther hat während der Auseinander-  non possit, quam ritus quidem eligendi Concio-  setzung mit dem Papsttum von 1518 bis 1520  natoris in Ecclesia« (StA 2, 249, 34-36).  entdeckt, daß die kirchliche Hierarchie eine fal-  Knut Alfsväg analysierte Luthers Amtsver-  sche Heiligkeit vertritt. Der Papst hat die Ent-  ständnis in »Daß eine christliche Versammlung  deckung des Evangeliums bekämpft, deshalb ist  .« und hob das doppelte Anliegen dieser  er nicht Christi Stellvertreter, sondern der Anti-  Schrift hervor:  christ. Diese Entdeckung hat weitgehende Kon-  Auf der einen Seite spricht Luther von der  sequenzen für das Verständnis der kirchlichen  Autorität der Gemeinde gegenüber der hierar-  Institution. Sie wird jetzt anhand von Bibeltex-  chischen Struktur der römischen Kirche. Nach  ten interpretiert, die die endzeitliche Verfüh-  Is 55, 11 kommt Gottes Wort nicht leer zurück.  rung der Kirche vorausgesagt haben. Dabei wird  Die Verkündigung des Wortes unter den Men-  ihre äußere Gestalt — ihre Bräuche, ihre Gebäu-  schen bringt die Gemeinde hervor. Und nach  de und auch ihre Ämter — unter dem Gesichts-  J 10,4£f erkennen die Schafe die Stimme des Hir-  punkt »Schein der Heiligkeit« kritisiert.  ten und folgen einem Fremden nicht nach. Die  In Luthers Auseinandersetzung mit der Ordi-  Schafe sind dabei alle Gemeindeglieder, nicht  nation als Sakrament in »De captivitate  «  nur die Leiter der Gemeinde. Also hat die ganze  kommt diese Kritik zum Ausdruck. Dieses Sa-  Gemeinde das Recht und die Pflicht, alle Lehren  krament ist von der Kirche erfunden, es ist nicht  zu beurteilen.  202und hob das doppelte Anliegen dieser

nicht Christi Stellvertreter, sondern der Antı- Schrift hervor:
christ. Diese Entdeckung hat weitgehende Kon- Auf der einen e1ıte spricht Luther VO  w} der
SCYQUCNZECN für das Verständnis der kirchlichen Autorität der Gemeinde gegenüber der hierar-
Institution. S1e wird Jjetz anhand VONn Bibeltex- chischen Struktur der Öömischen Kirche. Nach
ten interpretiert, die die endzeitliche Verfüh- Is %; kommt Gottes Wort nicht leer zurück.
rung der Kirche vorausgesagt haben. Dabei wird DIie Verkündigung des Wortes unter den Men:-
ihre aufßere Gestalt ihre Bräuche, ihre Gebäu- schen bringt die Gemeinde hervor. Und nach
de un uch ihre Amter unter dem Gesichts- L 41 erkennen die Schafe die Stimme des Hır-
punkt »Schein der Heiligkeit« kritisiert. ten und folgen einem Fremden nicht nach DiIie

Luthers Auseinandersetzung mıit der Tdi- Schafe sind dabei alle Gemeindeglieder, nicht
natıon als Sakrament 1n »De cCaptıvıtate 1Ur die Leiter der Gemeinde. Iso hat dieJI
kommt diese Kritik ZU Ausdruck. Dieses Sa- CGemeinde das Recht und die Pflicht, alle Lehren
krament 1st VO:  - der Kirche erfunden, ist nicht beurteilen.

C



Auf der anderen eıte wird 1n Luthers ext digt wird, eın »heiligthum Christi« 138, 243,
29{£), und die Pfarrer haben ıIn der Kirche dieuch vorausgesetzt un: hervorgehoben, da{iß

e1in Lehramt geben MU Die Kritik der Trdi- entsprechende Aufgabe, die die Apostel, Evan-
natıon als Sakrament 1n »{ Je captıvıtate CL gelisten un!: Propheten hatten 5O, 14, 1-

andert Iso nichts der Tatsache, die (Z@e= Beim alteren Luther insbesondere 1n der
meinde das Lehramt braucht. Recht un! Pflicht Auseinandersetzung mi1t den „»Schwärmern«
der Gemeinde, die Lehre beurteilen, das wird der öffentliche Charakter des Amtes 1M-
Lehramt als die beurteilende Nnstanz OTIaus 1LLLCT wieder hervorgehoben. [ )as kirchliche Amt
Die Berufung Z.U)] Lehramt kann, w1e 4aus unterscheidet sich VO allgemeinen Priester-
dem Neuen Jlestament hervorgeht, Sache e1ines U:  3 durch dieses Merkmal der Offentlichkeit.
Bischots der e1inNnes Abtes se1n. I dıe grundlegen- Di1ie Verkündigung durch das kirchliche Amt ist
de Verantwor: für die Berufung kommt ber offen, außerlich un:! öffentlich. Dieser Ööftentli-
der Gemeinde Das geht VOI allem 4AUS ch! Charakter des mtes wurde nicht 11UT7 1mM

I hervor, jedem Christen das Recht, Referat VO  5 Buchrucker hervorgehoben, SOI-

den anderen korrigieren, zugeschrieben wird. dern uch VO  w} ern Oftestad 1n seinem efe-
Außerdem geht nach Luther 4aUusS Bibelstellen rat »Amt und Offentlichkeit» besonders aufge-
wWw1e 3, un T E hervor, einen griffen. Ausgehend on einer Analyse der Of-
Bischoft die Forderung gestellt wird, hne Tadel fentlichkeitskategorie 1n »Eın Brief VO  - den

se1IN. Nach Luther bedeutet das 1ine Forde- Schleichern versuchte CI, einen rechtshisto-
runs der Tadellosigkeit angesichts der SaNZCH rischen Kontext dieser Kategorıe als Interpreta-
Gemeinde. tionsrahmen geltend machen. | )ieser rechtli-

artın Lehmann hat 1ın seinem Reterat über che Erklärungskontext wWar 1m Seminar
Luthers Lehre VO kirchlichen Amt 1n ein1gen trıtten, und se1n Gewicht wurde das Ge-
Schritten nach die Kontinu1ita 1n Luthers wicht eines biblischen Erklärungskontextes
Amtsauffassung hervorgehoben. Das Amt wird der uch VO  n Oftestad hervorgehoben wurde
1n »Von den Konziliis un! Kirchen« als das fünf: näher geprüft.

Kennzeichen der Kirche angeführt. Einerse1its Im etzten Reterat hat Bernhard Erling I-
ist VO:  3 unten her begründet, 1n dem Sinne, thers enutzung des Wortes »Priester« als Über-
da{iß der Amtsträger e1n gewählter Vertreter der SCtIZUNg VO:  5 »17 « »LEQEUG« analysiert und auftf
Gemeinde 1st, andererseits ist das Amt des Wor- Probleme dieser Übersetzungstradition die
tes 1n Christus selbst begründet un! insotern schon VOTL Luther etabliert WAar hingewiesen.
uch Ciottes Amt

LDieser zweıte, göttliche Aspekt des mtes Als ein Hauptergebnis des Sem1nars kann fest-
wurde anschliefßend 1n einem Referat VvVon Ar:-: gehalten werden, da{fs die Anfang ansCSPIO-
nım-Ernst Buchrucker näher analysiert un: chenen Phasen, iın die Luthers Denken über das
hand vieler Belege, besonders VO: alteren Lu- kirchliche Amt eingeteilt werden könnte, DT1-

mar auf der Basıs einer Kontinuitätsperspektivether, expliziert. Man darf und MUu gewilß se1n,
Ssagt Luther ın seiner Auslegung des Propheten interpretiert werden sollten. Abgesehen VO  w

dem Bruch mi1t dem ockhamistischen mts-Jona VO  5 526, »das 1Iso beyde das ampt und des
mWOTIt 1INUS gottlichem befelh gefasset denken 1ın der Frühphase, ist kaum richtig,

einen tiefgreifenden Wandel 1ın Luthers mts-gehen« (WA I 233, 6£) uch nach Luther ist
das Pfarramt, WE das Evangelium reiın> vorstellung hineinzulesen.
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Luther and the Medieval Inheritance
Semiıinar leader: Deniıs Janz
eporter: Den1ıs Janz

For AT least three decades 18{0} Luther scholars with late medieval apocalyptic tradition, but
have paid great deal of attentiıon the UuUs«c adapted and extended the old patterns of
Luther made of the medieval tradition. The thought
sult 15 that 110 understand Luther’s apPIOD- Second, Karı Kopperi1 contributed
ration, rejection sublation of Varıo0ous ele: »Renalssance philosophy: unknown field 1ın

1n this tradition betore. Our P1C- Luther research«. According him the philo-
Lure of Luther has een permanently altered Dy sophical discussions of Rena1lissance thinkers
this determined effort sSCcCC him 1ın his medie- aTeC important but rather neglected T7a of
val CONTEXT With this 1n mind, the original PDUT- research. Luther Was NOtTt philosophically nalve;
POSC of OUT sem1ı1inar W as twotold. 1rst, the sem1- his philosophical presupposıit1ions INnaYy well
11a aimed make DNEW particular contributions have een shaped by the Renalissance debates.

this ONg0O1INg tield of research, and second, ıt Furthermore, there AT fascinating parallels be-
proposed 108 the general theme by COM- ween Renaissance philosophical thought and
prehensive analysis of the STAtus quaest10N1S. Luther’s theology. What 15 needed for better
With regard the second goal, SOINC tentatıve understanding of Luther’s theology 1S, first,

WCCIC taken this direction but it INOTE thorough analysis of the intellectual at-
mained largely unfulfilled. The massıve quanti- mosphere 1n the early sixteenth CENTLUTY.
C of scholarship markes this tormidable task, second, scholars MUust begin COMDAIC
and the fact that OUT work continues 1n ‚VCT HE: Luther’s theological and philosophical ideas NOt
directions should be taken S1gn that such only Gabriel Biel, but Ranaissance think-
project 15 premature. It remaıns desidera- CIS such John Buridan, Giles of Viterbo,
CL  3 for the future On the other hand, OUT first Jodocus Trutfetter, and Bartholomaeus Arnoldi
PUTDOSC, ad| specific original contributions 4 UsS Usingen

this body of scholarship, Was richly fulfilled. Le1 Yutıan reported briefly the of
Eight PapCIS weIc distributed 1n advance, and Luther scholarship ın China, and contributed

ach W as thoroughly discussed by the eight DPal- „Luther and humanism: inheritance
tıcıpants an several observers. The first Was and transcendence«: Focusing Luther’s usc
repOort research 1n PIOSICSS by PETER BREITSCH of the ancıent classics, his critical SDITt, and his
entitled »Late medieval apocalypticism: 1ts 1N- humanistic praxI1ıs, this contribution argued
fluence and transftormation 1n the thought of that the humanistic impulse Was at the heart of
artın Luther.« 'his project entails close Luther’s Sspırıt and that his Reformation W as ın
amınatıon of Luther’s »S5upputatıio ANNOTUM fact the wider practice of humanism. In Luther’s
mundi« I541I] agaınst the background of John humanism Was deepened and de-
Wyrcliffe, Jan Hus, Nicholas of Lyra and Ciles of veloped, and 1n the end linked with practical
Viterbo. Focusing the themes of history, the reform. Luther struggled NOLT only for the libera-
millennium and the Antichrist, this research tıon of human beings from spiritual dictator-

the V1ICEW that Luther »did nOot break ship but Iso for the liberation of humanism
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trom the studies of the intellectuals and the Denis Janz presented entitled »Luther
COUTFrtSs of the nobility. 'hus Luther both inher- and late medieval Albertism«. 'his Was 1N-
ited aN! transcended the humanıistic project tended contribution the understanding of
Without humanism there would have een relatively unknown Current of thought 1n

Luther’s intellectual milieu. The reformer oftenReformation, but without the Reformation
there would have een rebirth anı deepening reters NOTt only the Thomists, the cotists,
of humanısm. and the moderni, but Iso the »Albertistae«:

Christoph Burger submitte under the it 1S, according him, OLLC of the four maın
title »»>Wir sollen ott über alle inge fürchten, »SECECItS« of scholasticism. Yet scholars have paid
lieben un! vertrauen« das Reden VO  w Gottes- almost attentıon it his begins with
furcht bei spätmittelalterlichen outline of the history of Albertism, and thenein1gen
Theologen un:! In Luther’s Kleinem Katechis- TtuUurns precise examınatıon of what Luther

had 5Sd y about it 158  J Luther COI-11US« The COomparıson proposed shed light
the relationship of fear anı trust in Luther’s tends that the »TediSscOvery« of St Paul anı Au-

gustine has made this world of thought obso-explanation of the first commandment. » Fear
betore God« be understood the first lete Albertism 15 destined for the dustbin of
of 1n God, but it Call Iso be understood history, and 1ts demise Cannot OILC SOOMN

of engenderingAngst (n the other hand, enough. Yet the STOTY of Luther anN! Albertism
it fear of God Out of LIUSCT, such fear 0€es not end here, for unbeknownst Luther,
only be interpreted TG VEGETEHNCE toward God Albertus agnus had profound influence
not fear betore God what has OI“ be called (‚erman Dominıcan

Late medieval theologians distinguished PIC- mYysticısm (Meister Eckhart, Johannes Tauler,
cisely between fear of divine punishment, Heinrich Suso, the Theologia Deutsch, etc.)
which Call X1St without faith, and TE VGTICHUG for And, 15 well known, this style of mYysticısm
God, which 15 gift of the Holy ‚D1irı Already influenced Luther profoundly. Thus, indirectly
ın Luther’s I5I18 short explanation of the ten at least, Luther A1illc under the intluence of
commandments, the fultillment of the first another of his medieval intellectual forbears.
commandment Out of »right faith and Sammel:1 Juntunen submitte study of the
tirm FTUST« which CXDICSS themselves 1n tear OopDpI1C »Some similarities 1ın the us«c of the COIl-

and love of God ONC understands Luther’s Cept ‚Nothing: (nihil) in the Western ontological
explanation of the first commandment in his tradition nd 1n Luther’s theology«. omparıng
Small Catechism 1n light of this early forerun- the medieval tradition and Luther, this
NCI, here tOO fear of God MUST be SCCI result pointed Out interesting similarities 1ın the use

of trust 'hus the »W should« CannOo simply be and meanıng of the CONCEDIS »nıhil« and » A41l-

understood demand The words »and trusSt« nihilatio«. Not only oes this COmparıson shed
aTtec used only ONCC, but they ear great deal of light Luther’s use of theseJ but it Iso
weight they MUST be SCECH words ot central calls into quest1on the VIEWS of those such
iımportance tor the understanding of all the Gerhard Ebeling and Wiltfried oes who find ın
commandments. The discussion revolved Luther fundamentally LICW ontology.
around the central quest1ons of whether ‘heo Dieter contributed entitled
Luther’s »W should« 15 NOt 1n fact demand, »„»»Non en1m, ut Aristoteles putat, iusta agendo

1ust1 efficimur:«:; ZU Inn VO:  e Luthers Kritik«.and whether the »and tTUSTt« which 15 used only
NC Cal ear this interpretive weight. It raised the questi1ons of the objects of this
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criıt1que and 1ts meanıng. While it Cal be applied 1n the tradition of the church athers. This
Aristotle himself only ın imited WaVYV, it should be kept 1in mınd for future comprehen-

applies directly John Buridan’s je88  aTrYy S1Ve Comparıson of Bernard’s and Luther’s
the relevant text 1ın Aristotle: because of the theologies. The first Step towards such project

Hihbertas arbitrii, morally good CITS both before MUST be analysis of all Bernard references 1n
an after the or1gın of virtue AdIC of the SAa1lılec Luther’s works, and this has recently een one
kind. What Buridan and Iso Biel Say about the by Bell 1in his » [IDIVUS Bernhardus«. The qQUCS-
VIrItus ACquISIta, Biel Iso SayS about the STACE of tiıon of monastıc theology MUStTt Iso be resolved.
Carılıtas: the aCTt of loving God betore and after 1f Bernard Was monastıc theologian 1n his OW.:
the reception of the gratia infusa aIC, according right, what extent Call the Samne be sa1d of

their Lype, the SdadIne In this regard, Luther Luther? The development of monastıc theology
characterizes this doctrine of the Aris- 15 relevant here But Iso Luther’s early exeges1s
totelian teaching that humans become righte- (especially the Psalms]) has be reread with
OUS by repeated righteous actıons without alıy monastıc CYCS, M1rror reflecting the eXxper1-
preceding change 1n the PCISON. 'his only EK of monastıc lite 1n search of God
makes if OLILC understands that 1ın his CY1-
t1cısm of Biel’s scholastic theology of SIACC, In the end, the sSsem1nar partıcıpants agreed that
Luther CONCceENTrates the substantia US, the prımary research submitted and discussed
an that 1ın this CONtTEXT SIACC 0€es NOt funda- repreSCNTS significant contribution the SCH-
mentally change the human 2ACt 'his ral theme of „»Luther and the medieval inheri-
crıt1que of Luther’s 1n this form at least, oes 2NCcCE«. At the SAadille tıme, it W Aas recognized that
NOt apply Thomas’s theology of (against this theme and type of research 10 be
Ebeling anı Karl-Heinz 7E Mühlen). MOV1INg AWaY from Center 1n Reftormation

'heo Bel] addressed himself the subject of scholarship due the ascendance of soc1ial his:
»„»Luther’s Reception of Bernard of Clairvaux«, orical approaches. While affirming the COIN-

INquırıng first into the question of exactly tributions of social history, partiıcıpants WEIC
which wr1ıtiıngs of Bernard Luther actually critical of 1ts LHNOIC EXtreme proponents who SCEC

knew, and then into the question ot Luther’s 1t potentially comprehensive explanation of
image of Bernard. There 15 doubt that Luther the Reformation.
Was much INOTC famıiliar with Bernard’s SCI- The ımportance of theology aN| the methods
1L11ON1S than with his treatiıises [»De CON- of the intellectual historian WCIC reaffirmed and
sideratione« excepted]. 'his corresponds with the partıcıpants, accordingly, seemed resolved
Luther’s litelong image of Bernard, NOTt first continue their study of Luther’s theology In

1ts medieval CONLEXTand foremost mystic, but rather x preacher
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Toleranz 1m Jahrhundert
Seminarleiter: tto Hermann Pesch
Berichterstatter: tto Hermann Pesch

/wel Veröffentlichungen und Hartnäckigkeit vorliegen. Beispiel der Aus-
legung des Gleichnisses VO Unkraut ıunter

21N Meinungsaustausch dem Weıizen ist die Wende schon 1525 testzu-
Das Semi1inar eröffnete se1ine Arbeit mıiıt einem stellen, noch einmal verschärtt nach 3 / vgl
Meinungsaustausch über wel ungere Veröf: die Auslegung VO  € Ps 8& SOWI1e die beiden mıiıt
fentlichungen VO  - Seminarmitgliedern ZU Melanchthon unterzeichneten Gutachten für
Thema.! Dieser erbrachte ONsens 1n folgenden Kurfürst Johann VO  5 Sachsen I531I| und für
Punkten: Landgraf Philipp VO  D essen (1 536} Nicht der

DiIie 1 I8 Jahrhundert sich durchsetzende Textbefund, 1LLUTI die historische und sachliche
Toleranzidee und -Prax1s 1st noch nicht die heu Würdigung Wal 1 Seminar strıtt1g.
tıge Religions- un:! Gewissensfreiheit. Und das Di1ie Akzeptanz, die Luther für seine eigene
ab un uch 1mMm Jahrhundert vorgetragene retormatorische Erkenntnis un! deren Verbrei-
Plädoyer für Milde 1 mit Dissidenten tung erwartet, hat 1n seinen ugen nichts mıt
ist noch nicht die Toleranzforderung des der Trage der » Toleranz« der Sar mıt „Milde«
IS Jahrhunderts. |J)as Thema des Semi1inars dart Hıer geht se1ne öffentliche Aufga-
nicht F7ı verführen, moderne Gesichtspunkte be als Doktor der Heiligen Schrift, deren
1Ns Jahrhundert einzutragen. Wahrnehmung gehört, das Leben der Kirche

Innerhalb des Mınımums dessen, W as a1la- wissenschaftlich-kritisch begleiten. Was VO  w

heute aus W1e zweierlei Maiß aussieht undchronistisch 1mM 16 Jahrhundert » Toleranz« BC*
Nannn werden könnte, ist bei Luther 1ine Ent- vielleicht ist das WarTr Gegenstand kon-
wicklung verzeichnen: VO  5 ursprünglicher LTOverser Diskussion Was gelegentlich
»Toleranz« grundsätzlicher Intoleranz, schon VO:  - Luthers egnern (Erasmus!| SC-
bei Luther freilich iımMmer Milde empfiehlt, wertet wurde, i1st un den Bedingungen des
WE weder öffentliche alsche Lehre noch 16 Jahrhunderts jedenfalls die Anwendung der

allgemeinen, uch bei den »Papalisten« 1ICI>-

kannten Spielregeln innerkirchlicher Auseıin-
andersetzung Un Konsensbildung, die 1U

Vgl Mantred HOFFMANN: Reformation and durch Amtsmifßbrauch aufßer Kraft gEeSEIZT WCI-

toleration. In Martıiın Luther and the modern den konnten W as Luther ZUT Konzilsforderung,
mind freedom, CONSCIENCE, toleration, dann ZU Appell die Obrigkeit veranlaßte.
rights/ hrsg. VO  5 Mantred Hotftmann. N SNet DiIie runde für die Wende bei Luther sind
TONtO 1985, 85-123; Marc LIENHARD: Les die Erfahrung des Bauernkrieges; das Täufer-
Oorıtes politiques et les dissidents d’apres Lu- edikt des Reichstages 1n Speyer VO 23. April
ther equitas, aequalitas, auctoriıtas: ral- der Eintlufß Melanchthons; die Ootwen-
SOI theoriques et legitimation de l’autorite digkeiten der Institutionalisierung 1m taktisch
ans le siecle europeen/ hrsg. VO:  - Danıie- nach 525 entstehenden reformatorischen Kıir-
le Letocha. 1992, 6767 chenwesen; das wachsende Gewicht des Alten

Z0T



1lestaments ın Luthers Theologie un theologi- » Toleranz« CIWAartenN, weil dann unmittelbar
scher Ethik die Lebensgrundlagen der Gemeinschaft be-

eıtere Gesichtspunkte nahmen schon die droht wobei sich Erasmus äahnlich wWw1e Luther
tolgenden Reterate OIWCB?. Often blieben (VOT- auf das Gleichnis VO Unkraut un dem
erst) folgende Rückfragen: Weıizen beruft und C5S, anders als Luther, zeitle-

W arum 1st Luther TOTLZ allem manchmal ens 1n derselben Weıise auslegt, nämlich auf
tolerant und manchmal nicht? Man denke twa der Linıe des spaten Luther. Wie dieser plädiert

seinen Brief Leonhard Stoeckel 1n ngarn Erasmus ber für Stratmafisnahmen 1UTr 1mM Fall
ZUI Tage des Abendmahls beiderlei Ce- Ööttentlicher Hartnäckigkeit, uch zuerst
stalt vgl Br 8I 406-409 |3321])! auf Bekehrung un! als Rhetoriker! nottalls

1ı bt iıne Linıe VO  an der \späteren| ole- auf Überredung.
ranzıdee ZU gegenwartıgen religiösen Indiffer- Die Diskussion erreichte folgende vertiefen-
ent1smus, die bei der ewertung VO:  n Luthers de Klarstellungen:
Theorie Uun! Praxıs nicht ufßer acht gelassen Weil Erasmus das »intolerant« Fordern-
werden darf? de auf die Glaubensartikel 1m CeNgStEN iınne

C} Wiıe ist Luther verstehen, W as ist Sal beschränkt, kann 1n den darüber hinausge-
VO:  D ihm lernen 1mM Kontext der Unterdrük- henden Fragen die offene Diskussion zulassen
kung siehe uch das Reterat VO:  5 Walter Alt: und aufßerlich den Eindruck größerer Toleranz
119a diesem Band)? erwecken. och ist solche tolerable Diskussion

Ja Sache der Gelehrten! Luther teilt dieses hu-
manistisch-elitäre Konzept nicht Wo darumIT Erasmus und die Toleranz geht, worauf 119  - leben und sterben kann, MUS-

Eın Refterat diesem Thema VO  5 Manfred SCI1 alle die Probleme heran, sobald s1e auf-
Hoffmann brachte den 5AanZ anderen » K]ang« tauchen siehe nicht zuletzt »De SCIVO Tbi-
der Stimme des FETrasmus Gehör Vor nıichts tr10«<J. Die Girenze zwischen Toleranz und Into-
hat dieser nach Temperament und philo: leranz verläutft Iso bei Erasmus zwischen Jau-
sophisch-theologischer Posıtion mehr Furcht bensartikeln un! den Anschlufßfragen, Iso auf
als VOI Untfriede un! Autfruhr des tieferem der Ebene der Inhalte, für Luther dagegen 11UT
Verständnis unfähigen Volkes. Darum be- auf der Ebene der Publizität. Für ihn gilt der
schränkt Erasmus das politisch und rechtlich Grundsatz: »„heimlicher« falscher Glaube ist
VO  an allen Fordernde auf die Annahme der nicht ahnden.
Artikel des »Apostolischen Glaubensbekennt- Das Verhältnis VO  5 Frömmigkeit, Jau-

ben und Lehre ist bei Erasmus unscharft. berN1SSES«. Grundlegend für diese Beschränkung
ist der Begriff der Frömmigkeit \pietas). S1e rich- das i1st rhetorische Absicht. Scharte Deftini-
tet sich zugleich auf ott und auf Menschen tionen trennen einen. Der Friede ist
(Eltern, Lehrer, Kirche UuSW.], denn s1e ist das wichtiger als die assert1o0. Anfang ebenso
Verhalten der Ehrfurcht gegenüber allen, die w1e Ende der Menschheitsgeschichte gibt
uns gegeben haben, W as WITr selbst nicht keine „»Lehre«
geben können. Die verstandene pletas ist die ntgegen dem Augenschein hat uch bei
»ontologische« Voraussetzung des Glaubens Erasmus die Schrift orrang VOT den Kirchenvär-
un:! der Liebe Jeder Fromme Ehrfürchtige ist te  - Der Unterschied Luther 1st schwierig
e1in potentieller hrist Wer diese plıetas verwel- bestimmen. Die Schriftauslegung erfolgt I6
SEIT, darf allerdings uch bei Erasmus keine dentalls bei Erasmus ın einem rhetorischen Pro-
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ze{iß w1e Wahrheitsfindung überhaupt: uch Ausweısung physisch gekennzeichnet werden
die Schrift ist Rede! mussen.

Fuür Luther ist der Fromme gerade noch Nach unbezweitelter Überzeugung hän-
kein potentieller Christ. Darum macht nach SCIL rechte Gottesverehrung un! »geme1iner
Luther der Glaube frei, nach . Erasmus die Liebe Nutzen« SE5BaRfe33ß Wenn Unheil über das (ie-

die Frucht der Frömmigkeit. meinwesen kommt, ist Gericht Gottes DIie
Anders als bei Luther ist die theologische reformatorische Predigt verstärkt diesen Ge-

Beurteilung der Türken der einzıgen echten danken unter Berufung auf IIt
Heiden nach damaligem Bewußfßtseinsstand Leugnung grundlegender Glaubensartikel
für Erasmus 11UT Rande VO  w Interesse: 1m (das i1st gemeinhin mıt »Blasphemie« gemeint)]

konnte und mußte deshalb kriminalisiert WCCI1-Zusammenhang der rage nach der Zukuntft der
Kirche den, weil diese Stadtrecht

Gleiches galt für religiös begründetes ab-
weichendes Verhalten EidesverweigerungIT Toleranz un UTId religionis I1 der öffentlichen Folgen. DIie Verläfs-

IN den Reichsstädten lichkeit vieler öffentlicher jenste (etwa 1mM
Die historisch Z Verstehen ührende Tage Postwesen] Warl damals vielfach 1UT durch den
ist Was sind die Gründe für die zunehmende Eid gewährleisten.
Intoleranz, für sich verschärfende ‚u11a reli- Abweichende öffentliche Predigt VeIrUuT-

210N1S se1ıtens der Obrigkeit, die annn w1e 1ın sachte unweigerlich Unruhe, Untrieden und
einem »dialektischen Umschlag« ahnlich w1e Ende ufruhr. Die Städte konnten sich » Tole-
bei der Folter die Forderung nach ihrer 11A117 « nicht leisten, denn die ıne der die ande-
schaffung, Iso die Toleranzforderung hervor- Parte1ı Wal dann immer versucht, mıt den
treibt? Fursten koalieren und die Stadtobrigkeit

[ )as Referat VO  w} Gottfried Seebafs Nannte da: gegenüber den Fürsten schwächen.
folgende Gründe un:! veranschaulichte S1e Im Wettbewerb der »Religionsparteien«

mıt Einzelbeispielen: suchten die Obrigkeiten bei der Verfolgung der
Di1ie Entscheidung der Kirche gegenüber Abweichler einander übertrumpfen.

der Reformation ‚Konzil!) blieb aUs, das VeEI- egen die begründete verschärfte ‚U1a reli-
stärkte die Bedeutung des Notrechts der Obrig- 210N1S reagıeren die verschiedenen Gruppen
keit über die Kirche. Die Folge 7zunehmende nach unterschiedlichen Argumentationsmu-
Kommunalisierung und Territorialisierung des stern, immer ber zurückweisend und warnend,
Kirchenwesens. W as 7zusammentfassend Beispiel Nürnberg,

Seit dem Jahrhundert wuchs un: kräf: Augsburg und Straßburg gezeigt wurde
ıgte sich bei der Obrigkeit der Gedanke, sS1e DiIie Altgläubigen z.B reformbereite,

ber Aufruhr fürchtende Ratsherren bestehenuch Verantwortung für Heil un! Selig-
keit der Untertanen S1e musse s1e schützen VOT auf der TIrennung VO  - geistlicher un! weltlicher
der Verführung durch alsche Lehre und fal: Gewalt SOWI1e auf der Unzuständigkeit der letz-
schen Gottesdienst, mMUSSe uch für die Einhal- eren 1n kirchlichen Angelegenheiten, wollen
C(ung der ersten Tatfel des Dekalogs SUOTSCI, und L1UT SalızZ grundlegende Religionsverstöße, twa
diese orge mache uch den rYTenzen des den Atheismus, ahnden, WAalIllell VOT einem »Na-

Terriıtoriıums nicht halt weshalb Irrlehrer ent- hen apst« ın Gestalt der kirchlichen Obrigkeit
weder 1n Dauerhaftft SCHOMUINECNHN der bei der OUrt, unterstreichen den hinreichenden
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Schutz durch den Kaiser Un verweısen gele- ten. Dazu reterierte Johannes Brosseder. Fuür L-
gentlich auf das Unkraut-Gleichnis. ther 1st ıne doppelte Kontinuita testzustellen:

Dıe gemäfsigten Lutheraner wehren sich Die negatıve Steigerung »Juden, Türken,
1 eigenen Interesse radikale (zwingliani- Rotten, apısten« hält sich bei Luther durch

(jemelinsamer Nenner: Selbstverweigerung,sche) Reformforderungen: durch Reduzierung
der Bedeutung des Alten estaments; durch Verkehrung des Evangeliums 1n (‚esetz durch
1nwels auf Act 5y 35 und I5, { durch das den Willen, mıt Gewalt aus eigener Macht olk
Argument, befürchteter Aufruhr se1 noch kein Ciottes se1n wollen.
wirklicher Aufruhr; durch die Warnung, die Un- Die pannung in E8 wird nicht abge-
terdrückung werde die heimliche Predigt schwächt: {DIie eschatologische Bekehrung der
» Winkelpredigt«| her tördern als verhindern; Juden 1st Luther gewiß, die Juden sind LLUI eiınst-

weilen durch die Rabbinen verführt. { dıie Kritikdurch Berufung auf die Position des jJungen 111-
ther, Iso durch den Vorschlag, 1ıne Kontession den Juden mindert Iso nicht Luthers Hoch-
VO  a Staats 38} fördern, andere tolerie- schätzung des Alten Testaments
1CR Di1ie VO:  5 1523 bis 537 hochgehaltene Forde

DIie verkürzt genan: Spirituali- IU118 nach voller gesellschaftlicher Integration
sten ‚wobei auf jeden Fall zwischen Täutern un! der Juden 1Iso 12 Jahre länger als gegenüber
Schwärmern Streng unterscheiden ist) VCI- den christlichen Dissidenten! wandelt sich abh
weılısen auf den Geschenkcharakter des Jau- ENAS (Verweigerung einer Empfehlung freien
bens, die letztliche Unantechtbarkeit der VON Geleits für den Juden Josel) radikal un:! führt 1ın
ott Erwählten, die Inkompetenz der Obrig- den späten Judenschriften den 1 Anschlufß
keit, die größere Gefährlichkeit der Intoleranz, Dt 13 ftormulierten sieben harten Ratschlä-
die Irennung zwischen allem Leiblich Außer- SCIH ynagogen verbrennen, Hauser verbren-
lich Diesseitigen und allem Geistlich Inner- NCIL, Gebetbücher wegnehmen, Lehrverbot für
lich Jenseitigen. S1e werten ihren Verfolgern die Rabbinen, Aufhebung ftreien Geleits, Verbot
die Errichtung eines Papsttums VOITI und des Geldgeschäftes, Arbeitspflicht für die Jun-
können die wahre Kirche nıe 1n eiıner verfolgen- SCH Juden.
den, 1UTr 1n einer verfolgten Kirche erkennen. Der zentrale rund für den Wandel: Die SC-
A Di1ie ın Kontlikt mi1t der obrigkeitlichen sellschaftliche Integration hat Luther gefordert

‚u11a religionis Geratenden ordern nicht e1In- ın der Hoffnung auf die Bekehrung einzelner.
fach » Toleranz«, sondern eisten Widerstand | hese Hoffnung ertüllt sich niıcht Andererseits

die Ausdehnung der ura religionis glaubte nicht 1Ur Luther, 1n der eıt unmittel-
bei 1 Einzeltall schon einmal Forderungen OT- bar VOI dem Ende leben Daher gilt CS, (sottes
hoben werden, die 1ne bloße Toleranztor- kommendes Gericht mildern, indem INan
derung Richtung der Idee voller Religionsfrei- sich nicht remder Sünde mitschuldig macht
heit überschreiten vgl ben und »scharfe Barmherzigkeit« übt Konsequent

nımmt Luther jetz 28 Paulus musse 1n
etwa: anderes gemeınt haben.Kirche, christliche Obrigkeit Die zustimmende Diskussion unterstrich:un die Juden Luther hat immer abgelehnt, den Juden

Das Problem der Behandlung der Juden 1 Rah: Leid zuzufügen un! keine egung Pogro-
ICI der ura religionis ist ‚WAaTl schon älter, T  w gegeben.
verschärtt sich ber durch Luthers Judenschrif- Anders als 1 Mittelalter hat Luther nıe
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die These vertreten, der Antichrist käme VO  5

den Juden VI Zusammenfassende Thesen
1 Blick auf das Thema des KongressesVor Enttäuschung bewahrt ihn s1e ist

uch nicht das Motiıv für den Wandel. Diskussion un Praxıs der Toleranz 1mM
)as eigentliche Thema der spaten Juden- Jahrhundert haben ZUTI heutigen Pro-

schritten 1St das Alte Testament als christliches blematik VO:'  w Freiheit un Befreiung unmittel-
Buch und nach Luther w1ssen das die Rabbıi: bar nichts 11, weil die Forderung nach
131481 Begrenzung der ‚u11a religionis un! ihrer die reli-

Bezüglich der Juden denkt Erasmus w1e g1Öse Freiheit einschränkenden Wirkungen
Luther. nicht dasselbe 1st W1e die spatere Forderung

nach » Toleranz« gegenüber abweichenden Be-

Von Luther lernen? kenntnissen bei einer ottiziellen privilegierten
Kontession un: schon Sal nicht das moderne

In aller gebotenen un:! noch einmal diskutier- Grundrecht auf Religions- und Gewissensftfrei-
ten methodischen Vorsicht un! eingedenk der heit meınt.
Grundregel, da{fß der Kirchenhistoriker wWw1e Je- Das heute jedenfalls 1n den Demokratien
der Historiker anzugehen hat die schul- westlicher ragung selbstverständliche
dige Legende und das unschuldige Vergessen, Grundrecht der Religions- un!: Gewissenstrei-
wurde versucht, aktuelle Konsequenzen 7z1e- heit i1st das Ergebnis geistiger und gesellschattli-
hen (Referat VO  5 Marc Lienhard). her Entwicklungen, die ‚.WAaTl nicht TST 1n der

Luthers ÄußerungenZ Thema lassen sich Reformationszeit begannen, ber durch die KTr-
subsumieren unte die TEe1 Überschriften: Be- e1gn1sse un! Folgen der Reformation ganz C1-

kämpfung der Ketzer mıiıt dem Wort Überle- heblich verstärkt wurden und azu führten,
‚U1 Wesen des Glaubens Grenze der 1ıne zunächst verständliche Verstärkung

obrigkeitlichen Gewalt. striktiver Strukturen und politischer Hand-
eute haben sich die Anschauungen des Lu- lungsmuster sich als untauglich erwıes und w1e

ther VOT dem Bauernkrieg durchgesetzt: »Auft- iın dialektischem Umschlag den Gedanken und
einanderplatzen« der (‚e1l1ster 11 freien Diskurs, die Forderung TSt der Toleranz und schliefßßlich
Individualität des Glaubens, Gewialttreiheit. Ist der (jew1ssens- und Religionsfreiheit hervor-

jedem Falle Vollendung der nicht uch brachte.
manchmal die Karikatur dessen, Was Luther SC Hıstoria magıstra vıitae‘® »IIie Geschichte
meınt hat? lehrt« gerade 1 Blick auf die rage nach der

Bleibend aktuelle Anfragen 4aUs Luthers zeıt- » Toleranz 1 16. Jahrhundert« jedenfalls e1n-
gebundenen Lösungsangeboten sind der Hın- drucksvoll die Überlegenheit treiheitlicher LO-
we1ls auf die Grenzen der Obrigkeit lauch W: 388
diese 1n einer Demokratie grundlegend das olk Auf der vollen Höhe christlichen Jau-
ist!), die Forderung nach Freiheit des Tanszen- bensverständnisses 1st unstreit1g 1ne Auftas-
denten Wesens des Menschen gegenüber gesell- SUNg, wonach nicht Lehren JIrager VO  w} Rechten
schaftlichem Druck, das Neuverständnis des sind der Irtrtum Iso kein Existenzrecht hat
Begriffs der Gotteslästerung, die Warnung VOI sondern Personen. Von hierher sind » Toleranz«
den zerstörerischen Folgen der Sektenbildung. un! »Gewissensfreiheit« keine Suspension der
Religionsfreiheit auf der Fluchtlinie VO  5 E33- Wahrheitsfrage, vielmehr schaften s1e den YTEe1-
thers Theologie? raumn), nach der Wahrheit fragen un! 1m
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ebenso freien w1e leidenschaftlichen Austausch Erasmus VOL Rotterdam: Zwel gegensätzliche
der gumente s1e rıngen.“ Linıen des Denkens kommen hier ILLIHECIN

Dieses Rıngen die Wahrheit und des- einer Theologie der Freiheit, die weder
SCI] msetzung 1n Freiheit gewährende Kom - den gesellschaftlichen, politischen un! ur1st1-
muniıkationsstrukturen tindet kraftvollen schen Blockaden des 16. Jahrhunderts noch
Rückhalt 1m innersten Kern VOIl Luthers Ver- durch ihre damaligen Inkonsequenzen kraftlos
ständnis VO  3 der Freiheit des (ijew1issens 1mMm wird, sich schon damals 1m »Plädoyer für Mil-
Glauben esus Christus und nicht minder 1 de« aqauswirkte und daher TST recht heute un

Glaubens- un Frömmigkeitsverständnis des sprechen kann

Melanchthons Verhältnis Luther
Seminarleiter: Heınz Scheible
Berichterstatter: Heıinz Scheible

Planung u. Ö.) fertiggestellt hat, sprach über »Agricola
and Melanchthon 1ın the CONTtFIOVEISY VCT the
Visıtation Articles«. Er fafßst se1n Referat tolgen-In der Einladung mögliche Teilnehmer

schließlich LDCUI Reterate dermaßen ININECN »In the tall of 52 / John
tolgenden Themen gebeten worden, die tür das Agricola of Eisleben and Philip Melanchthon
Verhältnis der Theologie Melanchthons IL engaged ın brief public CONtrOVEISY VT the
thers Lehre VO  - Bedeutung sind Anthropologie, ticuli visıtatorum, which Melanchthon Was

Gesetz, Rechtfertigung, Ekklesiologie, Abend- 1n the PTOCCSS of preparıng fOr the churches of
mahl Von den fünf angebotenen un! gehalte- Electoral SaXony. The brevity of this clash VeCT

NEeN Reteraten befaßte sich Je eines mi1t (jesetz law and poenıitentl1a should NOTt obscure 1ts W1-
und mıiıt Rechtfertigung, ber TEL mıit der Ekkle: der impact upDON the eXxeges1s and catechesis of

both theologians. The exegetical debates takesiologie.
Anschließend wurden geme1ınsam wel place 1ın the three editions of Agricola’s 0-

gleichzeitig entstandene ekklesiologische tatıones 1n Lucam ftrom 5y 7,.6 and ın
Schritten Luthers und Melanchthons nach VOI- his published SCIINONS Colossians, 1n his
bereiteter Lektüre analysiert un verglichen. translation oft Melanchthon’s annotatıons

Auf einen Forschungsbericht wurde verzich- Romans and anı Corinthians, and ın Melan-
tet, weil alle Teilnehmer den kurz ‚LV 1n der chthon’s ın his Scholia in Colossenses
IRE erschienenen Melanchthon-Artikel erhal-
ten hatten. Max SECKLER: Toleranz, Wahrheit, Hu-

manıtat. Kirche 1n der Zeit/ hrsg. VON Her-
mannn Vogt 1989, 126-149; dort uch e1in

IT Johannes Agricola Melanchthon ausführliches Verzeichnis LIECEUCICI Lıteratur
Timothy Wengert, der ein Buch über Melan- P Toleranzproblem und se1iner Geschich-
chthons Auslegungen des Kolosserbriefs (1527 te
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of 52 / and 15285 The catechetical debate focu- Articles«<« und kam dem Ergebnis: »In spıte
SCS Agricola’s three catechisms, published 1n of the traditional interpretation of Melan-

527 and 5258, anı 15 resolved with the publica- chthon’s 37 subscription Luther’s Schmal-
tıon of Luther’s OW: catechisms 529 Where kald Articles:, there 15 substantive ditterence

between Luther and Melanchthon V1S-a-VIS theAgricola would rıd himselft of the law by theolo-
gical tiat an CONSTTrUCTS faiıth that from papDaCcYy Both reformers proposed the SAaimnle theo-
love Sod repentanCce, Melanchthon VIEeEWS logical conditions for evangelical acceptance of
the law God’s first word the Sinner which papal authority: The DaDaCY MUuSt be conceived
drives NOT simply despair but from SOTTIOW de Jure humano and SCTIVC the gospel. Melan-
VeT S1nNn Christ Where Agricola 1iNns1ısts chthon, however, thought f W as theoretically
complete break with past medieval terminology possible for the papDaCcY be retormed. Luther
for poenitent1a, Melanchthon and Luther insıst did NOt

1ts usefulness ın teaching the COIMMNINON DPCOD-
le Where Agricola considers fidelity Luther’s Luther un Melanchthon hber die Kirche
exeges1s mark of evangelical, Melanchthon
1iNsısts that ditferences 1n biblical interpretatıon Heinz-Meinolf amm analysierte die Ekklesio-
do NOt signal disunity. In this conflict, Luther logie 1n Luthers » Von den Konziliis und KI1r-
treads softly by proposing COmMpromıi1se language chen« und ın Melanchthons »De ecclesia et de

autorıtate verbi De1« und fand erstaunlich vielethat rejects anıy speculation about the psycholo-
gical of the penıtent, by rejecting an y break Gemeinsamkeiten bis iın den Wortlaut hinein;

die Unterschiede liegen hauptsächlich 1n derwith the past the law and by providing his
OW) catechisms Corrective Agricola’s.« Oorm der Darbietung.

Ralf Keen reklamierte nachdrücklich die Be-
achtung der politischen un! sozilalen Implika-FEL UNLer der Lupe tionen un:!: versteht Melanchthons » [ Je ecclesia

estor Beck führte un: dem Titel » DOcC- r als eil eines konservativen Programms 1im
trına fidei anlysis of article oft the Contes- Gefolge der »Schmalkaldischen Artikel«, das
S10 Augustana« Gedanken se1nes 1987 erschie- Grundsätze für die enutzung der Kıiırchenväter

Buches »The doctrin of faith« weıter, un:! Konzile autstellt und die Vorbildlichkeit
wobei durch akribische Interpretation des der Alten Kirche darlegt.
'A-Textes erhellende Einsichten vermitteln In der restlichen eıt wurde gemeınsam über
vermochte. Luthers »Von den Konziliis und Kirchen« und

Melanchthons »De ecclesia et de autorıtate VOCI]I-

bı De1« gesprochen. Denkstruktur und Argu-Melanchthon über den aDS mentatıonswelse, Aufbau, schließlich der Kr
William Russell untersuchte »Melanchthon chenbegriff wurden ausgewählten Beispielen
and Luther the DaDaCVY 1n the ;Schmalkald erortert.
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Luther and Calvıin
Semi1inar leader: Daviıd Steinmetz
Reporter: Davıd Steinmetz

The sem1nar Luther and Calvin had LWO prin- birth of their LWO SO1NS, Perez and Zerah
cipal foci set of COINIMMNMOIN drawn from the While Calvin showed lively interest 1n the
wrT1tings of Luther and Calvin and serl1es of moral of the SCTOTYV, Luther W as 1LNOTEC 1M-
four pPapCIs touching 1SSUES of ımportance pressed with the failings of the principal charac-
both The enNsulng discussions WCIC stimulated ters, whose weaknesses threw 1into greater relief
by the papCIS and readings but frequently ranged the SIACE of God Because Judah and 1 amar WECIC

beyond them well TreMOte ancCceStOrs of Christ, both Luther and
The COININOIMN consisted of S1X docu- Calvin emphasized christological themes 1n

MmMeEeNTS their interpretatıons. Calvin stressed the keno-
letter dated December, 1539, 1n which S1S of Christ laid asıde divine prerogatıves

Calvin inftormed Farel of greeting from Luther and acTt of humiliation W as born into the
Bucer and Calvın and repOoIt from Melan- dysfunctional family of Judah Luther CONCEN-

chthon of Luther’s generally tavorable attitude trated the birth narratıves anı the line that
toward Calvin. links Bethlehem, where Christ W as born, the

second letter dated November, 544, 1n hut the road Timnath, where Zerah and
which Calvin expressed tO Bullinger his OW.: Perez WEeIC conceived. FOor him, Judah and a
high regard for Luther extraordinary SC1- 11aT WEIC S1gn that Christ assumed sinful hu:
vant of God INa  a flesh.

selection from the 1536 »Christianae Robert GUYy Erwın spoke „Luther and Cal
religionis inst1ıtut10« ın which Calvin critized V1n the theology of the 1055 « Erwin argued
Luther’s doctrine of the eucharist. that how believers comprehend God 1n the

selection from » [ Je la CeNcu 1541 1n 15 the heart of Luther’s theology oft the anı
which Calvin BAaVC his assessmen of the eucha- W as tor him primarily epistemological PIO-
ristic CONTLIOVEISY 388 Luther, Zwingli, and blem Calvin, the other hand, did nOot detine
Oecolampadius. E knowledge of God by the of Christ.

The exeges1s of 4, } - 1n Luther’s lectures Although he agreed ıth Luther the soter10-
Romans (IS 5/ and Calvin’s COMMENTALY logical aspect of the theologia CIUCIS, he disa-
the SAaine texXt (1539/40]). greed the epistemological.

The exeges1s of 8I 19-21L from the same Miıika Ruokanen imited his » Predesti-
commentarıes. natıon 1n erm: ot the theologia CTUCIS 1ın ‚De

SCIVO arbitri0««, Luther and invited the sem1-
Each sem1nar sSess10N began ith the PIC- 11a1 discuss the aSspeCts of alvin’s thought

sentatıon of that wWeTe relevant his theme Ruokanen Al-

David Steinmetz lectured „Luther and gued that Luther intended make salvation
Calvin interpreters of enNnes1s 38«, enes1is assured the grounds that it Was by 1NeAaNS

38 15 the STOTY of the sexual encounter of Tamar dependent human aBCNCY. The doctrine of
ith her father-in-law, Judah, and the subse- election made certaın precisely because it
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NOT the SAadillLlc Luther’s pıcture of Mary Magdale-W as NOt dependent human recept1VIty. The
sem1nar In 1ts discussion of the doctrine of DIC- ocused the anomlnting; Calvin’s her

wıtness A the resurrection. In spite of their dif:destination emphasized the simıilarities betwe-
Luther and Calvin, while conceding that L11= ferent foci, both drew IManYy of the Samlle lessons

ther dittered with Calvin OE the advisability of from her StOrYy
preaching it

Walter Moore lectured „»Luther and Cal- The sem1nar discussions dealt with five the
V1INn Mary Magdalene«. Moore surveyed the iINnes exeges1s and hermeneutics, the theology
CONtrOVeErSY VCTI Mary Magdalene 1ın the early of the F eucharistic theology, predestina-
sixteenth CENTLUTY, which centered the qUC- t10N, aN! the socjal setting of their thought.
St10N whether Mary Magdalene W as identical While the sem1nar tried distinguish carefully
with Mary of Bethany anı the unnamed between Luther and Calvin wide 388 of
who anointed the feet of esus Luther maıinta1ı- 1SSUES, it Iso attempted understand their
ned the traditional V1CW that all three Marys large of ementT, VCn in eucharistic
WEeIC Mary Magdalene; Calvin W as convinced theology, and 4asscs55 the judgment of arl
that Mary Magdalene an Mary ot Bethany weIec oll that Calvin W as Luther’s best disciple.

Lutherrezeption der Philosophen (Kant un Hegel)
Seminarleiter: Dietrich Korsch
Berichterstatter: Dietrich Korsch und 1St0O Saarınen

Da VO  5 einer Lutherrezeption ants und Hegels Luther und Immanuel ant
11UT7 sehr eingeschränkt geredet werden kann,
lie{fß sich das Semi1inar nicht VO:  - der Rekonstruk- Zum egınn skizzierte Dietrich Korsch die
tıon historischer Zusammenhänge eiten, SO11- Grundzüge der äalteren Luther-Kant-Debatte
ern versuchte, zwischen den Positionen D (1900-1930]. Se1it Albrecht Ritschl wird die » all:

thers, Hegels und ants 1ne isynchrone) Dehbat- timetaphysische« und »praktische« Bestim-
te inszenıeren un der Vermutung, da{fß VO  - INUN| der Religion bei Luther als Vorbereitung
Luthers Auffassung e1in Beitrag uch philo- der neuzeitlichen Philosophie ants betrachtet.
sophischen Problemen erwarten se1n könne Nach Ritschl hat VOTI allem der Philosoph Fried-
Solche Synchronie verlangt freilich danach, die rich Paulsen ZUT begrifflichen Bestimmung der
historischen Zuordnungen zwischen Luther, Verbindungslinie Luther-Kant beigetragen.
ant und Hegel uch ın ihrem systematischen Paulsen betonte den » Voluntarismus« bzw den
Ertrag ZUT Kenntnis nehmen. Daher Zing 1m » Primat der praktischen Vernunft« bei Luther
Seminar der Interpretation VO:  > Luthertexten als neuzeitliche Denkkategorien.
der Blick auf die Luther-Kant-Debatte 1900 Korsch hohbh TEe1 Posiıtionen als idealtypisch
OTIaus für die altere Debatte hervor.

Bruno Bauch vertrı die These, Luthers
Anschauungen selen der Keım der Philosophie
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Kants, ant ber der Vollender der geistig-sittli- Rudolt Malter |»Das retormatorische Denken
hen Auffassungen Luthers. Begründend welst und die Philosophie«, 1980) Malter versucht,
Bauch dafür auft Luthers »Herzensglauben« Luthers Denken als ıne »transzendental-prak-
w1e sSeINeEe Verinnerlichung der Dogmen hın. Al tische Metaphysik« verstehen. Ihm zufolge
lerdings markiert Luthers Lehre VO:  - der Schritt- interessiert Luther nicht die theoretische Erhel-
autorıtat Bauch zutolge 1ne deutliche Grenze lung der Gottesbeziehung, sondern der Refor-
für diese Autonomie des Inneren. will den Nachweis bringen, w1e der

Nach Emanuel Hirsch fußt ant auf Lu Mensch se1ine eıgene Existenzbestimmung ın
thers Rechtfertigungslehre, sotern verlangt, der Gottesbeziehung erreicht. Diese Intention
die Pflicht SCIN erfüllen; das ist eın religiöses Luthers beschreibt Malter als das praktische
Motiv. Dagegen 1st ants Ausführung des oment se1nes Denkens. Als Luthers1-

Pflichtgedankens 1n der Postulatenlehre inkon- dentales Denkmoment bezeichnet Malter die
SCqUENT, weil die unendliche Verlängerung des Einsicht, da{iß der praktische eZzug ott sich
Sıttengesetzes keine Verzeihung ZUWECSC bringt 1m Wiıssen ereignet. Es se1 UNaNSCHALCSSCH, Lu-
Der Gedanke der Verzeihung ist ber nöt1g, thers Denken 1n einer »gegenständlich-onti-
WE die Ptflichtenethik uch philosophischen schen« Weıise interpretieren. Luthers prakti-
Bestand haben soll sche Metaphysik werde TYST ann richtig aufge-

Julius Ebbinghaus kritisiert dagegen die falst, der Gottesbezug als »Prozefß 1mM
menschlichen Wissen« verstanden wird.Lutherische Posıtion als »vorkritisch«. Ebbing-

haus zufolge gibt nach ant kein »Zurück Mıt Hilte der Begriffe des Transzendentalen
un des Praktischen verbindet Malter LuthersLuther« mehr, weil ant ıne autonome Be-

gründung der Moral gegeben hat, während bei Denken mi1t kantischer Vernuntftkritik. Im
Schlufsteil se1ines Referats verhielt SaarınenLuther die Berufung auf ott ede Autonomie

des Menschen ausschlie(ßt. Der Gegensatz sich kritisch Malters Behauptung, derzufolge
Hirschs Posıtiıon 1st bei Ebbinghaus evident. die Gottesbeziehung bei Luther 1mMm wesent-

DiIie entscheidende rage ın dieser alteren De- lichen eın Wissensprozeiß ist Es sSe1 schwierig,
batte ist also, ob die Erfüllungsbedingungen des solche Lutherische Interpretamente der Gottes-
kantischen Moralgesetzes innerhalb (‚Ebbing- beziehung w1e »partic1ıpat1io«, »COMMUN10«, die
haus] der außerhalb \Hirsc. der Ethik liegen. »Gotteskindschaft« UunNn:! die »Gegenwa: ( Arı
Als die altere Diskussion 1930 endete, blieb st1 1 Glauben« anhand einer »transzendental-
diese rage unbeantwortet. Nach Korsch VCI- praktischen« Fragestellung verstehen.
dient ber die altere Debattenihrer hohen Nach diesen einleitenden Referaten wurden
begrifflichen Präzision Beachtung. S1e lLaßt 1 Seminar exte VO:  5 Kant, Hegel und Luther

nach den Rahmenbedingungen der kanti- eingehend analysiert. Von ant wurde VOI al-
schen Ethik iragen, die Recht als Markstein lem die 508. Freiheitsantinomie behandelt
un Kriterium für »VOrkritisches« Denken gilt artın Seils betonte, dafßß Freiheit un! Determ1i-

1STtO SaArınen behandelte die NECUECICHN Beiträ- N1SMUS bei ant keine separaten Kategorien
ZUT Luther-Kant-Debatte. Obwohl ein1ge sind, sondern die Freiheit aus Kausalıität entste-

CI Ansätze (z.B bei Karl-Heinz YVABER he Nach Oddvar Jensen ist der eterm1in1i1smus
len, Alasdair MaclIntyre un! Bernard Wand)| bei ant nicht tief gedacht, weil die TEe1-
durchaus interessant für die Debatte se1n kön: heit aus ihm immerhin ableitbar ist
nNnCN, Stamm(t eigentlich die einz1ige CUCIC aus- Als Diskussionsergebnis stellte sich die An-
führliche Studie diesem Problemkreis VO:  - sicht heraus, da{fß der Gottesgedanke bei ant
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1iıne »nNotwendige Antiınomi1ie« darstellt, die metaphysischen Determin1smus tolgen, der
sich VO Axıom » Deus Oomn1a facıt« \WA 18,sich aus der Doppelnatur des Menschen, der

zugleich Sinnlichkeit un! Verstand 1Sst, ergibt 6I5, 131} eigentlich ergeben sollte. der LIıSs-
kussion über die wel ıYten VOIL NotwendigkeitDie Urteile des Verstandes bilden den {Jr=-

Sprungsort der Freiheit, die auf das höchste C \WA I8, 617, 2-22) scheint Luther der
bzw auf die Gottesidee hinweist; zugleich ber Verachtung der scholastischen Denkweise die
bleibt der Gottesgedanke immer antinomisch, FEinsicht akzeptieren, dafß die Handlungen

des Menschen kontingent un veränderlichweil kein lückenloses Argument den
Determinısmus bieten kannn Es wurde 1 we1l1- sind Vorher (6I15, 31-33| vertr1ı jedoch die
eren zugegeben, da{iß Hirschs These VO  - einer eINung, dafß alles aus Notwendigkeit SC
» Verlängerung des Moralgesetzes ın der eli- schieht. Die Schwankung Luthers kommt
2101 « ants Intention trifft, obwohl sS1e viel 1n I5, 6I S ZA0E Vorschein: einerse1ts
leicht nicht 1n bezug auf Luther relevant ist scheinen (videntur| NSCIC Handlungen kontin-
Insbesondere Seils betonte die Rolle des Lohn- gent se1ın, andererseits sind S1e ber iın Wirk-
gedankens bei in der auf einen rtTanszenden- ichkeit ‚revera) notwendig. ber wiederum ist

diese Notwendigkeit durch einen theologi-ten »Lohn« für die Erfüllung des Moralgesetzes
hinweist. schen Erkenntnisbezug qualifiziert (S1 De1i

DiIie Dialektik von Freiheit und Determin1is- luntatem spectes]).
1I11US bei Luther wurde anhand VO  z »De SCTVO Eine logisch strıngente Argumentationskette
arbitri0« diskutiert. Korsch talßte Luthers (e- kann INall 4aUus »De SCIVO arbitri0« kaum rekon-
dankengang folgendermafßßßen AT CGEL Der struleren. Offensichtlich will Luther ber einen

absoluten Determin1ismus uch dort besReformator will Argumente für Gottes allum
fassende Gnade prasentieren. Als Konsequen- L8, 614, 619, 21] vermeiden, seiıne theolo-
z  w dieses Grundanliegens entstehen dreierlei gische Ax1ıome eigentlich einen philosophi-
ontologische Aussagen bzw Gleichnisse. schen eterm1ın1smus implizieren sollten.

Wenn der Mensch nicht einmal als Partialursa-Alles geschieht etzten Endes aus Notwen-
digkeit, 9bwohl der Mensch sich kontingent che se1nes eigenen passıven Zustandes (|Dassio,
exıstiert. 1O:  w velle) betrachtet werden kann, scheinen

Der Mensch ist entweder eın eıttıer (ZOF: nicht 11UT se1ne außeren Werke, sondern uch
tes der des Teutels und kannn folglich über- seıne Seele VO  w ott determiniert bzw. {9)  9
haupt nicht autonom handeln. grammıe: se1IN. | hese Konsequenz will LuUu-

ther ber nıcht explizit ziehen.ott ist dem Menschen entweder der V1

borgene der der offenbare ott Wenn der Die Arbeitsgruppe wollte keine inhaltlichen
Parallelen zwischen Luther und Kant ziehen.Mensch den geoffenbarten ott erkennen

lernt, versteht die Alleinwirksamkeit (Gottes Eın rein schematischer Vergleich zwischen den
ber uch WE ihm der verborgene ott begeg- beiden stellte ber folgendes heraus: Während
neTt, wird der Mensch VO:  - seiner eigenen bei ant eın autonom-einheitlicher Zugang ZUTI

macht bewußt Ethik 1n seinem Ergebnis Antınomien und
Mıiıt Hilte eingehender Textinterpretationen Heteronomie (Gottesidee] ErZeUBT, sind die Lu-

versuchte die Tuppe, diese allgemeinen Zuge therischen Antıiınomien (Kontingenz otwen-
präzisıeren. Es stellte sich heraus, Luther digkeit, ott Teufel) theologische Ausgangs-

seiner vehementen Betonung des otwen- punkte, VOI denen ausgehend die einheitliche
digkeitsgedankens zögert, dem konsequenten Theozentrik als jel der Argumentatıon sicht-
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bar wird. SO läuft die Argumentation bei ant bezug auf Luthers Freiheitsschrift warf Saa-
VO  - der Autonomie In die Richtung Heterono- riınen die bekannte Trage nach dem beinahe pla-
mie, während Luther VOI der deterministischen tonischen Leib-Seele-Dualismus Anfang der
Heteronomie ausgehend ott als den darstellen Freiheitsschrift auf Oddvar Jensen verstand das
will, der als der Herr zugleich der Retter der Ende der Freiheitsschrift, insbesondere Luthers
Menschen i1st etonung des In-Christus-Seins als Überwin-

dung dieses Dualismus. Seils konstatierte den
Dualismus als »argumentatıve Notwendig-II LutheruneOrg Wilhelm Friedrich Hegel keit«, die Luther als Mittel benutzt, iıne

Das Semiıinar bemühte sich 1n eıner welteren möglichst deutliche Abgrenzung die
Arbeitsphase einen Vergleich zwischen Lu- Werkgerechtigkeit erlangen.
ther un: Hegel, wobei Auszüge aus Hegels Es wurde der ruppe einhellig testgestellt,
» Vorlesungen über die Philosophie der Religio- des Dualismusproblems bei Luther
11« SOW1€e Luthers » Von der Freiheit eines kein hegelianischer Prozeß bzw. dialektische
Christenmenschen« als Textgrundlage dienten. Entwicklung 1n der Beschreibung der Freiheit
Di1ie Hegeldiskussion kreiste VOI allem die des Christenmenschen sichtbar i1st. Die Antı-
Logik der Christologie. Nach Hegel geschieht thesen Anfang der Freiheitsschrift dienen
1mM Opfertod Christi die Selbsthingabe der SC“ einer Argumentation, die nicht dialektisch-pro-
schichtlichen un endlichen Person S da{f$ das zessual vorgeht. Im weılteren wurde Hegels Ge-
Opfer Platz für die vielen 1mM Geiste macht un: danke der christologischen Wesenseinheit mi1ıt

1ine Freiheit 1m Ge1liste als Folge des endli- Luthers In-Christus-Sein verglichen. Dabei
hen Opfertodes gründet Die Wesenseinheit wurde konstatiert, Luthers das LICUC eın
VO:  - ott und Mensch über die Person Jesu be- des Christenmenschen als Teilhabe (participa-
schreiht Hegel tolglich 1 Rahmen einNner »dia- t10) beschreiben kann Weil diese Teilhabe ber
lektischen Notwendigkeit«, wobei das fak- immer als Folge des Wortes (jottes zustande
tisch-historische bzw das endliche oment SC kommt und sich 1m Zusammenhang des Jau-
opfert wird, damit die wahre Einheit VO  w ens befindet, 1st s1e VO:  5 Hegels Begriff einer
Unendlichem un! Endlichem 1 €e1s erreicht Teilhabe ott als e1lst unterscheiden.
werden kann Korsch betonte die zentrale Rolle Diese Teilhabe geschieht 1m Vollzug des christ-
der historisch-endlichen Omponente als Vor- lichen Lebens, das sich sowohl als Glaube als
aussetzZung der »Freiheit 1mMm (‚eliste« 1n Hegels uch als Liebe außert. Auf diese Art begründet
Christologie. das In-Christus-Sein die Freiheit des Christen.
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Lutherrezeption 1n der 7zweıten Hälfte
des Jahrhunderts
Seminarleiter: Robert olb
Berichterstatterin: Irene Dingel

Der Ablauf des Semi1inars orjıentierte sich vier ICIH, 1n welchem Kontext und für WE  - Auritaber
unterschiedlichen Schwerpunkten, die sich se1ıne Tischredenausgabe konzipiert habe Um -
durch vorgelegte eıtrage der Teilnehmer CI8g9A- strıtten Wal, ob sS1€e tatsächlich als 1iıne amm-
ben Prasentatıon artın Luthers durch Schür- lung VO  5 Fälschungen angesehen werden der
ler un! Nachtfolger, 88 Luther als Lehrer des Vol ob zwischen sprachlicher und theologischer
kes un der Kirche: Aberglaube Glaube Authentizität unterschieden werden musse.

LDenn Vorrede und Inhaltsverzeichnis des Erst-Theologie, 1808 Luther als Autorität PIO et COR-

Lra, Luthers Bedeutung für die Gestaltung drucks VO  3 Auritabers Ausgabe machen deut-
lich, der Lutherschüler die Tischreden 1ınder Kirche. In Kurzvorträgen und Diskussionen

der Teilnehmer (Günther Wartenberg, Bırgıt ıne breite Palette VO:  D theologischen Locı ein-

geordnet und 1iıne volkstümliche DogmatikStolt, Oliver Olson, Robert Kolb, Jeffrey Jay-
NCS, JOrg Hausteıin, ans-Peter Hasse, Mary Jane geschaffen hatte
Haemıi1g8g, Lowell C: Green, Jorgen Ertner, Irene Der sich daran anschließende Vortrag VO  .

Dingel) konnten nicht 11UT 1LECUC Aspekte SC- ans-Peter Hasse über die »Lutherbiographie
stellt un! Forschungsansätze vertieft, sondern Nikolaus Selneckers« erötffnete einen weıteren

Blick auf die Präsentatıon Luthers durch seıneuch überraschende und provozierende Zugan-
B ZU Thema erprobt werden. Schüler und Nachfolger. Selnecker erkannte 1n

Luther Aufnahme verschiedener Vorla-
SCNH, insbesondere VO  3 Johannes Mathesius,

Präsentatıon artın Luthers durch Schüler nicht 1LLUTI den Elias der etzten Zeıten und sah 1ın
un Nachfolger seinem Tod einen geschichtlichen Wende-

Birgit Stolt führte 1n ihrem Beitrag Z En punkt, sondern betonte zugleich die Einheit VO:  a

therbild 1n der Tischredenausgabe Johann Aurı- Luther und Melanchthon. Allerdings g1Ing die:
fabers VO  - 66« zahlreichen Beispielen VO  5 SCI Akzent 1n der Neuauflage der Lutherbiogra-
germanistischer Perspektive her ausS, iın wel- phie VO  5 1590/91 verloren. TOTZ seiner AaUus-

hem Ma{fse der Lutherschüler die volkstümli- drücklichen Lutherverehrung blieb Selnecker
jedoch dabei, dem Bekenntnis als 1310)8888#!! ad-che Lutherrezeption beeinflußte. Auritaber ALr

surlıerte und verfrömmelte Luthers bei Tisch orrang einzuraumen. Die rage des Zusam-
menhangs der beiden Autoritaten Luther un!getane Aussagen durch retouchierende Überset-

ZUNSCIL aus dem Lateinischen. Dadurch selen Melanchthon SOW1e das Bemühen die Eın-

regelrechte Fälschungen entstanden, die das heit ihrer Theologie als konfessionelle un:! poli-
Mittelalterliche 1mM Lutherbild vertuschten und tische Notwendigkeit bestimmte vornehmlich
die Tischreden einem Erbauungsbuch für das die Diskussion. Deutlich herausgestellt wurden
christliche Haus umtormten. DiIie daran daneben die hagiographischen Zuge, die 1ın Sel-
schließende Diskussion richtete sich auf die neckers Lutherbiographie ıne große Bedeutung

erhielten.Trage nach der Intention Aurifabers, kz1ä-
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[ ieser Themenkreis zeıgte vorausdeu- 1LCH die Priorität des gesprochenen OIts all
tend auf alle weıteren, dafß Lutherrezeption mählich zugunsten der geschriebenen und miıt
nicht 11UTr Aufnahme, sondern uch zielge- biblischen Belegen versehenen doctrina verlo-
richtete Umprägung des Lutherbildes mitelin- renging.
schließt. Dieser Gegensatz zwischen gesprochenem

Wort un schriftlich fixierter Theologie bildete
IT1 Luther als Lehrer des Volkes den Zugang Lowell (sreens Beıtrag über

»The doctrine of revelation after Luther anıun der Kirche Melanchthon: how Luther’s teaching fared
Eıne MHMeHE Perspektive eröffnete demgegenüber der later Lutheran dogmaticians«. (Gireen stellte
der auf Luther als Lehrer des Volkes und der dar, W1e 1n der zweıten und dritten Reformato-
Kirche gerichtete Schwerpunkt. JÖrg Haustein rengeneratıon nıicht 11UT die Konzeption VO  -

berichtete ZU Thema »Aberglaube« über »Un- Deus absconditus un Deus revelatus verloren-
terschiedliche Lutherrezeption un! -interpreta- 21ng, sondern uch die bei Luther ma{fßgebliche
tı1ıon Beispiel seiner Aussagen über Zaube- und seine gesamte Theologie durchziehende
re1i«. Zwar ex1istieren nicht viele Stellungnah- Dynamik der Unterscheidung VO  mn} (Gesetz und
1LE  5 des Wittenbergers diesem Thema, ber Evangelium einem schmalen LOcus
die hohe Verbreitung seiner Schritten gewähr- menschrumpfte und ZUL Bestandteil schrift-
leistete, dafß jeder, der sich mi1t Luther beschäf- lich niedergelegter Lehre wurde Die sich aran
igte, uch diese ZUT Kenntnis nehmen konnte anschließende Aussprache betonte den Einfluf£ß

wel Beispielen machte Haustein deutlich, Melanchthons auf die dogmatische Weiterent-
da{iß sich sowohl egner als uch Befürworter wicklung und systematische Fixiıerung der LUu-
der Hexenverfolgungen auf artın Luther beru- therschen Theologie un! erweıterte 1m iInne
fen konnten. DiIie Diskussion vertiefte die Trage Melanchthons das landläufige Verständnis
danach, w1e wichtig Luther überhaupt für die VO:  - doctrina als erstarrter Lehre auf die dynami-
Hexenfrage geworden ist. Das herkömmliche sche Kraft uch des ehrhaft geschriebenen WOTrT-

tes hin der Diskussion die Authentizi-Bild, das Luther als scharten Verfechter der He-
xenverfolgungen zeichnet, MU: korrigiert un! tat VO  = Luthers Lehre bei seinen Nachtolgern
se1ne 1n praxı moderate Haltung hervorgehoben wurde die Inadäquatheit einer solchen Tage-
werden. stellung deutlich, die die Spannung zwischen

DiIie Brücke Thema »Glaube« un:! Ver- der situationsgebundenen Formulierung VO  5

mittlung VO:  5 Glaubensinhalten ergab sich über Luthers Theologie und deren späterer, dem Ur-
den Beitrag VO  a Mary Jane aemig über » Lu- sprünglichen Kontext remder Vermittlung
ther’s catechetical ideals 1ın the Adsc übersieht.
study«, Die Tage nach Luthers katechetischen
Leiıtmotiven mündliche Reproduzierbarkeit,
Einfachheit, Verständlichkeit und Zusammen- IT Luther als Autorität

fassung biblischer Inhalte 1n den Katechismen Aus der darin und ın den VOTaNSCZANSCHNCNH Se-
der zweıten Hälfte des 16 Jahrhunderts, machte mıinarsıtzungen mitangeklungenen rage
deutlich, durch die Komplizierung des nach der Autorität artın Luthers ergab sich
vermittelnden Stoffs diese Ideale 1n Kontflikt der dritte Schwerpunkt des Seminars. Robert
miteinander gerleten. Katechismen wurden olb führte azu 1n seinem Beitrag »„»Luther’s
theologisch-dogmatischen Textbüchern In de prophetic authority NOrmata 1ın the
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late Reformation« aus, w1ıe die reftormatorische
Ablehnung VO:  e} apst, Bischöfen uUunNn! Konzilien Luthers Bedeutung für die Gestaltung

der Kirche
als Autoriıitaten für Glauben un! Lehre durch
1ıne Überhöhung Luthers als »adjucatory figu Nach diesen beiden Retferaten eitete der VO:  3

1C« vorübergehend kompensiert wurde Schon Oliver Olson kurzfristig vorgelegte Beıtrag
1majoristischen Streit wurden seine Schritten dem Thema »„»Luther’s political legacy Aat the
als sekundäre Autoritat neben der Bibel heran- Coswi1g talks 155/« auf den vierten Seminar-
FCZOBCN. Jedoch wurde diese autorıtatıve Über- schwerpunkt über Olson ordnete die Coswiger

Verhandlungen 1n die Problematik der Bezıle-höhung der Person se1it 1550 endgültig ZUSUN-
sten des Bekenntnisses, nämlich der Konkor- hungen 7zwischen Kirche und ag eın und
dientormel aufgegeben. Die Diskussion vertief- stellte die Posıtiıon Melanchthons und Johann
te diese Aspekte. Selneckers Lutherbiographie Pfeffingers (»The church 15 ruled by the state«|
stellt für diese Übergangsphase, die Luther noch der VO  a! Joachim Westphal und Matthias Flacius
als Norm neben dem Konkordienbuch gelten (»The church 15 free«] gegenüber. Vor allem die
Jälst, e1in Beispiel dar. IDIIS auf humanistischem VO  w Olson 1n die Moderne hineingezogene Linıe
Grund wurzelnde tormelhatte rstarrung der gab Anla{ii kontroversen Diskussionen un!
Lutherverehrung 1n Prädikaten w1e »Prophet« terminologischen Nachfragen.
der »Zweıter Elias« wurde Ende des effrey aynes vertiefte die Trage nach der Lu-

Jahrhunderts zunehmend abgebaut. therrezeption 1 kirchenordnenden Bereich
Diese Beobachtungen wurden durch Irene miıt seinem Reterat über »The legacy Jı Luther

Dingels Beıtrag »Ablehnung und Aneignung in the so-called territorial church«. Herausgear-
i ıe Bewertung der Autoritat artın Luthers beitet wurde die Differenz zwischen den ure1ge-
den Auseinandersetzungen die Konkordien- 1831481 Intentionen artın Luthers und der spate-
tormel« weıter bekräftigt. Nicht 1LLUTI die Lu- F institutionellen Entwicklung SOWI1Ee der
theranhänger un! Konkordienväter machten bestreitbar überterritoriale Aspekt der ezep-
sich jedoch den Wittenberger als sekundäre Au- t1o0n Lutherscher Schritten und Theologie. LuUu-

thers über die Kirchenordnungen vermitteltertorıtat neben der Heiligen Schrift eigen, SU11-

ern uch unter Calvinisten un! Calvinismus- Einfluf betraft VOI allem christliche Unterwe!l-
sympathisanten trat iıne analoge Tendenz her- SUu11s und Zeremonien. Die Diskussion betonte
VO.  H Wenn 11a nicht Luthers Autoritat ergänzend die Bedeutung der Kirchenord-
polemisierte, wertete 1119  w} die eigene Lehre 5C- NUNSCIL als politisch relevanter Dokumente un!
schickt als rechte un! eigentliche Nachfolge fragte nach möglichen Veränderungen 1n der Be-
artın Luthers auUs, nicht zuletzt 1 Blick rufung auf den Reftormator der se1ine Wıtten-
auf den Augsburger Religionsfrieden politische berger Kollegen während der etzten Jahrzehnte
Integritäat nachzuweisen. Die anschließende des 16 Jahrhunderts.

Parallelen un! Unterschiede retormatori-Aussprache hob hervor, dafß diese Entwicklung
nicht 7zuletzt dadurch begünstigt wurde, die schen Veränderungen und kirchenordnenden
Autoritaäat Melanchthons aufgrund der SOSC- Vollzügen 1 Reich xzonnte Birgıt Stolt beitra-
nannten kryptocalvinistischen trömungen ın SCH, die mıiıt ihrem Beıtrag über »IIie Rezeption
Mißkredit geraten Wl LDem Ansehen der Per- artın Luthers 1ın Schweden 1 16. Jahrhun-

dert« den Blick über die deutschen .yTenzen hin-S:  - Luthers stellten die Calvinisten 1 allge-
meınen die grenzübergreifende Geltung ihrer aus ausweıtete. Der überragenden Bedeutung

des melanchthonisch beeinflußten Olaus etr1Bekenntnisse
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wurde 1n der Diskussion derjenige des eter Pal- Aa% Wesen SOWI1Ee Art un Weıse der Lutherre-
ladius für Dänemark ZUT eıte gestellt. Es wurde zeption klangen neben dem Wunsch nach eiıner
deutlich, sich Lutherrezeption als e1in über- prazısen Deftinition des Termıinus tolgende Fra-
wiegend, WECeNNn uch nicht ausschließlich terr1- SCIL In welcher Weise hat die Luthervereh-
torial gebundenes Phänomen definieren hat Tuns die Lutherrezeption beeinfluf{st? Welchen

Beıtrag eistet die zweıte un dritte Reformato-
Die Schlufsdiskussion des Seminars gab ele- rengeneratıon für eın Verständnis artın 1-
genheit, noch einmal zusammentassend Pro- thers in welcher We1ise entschlüsselt die Art
bleme un Resultate der zurückliegenden Br der Lutherrezeption Bedeutung un!: theologi-
meinsamen Arbeit ormulieren. »Freiheit sche Kraft der nachfolgenden Generationen?
un Befreiung« 1 Rahmen der Lutherrezeption Läfßt sich VO  5 einer Lutherrezeption aufßerhalb
In der zweıten Hältte des L6 Jahrhunderts wird der Theologie, auf nichtakademischer, populä-
offensichtlich vornehmlich lehrbezogen und 1mMm 1aAR Ebene sprechen? Welche Rolle spielten Je-
Rahmen der Bekenntnisentwicklung uch Jur1- weils die Obrigkeiten wurde ihr politischer
stisch verstanden. ESs geht Freiheit UunN: Can Eintlu{fß ausschlaggebend für die Reliefstellung
rantıe für die eigene, als wahr erkannte Be- bestimmter, vornehmlich territorial wirkender
kenntnisvariante und Befreiung VO  - der für Theologen? eht das, W as WIT Lutherrezeption
falsch gehaltenen, 1U  , innerhalbh des TOtestan- CUNCH, über die Theologie artın Luthers hin-
t1SmMus sıtulerten gegnerischen Lehre Das BEO* dUus, insotern z B ebenso Oomponenten melan-
e Thema der christlichen Freiheit wurde chthonischer Bildung weıltergetragen werden?
einem dogmatischen LOcus, der neben den Ze11- In dieser Richtung weiterzuarbeiten wurde VO  5

tralen Themen der Dogmatik mehr un! mehr den Teilnehmern des Semiıinars als außerst wWUun-
Bedeutung verlor. schenswert angesehen.

T10m Luther Bismarck
Semi1inar leader: Thomas Brady, Jr
eporter: Thomas Brady, Jr.

Opening StatementThe sem1inar dealt with the intersection of the
historical understanding of Luther and his Re- Thomas Brady, IT. sketched OVeEervV1ieWw of
formation with the formation of national poli- the theme, beginning with the place of Luther iın
tical culture 1n GermanYy between the Napoleo- the world V1eW of educated Protestants under
N1ıC CTa and World Warl1 The chief, but nNOot the Second Empire and the MOVINg back des-
clusive emphasis lay the evolution of the cribe the contributions of Friedrich Schleierma-
figure of Luther exemplar of C1IV1IC and cher: Leopold Ranke, nd others the theme of
national vırtues between the Reformation jubi- artın Luther the model of erman. In the
lees of 1817 and LOL/ TIen PCISONS took part ın discussion it W Aas pointed Oout bDy artın Ireun
this sSem1nar, which W as conducted in English and Karlheinz Blaschke that this development
and (erman. Was closely connected with the rse of Prussia,
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Ireu noting that until Wittenberg 3881° under has the thesis »From Luther Bismarck«
(Blaschke); Iso that Ranke’s VIEeEWS MUST lookedPrussıan administration 1n I5IS5, there W as al-

MOST nothing memorialize Luther there SEe- at 1n the Ontext of the Enlightenment (Blasch-
ke| and reactıon agaınst the VIEeEWS of Lutherveral members pointed the need for studies of

school XS monNumen(ts, and Reformation Current 1ın 18517 (Hofmann) In the
second papcCr, f W as sa1d that the evidence 0€esDay celebrations probe the intluence of Lu-

ther’s ıimage everyday lite nOot SUPPOIT the argument, for Luther’s role
national figure W as NOtT important Treu)

SEess10N I1
Session

The second SESS1ION ocused »Bemerkungen
Albrecht Ritschl’s Lutherrezeption« by It dealt with Reinhard Junghans’ »(Ger-

Frank Hofmann, who developed the poınts that hard Rıtter und die Auflagen se1iner Lutherbio-
graphie«. He showed that Kıtter. student ofRitschl’s theological development S1INCE the

1850S W as closely tied his work Luther, ermann Oncken’s, wTOtLEe the biography in
that his command of Luther’s WwrT1tings W as IOI Y y based the wr1ıtıngs of arl Holl, Rudolt
broad and critical, anı that Ritschl, who belie- ÖUtto, and tto Scheel, and heavily revised it ftor
ved that Luther’s reformation had remained 1N- the editions of 1934, 1937/; and 1947 The SW

complete, established Christian liberty the Cess1ive editions reveal adaptation the times
leitmotiv of the Luther reception ın the Second ter 1945 the CONTEXT ohifts ftrom »der £18s der
Empıre. In the discussion Hofmann noted that Ahnen« Western civilization an! deepe-
there 15 direct link between Ritschl anı the nıng precısıon of the theological analysis. Rıtter
»„Luther Renal1ssance«. There W as general commanded the of research relatively

well, though his book 15 without scholarly ITNEeTI-ceptance of the VIECW that Ritschl’s project of
modernizing Luther centered almost entirely it It wWas wrıtten help the »kulturprotestan-

the national-political problem, NOtTt the tisch« bourgeoisie their loss of
social quest1ion “Treu}; and that, theologically faiıth 1ın 1e2ASONMN

speaking, Ritschl’s thought WwWas quıte traditio-
nal (Inge Lonning]. Although Ritschl took The pPapcCcIS anı discussions suggest that the >
broad V1CW oft Protestantiısm, he wWwWas VE Nn- has OINC for comprehensive, ecritical study
gly anti-Catholic and Sa W 1n Pietism eprist1- of the role of artın Luther and the Reforma:-
nated Catholicism |Mark Edwards]). t1ıon symbols 1ın German public lite between

I5I5 and 1945 Although Luther’s role 1ın the
history of theology during this period 15 ftairlySess1i0N IT1 well understood, and there 15 good literature

It W as devoted LW papCcIS historians of the the jubilees, there ATC lacking studies both oft the
Second Empire: Jared Wright »From Ranke ditfusion of Luther’s ımage through the histo-

Treitschke: all evolving German Luther?« rans and journalists and of the impact of this
and Thomas A. Brady, Ir. »The historians ımage popular VIEWS of history. Further,
and the Reformation jubilee of 9I7« In there needs be studied the ıimage of Luther
SPONSC tO Wright’s it Was pointed Out that alı instrument of the struggle fOr and agaınst the
Ranke’s V1EeEW of Luther anı the Reformation has cultural hegemonYy of Prussıa anı Protestan-

undergone thorough cr1t1ique Treu), 18310)4 t1sm before and after 157
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Luther and Liberation Theology
Seminar leader: artın Dreher
eporter: Ricardo Rieth

SEess10N SEessi0N IT1

The goal oft the sem1nar W as correlate thema- attempt counterpo1se the thought of
t1C emphases key themes of Luther’s theology, Luther VGT agaınst OILC of the atın Amerıican
such theologia CITUCIS (revelatio]), ecclesiology theologians Aa1lle ftrom Robert Bertram wh
(ithe Protestant principle), teedom ethics and presented his article, »„Liberation by faith SE-
the L[WO kingdoms »doctrine«| and the priest- gundo and Luther 1n mutua|l Cr1t1Cc1SM« \Dia-
hood of all saınts they AT expressed 1n log 27 1988], 268-276|]. He began ith the obser-
of atın American theologians, with Luther’s vatıon made by the Jesuılt theologian, Juan Lu1s
OW: wrıtıngs eXamınıng the relevance anı Segundo, that Roman Catholic theology CS5PC-
proprlateness of such proJjects. Eighteen DCI- cially after Vatican {1 has approached 1LNOIC anı
SONS, all males, participated 1n this SEeEmM1NAT. LUNOIC the Lutheran CONCECDL of justification by
They A1lL1c from Asıa, Africa, the Amerıiı1cas, taith 'his 18, according Segundo, something
Eastern Europe anı Scandinavia. lamentable S1INCEe the doctrine of justification by

Introducing the theme of the seEmM1Nar, artın faith, both ın the Pauline wrıtiıngs and 1ın
Dreher presented his PapcCr, »Theologie der Luther, restricts the sphere and the actıon of

Befreiung und Luther: Entstehung, Entwick- taith the personal plane. For Bertram, how:
lung, wel Beispiele«. He sought desecribe the CVCI, Segundo 15 erroneously interpreting the
historical cContext of the Latın American society »personal« aspect of justification 1n Paul and
and the churches they began speak of liber- Luther, understanding ıt 1n the of prıvate
at1on theology, beginning 1ın the final of apolitical. Although ıt CannOo' be denied that
the 1960’58 sıtuatıng therein the different phases later tradition has part assumed the CONCEDTL
of 1ts beginning and development. It WAas criticized by Segundo, the reformer always
phasized how liberation theology became LLLOTC understood faith something that MUSt be
and 1LOTC reflection the Draxıs of the POOI conftessed, that manıitests itself NOTt only ın the
who organized themselves 1n cCOomMMUNItIES and political-ecclesiastical realm, but Iso asSssumes
MOvement: 1ın order resist social eNVIroN- explosive character ın capitalistic 6CO-

NOmM1C establishment.ment marked by m1sery and Oppress1on. Varı-
OUS members of the sem1nar SI10UD identitied Vitor Westhelle contributed the group’s
here methodological contribution of the aAtın reflection presenting his »Looking people
American liberation theologians relevant the ın the mouth Luther, language, an OPPICS-
study of Luther: the assumpt10on, with all 1ts S10 «. Hıs intention WAas AaIgUC, that there W as

CONSCQUCNCES, that theology 15 one Out ot and linguistic turn 1ın Luther’s theology that fo
for determined ontext Thus, the STIOUD 4aS- cused the language of the people, offering the
sumed ONC of 1ts tasks reflect the qUECS- people WaYy oft constructing their relationship
t10N: How read Luther 1n CONtEXT that crl1es God, everyday life, and themselves. his
tor liberation. controlled the 4AdCCC6S$5 the sacred, lite and
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themselves. Luther’s CasScC, such liberation differentiating between legitimation and the
happend through the relativizing of instiıtut10- practice of idolatry and denouncing the subver-
nal orders encoded ın linguistic SysStems. For S10N of values which 1t m and which

leads deathWesthelle, the DO1N' 15 NOTt know how the
dogmatic CONtent of Luther’s theology Can SCTIVE Igor KIiss presented study of LW 1n
the of the oppressed peoples of the world, which Luther had treated paradise really 1M-
but how the principle by which Luther artıcu- manen \WA 31 II 199, 31-34; x 644, 21-26)

This 15 relevant if ONe considers that 1n thelated his theological thought otffered for
the people articulate the language. The history of theology and this 15 e Iso in
systematıc nature of his wr1ıtings be dis- INanYy other of Luther the CONCEDL of
sociated ftrom his theological PIOSIaM of look: paradise has experienced PIOCCSS of spirituali-
ing people iın the mouth and g1ViINg back them zatlıon. On the basıs of this poıint of reflection,
authentic words that raised them OUt of silence KıSs tTraces the mot1ons of paradise 1n Varı0us
and dissimulation. theologians of this CENTLULY

Sessio0n SE SEessi0n

With his »Wirtschaft und Götzendienst: ÄAt the iInvıtatıon of the sem1nar SIOUD Walter
Zwel 1ın der christlichen Tradition INMMeN- Altmann, author of »Luther aN! liberation:
gehörende Themen bei Luther un! lateinameri- atın Amerıican perspect1ve« IMP 1992) SAaVC
kanischen Theologen« Ricardo Rieth endea- presentatıon of his book and responded UQUCS-
vored g1ve < theological reflection Comparıng t10NS trom the partıcıpants. He called attentıon
eCONOMIC themes of Luther with those of the the tact that ın his treatıise »Fredom of
atın American theologians, Franz Hinkelam- Christian« 1520)J, Luther outlines his CONCEDL
mert, Enrique Dussel, Pablo Richard, Hugo Ass- of reedom 1n LW directions: 0)]231> 15 1n the hu-
INann and Jülio de Santa Ana Even with the being’s relation God, 1n which the hu-

differences between the historical being becomes free bDy INncans of the gratult-
ONteEeXtTt of 16th CENTLUY Europe and zoth CEeN- OUS actıon of God, who ants him freedom; the
CUrYy atın America, he thought it W as possible, other 15 iın the relationship with his fellow hu:
thus Comparıng the WaY that Luther and these inNnan being, which becomes characterized unNn-

theologians approached the biblical anı! selfish Service. The Christian, who 1ın faith 15
based these, how they undertook criticiıze free anı 15 NOt subject an yOoNC, 1n love 15
the idolatry iın the eCONOMIC lite Even though SEIVAant others and 15 subject CVEIYONC.,
LutheresILOIC the anthropological aspect This 15 the exerc1ıse of the gratuıtous
of idolatry-human greed while the Aın treedom which 15 received by J through
American theologians emphasize the sociologi- faith 'his second aspect has een much less
cal aspect ecCconOomIicCc injustice, the link of considered the interpretatıon of the theology
theological reflection the biblical tradition of Luther. theological reflection iın the Latın
for example, 1in interpreting Ps Sl Iol 14, 4; Amerıcan perspectıive could help this
E 5,3-5; „24; Is 5,8; Kol 3,5; C 290-3I; Rg lacuna.
i | 5 3) leads both Luther and the atın Ameri-
Call theologians acCcentuate the intıiımate rela-
tiıon between idolatry and Oppress1on, clearly
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Conclusions clesiology (the Protestant principle), ftreedom
(ethics an the LWO kingdoms »doctrine«| an

The challenge proposed Dy liberation theology the priesthood of all salnts which directly lead
LO the study of Luther 1S, before all else, OLLC Luther. The study of Luther, which 15

methodological. Certainly there InNanYy scho- oriented Dy the CONTtTEXT 1n which OLLC finds ONC-

lars who do NOLT aBICcC with reading of Luther self, MUST Iso take seriously the challenges
oriented the CONLEXT 1n which OLLC lives. This, that other religions represent this reflection,
however, 15 NOt mot1ıve 1gnore and neglect and NOT only limiting itseltf Western Christ-
this methodological possibility the study ot 1an tradition. Just the atın Amerıcan setting
Luther. challenges ONC explore the themes of politics

More that anything, the CONtEXT of oppress1on and CCONOINY 1n Luther, the religious cContext
where ONC Ccrles for liberation, wherever 1t 15 Asıa, for example, leads OLLC consider the
found, manıitests varıety of themes precisely soteriological themes In the works of the
themes such d5, theologia CTuCIS (revelatio], former.

Präsident des Achten Internationalen Kongresses für Lutherforschung W arl

13r Gerhard orde, Professor Luther Northwestern Theological Semiınary 1n
St Paul., Mıinn. Am Kongreiß nahmen ber Forscher ein1ge mıiıt Begleitper-

A4Uus 23 Ländern teil Kr wurde ugus 99 abends 1ın der Chapel of
the Incarnatıon 1 Luther Northwestern Theological Sem1ınary eröffnet, 1n
dessen Raäumen die Vortrage un! Semiıinarsıtzungen stattfanden. Fuüur eiıne
Exkursion wurden Mall of Amerıiıca, Historic OIt Snelling un die C1ty of
St Paul angeboten.

Der nächste Kongreiß findet VO ET bis Z 23 ugus 1997 1ın Heidelberg
dem Thema »Glaube und Bildung Faith and Culture« Dieser

1 agungsort wurde mi1t Rücksicht auf den 500 Geburtstag VO  . Philipp Melan-
chthon ausgewählt.
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Buchbesprechungen

MARTIN LUTERO: pere scelte ( Ausgew. Werke)/ 1gung VO  w StA Erwähnenswert sind die zahl-
hrsg. un Leıtung VO  w Paolo Rıcca. Bd  \ 11 reichen Abbildungen un! Farbtafeln, die als
SCIVO arbitrio 1535 \De SCIVO arbitrio ital.))/ Zeitdokumente Ende des Bandes erläutert
hrsg. VO  - Fiorella De Michelıis Pintacuda; übers. werden. Eın reichhaltiges egıster komplettiert
un! komm VO  w Marco Sbrozi. Torino: Claudia- die Ausgabe.
I1 1993 AF I: Mıiıt diesem Band wird iıne gut ausgestattete,

semiwissenschaftliche Übersetzungsausgabe
vorgelegt. Was Literaturhinweise un:! Anmer-Dieses Hauptwerk des Reformators ist ZUE A

Sten Mal vollständig 4aUus dem Lateinischen 1Ns kungsapparat angeht, steht ihr ın Deutschland
Italienische übertragen worden. Der Band i1st WwW1e€e uch 1m Fall der beiden Ausgaben ZUT RO-
e1l der italienischen Werkeauswahl, die, E E merbriefvorlesung vgl LuB 1992, Nr. 38f)
auf twa 45 Bände berechnet, se1ıt 1986 61- kaum Vergleichbares gegenüber.
scheint un! dem italienischen Kulturkreis den Bochum Thorsten Jacobi
I1 Luther ın seinen wichtigsten Schritten
vorstellen will

Hatten bisherige Editionen mehr den poli-
tisch wirksamen Reformator, den Seelsorger, ENNETH HAGEN: Luther’s approach scrıpture

MS 1n his »Commentarıes« CGalatians:den Frneuerer der Frömmigkeit Uun: den Schrift-
ausleger iın den Vordergrund gerückt, möch- L51I9-1538 TI Mohr, 1993 XL, 194

ten die Herausgeber mıiıt dem Band den theolo- Luther un! die Bibel eın weıtes Feld! Entspre-
gisch-philosophisch argumentierenden Luther chend oft hat 11111 versucht, bestellen. SO
1n Italien stärker bekannt machen. Miıt der Eın- ist inzwischen nicht mehr 1L1UI das Thema, SsUO11-

leitung, Bibliographie, Übersetzung un! Kom - dern uch die Geschichte seiner wissenschaftli-
mentıerung wurden Gelehrte betraut, die über hen Bearbeitung »e1n weıtes Feld« EFıne aber-
philosophiegeschichtliche Themen des Spat- malige Weıtung hat jJüngst der Marquette
mittelalters und der frühen Neuzeıt gearbeitet Unı1versıty ın Milwaukee lehrende Theologe
haben. Kenneth agen ernomMMmMeN.

Die Übersetzung selbst bemüht sich eiıne Er untersucht das Schriftverständnis Luthers
größtmögliche Nähe Z lateinischen T1g1- anhand der VO  - diesem zwischen und
nal; ein1ge Übersetzungsentscheidungen WUuI1- publizierten Auslegungen des Galaterbriefs.
den 1mM Apparat erläutert. Klassische, patrıst1- [ iese Epistel galt Luther gewissermaßen als eın
sche un! scholastische /Zıtate sind umtassender Summarıum des Evangeliums. Insofern repra-

sentierten uch se1ine Auslegungen dieser Ep1-nachgewiesen als twa 1mM deutschen Pendant
der Münchener Lutherausgabe. DiIie Nachweise ste]l eın Summarıum VO  ’ Luthers Theologie
verdanken sich überwiegend eiıner Berücksich- I17}
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Miıt sieben Schritten hat agen das VO  5 ihm thers der narratıven Reproduktion des Pauli-
gewählte Feld durchmessen. ets geht dabei nischen lextes verschmelzen bei ihm der bibli
VO:  w einem Pauluswort aus, das 1m Horızont der sche un der eıgene Horizont. Denn moögen sich
Auslegung Luthers erortert und auf ein zentra- die Erscheinungsftormen uch ändern, bleibt
les Sachproblem hin exkursorisch vertieft wIird. die theologische Grunddifterenz doch zeitüber-
Die Untersuchung beginnt bei ıf (»God legen bestehen: »The battle 15 always the SAaIllec«

alone 15 LMue, CVCIY 1119a  w 15 A liar«), 6 (»Paul ( 5 3} Insotern hat Luther, aAaNStTtTatt die Schrift
prom: the Gospel«] und L, 9f » Commen- einem historischen Dokument objektivie-
Cary ‚Enarratio««J und sich, nach knap ICH, der Zeitgenossenschaft VO  a! biblischem
pPCI Zwischenbilanz 67-73), über 2, (»Did ext und eigenem Leben ZUT Wahrheit verhol-
eter err?«)J, 3, 15 (» ' The short but IVY fen »The Psalter 15 NOt tootnote SOILLC dISU-
VeISs about testament«], y dl 4, 57 (»Christ ment It 15 daily liturgy 1n Wittenberg« 5
himselt SaVC Paul special language«] un 4, In diesen un! anderen Einsichten verwıesen

se1 noch auf die VOI Luther 4UusSs Paulus erlernte» Paul’s grammar«] bis 4, 27 fort
(»Luther’s CONCEIN 15 ProteCt the babies«]J. »STaMMmMa: of faith« (passim)] der auf die spezifi-
Zwel Resumees eın »  INarYy of alla- sche Klarheit der Schrift (»Scripture SayS what it
rT1eS« (1 38-148] SOWI1Ee ein abermals SsummMleren- INCcCAanlnls and INCcAalls what it SayS« 1I1I]} liegt
des Fazıt (149-I1 57 beschließen den Band zweifellos der gröfite Wert dieses Buches. Be-

Exemplarisch können Jetz 11U1 weniı1ge dauerlich 1st, dafß agen sich nicht damit be-
Punkte berührt werden. Im ersten eil arbeitet gnugt hat Denn der Mehrwert, den se1ine Studie
agen die antithetische Denk- un! Sprach- unablässiger Wiederholung beansprucht,
struktur Luthers heraus. Im Zusammenklang tergräbt 11UT ihren wirklichen Wert
VO  5 Psalmwort (Ps 16, homo mendax] un! Dies betreffend, wird Te1 Mouotive als
paulinischer Antwort 4, eus veraX| findet problematisch empfinden. Das 1ne ist der SCIA-
Luther die sich 1ın Gegensätzen ausdrückende eZu emphatisch erhobene Anspruch, Luthers
Wahrheit der Schrift 1ı9{f) Dieses antithetische Theologie endlich 4aUusS der Vorherrschaft einer
Denken gründet der ftundamentaltheologi- ihren spätmittelalterlichen Kontext 1gnorl1eren-
schen Erkenntnis der wel Weltmächte, die 1n den und sS1e einem Wegbereiter der Auftfklä-
kosmischem Streıit miteinander stehen und 1r- Iung stilisierenden Interpretation befreien
gendeine neutrale Z.one ebenso ausschließen wollen (149 UG} Z war ist richtig,
W1e ıne Wahl zwischen unterschiedlichen Op- jeder modernistischen Deutung den traditionel-

len und zumal monastischen Charakter dertiıonen 244) Das Echo der Schrift (Ps 16, 1ın
der Schrift 3, 4| erhelle zugleich, w1e die ede Theologie Luthers hervorzuheben LE Richtig
VO:  - der Selbstauslegung der Schrift bei Luther ist auch, die Geschichte der parteilichen Inan-
gemeınt se1 126) spruchnahme Luthers bereits bei Melanchthon

Hiltfreich ist auch, wWwWas agen anhand der Dıif beginnen lassen: Seine Vorrede ZUT Galater-
terenz VO  5 »Commentarıus« und »Enarratio« auslegung VOI E hat das fundamentaltheolo-
erläutert (Teil 3} Während der Titel ein gische Anliegen Luthers 1n der AF humanı-
modernes, den ext der Bibel historisch-kri: stisch gedeutet 7-12) Nur bleibt fragen, ob
tisch erläuterndes Auslegungsverfahren ©- der Vorwurf, Luther werde noch immer liberali-
riert; reprasentiert »enarrat1io0« das VO  - moder- stisch-modernistisch ınterpretilert, den -
1LeI und scholastisch-humanistischer Exegese wartıgen Forschungsstand tritft. Formuliert das
gleichermafßen entfernte Selbstverständnis D Postulat einNer »Befreiung Luthers aus seliner
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Wirkungsgeschichte« Gerhard Ebeling| enn 438-440 die Titel der Erstdrucke genannt sind! ;
nıcht längst einen breiten Konsens‘ Und kann 2}Sie unterschlage mi1t den Marginalien der

noch azu als der Herausgeber einer Erstdrucke (z.B »NOTA«] die frühesten ezep-
Oberman-Festschritft! wirklich behaupten, die t1ıonsspuren Luthers; 3 S1e verfälsche biblische
moderne Lutherforschung werde weithin VO:  - Bezuge durch Anführungszeichen gelehrten
dem Versuch dominiert, ihn als eiInZ1gartıg und Zitationen; 4} Sie manipuliere die ursprüngli-
VO  w mittelalterlichem Denken unbeeinflufßt che Zeichensetzung; 5)Sie ignorlere die durch
darzustellen 7 ©] Kapitälchen erreichte Hervorhebung wichtiger

Weiterhin irrıtiıert bei agen die merkwürdi- Worter
Aversion, die immer wieder gegenüber der Daran mag 1n der Ha manches bedenkens-

hermeneutischen Trage artikuliert. Zwar hat un:! andernswert se1nN. och erlaubt schwer-
zweitellos recht, VOIL einem inftlationären (Ge- lıch den Schlufß, dafß Luther der einem
brauch moderner methodologischer Termiıinı UTtfOT des 19. Jahrhunderts vertälscht worden

sSe1 und arum allein 1ın den Erstdrucken authen-der Lutherforschung WAaTrTLeN (15) Recht hat
uch darin, dafß Luther anders als Erasmus tisch begegne. DiIie beigegebenen Textproben

keineswegs die Erarbeitung eines differenzier- 1 S (Erstdruck 1 519/ 2, 556{f) scheinen
ten hermeneutischen Instrumentarıums für NO- enn uch den Zweck, den der Vf ihnen offen-
t1g erachtete, die Schrift verstehen kön- bar zugedacht hat, konterkarieren: S1e WCCI-

NCI, sondern 1 Gegenteil azu anhielt, der den bei den Lesern durchaus nicht den errechne-
Selbstauslegung der Schrift ungehindert Raum ten »CNOTNMN!! shock« hervorrufen, sondern S1€e
und Gehör be1 agen vielerorts hervorbrechen- gegenüber den atern der 1mM Gegenteil mıiıt
den antihermeneutischen Affekt Anders als kritischem Respekt un! Dankbarkeit ertüllen.
offenbar unterstellt, fragt theologische Herme-
neutik nicht sehr nach den VO rezıpleren- Tübingen Albrecht Beutel
den Subjekt erbringenden Voraussetzungen
des Verstehens als vielmehr nach den Struktu-
LO eines gelingenden Verstehensprozesses, al- MARTIN MEISER: Paul Althaus als eutesta-

nach dem, W as schon immer geschieht, 1N- mentler: ıne Untersuchung der Werke, Briefe,
dem sich Verstehen ereignet. unveröftentlichten Manuskripte un! Randbe-

Vollends unverständlich ist schließlich, merkungen. Calwer, 1993, A VIIL, 45
wWenn agen die Luther-Edition der » Weimarer
Ausgabe« (WA| als für ihn unbrauchbar verwirft Diese gründliche, gelehrte Dissertation führt
und stattdessen ausschließlich mi1t den Erst- »Paul Althaus als Neutestamentler« VOT. S1e
drucken arbeiten will Dafs die W. zumal ın iragt nach der Bedeutung se1ıner exegetischen
ihren ersten Bänden, manche Unzulänglichkei- für die systematische Arbeit. Aus der umsichti-
ten enthält, wird niemand, der mıiıt ihr bekannt SCH, weithin chronologisch vertfahrenden nter-
1st, bestreiten. Dunkel bleibt dennoch, 1in wWwI1e- pretatıon der Werke un! Briefe, ber uch unNnpDUu-
fern agen e1ım Vergleich VO  w Erstdrucken un! blizierter Texte erwächst eın sehr differenzier-

tes Bildeinen »CLHLOTNMN]! shock« 167) erlebt und
»unexXpected results« (149) freigelegt hat Vier Theologen haben Althaus geformt: Mar-
Was der 1 einzelnen vorhält, ist 1e5 tın Luther, Adolf Schlatter, artın Kähler
1} S1e verkürze den ursprünglichen Titel der (39= wWw1e der eigene ater. Was die rägung durch
laterauslegung VO  5 IS In (obwohl doch 1ın 2i} Luther betrifft auf s1e MU: sich dieser Bericht
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konzentrieren hat S1€e teils VO ater Die Bedeutung Luthers für »Althaus den
ererbt, teils durch eigene, der Lutherdeutung Neutestamentler« besteht arum wenıger 1ın
arl Haoll verpflichtete Arbeit erworben ( dessen exegetischem als 1n seinem systematı-

Anders als 1n seinen systematischen Schrif- schen Urteilsvermögen. Ofter heißt einer
ten, macht »Althaus der Neutestamentler« VO  5 Stelle, Luther se1 ‚Wäal exegetisch 1mM Unrecht,
Luthers Theologie 11UTr SDaIsalılı Gebrauch 177} jedoch sachlich 1mM Recht 202{ 287 3279 So
Unterschwellig ist S1e gleichwohl prasent Im- habe sich Althaus, urteilt Meiıser, uch in der
ICI wieder bekräftigt 1ıne Paulusstelle 1275- Deutung VO:  5 O-L 1 ‚.WaT dem Denkweg des
FT der die eıgene Paulusdeutung miı1t Apostels angeschlossen, die »inhaltliche Fül-
einem Lutherwort. Unübersehbar wird die Jung« ber aus Luther geschöpft 404) Di1ie Lu-
sachliche Prägung durch Luther, WE Althaus therprägung des Neutestamentlers Althaus
VOIN der Bedeutung des Gesetzes der der (:e- führt denn uch exemplarisch VOTI ugen,
rechtigkeit CGottes handelt (E7I 177} den Späat- ‚Warl dogmatische Reflexion ohne exegetische
schriften des Neuen Testamentes beginnende Wahrnehmung leer, exegetische Arbeit ohne
Katholisierung attestiert (1 30), oder, 1€6Ss kaum dogmatische Besinnung hingegen blind bleiben
überraschend, interpretiert SE mü{fste

Gleichwohl betreibt Althaus keine blofße Re
pristinatıon (10]), weil sich VO  5 Luthers NaılıvV- Tübingen Albrecht Beutel
christologischer Deutung des Psalters (1 58] w1e
überhaupt VO  a} dessen unmittelbar zupacken-

INGE MAGER: Die Konkordientormel 1mM Für-der, der historisch-kritischen Disziplinierung
noch vorausliegender Exegese 228) bleibend SC“ tentum Braunschweig-Wolfenbüttel: Entste-
trennt weiß Gelegentlich kritisiert einzelne hungsbeitrag, Rezeption, Geltung. G V
Übersetzungen (I61 326) Der sachliche I)ıs- 1993 548 Kt. Ul (Studien ZUI Kirchenge-
SCHS bündelt sich 1mM Widerspruch I-1- schichte Niedersachsens; 337 Zugl G
thers Abendmahls 1143 402} und Prädestina- UniVv., Theol F: Habil., 1986
tionslehre 3Sı 388] SOWI1e die VOI ihm
für die Schrift reklamierte Formalautorität 389 DiIie Vfn stellt sich bewulßlst iın die Tradition der
392), desgleichen 1n 7) Althaus »das Ich öttinger Theologischen Fakultät, die sich bei
des vorchristlichen Menschen aus christlicher ihrer Gründung 1m 18.Jh als »ge1ist1ge Erbin«
Sicht« dargestellt sieht 400) un! sich insofern der Academia Julia Helmstedt durch »e1ine

das Kontessionelle nıicht überbetonende, mode-»FfÜr Paulus Luther« entscheidet (201
Bedeutsam wird Luther überdies 1 exegeti1- rate Grundeinstellung« auszeichnete. Eın

schen Disput: Miıt Gerhard Heinzelmann 192) Grund für das »milde« Luthertum, das sich 1mMm
und Hermann Wolfgang eyer 1O) streıitet Alt: erzogtum Braunschweig-Wolfenbüttel (BW)
haus die rechte Lutherdeutung, 1m Wider- herausbildete, 1st die »gebrochene« Rezeption
spruch Rudaolft Bultmann beruft sich auf der Konkordientormel IFC), die detailliert nach-
Luther 368], un einen Tadel Emanuel gezeichnet wird. Förderung, Annahme un:! C221
Hirschs (übrigens: W anl endlich wird dessen tigkeit der werden untersucht VON den An-
Nachlafß für die Forschung freigegeben?] VO1>= fängen der lutherischen Einigungsbemühungen
wahrt sich mit dem Hınwels, uch sSe1 68 bıis hin ZUT Rezeption der 1mM Jh., die
schliefßlich bei Luther 1ın die Schule mıiıt der Ablehnung der durch ecorg Calixt
373) endet
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Die chronologisch gegliederte Darstellung Punkte un! theologischen Akzente der einzel-
eın miıt dem ersten Konkordienversuch HC  a! Quellen herauszuarbeiten. Gerade bei Kon-

sensdokumenten und Clutachten ditfizilen(1568-1572): die Aktivitäten Jacob Andreaes,
die Förderung des Unionswerkes durch Herzog Problemen der Christologie und Abendmahls-
Julius un! die Reaktionen auf die vorgelegten lehre 1st das iın der Regel schwierig. Di1ie Arbeit
Unionsartikel. Dabei kommt die dominierende stellt die Perspektive der führenden Theologen
Rolle des Braunschweiger Superintendenten allen artın Chemnitz dar 8bal macht
artın Chemnitz ZUT Geltung, der sich als Mo- die theologischen Debatten als Hintergrund für
tOTr un:! Koordinator aller die betreffenden die erarbeiteten Bekenntnisse verständlich.
Angelegenheiten engagıerte. Nach der Darstel- Demzutfolge konnte der politische Kontext 1UTr

lung des 7zweıten Konkordienversuches (1573- and behandelt werden Ausnahme: das
TE mıit einem Überblick über die verschiede- Kap »Konkordie, Recht und Reichspolitik«J.

1CH Konkordientexte werden die Reaktionen Der Einflui{iß der politischen ate bei Entschei-
auf die Einführung VOIL erzog Heinrich Julius dungen des Herzogs 1ın Religionsfragen wird
als Bischof VO  3 Halberstadt 1578] geschildert, nicht aufgezeigt.
die mıit Zugeständnissen den römisch-katho- Anfragen ergeben sich bezüglich der Beurte!i-
ischen 1tuUs erfolgte. Der Protest der Theolo- lung des Wirkens VO  5 Nikolaus Selnecker 1ın
SCH 1ın 4S die Entlassung Kirchners und den (1 ROR DiIie Behauptung, Selnecker ha-
Bruch des Herzogs mıt Chemnitz nach sich be »freiwillig« verlassen 156), ist nicht

War 1es uch e1in Bruch miıt dem Konkor- richtig. DDıIie 1n diesem Zusammenhang VO:  - Sel-
dienwerk? Aufgezeigt wird VO:  5 der einer- necker abgefaflsten Berichte un: Briete lassen
se1ts die niedersächsische Kritik der Apolo- nicht 1L1UT Spannungen den Theologen erken-
gıe des Konkordienbuches und der sich abzeich- NC (Kirchner!), sondern uch die Herausbil-
nende Sonderweg BWSs, die Ablehnung der Ubi dung verschiedener Parteıen Hote 1m Zu-
quıtat der Menschheit Christi bei erzog Ju sammenhang mıt der herzoglichen Personalpo-
lius entwickelte sich geradezu eın »antiubiqui- litik Die Berufung VO:  5 imotheus Kirchner
tistischer Komplex«! 469) un! das Beharren nach Woltfenbüttel (1 72 hatte Signalwirkung!
auf der Forderung nach einer Generalsynode. Über Kirchners FEinflufß hätte 1114A11 SCII mehr
Andererseits W äal die bis 1613 positıve gewußt Problematisch erscheint die Verwen-
Rechtsnorm un! Bestandteil der Ordinationsge- dung der Begriffe »Lutheraner«, »Philippisten«
lübde, uch WE sıch künftig »COorpus und »Kryptocalvinisten« bei der Beurteilung
doctrinae Julium« als Lehrnorm orlıentilerte. VO  3 Personen. SO ist z B nicht sachgemäß,
Erst nach trat die 1ın den Lehrverpflich- die philippistisch orientierten Theologen »den
tungen zurück bis AB Ablehnung durch Calixt. Lutheranern« gegenüberzustellen und für Sel-
Insofern gab 1n 1ne »gebrochene« ezep- necker 1570 einen »Übertritt« auf die »JIu-
ti1ıon der F  T die Z Herausbildung eines »eigen therische elte« behaupten 131 Selnecker
geprägten, moderaten« Luthertums beitrug. verstand sich uch VOI DA RO als Lutheraner!

Beeindruckend ist die vorliegende Arbeit 1mM keiner Stelle wird erwähnt, da{fß sich Kirchner
Blick auf die erwertung einer großen ahl und Chemnitz aus der Perspektive kursächsi-
handschriftlicher Quellen, wodurch die ennt- scher Polemik 73 als »Flacianer« ausnahmen.
N1Ss der Vorgeschichte des Konkordienbuches e1- Wünschenswert ware Iso ine Unterscheidung
LCH groißen Schritt vorangebracht i1st. EerVOTZU- zwischen der zeitgenössischen Kampfestermi-
heben 1st das Vermögen der V die strıttıigen nologie und einer sachbezogenen Gruppenbe-
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zeichnung. Fuür die Behauptung, nach dem 10967 303 Proposition, den Theologen Lich-
des kursächsischen »Kryptocalvinismus« FA tenberg 1576)
hätten »viele Philippisten« Zuflucht ın Anhalt Ertreulich 1st die Beigabe VO  > 14 Abb (Por-
gefunden (96), tehlt der Beleg; Kurfürst ugus Tats, Handschriften). Der Band wird durch eın
wWwWaTl bestrebt, die entlassenen Theologen 1m e1- Sachregister un:! eın Personenregister leider
NCN Territorıum un Kontrolle behalten. ohne Autorennamen)] erschlossen. Bedauerlich-

kıinıge Korrekturen: Seıte wird fälschlich erwelse fehlt eın OUOrtsregıister. Be1 Quellenanga-
behauptet, ın der VO  5 Joachim uUuraeus verftafißs- ben ZU. Sächsischen Hauptstaatsarchiv Dres-
ten »Exeges1s perspıcua bal se1 die »kursächsi- den fehlt oft der Titel Z Lokatnummer, ob:
sche« (!) Christologie hervorgetreten. eı1ıte Y gleich einem Lokat mehrere Akten gehören.
Anm 146 wurde eiIn Melanchthonzitat nıiıcht 61 =- Diese Anmerkungen sollen jedoch den (Ge-
kannt vgl IRE 2 304, 7'9)! das als Grundsatz- samteindruck nicht schmälern, da{(ß 1U  - GEeE-
regel 1m Abendmahlsstreit immer wieder be: schichte der eın Standardwerk vorliegt, das

Die schwäbisch-sächsische Konkordie reichhaltiges Quellenmaterial erschließt uUun:!
wurde nicht nach Dresden, sondern nach Anna- beeindruckend 1n die theologische Diskussion

dieser e1ıt einführt.burg geschickt (241, vgl E WADl 1ne kte
miıt einschlägigen Quellen, die VO:  5 der Vin

ans-Peter Hassenicht herangezogen wurde Dresden, HSA Loc. Leipz1ıg Dresden

237



Martın Luther un die Welt der Reformation
Von Helmar anghans

MARTIN LUTHER: 1483 bis 1546 KATALOG DER erkennbar geworden. Eın exXxtremes Beispiel bie
HAUPTAUSSTELLUNG DER LUTHERHALLE AA tet die Abb 67, 1ın der das Titelblatt der »Carolıi-
TENBERG/ Redaktion: Volkmar oestel unter 11a« auf die Gröfßse der Brietmarke »500 Jahre

Frauenkirche 1n München« reduziert wordenMitwirkung VO  5 Hans-Jochen SeidelMartin Luther und die Welt der Reformation  Von Helmar anghans  MARTIN LUTHER: 1483 bis 1546 = KATALOG DER  erkennbar geworden. Ein extremes Beispiel bie-  HAUPTAUSSTELLUNG IN DER LUTHERHALLE WırT-  tet die Abb. 67, in der das Titelblatt der »Caroli-  TENBERG/ Redaktion: Volkmar Joestel unter  na« auf die Größe der Briefmarke »500Jahre  Frauenkirche in München« reduziert worden  Mitwirkung von Hans-Jochen Seidel ... 2., verb.  und erw. Aufl. B: Schelzky & Jeep, 1993. 298 5.:  ist  Ill., Taf.  Verbessert sind die Quellenangaben für Zita-  te, indem auf Quelleneditionen zurückgegriffen  Neun Jahre nach der ı. Aufl. erscheint dieser  oder Nachweise ergänzt wurden, allerdings  informative Katalog in veränderter, verbesser-  nicht konsequent, so daß zu Herzog Georgs Äu-  ter und erweiterter Gestalt.  ßerung über Luthers Adelsschrift »Akten und  Verändert ist das nun breitere Format. Die  Briefe zur Kirchenpolitik Herzog Georgs von  farbigen Abbildungen sind nicht mehr in einzel-  Sachsen/ hrsg. von Felician Geß. Bd. ı. Leipzig  nen Bogen zusammengefaßt, sondern in den  1905, 139, 18-22 (175)« fehlt (98 a). Als Gewinn  Text eingefügt, was ansprechend wirkt und die  kann verbucht werden, daß bei Drucken die ent-  Benutzung erleichtert. Die neue Gestaltung hat  sprechende Nummer vom »Verzeichnis der im  mehrfach das Format der Abbildungen verän-  deutschen Sprachbereich erschienenen Drucke  dert. Wenige sind größer als 1984. So der »Stän-  des XVI. Jahrhunderts — VD16« und bei Lu-  debaum« des Petrarca-Meisters, der jetzt in sei-  therschriften außerdem die Nummer der »Lu-  nen Einzelheiten besser wahrzunehmen ist  therbibliographie« von Josef Benzing angegeben  (Abb. 16). Auch Geiler von Kaysersbergs Brief  ist. Es geschieht aber nicht ganz vollständig. So  ist lesbar geworden (Abb. 38). Die Bildwiederga-  ist z.B. Seite 112 bei den beiden Luthertiteln  ben sind häufig schärfer als vorher, allerdings  Benzing 926 und 921 nachzutragen. Es ist kein  auch in einigen Fällen matter ausgefallen  Fortschritt, die ursprünglichen Hinweise auf  (Abb. 54. 131). Viele Verkleinerungen haben der  die in der WA vorhandene Bibliographie der Bi-  Bildqualität nicht geschadet, aber einige doch.  beldrucke wegzulassen (so z.B. 152, 8). Außer-  Bildgrößen haben auch etwas mit der Wertig-  dem sollte bei Bibeldrucken auf »Deutsche Bi-  keit des Dargestellten zu tun. Daher war es ge-  beldrucke 1466-1600/ beschrieben von Stefan  schickter, Albrecht Dürers Kupferstich mit Phi-  Strohm. S-Bad Cannstatt 1987« verwiesen wer-  lipp Melanchthon von 17 cm Höhe mit 16,5 cm  den  fast originalgetreu wiederzugeben, anstatt ihn  Eine erhebliche Anzahl von Titeln der Flug-  auf 7,5cm zu reduzieren (Abb. 25). Überhaupt  schriften wird nicht mehr diplomatisch getreu  verdienten die kostbaren Kupferstiche von Dü-  angegeben, sondern normalisierend bibliogra-  rer eine angemessene Wiedergabe (vgl. Abb. 18.  phiert. Diese Vereinfachung ist sinnvoll. Un-  3E  Manchmal  ist die Schrift unlesbar  klar bleibt allerdings, warum nicht einheitlich  (Abb. 77), die bildliche Darstellung kaum noch  verfahren wurde.  238J verb
und ufl Schelzky Jeep, 1993 298 1STt

HE: Taf Verbessert sind die Quellenangaben für 1ta-
te, indem auf Quelleneditionen zurückgegriffen

Neun Jahre nach der ı. Aufl erscheint dieser der Nachweise erganzt wurden, allerdings
informative Katalog 1n veränderter, verbesser- nicht konsequent, da{ißs erZog GEOTZS Au-
ter un! erweıterter Gestalt. ßerung über Luthers Adelsschrift »Akten und

Verändert ist das 11U.  w breitere Format IDITS Briefe ZUI Kirchenpolitik erzog GEOTZS VO  3

farbigen Abbildungen sind nicht mehr 1ın einzel- Sachsen/ hrsg. VOIL Felician Geß Leipzig
nenNn ogen zusammengefaÄlit, sondern den 1905, 139, 15-22 175} tehlt 198 a) Als (iewinn
ext eingefügt, Was ansprechend wirkt un! die kann verbucht werden, da{iß bei Drucken die ent-
Benutzung erleichtert. DIie LCUC Gestaltung hat sprechende Nummer VO » Verzeichnis der 1m
mehrfach das Format der Abbildungen veran- deutschen Sprachbereich erschienenen Drucke
dert Wenige sind größer als 1984 SO der »Stäan- des XVI. Jahrhunderts VD IG6« un! bei LU-
debaum« des Petrarca-Meıisters, der jetz 1n se1- therschritten außerdem die Nummer der »LuUu-
NCN Einzelheiten besser wahrzunehmen ist therbibliographie« VO  ! Josef Benzing angegeben
(Abb 16) uch Geiler VOIL Kaysersbergs Brief ist. Es geschieht ber nicht Banz vollständig. SO
i1st lesbar geworden (‚Abb 38) Die Bildwiederga- ist z B Seıite L11 bei den beiden Luthertiteln
ben sSind häufig schärfer als vorher, allerdings Benzing 926 und 92L nachzutragen. Es 1st kein
uch 1ın ein1ıgen Fällen atter ausgefallen Fortschritt, die ursprünglichen Hınweise auf
‚Abb. Viele Verkleinerungen haben der die 1n der vorhandene Bibliographie der B1-
Bildqualität nicht geschadet, ber ein1ıge doch beldrucke wegzulassen (SO z.B L& Außer-
Bildgröfßen haben uch etwas mit der Wertig- dem sollte bei Bibeldrucken auf »„Deutsche Bi-
keit des Dargestellten u  =) Daher Wal RO beldrucke 1466-1600. eschrieben VO:  5 Stefan
schickter, Albrecht Duürers Kupferstich mi1t Phi: Strohm. S-Bad Cannstatt 1987« verwıesen WEeI-

lipp Melanchthon VO  w} Höhe mıiıt 6,5 den
fast originalgetreu wiederzugeben, anstatt ihn Eıne erhebliche Anzahl VOIl Titeln der Flug-
auf 715 reduzieren (Abb 25) Überhaupt schriften wird nicht mehr diplomatisch getreu
verdienten die kostbaren Kupferstiche VON EYyU- angegeben, sondern normalisierend bibliogra-
CT ıne aNSCIHNCSSCHC Wiedergabe vgl Abb I8 phiert. Diese Vereinfachung ist sinnvoll. Un-
I21). Manchmal ist die Schrift unlesbar klar bleibt allerdings, WaI1luIn nicht einheitlich
(Abb VE die bildliche Darstellung kaum noch vertahren wurde
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Zu den Verbesserungen gehört uch die Über- 8 Betbüchlein Luthers 198{|], Luthers (ze-
arbeitung der Einleitungen den einzelnen sangbuch 199{]) der Gegenstände 3O » I TauU-
Räumen, die manchmal den ursprünglichen MnNg« der Katharina Luther 2291]) Exkurs lei-
ext unverändert übernommen, manchmal DC- tet einer sorgfältigen Betrachtung des Ölge-
nng und manchmal stärker eingegriffen hat mäldes »Christus Kreuz« aAll, da{fß sich
Die ausführlichere Beschreibung der Lutherstu- se1ine religiöse Botschaft erschlie{ßt ıf} ExX-
be rag ihrer Bedeutung innerhalb der Lu- kurs 5 und interpretieren Historiengemälde
therhalle Rechnung. Nur Sanz wenıgen Stel- des 19.Jh 1108{ 260-262).
len Wendungen wegzulassen, die sich SO ist e1in Katalog entstanden, der sehr hilf-
die marxistische Interpretation der »frühbür- reich 1st, einen Besuch der Lutherhalle vorzube-
gerlichen Revolution« anlehnten, einmal uch reiten, das Ausgestellte besser verstehen, die
eın damals kaum vermeidbares Marxzıtat (der Erinnerung festigen un! der Lutherforschung
Bauernkrieg, »die radikalste Tatsache der deut- dienen.
schen Geschichte«; AufÄl., 139).

Diıie Behauptung, Luther habe 11UT7 Te1 Erdte:i-
le gekannt (29) übergeht Luthers Aussagen über CHRISTIAN LINK: Schöpfung. Schöpfungs-
die Entdeckung Amerikas. theologie 1n retormatorischer Tradition.

Zur rweıterung gehören die Vermehrung der Schöpfungstheologie angesichts der Heraustor-
Abbildungen VO.:  D twa 20  ® auf twa 240, eın derungen des Jahrhunderts. CI} G 199
Vorwort, das die Geschichte der Lutherhalle 329, XVI  J S.333-600, MS |Hand-
skizziert und eindrucksvall farbig illustriert ist, buch Systematischer Theologie; I-II)
und das Kapitel »„»Schätze der Reformations-
zeit«, das über Bestand und Geschichte der Diese vielschichtige Darstellung der Schöp-
Sammlungen der Lutherhalle unterrichtet. Hın- fungslehre achtet bei Luther un! Melanchthon
zugekommen 1st außerdem 1ine Zeittatel, die die hier besprochen wird StreNg auf den Je:
parallelen Spalten Zeitereignisse un! Begeben- weiligen Problemhorizont, indem sS1e schartf
heiten aus Luthers Leben bietet. Im egister zwischen den diesen Reformatoren eigenen Fra-
sind bei den Personen die Lebensdaten hinzuge- gestellungen Uun! den VO  w päateren sS1e heran-
fügt worden. getragenen unterscheidet. Gleichzeitig bringt

Besondere Beachtung verdienen die zwolf IICUu s1e die theologischen Fragestellungen e1IN, die
eingefügten Exkurse. S1e berichten, w1e ein O: sich aus ihren worten ergeben.
gemälde, das Friedrich den Weisen darstellt, Der Vt stellt Luthers Ausführungen 1 GTO-
un:! e1IN Lutherbildnis 1m Zweıten Weltkrieg en Katechismus 1n den Mittelpunkt: »[DDenn
verlorengingen und 1988 zurückkehrten (Ex Luther hat se1ine Anschauung VO:  5 der Schöp-
kurs un! II Der Exkurs unterrichtet über fung hier iın einer Geschlossenheit un! Praäa-
Entstehung un! unterdrückte Verbreitung VO:  w SNanz vorgetragen, die den ‚;Katechismus: tat-

sächlich einer Art abschließender undLucas Cranachs Kupferstich »Martın Luther als
Mönch, 1521 CC gleich zusammentassender Gestalt seiner Lehr-

Exkurs beschreibt das 98 erworbene Ölge: macht« (28) Link wählt als Ausgangs-
mälde, das den Wittenberger Juristen oachim punkt für seiıine Darstellung denjenigen, der
VO  w} eus darstellt 1126 nach se1liner Überzeugung Luthers eıigener ist

kınıge Exkurse lenken die Aufmerksamkeit die Erfahrung der Welt als Schöpfung und damit
des Besuchers auf besonders wertvolle Drucke der eigenen Existenz als Geschöpf, das seine
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Exıiıstenz einem anderen verdankt. Diese [ )ar- t1a dei verband, die Ordnungen AB I )ienst für
stellung läßt Luthers etonung der Alleinwirk- den Menschen hervorgebracht hat
samkeit (Jottes un: der konstitutiven Passıvı- Der Vt gesteht Melanchthon e dafßs die
tat des Menschen gebührend VAÄBE Vorschein Kreatürlichkeit der Welt 1mMm Zusammenspiel
kommen. DiIie Schöpfung aus dem Nichts bleibt der immanenten Ordnungen unte: ott als DUu-
keine Aussage über deren Anfang, sondern cha bernator un: moderator gesehen un! be-
rakterisiert uch Gottes weıteres Iun schrieben hat, da{ißs se1ıne Darstellung für mehr

Findrucksvall führt der Vt. Luthers Bewußt- als wel Jahrhunderte als LOsung für den Dialog
se1in VON der Gegenwart des handelnden Schöp- der Theologie mi1t Philosophie un! Naturwis-
ters 1n dessen auf die Vollendung der Schöpfung senschatftten Geltung hatte Er hält ber uch

die noch 1 Bau 1st ausgerichteten creatı1o0 fest, da{ß Luthers Sicht der Schöpfung »1M Wer-
continua au Dadurch tritt 1n Luthers Aussa- den« dabei verlorenging un! die ebenmäfige
SCH AB Menschen als COODPeETAaLOTr dei, den Dauer sich bewegender natürlicher Zusammen-
VOIl .ott gestifteten Ordnungen und den damit hänge 1n den Vordergrund trat, da{iß VO  5

verbundenen Aufgaben das Funktionale 1n den einem » Verlust des Eschatologie« 1n der Schöp-
Vordergrund. tungslehre sprechen kann.

Der Vf hält fest, dafß die Schöpfung für Luther
eın Werk des trinitarischen (iottes 1st, wobei
Christus uch als Urbild der Schöpfung dient, ERHARD FKBELING: Evangelische Evangelien-

dem ihre Bestiımmung sichtbar wird Er ze1g auslegung: eine Untersuchung Luthers Her-
zugleich w1e Luther alttestamentliche ruah- meneutik. 3. Aufl./ durchges. und C1L1W. ein
Aussagen einbezieht und dadurch VO. Wirken Nachwort des Vertassers. Mohr, 199 VL
des (Ge1listes für die Erhaltung der Schöpfung 5605
sprechen kann.

Den Unterschied zwischen Luther und Me- Zwel Dıissertationen, die VOI dem Zweıten
anchthon findet der Vt. darin, da{fß »die Stelle Weltkrieg unter dem Eintflufß der Dialektischen
poıintierter zusammenfassender, erfahrungsbe- Theologie entstanden sind, haben nach 1945
ZOBENCI Schriftauslegung« die »Iuzide dogmati- einen besonders starken Einflufß auf die Lu-
sche Sacherörterung etreten« 1st (81) Er hebht therforschung ausgeübt: „»Luthers Theologia
die Bedeutung der aristotelischen Naturphi- CITUC1S« VO  5 Walther VO  e} Loewenich, die 952 1n
losophie hervor, mit der sich Melanchthon 1N- Autl erschien, Uun:! die vorliegende ntersu-
teNS1IV beschäftigt un! die 1539 1ın »Inıtıa chung. Es ist anerkennenswert, dafß diese viel

zıtierte un:! noch heute beachtenswerte Arbeitdoectrinae physicae« dargeboten hat Link Ve]I-

folgt Melanchthons Bemühungen 1ne wieder 1m Buchhandel erscheint.
»Wissenschaftftliche Theologie«, ın der 1ne Diese Neuauflage verdient eın zusätzliches
Schöpfungstheologie ihre Aussagen gegenüber Interesse, weil der Vft. e1nNn Nachwort angefügt
naturwissenschaftlichen Erkenntnissen recht- hat, 1n dem zurückhaltend die Geschichte
fertigen muß Er ze1g auf, W1e Melanchthon SeINeET Beziehung Luther skizziert, »zutfälli-
einen Weg zwischen dem Zufall der Epikureer SC«“ Anstöfße benennt und zugleich den Blick
und der Notwendigkeit der Stoa suchte, wWw1e über 60 Jahre Lutherforschung gleiten lLäßt Die

die Lehre der Stoa anknüpfte, dafiß alles 1n der Entwicklung beginnt 3 1ın einem Proseminar
Welt » U des Menschen willen« entstanden bei Wilhelm Maurer über Luthers Bauernkriegs-
sel, un! diese mıiıt einer etonung der providen- schriften und 1n Vorlesungen Rudolft Bult-
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INanlıs, die »schon VO ersten Semester die auf, die mi1t seinen formalen und inhaltlichen
Sensibilität für die hermeneutische Aufgabe« Veränderungen verfolgte.
weckten 549) Der Vft sieht in seinen auf die Für das Diktat mufite Luther se1ne Vorberei-
Dissertation tolgenden Beıtragen weder 1NaT7- t(ungen kürzen. Er ist dabei methodisch G>
kante Umbrüche noch 1LLUT Erganzungen, her SansScCH, indem Wiederholungen vermieden,
ıne „»nicht leicht präzisierbare atmosphärische Aussagen gestrafft, Satzkonstruktionen verbes-
Veränderung«, 1n der charakteristische Zuge sert und uch die Gliederung der Gedankenfüh-
seiner Dıissertation »schärter gefalst, korrigiert TU verdeutlicht hat Die kommt dem
der auf se1ıne vernachlässigten Hintergründe Ergebnis: »In der aufßerlichen Anlage se1nes RO-
hin bedacht« hat 155 5} Er nNneNnt se1ne begriffs- merbriefkollegs ze1g sich Luther damıit als C
geschichtlichen Untersuchungen, VOI allem sichtiger Lehrer« (1 52}
ber als weitertührenden Gesichtspunkt die Der Vergleich 1äist eın 7zunehmendes Heran-
VO  5 der Zusammenarbeit mıit Hanns Rückert ziehen VO  w} Quellen erkennen. DiIie studenti-
un! Reinhard Schwarz geförderte ge1istesge- schen Nachschriften bezeugen ıne stärkere
schichtliche Einordnung Luthers un! schlie{fß- Verwendung des griechischen un! uch des he:
lich uch die Befreiung Luthers auUus se1iner WI1r- bräischen Bibeltextes als Luthers Handschritt.
kungsgeschichte, die VO  - der Lutherforschung Obgleich Luther se1ne Vorbereitungen für das
ZUTI Systematischen Theologie führt Als etzten Kolleg straffte, vermehrte doch manchen
Punkt seiner Weiterarbeit Luther berührt Stellen die /ıtate aus Kirchenvätern, besonders
die Beschäftigung mi1t Luthers Wirklichkeits- 4aUus ugustinus, ber uch 4UusS der Heiligen
verständnis als wichtigen Ausgangspunkt für Schrift. An manchen Stellen, denen se1Ne
ıne weıtere Entwicklung einer Luther Orıen- Exegese entwickelt UunNn! dann durch ugustinus
lerten Theologie. bestätigt gefunden hatte, begnügte sich 1mMm

Kolleg miıt einem ugustinuszıtat als Erläute-
Diıiese Feststellungen bestätigen wel Be-

(JABRIELE SCHMIDT-LAUBER: Luthers Vorlesung obachtungen, die uch schon früher gemacht
über den Römerbriet IST5/716: eın Vergleich worden sind Luther übte se1ine Studenten ın
zwischen Luthers Manuskript un: den studen- bibelhumanistische Auslegungsmethoden CH}
tischen Nachschriften. Köln; Weımar; Wiıen: Verwendung des Ttextes: Heranziehen anderer
Böhlau, Y904 64 (Archiv ZUT Weımarer Aus- Bibelstellen, Befragung der Kirchenväter und
gab der Werke Martın Luthers; Zugl.: Ham- weitgehender Verzicht auft mittelalterliche Ew-
burg, Univ., theol U1sS., 1992 Luther griff dabei auf Augustinus selbst

zurück, nicht aut mittelalterliche Augustinus-
Obgleich ohannes Ficker ZUULT: Edition der STU- interpreten.
dentischen Nachschriften VON Luthers Römer- Luther hat ber uch bezug auf den Inhalt
briefvorlesung 1n ein1ge ihrer Charakte- ausgewählt. SO hat die Beziehungen seiner
rıstıca testhielt, hat s1e die Lutherforschung eigenen Glaubenserfahrung, die Polemik
doch kaum berücksichtigt. {Dıie vorliegende Scholastiker, die Kritik der Kirche seliner
Hamburger theologische Lıissertation unter- eıt un:! den weltlichen egenten nicht 1n se1n
sucht an zentralen Texten Luthers Oorge- Diktat aufgenommen. Als Polemiker un! (TO-
hen VO  5 seinen ıntragungen 1n seinen RoOomer- bian i1st daher SCI CI Zuhörern nicht erschie-
brieftext und se1n Scholienheft bis seinem NCIL. Bemerkenswert iIst uch die Feststellung,
Diktat 1n der Vorlesung und spuürt die Tendenz dafß Luther 1 Kolleg das Thema »DDemut« SC“
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genüber seinen Aufzeichnungen 11UT stark Ve)]- SCH 1n ihrer lateinischen Fassung tfinden Sind.
kürzt behandelt un:! die für se1ine angebliche Allerdings ware 56, 163, »Catholique DIC-
Demutstheologie wichtigen Aussagen über- Sınt qallis« besser mit »stehen den anderen recht-
haupt nichtV  nhat. gläubig Istatt: katholischer Weise| CC über-

Das bedeutet ber nicht, da{fß se1ıne NCUSE- SEetTzen SCWESCH (55) Zurecht schließt S1e sich
WOLLLLCECILCIL theologischen Einsichten für sich dem Ruft 28 in die Lutherinterpretation die
behielt, sondern diese treten 1n dem gestrafften Rhetorik einzubeziehen. Ihre Behauptung,
Diktat oft radikaler hervor der verwandeln Luthers Vorlesungen bisher n1ıe mıiıt Rücksicht
sich ın Merksätze. Er arbeitete den egen- auf rhetorische Regeln un:! Stilmitteln betrach-
Satz zwischen ott Uun:! Mensch stärker heraus tet worden sind, übergeht die Beachtung der
un! steı1gerte die Ablehnung der Werkgerechtig- Rhetorik 1n der Neuedition der »Üperationes 1n
keit un! die der Philosophie in der Theologie. Es Psalmos« vgl AW. L, 386-396; 2, XVI)
liegt Iso keineswegs 11UT 1ı1ne ormale un! päd
agogische Überarbeitung VO  S Mehrtfach be
neNnt die Vtn die Prazısıerung, die Luther für MATTHIAS SCHLICHT: Luthers Vorlesung über
se1n Kolleg VOISCHOMIM hat un:! 1n der Psalm Y Überlieferung un! Theologie. e
gleich ine tortschreitende Klärung seiner Ge- VÖ&R, 1994 ISI |Forschungen ZUT! Kirchen-
danken vAHS Ausdruck kommt Manchmal und Dogmengeschichte; 5} Zugl.: Hamburg,
wählte Luther 4AUS mehreren Auslegungen 1n Uni1Vv., theol D1ss., 1992
seiner Aufzeichnung ıne als die zutreffende für
die Vorlesung aus Diese Dissertation konzentriert sich auf einen

Nach der vorliegenden Untersuchung ist wichtigen und zugleich überschaubaren ext
nicht mehr möglich, die studentischen Nach- ‚WA 1L, 484-594), dessen Überlieferungsge-
schriften Luthers Römerbriefvorlesung LLUT schichte dan erhaltener Zeugen mindestens
als ıne lückenhafte Überlieferung anzusehen, ZU 'eil überprüfbar ist. Es i1st nicht 11UTr die
1n der sich manchmal ine bessere Formulie- Mitschritt vorhanden, die €eorg ROrer 1ın sechs
rung ftindet. Wer sich den lexten ın 56 und der sieben Vorlesungen zwischen 76. Oktober

Il zuwendet, mu{ sich vielmehr vergegenwar- und Maı anfertigte, sondern diese
1igen, dafß 1n Luthers Handschrift einer Aus- enthält neben der Abschrift der Mitschrift der
legung begegnet, die eigene geistliche Erfahrung siebenten Vorlesung VO:  - eıt Dietrich uch e1-
SOWI1eEe den Zustand der zeitgenössischen heo- nachträgliche, noch M Y abgeschlossene
logie, Kirche und Gesellschaft einbezieht und Überarbeitung Rörers anhand der inzwischen
die manchmal uch 1ın ihrer Entfaltung festge- verlorengegangenen Mitschriftften VO  ; Caspar
halten ist. In hingegen findet einen Cruciger un! Dietrich. Der bemängelt, daß
ext VOIL, der lückenhaft wiedergibt, W as Luther die ROrers Überarbeitungen einen teXTt-
während des Kollegs ın seelsorgerlicher Verant- kritischen Apparat verwıesen hat, obgleich die-
wortung VON seinem Denken die Offentlich- das jel verfolgten, Luthers Vortrag SCHAUCI
keit gebracht hat Manche davon bezeugt festzuhalten, als dies ın seINeTr Mitschrift der
gleichzeitig 1ine Weiterentwicklung se1INes Fall Wl Außerdem benutzte Dietrich für seıne
Denkens. Edition 1541 die überarbeitete Mitschrift RO-

Die Vin hat ın realer Einschätzung potentiel- 1CI1I5S5 als Vorlage.
ler Leser uch 1n ihren Analysen der Luthertex- Miıt Hilfe geschickt ausgewählter Gesichts-
te viele Zitate übersetzt, die 1n den Anmerkun- punkte analysiert der Vi sorgfältig Rorers
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Nachschrift, dessen Überarbeitung und die VO  w MU: sich bemühen, neben der historisch-kriti-
Dietrich LEF E besorgte Druckausgabe. Er kann schen Tage nach dem Ursprünglichen der
aufweisen, w1e Rörer sich die eue Wieder- zeptionstheoretischen Tage nach der Vermitt-
gabe des VO  n Luther Vorgetragenen mühte, lung des Ursprünglichen 1n i1nem anderen Kon-
während Dietrich den Vorlesungsstil beseitigte texXTt nachzugehen.
und ıne »Enarratıo Psalmıi X« gestaltete, Iso In einem zweiıten eil legt der Vi. Luthers
die Vorlesung einem Kommentar umarbeite- Auslegung des Psalms ZU Wesen, (3TO-
t ‘J wobei uch Hınwelise auf Luthers Benutzung ße und Z Wirken Ciottes dar, ehe den In-
des hebräischen lextes verlorengingen. Als ETr- halt unte dem Titel »(CGott un:! Mensch 1n Lu-
gebnis seiıner Analyse erkennt der Vt Dietrichs thers Auslegung des Psalms« IN1INCI-

Druckausgabe jeglichen Quellenwert ab und faflßt Von seinem Ergebnis 4aUus unterzieht die
1aäßt uch andere Ausgaben von Luthertexten Darstellungen VvVon Werner Elert, arl Stange,
durch Dietrich 1m kritischen Licht erscheinen. Paul Althaus, David Löfgren un geringfügig

Der Vt. hat die Tendenz der Bearbeitung 1et- uch VO  a Bernhard Lohse einer Kritik, die auf
richs detailliert herausgearbeitet. Der Möglich- die Luthers Auslegung herangetragene Pro-
keit, dafß Dietrich aUus seinen Aufzeichnungen blematik, einse1lt1ge Textauswertung und PIO-
der denen VO  5 aJor einzelnen Fällen U: blematische Bevorzugung des Druckes E
sprüngliches übernommen hat, wird nıicht über der Nachschrift hinweist.

Diese Dissertation bietet durch ihre Beach-nachgegangen. Der Vt ze1g inhaltliche Verän-
derungen auf, w1e z B dais Dietrich Luthers tung der Überlieferung, sorgfältige Analyse der
Aussagen über die »Schwermer« weglie(ß un! exte un! übersichtliche Gliederung ınen
solche die »Papısten« vermehrte. Dabei wichtigen Beıtrag ZUI Interpretation VO  a Lu-
we1lst darauf hin, während Luthers Vorle- thers Vorlesung über Psalm 9O, verzichtet ber
SUN| das Täuferreich VO:  w unster existierte, auf den für Luthers selbst entscheidenden Cie-

41 ber die Auseinandersetzung mıit Rom gTr0O- sichtspunkt, ob dieser Psalm sachgemäß aUSSC-
Rere Bedeutung hatte legt worden ist
21 1st der entscheidende Punkt berührt.

Dietrichs Druckausgabe MU: als Lutherrezep-
t1ıon interpretiert werden, die ber nicht 11UTr VO:  - ÄLBRECHT BEUTEL: In dem Anfang Warl das Wor„t:
der selbständigen Verarbeitung eines lextes Studien Luthers Sprachverständnis.
VOIl 34/3 durch Dietrich gepragt 1st, sondern Mohr, 199 XVUIL, S: (Hermeneutische Un-
uch VO  w Luthers nachfolgenden Schriftften. Eine tersuchungen ZUT Theologie; 27) Zugl übin-
umfassende Interpretation müßfßte daher Eu- PCNH, Univ., theol D1SS., 1989
therschriften zwischen und 541 einbezie-
hen, erschöpfend Dietrichs Abweichungen Diese Untersuchung wendet sich 7zunächst
VO  en Luthers Denken 1n 541 ertassen Übersetzungen Luthers des Johannesprologs Z
können. Und W: der ruck uch nicht 1M- wobei Graphemik, Phonologie, Morphologie,
ICI das enthält, W as Luther 1n seiner Vorlesung Wortwahl, Zeitformen und Syntax berücksich-

34/35 gesagt hat, bietet doch den ‚KOxt: tigt werden. Als zentraler ext der Darstellung
durch den Luthers Vorlesung seıit S$4I gewirkt dient Luthers Predigt Johannesprolog aus

hat, Ja vielleicht den, der manchen Stel- der Wartburgpostille, dessen Aussagen ber
len Luthers Denken I841 mehr entsprach als durch das Heranziehen VO:  3 Texten 4UusSs dem (z:e-
1534/35 Vorgetragenes. Die Lutherforschung samtwerk Luthers vertieft werden.
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Aus dem Autbau der Vorrede ZUT Predigt 61- evangelii« sSe1% Steht hier twa die für die I7=
hebt der Vit ıne detaillierte Gliederung, die therinterpretation nützliche Worttheologie
rhetorische Gesichtspunkte einbezieht. Hıer der Wahrnehmung eines Anliegens Luthers 1mM
w1e anderen Stellen 1mMm Buch Z der Vft ege
Luther weder als sprachliche Naturbegabung, Das Schlußkapitel » Wort un! Antwort« S kiz-
die 11UT ihrer Intuition folgt, noch als rhetori- zıiert weıtere Aufgaben für die Lutherforschung
schen Tüftler, der lange über den rhetorischen 1 Zusammenhang mıiıt Luthers Sprachver-
Autbau grübelt, erscheinen, sondern zutreffen- ständnis un:‘ lLäßt erkennen, da{fß sich hier eın
der als ınen sprachmächtigen utor, dem die einer Gesamtdarstellung VO  w} 19-
VOIL dem Humanısten geförderte rhetorische thers Theologie auftut
Bildung AT: Verfügung stand Der Vt neNnt diese Intormationen und

Der Vf handelt den Inhalt der Postillenpre- Einsichten reiche Arbeit »Studien«, und das
digt In TEe1 Kapiteln ab »Gotteswort un! Men- recht Zunächst ist ihm ewußt, da{iß Luthers
schenwort«, »(Ciotteswort als Menschenwort« Aussagen sich nicht einem Lehrgebäude Ve1]-

und »CGiotteswort 1n Menschenwort«. Auf Para- dichten lassen, weil Luther selbst se1ne Theolo-
graphen, die den Luthertext interpretieren, tol gıe 1mMm Steten Bemühen das rechte Verständ-
SCNHN solche, die die darin angeschnittenen Pro- N1Ss biblischer Aussagen 1n Auseinandersetzung
bleme 1m Zusammenhang mit Luthers Denken mıiıt sSse1INeET Umwelt betrieb. Daher empftiehlt der
systematisch-theologisch durchdenken. Dabei Vf£,, eın wirkliches Verständnis VO  5 Luthers
greift eine Fülle VO  5 Themen auf, W1e »IIIie theologischem Denken durch geduldiges Nach
Verwurzelung des Neuen Testamentes 1m AL denken se1nes Denkweges gewınnen 438{f)

Der Vt. hat sich aus arbeitstechnischen (TnteN«, »[J)as Sprechen Gottes« un »| J)as Spre-
hen des Menschen«, Luthers Schrittverständ- den auf markante Beispiele aus der Tradition
N1S, seine Ausführungen Christus als Wort beschränkt, Luthers Eigentümlichkeiten
(;ottes un! die Unterscheidung VO:  - außerem kennzeichnen können. Für 1ne umtassende
un! innerem Wort Eın besonderes Gewicht wi Ca Darstellung VO  - Luthers Sprachverständnis
hält die Beziehung zwischen Wort und Glaube. müßten ber seine Beziehungen yAERE Spätschola-

stik und A Humanısmus ausführlich ermıiıt-Der Vt£. stellt fundamentaltheologische nter-
scheidungen heraus, W1e die zwischen (G:esetz telt werden.
und Evangelium der zwischen Menschen- und Luther ist durch se1ne Ausbildung 1n der ock:
(GoOtteswort, und welst auf ihre Bedeutung für hamistischen Suppositionslogik ıne Fülle
das Verständnis VO  5 Luthertexten hın. VO  5 semantischen und syntaktischen Pro-

Der Vft. skizziert die Bedeutung des Wortes 1ın blemen eingeführt worden, W as vermutlich
Luthers Ekklesiologie, wobei festhält, da{fß nicht spurlos geblieben ist Eine noch stärkere
Luther den Ausdruck »Creatura verbi« nicht Beachtung verdienen ber die Humanıisten, die
verwendet hat Er führt ber sinnverwandte sich Luthers eıt die Beschäftigung mıt dem
Aussagen A1l, die ZUT tormelhatten Bezeichnung Wort auf die Fahne geschrieben hatten. SO teilt
der Kirche iın Luthers Verständnis als »Creatura der Vft sachgemäß mıt, da{fßs Luther das Sprechen
verbi« berechtigen scheinen 1447-451). War- als »„ditferentia spezifica des Menschen« ansah

tut sich eigentlich die Lutherforschung (17 , ber fehlt der Hınweis, da{fß mitteldeut-
schwer, den Ausdruck ın den Mittelpunkt der schen Humanisten Anfang des 16 diese
Interpretation stellen, den Luther selbst VOC1- Sicht aus (icero übernommen hatten. Schön
wendet hat, nämlich dafßß die Kirche »Creatura arbeitet der heraus, w1e Luther 1m Verhält-
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Nn1Ss 4588 scholastischen Tradition das auifßere selbst 1n anerkannten Standardwerken tinden,
Wort autwertete und als Instrument des inneren nicht mehr 1ın jedem Fall die ustımmung der
beschrieb. Erinnert das nıicht sogleich 1ne (:;ermanısten finden.
Rhetorik, die lehren will, wWw1e die ede als In- Vorteilhaft i1st CS, dafß manchen Lexemen
TrTume: dient, Zuhörer in Bewegung Syntagmen aufgelistet sind, w1e bei »ausprei-
versetzen, für sich gewınnen der VO  5 den ten« Z Bedeutung »ausdehnen, &. »das
egnern abspenstig machen? gut, eın folk, die treiheitnis zur scholastischen Tradition das äußere  selbst in anerkannten Standardwerken finden,  Wort aufwertete und als Instrument des inneren  nicht mehr in jedem Fall die Zustimmung der  beschrieb. Erinnert das nicht sogleich an eine  Germanisten finden.  Rhetorik, die lehren will, wie die Rede als In-  Vorteilhaft ist es, daß zu manchen Lexemen  strument dient, um Zuhörer in Bewegung zu  Syntagmen aufgelistet sind, wie bei »ausprei-  versetzen, für sich zu gewinnen oder von den  ten« zur Bedeutung »ausdehnen, ...« »das gesez  Gegnern abspenstig zu machen?  /güut; ein folk; die freiheit / ..< und reflexiv  Um solche Zusammenhänge aufhellen zu  »häuser, ... / uneinigkeit, die sterbe / sucht«; zu  können, müßte wohl erst das Sprachverständ-  »bekanntmachen, ...« dagegen »die glosse / ... /  nis deutscher Humanisten besser erforscht wer-  rede /tat / weisheit / ...«; zu »etw. innerhalb der  den. Die vorliegenden Studien sind ein wichti-  Grenzen physischer Entfaltbarkeit ausbreiten,  ger Beitrag zu einem Gegenstand der Lutherfor-  ‚« u.a. »das kleid«.  schung, der oft berührt wird, aber noch nicht  Doch nicht immer geschieht es mit wün-  systematisch aufgearbeitet worden ist. Die  schenswerter Differenzierung. Bei »ausjagen«  Fortführung dieser Studien wird vielleicht ein-  ist unter ı. als Bedeutung angegeben »jn./etw.  mal zur Frage führen: Hat Luther biblische Aus-  verjagen, vertreiben, aus einer Gemeinschaft  sagen in ein humanistisches Sprachverständnis  ausstoßen; etw. (Gefühle) unterdrücken, ver-  eingeordnet oder hat ihn das humanistische  drängen; jn. vernichten«. Die mitgeteilten Syn-  Sprachverständnis befähigt, die zentrale Bedeu-  tagmen sind durch Semikola in drei Gruppen  tung der biblischen Aussagen zum Wort und  eingeteilt, die aber nicht zu den drei Bedeutun-  besonders zum Wort Gottes wahrzunehmen?  gen parallel geordnet erscheinen. Zur letzten  Bedeutung, d.h. zu »jn. vernichten«, gehören  anscheinend »jn. aus der kirche, zum tor / land,  FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES WÖRTERBUCH/ hrsg.  zur stat / welt« ausjagen. Diese Verbindungen  von Ulrich Goebel und Oskar Reichmann. Bd. 2,  scheinen eher auf Vertreibung oder Verbannung  Lfg. 3: ausgang-auswerfen/ bearb. von Oskar  zu zielen. Die mit angegebene Quelle WA 30 1II,  Reichmann. B; NY: de Gruyter, 1993, 1025-  61, 31 »so solt die Oberkeit solche [leute] allzu-  1536:  mal an leib und gut straffen odder zur welt aus  iagen« hat der Revisionsnachtrag der WA mit  Die neue Lieferung widmet sich nur Wörtern  »töten, beseitigen« erläutert. Logisch erscheint  mit dem Präfix »aus«. Die Quellenangaben las-  der aus der Welt Hinausgejagte freilich getötet  sen leicht erfassen, wieviel der jeweiligen Be-  worden zu sein, aber kann es sich nicht auch um  deutungen eines Lexems bei Luther vorkom-  eine Hyperbel für Landesverweisung handeln?  men, so z.B. von »ausleben« alle drei: an Le-  Der jetzige Aufbau dieses Artikels schafft leider  bensdauer übertreffen, überstehen,  sterben  nicht genügend Klarheit.  (1149). Der ausführliche Artikel zu »ausrich-  Für die Lutherforschung ist beachtenswert,  ten« führt auch eine spezifisch kirchliche aus  daß das vorliegende Wörterbuch, das das von der  dem oberdeutschen Sprachraum an: »jm. Abso-  Mitte des 14. bis zum späten 17. Jh. verwendete  lution erteilen, jn. von seiner Sündenschuld und  Frühneuhochdeutsch erfaßt, bei manchen Lexe-  von Sündenstrafen freisprechen, jm. Ablaß ge-  men, die in Texten mit religiösem Inhalt vor-  ben« (1247). Die Erläuterungen zum Verb »aus-  kommen, auch Belege aus Texten der deutschen  weisen« (1517) lassen erkennen, daß semanti-  Mystiker Meister Eckhart und Johannes Tauler  sche und etymologische Herleitungen, die sich  bietet.  245und retlexiv

Um solche Zusammenhänge authellen »häuser,nis zur scholastischen Tradition das äußere  selbst in anerkannten Standardwerken finden,  Wort aufwertete und als Instrument des inneren  nicht mehr in jedem Fall die Zustimmung der  beschrieb. Erinnert das nicht sogleich an eine  Germanisten finden.  Rhetorik, die lehren will, wie die Rede als In-  Vorteilhaft ist es, daß zu manchen Lexemen  strument dient, um Zuhörer in Bewegung zu  Syntagmen aufgelistet sind, wie bei »ausprei-  versetzen, für sich zu gewinnen oder von den  ten« zur Bedeutung »ausdehnen, ...« »das gesez  Gegnern abspenstig zu machen?  /güut; ein folk; die freiheit / ..< und reflexiv  Um solche Zusammenhänge aufhellen zu  »häuser, ... / uneinigkeit, die sterbe / sucht«; zu  können, müßte wohl erst das Sprachverständ-  »bekanntmachen, ...« dagegen »die glosse / ... /  nis deutscher Humanisten besser erforscht wer-  rede /tat / weisheit / ...«; zu »etw. innerhalb der  den. Die vorliegenden Studien sind ein wichti-  Grenzen physischer Entfaltbarkeit ausbreiten,  ger Beitrag zu einem Gegenstand der Lutherfor-  ‚« u.a. »das kleid«.  schung, der oft berührt wird, aber noch nicht  Doch nicht immer geschieht es mit wün-  systematisch aufgearbeitet worden ist. Die  schenswerter Differenzierung. Bei »ausjagen«  Fortführung dieser Studien wird vielleicht ein-  ist unter ı. als Bedeutung angegeben »jn./etw.  mal zur Frage führen: Hat Luther biblische Aus-  verjagen, vertreiben, aus einer Gemeinschaft  sagen in ein humanistisches Sprachverständnis  ausstoßen; etw. (Gefühle) unterdrücken, ver-  eingeordnet oder hat ihn das humanistische  drängen; jn. vernichten«. Die mitgeteilten Syn-  Sprachverständnis befähigt, die zentrale Bedeu-  tagmen sind durch Semikola in drei Gruppen  tung der biblischen Aussagen zum Wort und  eingeteilt, die aber nicht zu den drei Bedeutun-  besonders zum Wort Gottes wahrzunehmen?  gen parallel geordnet erscheinen. Zur letzten  Bedeutung, d.h. zu »jn. vernichten«, gehören  anscheinend »jn. aus der kirche, zum tor / land,  FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES WÖRTERBUCH/ hrsg.  zur stat / welt« ausjagen. Diese Verbindungen  von Ulrich Goebel und Oskar Reichmann. Bd. 2,  scheinen eher auf Vertreibung oder Verbannung  Lfg. 3: ausgang-auswerfen/ bearb. von Oskar  zu zielen. Die mit angegebene Quelle WA 30 1II,  Reichmann. B; NY: de Gruyter, 1993, 1025-  61, 31 »so solt die Oberkeit solche [leute] allzu-  1536:  mal an leib und gut straffen odder zur welt aus  iagen« hat der Revisionsnachtrag der WA mit  Die neue Lieferung widmet sich nur Wörtern  »töten, beseitigen« erläutert. Logisch erscheint  mit dem Präfix »aus«. Die Quellenangaben las-  der aus der Welt Hinausgejagte freilich getötet  sen leicht erfassen, wieviel der jeweiligen Be-  worden zu sein, aber kann es sich nicht auch um  deutungen eines Lexems bei Luther vorkom-  eine Hyperbel für Landesverweisung handeln?  men, so z.B. von »ausleben« alle drei: an Le-  Der jetzige Aufbau dieses Artikels schafft leider  bensdauer übertreffen, überstehen,  sterben  nicht genügend Klarheit.  (1149). Der ausführliche Artikel zu »ausrich-  Für die Lutherforschung ist beachtenswert,  ten« führt auch eine spezifisch kirchliche aus  daß das vorliegende Wörterbuch, das das von der  dem oberdeutschen Sprachraum an: »jm. Abso-  Mitte des 14. bis zum späten 17. Jh. verwendete  lution erteilen, jn. von seiner Sündenschuld und  Frühneuhochdeutsch erfaßt, bei manchen Lexe-  von Sündenstrafen freisprechen, jm. Ablaß ge-  men, die in Texten mit religiösem Inhalt vor-  ben« (1247). Die Erläuterungen zum Verb »aus-  kommen, auch Belege aus Texten der deutschen  weisen« (1517) lassen erkennen, daß semanti-  Mystiker Meister Eckhart und Johannes Tauler  sche und etymologische Herleitungen, die sich  bietet.  245uneinigkeit, die sterbe sucht« . .

können, muüßfßte wohl TST das Sprachverständ- »bekanntmachen, . dagegen »die glosse /nis zur scholastischen Tradition das äußere  selbst in anerkannten Standardwerken finden,  Wort aufwertete und als Instrument des inneren  nicht mehr in jedem Fall die Zustimmung der  beschrieb. Erinnert das nicht sogleich an eine  Germanisten finden.  Rhetorik, die lehren will, wie die Rede als In-  Vorteilhaft ist es, daß zu manchen Lexemen  strument dient, um Zuhörer in Bewegung zu  Syntagmen aufgelistet sind, wie bei »ausprei-  versetzen, für sich zu gewinnen oder von den  ten« zur Bedeutung »ausdehnen, ...« »das gesez  Gegnern abspenstig zu machen?  /güut; ein folk; die freiheit / ..< und reflexiv  Um solche Zusammenhänge aufhellen zu  »häuser, ... / uneinigkeit, die sterbe / sucht«; zu  können, müßte wohl erst das Sprachverständ-  »bekanntmachen, ...« dagegen »die glosse / ... /  nis deutscher Humanisten besser erforscht wer-  rede /tat / weisheit / ...«; zu »etw. innerhalb der  den. Die vorliegenden Studien sind ein wichti-  Grenzen physischer Entfaltbarkeit ausbreiten,  ger Beitrag zu einem Gegenstand der Lutherfor-  ‚« u.a. »das kleid«.  schung, der oft berührt wird, aber noch nicht  Doch nicht immer geschieht es mit wün-  systematisch aufgearbeitet worden ist. Die  schenswerter Differenzierung. Bei »ausjagen«  Fortführung dieser Studien wird vielleicht ein-  ist unter ı. als Bedeutung angegeben »jn./etw.  mal zur Frage führen: Hat Luther biblische Aus-  verjagen, vertreiben, aus einer Gemeinschaft  sagen in ein humanistisches Sprachverständnis  ausstoßen; etw. (Gefühle) unterdrücken, ver-  eingeordnet oder hat ihn das humanistische  drängen; jn. vernichten«. Die mitgeteilten Syn-  Sprachverständnis befähigt, die zentrale Bedeu-  tagmen sind durch Semikola in drei Gruppen  tung der biblischen Aussagen zum Wort und  eingeteilt, die aber nicht zu den drei Bedeutun-  besonders zum Wort Gottes wahrzunehmen?  gen parallel geordnet erscheinen. Zur letzten  Bedeutung, d.h. zu »jn. vernichten«, gehören  anscheinend »jn. aus der kirche, zum tor / land,  FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES WÖRTERBUCH/ hrsg.  zur stat / welt« ausjagen. Diese Verbindungen  von Ulrich Goebel und Oskar Reichmann. Bd. 2,  scheinen eher auf Vertreibung oder Verbannung  Lfg. 3: ausgang-auswerfen/ bearb. von Oskar  zu zielen. Die mit angegebene Quelle WA 30 1II,  Reichmann. B; NY: de Gruyter, 1993, 1025-  61, 31 »so solt die Oberkeit solche [leute] allzu-  1536:  mal an leib und gut straffen odder zur welt aus  iagen« hat der Revisionsnachtrag der WA mit  Die neue Lieferung widmet sich nur Wörtern  »töten, beseitigen« erläutert. Logisch erscheint  mit dem Präfix »aus«. Die Quellenangaben las-  der aus der Welt Hinausgejagte freilich getötet  sen leicht erfassen, wieviel der jeweiligen Be-  worden zu sein, aber kann es sich nicht auch um  deutungen eines Lexems bei Luther vorkom-  eine Hyperbel für Landesverweisung handeln?  men, so z.B. von »ausleben« alle drei: an Le-  Der jetzige Aufbau dieses Artikels schafft leider  bensdauer übertreffen, überstehen,  sterben  nicht genügend Klarheit.  (1149). Der ausführliche Artikel zu »ausrich-  Für die Lutherforschung ist beachtenswert,  ten« führt auch eine spezifisch kirchliche aus  daß das vorliegende Wörterbuch, das das von der  dem oberdeutschen Sprachraum an: »jm. Abso-  Mitte des 14. bis zum späten 17. Jh. verwendete  lution erteilen, jn. von seiner Sündenschuld und  Frühneuhochdeutsch erfaßt, bei manchen Lexe-  von Sündenstrafen freisprechen, jm. Ablaß ge-  men, die in Texten mit religiösem Inhalt vor-  ben« (1247). Die Erläuterungen zum Verb »aus-  kommen, auch Belege aus Texten der deutschen  weisen« (1517) lassen erkennen, daß semanti-  Mystiker Meister Eckhart und Johannes Tauler  sche und etymologische Herleitungen, die sich  bietet.  245N1Ss deutscher Humanısten besser ertforscht WCC1- rede LE weisheit / »E{tiW. innerhalb der
den. DiIie vorliegenden Studien sind eın wichti- (Gsrenzen physischer Enttaltbarkeit ausbreiten,
SCI Beıtrag einem Gegenstand der Luthertor-nis zur scholastischen Tradition das äußere  selbst in anerkannten Standardwerken finden,  Wort aufwertete und als Instrument des inneren  nicht mehr in jedem Fall die Zustimmung der  beschrieb. Erinnert das nicht sogleich an eine  Germanisten finden.  Rhetorik, die lehren will, wie die Rede als In-  Vorteilhaft ist es, daß zu manchen Lexemen  strument dient, um Zuhörer in Bewegung zu  Syntagmen aufgelistet sind, wie bei »ausprei-  versetzen, für sich zu gewinnen oder von den  ten« zur Bedeutung »ausdehnen, ...« »das gesez  Gegnern abspenstig zu machen?  /güut; ein folk; die freiheit / ..< und reflexiv  Um solche Zusammenhänge aufhellen zu  »häuser, ... / uneinigkeit, die sterbe / sucht«; zu  können, müßte wohl erst das Sprachverständ-  »bekanntmachen, ...« dagegen »die glosse / ... /  nis deutscher Humanisten besser erforscht wer-  rede /tat / weisheit / ...«; zu »etw. innerhalb der  den. Die vorliegenden Studien sind ein wichti-  Grenzen physischer Entfaltbarkeit ausbreiten,  ger Beitrag zu einem Gegenstand der Lutherfor-  ‚« u.a. »das kleid«.  schung, der oft berührt wird, aber noch nicht  Doch nicht immer geschieht es mit wün-  systematisch aufgearbeitet worden ist. Die  schenswerter Differenzierung. Bei »ausjagen«  Fortführung dieser Studien wird vielleicht ein-  ist unter ı. als Bedeutung angegeben »jn./etw.  mal zur Frage führen: Hat Luther biblische Aus-  verjagen, vertreiben, aus einer Gemeinschaft  sagen in ein humanistisches Sprachverständnis  ausstoßen; etw. (Gefühle) unterdrücken, ver-  eingeordnet oder hat ihn das humanistische  drängen; jn. vernichten«. Die mitgeteilten Syn-  Sprachverständnis befähigt, die zentrale Bedeu-  tagmen sind durch Semikola in drei Gruppen  tung der biblischen Aussagen zum Wort und  eingeteilt, die aber nicht zu den drei Bedeutun-  besonders zum Wort Gottes wahrzunehmen?  gen parallel geordnet erscheinen. Zur letzten  Bedeutung, d.h. zu »jn. vernichten«, gehören  anscheinend »jn. aus der kirche, zum tor / land,  FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES WÖRTERBUCH/ hrsg.  zur stat / welt« ausjagen. Diese Verbindungen  von Ulrich Goebel und Oskar Reichmann. Bd. 2,  scheinen eher auf Vertreibung oder Verbannung  Lfg. 3: ausgang-auswerfen/ bearb. von Oskar  zu zielen. Die mit angegebene Quelle WA 30 1II,  Reichmann. B; NY: de Gruyter, 1993, 1025-  61, 31 »so solt die Oberkeit solche [leute] allzu-  1536:  mal an leib und gut straffen odder zur welt aus  iagen« hat der Revisionsnachtrag der WA mit  Die neue Lieferung widmet sich nur Wörtern  »töten, beseitigen« erläutert. Logisch erscheint  mit dem Präfix »aus«. Die Quellenangaben las-  der aus der Welt Hinausgejagte freilich getötet  sen leicht erfassen, wieviel der jeweiligen Be-  worden zu sein, aber kann es sich nicht auch um  deutungen eines Lexems bei Luther vorkom-  eine Hyperbel für Landesverweisung handeln?  men, so z.B. von »ausleben« alle drei: an Le-  Der jetzige Aufbau dieses Artikels schafft leider  bensdauer übertreffen, überstehen,  sterben  nicht genügend Klarheit.  (1149). Der ausführliche Artikel zu »ausrich-  Für die Lutherforschung ist beachtenswert,  ten« führt auch eine spezifisch kirchliche aus  daß das vorliegende Wörterbuch, das das von der  dem oberdeutschen Sprachraum an: »jm. Abso-  Mitte des 14. bis zum späten 17. Jh. verwendete  lution erteilen, jn. von seiner Sündenschuld und  Frühneuhochdeutsch erfaßt, bei manchen Lexe-  von Sündenstrafen freisprechen, jm. Ablaß ge-  men, die in Texten mit religiösem Inhalt vor-  ben« (1247). Die Erläuterungen zum Verb »aus-  kommen, auch Belege aus Texten der deutschen  weisen« (1517) lassen erkennen, daß semanti-  Mystiker Meister Eckhart und Johannes Tauler  sche und etymologische Herleitungen, die sich  bietet.  245»das kleid«
schung, der oft berührt wird, ber noch nicht och nicht immer geschieht mıt
systematisch aufgearbeitet worden ist Die schenswerter Differenzierung. Be1 »ausjagen«
Fortführung dieser Studien wird vielleicht e1InN- 1st unter als Bedeutung angegeben »1In./etw.
mal ABa rage führen: Hat Luther biblische Aus- verjJagen, vertreiben, aus einer Gemeinschaft
I1 1n ein humanistisches Sprachverständnis ausstoßen; et  z (Ge unterdrücken, VC]-

eingeordnet der hat ihn das humanıistische drängen; In vernichten«. DIie mitgeteilten Syn-
Sprachverständnis befähigt, die zentrale Bedeu- tagmen Sind durch Semikola 1n drei Gruppen
C(ung der biblischen ussagen Z Wort und eingeteilt, die ber nıcht den Te1 Bedeutun-
besonders Zu Wort (:ottes wahrzunehmen? SCH paralle]l geordnet erscheinen. Zur etzten

Bedeutung, »1N. vernichten«, gehören
anscheinend »IN. aus der kirche, ZU) LOTr land,

FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES WÖRTERBUCH/ hrsg. ZUS Stat welt« ausjagen. Diese Verbindungen
VO  - Ulrich Goebel un! Oskar Reichmann. 2, scheinen her auf Vertreibung der Verbannung
Lig. 3 ausgang-auswerfen/ bearb VO  e} Oskar zielen. Die mi1t angegebene Quelle 3 IL,
Reichmann. B! de Gruyter, 1993, 1025- GT, »SO solt die Oberkeit solche |leute| allzu-
1536 mal leib un:! gut straften odder ZUT! welt aus

lagen« hat der Revisionsnachtrag der mıiıt
DiIie LECUC Lieferung widmet sich 11UTr Wöortern »tOten, beseitigen« erläutert. Logisch erscheint
mi1t dem Präfix »aus« Die Quellenangaben las- der 4aUusSs der Welt HınausgeJjagte freilich getoötet
SCI1 leicht erfassen, wieviel der jeweiligen Be- worden se1n, ber kann sich nıicht uch
deutungen eines Lexems bei Luther vorkom- ıne Hyperbel für Landesverweisung handeln?
INCI, z. B VO  a »ausleben« alle drei Le- Der etzige Autbau dieses Artikels schafft leider
bensdauer übertreffen, überstehen, sterben nicht genügend arheit.
1149) Der ausführliche Artikel »ausrich- Fuür die Lutherforschung ist beachtenswert,
ten« führt uch 1ne spezifisch kirchliche AaUusSs das vorliegende Wörterbuch, das das VO  53 der
dem oberdeutschen Sprachraum »1M. bso- des I bis zum späaten verwendete
lution erteilen, In VO  - seiner Sündenschuld Uun! Frühneuhochdeutsch erfaßßt, bei manchen Lexe-
VO  w} Sündenstrafen freisprechen, ım Ablafß SC- INCI, die 1ın lexten mıt religiösem Inhalt VOI-
ben« 1247) DiIie Erläuterungen erb »  UuS- kommen, uch Belege aus Texten der deutschen
welsen« 55177} lassen erkennen, da{fßs semantı- Mystiker Meister Eckhart und Johannes Tauler
sche und etymologische Herleitungen, die siıch bietet.
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FRIEDRICH BEISSER: Hoffnung un! Vollendung. In dem Kapitel über Philipp Melanchthon
Q G 1993 3515 (Handbuch Systemati- weiıist der Vft mehrtach auf Übereinstimmung
scher Theologie; 5} miıt der Nähe Luther hin Als Unterschiede

führt d da{ißs Melanchthon unter Reich (SO£f-
er Vt. hält zunächst fest, dafß Luther mıiıt sei1ner tes eingeengt die Herrschaft Christi versteht
Eschatologie 1n der allgemeinen christlichen und die Bezeichnung »eW1ges Leben« bevor-
Tradition steht, un! ze1g mehrfach, W1e Luther ZUugt ET findet bei Luther ıne gegenseıt1ige
sich StErCNg Aussagen der Heiligen Schrift Durchdringung, bei Melanchthon mehr ein
orientiert. Dies gilt übrigens für mehrere der Nacheinander der Lehrstücke und 1ne Verstär-
hier besprochenen Arbeiten, sS1e Luthers kung des geistlichen Charakters des Reiches
Theologie stärker als Schriftauslegung darstel- Gottes bzw. der Eschata, die 1ne Abschwä-
len, als 1eSs oft geschehen ist chung der Beziehungen A Leiblichen und

Der Vf. findet ıne ıgenart VO  5 Luthers Sichtbaren ZUT Folge hat
Beißer distanziert sich bewukßt VO  5 einerEschatologie in ihrer »Zuspitzung auf das SC-

genwaärtige Geschehen« 22 bzw »auf die heute evangelischen Forschung, die Luther »50 scho-
machende Erfahrung« 237 Dahin zaählt nend w1e möglich« behandelt un! »Melan-

z B die spirituelle Vergegenwärtigung, die die chthon ZUT Zielscheibe für alle mögliche Kr1-
Anfechtung als Hölle beschreibt. Gleichzeitig tik« auswählt (86) hne Zweitel verdient diese
weıst Interpretationen zurück, die aus Lu- Stellungnahme VOI dem Melanchthonjubiläum
thers vergegenwärtigenden Aussagen schlie- 1997 Autmerksamkeit. Weniger glücklich ist
en, Luther habe auf ıne futurische Eschatolo- CS, als ext für Melanchthons spezifische Lehr-
g1e, auf üngsten Tag un! Jungstes Gericht VCI- anschauung die »Augsburgische Konfession«
zichtet. mıit zugrunde legen. Und WE Melanchthon

Der VE spur als weıtere Eiıgenart den escha- sicher uch nicht 1mM Widerspruch diesem
tologischen Charakter VO:  5 Luthers mte: ext dachte Un lehrte, ist dieses VO  w Theolo-
Theologie auf 33-50) In der Rechtfertigungs- SCH, Fürsten und aten ausgehandelte Bekennt-
lehre sieht ihn VOI allem darin, da{fs Luther die Nn1s nicht der OUrt, Melanchthons spezielle nter-
Rechtfertigung als Freispruch des eschatologi- un! Unterschiede VO.  w Luther festzuhal-
schen Weltenrichters versteht, da{fß der Glaube ten
vorwegnımmt, Was ın der Zukunft vollendet Aufschlußreicher ist der ext der »Apologia
wird, und der Heilige £e18 die Neuschöpfung Contessionis Augustae«, 1n der sich uch ein
beginnt Luthers Aussagen ZUT Klarheit der He1- VO  5 Justus onas nicht übersetzter Abschnitt
ligen Schrift werden iın dem eschatologischen VOIl den guten Werken un! ihrer Belohnung be-
eZzug verständlich gemacht, da{fßß dieses Wort tfindet. »Erunt 1gıtur dissimilia praem1a propter
einerseıits Mitteilungen über eschatologische dissimiles labores« - L198, 16f) Dieser
Sachverhalte enthält, ber andererseits zugleich Lohngedanke befindet sich allerdings uch
eın eschatologisches Ereignis 1st, das VOITI der nicht 1m Widerspruch Luthers Denken, enn
Welt verborgen bleibt. Luther weiß uch VOoNn einem Gericht nach den

Als einzelne Gesichtspunkte behandelt der Werken, W1e Ole Modalsli schon 1963 ausführ-
Vf die Zukunftserwartung, die Hoffnung, das lich aufgezeigt hat Das Schlagwort »„»Lohn«
Reich Gottes, Tod und Vollendung 1n der ufer- fehlt 1 Register.
stehung, ehe mit „Vom INn der eschatologi- Der Vt. hält iın seiner ausSsscWOSCHCH Darstel-
schen Vollendung“ abschließt. lung fest, daf(ß Luther 1n se1ıner Eschatologie das
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Jüngste Gericht und 1n aller Entschiedenheit Der Hrsg hat die Mühe auf sich gl  IMNMECN,
seinen doppelten Ausgang lehrt, behandelt ber die Anmerkungen überarbeiten. Langere An-

vorrangıg ihre posıtıveedie Vollendung des merkungen der ursprünglichen Abhandlungen
1mM Evangelium Verheißenen und den seelsor- hat » eil gekürzt« (8), W as ber w1e

Stichproben ergaben nicht erheblich se1ngerlichen 10S Dies entspricht wohl uch La3-
thers eıigener Tendenz gegenüber einer (;eme1i1in- kann Wichtiger 1St, dafßß ortrage durch Anmer-
de, die mıiıt der Angst VOT dem Fegefeuer ))gu- kungen erganzt worden sind, da{fß diese Fest-
ten Werken« angetrieben worden WAarT. Hıer ent- gabe nıcht LU den ‚ugang den aufgenomme-
steht die Tage Wıe kann Luthers Theologie NC Beitragen erleichtert, sondern die ortraäge
einer veränderten Leserschaft nahegebracht außerdem für die Forschung 1CUu erschließt.
werden? Wıe kann heute die Korrespondenz
zwischen Bedrohung und Verheißung, Ver-
dammnis un! Erlösung, die für Luther der ARED WICKS: Luther’s reform: studies COMN-

version and the church. Zabern, 1992 VUILSache besteht, in einer Darstellung seiner 'heo-
logie voll ZAUE Geltung gebracht werden? Gelingt (Veröffentlichungen des St1tuts für Eu-
dies nicht, erscheint leicht der Vorwurf bestä- ropäische Geschichte Maiınz: Beiheft; 35 Abt
t1igt, Luther habe nicht die SaNZC Heilige Schrift Religionsgeschichte)
aufgenommen. Schwerwiegender ı1st aber,

Der nordamerikanische Lutherforscher Jaredhne ausreichende Vermittlung der bedrohli-
hen e1te des ungsten Gerichts das Interesse Wicks, der 1n Rom der Gregorlana lehrt, ist

VO  a der deutschen Lutherforschung noch nichtfür die rrettung erlöschen kann.
angeMECSSCH einbezogen worden, obwohl se1ne
L)issertation » Man yearnıngz for SIaCEe Luther’s

BERND MOELLER: Die Reformation un! das Mit- early spiritual teaching« L969 1n Wiesbaden C1-

telalter: irchenhistorische Autsätze/ hrsg. VO  z schienen (LuB 19/L1, NrT 188] i1st Die ehn Stu-

Johannes Schilling. CC} V&R, 1991 366 LL dien, die 1m vorliegenden Band ZUSAMMCNSC-
taflSt sind, erschienen zwischen 1967 un! 199L

In i1nem vorzüglichen Leineneinband sind »Gregor1anum« der englischsprachigen
E eıtrage des bekannten GOttinger Kirchenhi- Raum. Der einz1ge Beıtrag, der 1n einer deut-

schen Zeitschritt erschien (LuB 1993, Nr. D 5),storikers seinem 60 Geburtstag ININCI-

gefalst worden, die zwischen 1959 und 1989 C1=- wurde für den vorliegenden Sammelband 1Ns
schienen sind. Inhaltlich reichen s1e VO: eiıner Englische übersetzt. Es i1st iıne Auswahlbiblio-
kritischen Beurteilung des Werkes VO  - aps graphie miıt 84 Rezensionen VO:  - 1966 bis 1991
Innozenz LL bis ZUI Eröffnung der Ausstellung über Veröffentlichungen Luther und die Re-
»Martın Luther un:! die Reformation formation beigegeben, denen Wicks 1n nord-
Deutschland« 1953 in Nürnberg, wobei der amerikanischen und italienischen e1lt-
Schwerpunkt 1m 16.Jh. liegt. Schlufß 1st schriften SOWI1E 1n ein1ıgen Fällen uch der
noch die »Bibliographie Bernd Moeller: 195 3- hRe über deutsche, englische, finnische, fran-

zösische, italienische, nordamerikanische undbeigegeben vgl 1992, Nr. 031]). Das
Personenregıister beschränkt sich auf die Perso- spanische Veröffentlichungen unterrichtet hat
NCH, die his Zu Ende der Retormationszeit leb- Der utor hat diese Aufsatzsammlung selbst
f&  =] Der Seitenumbruch der ursprünglichen herausgegeben und ihr die Einleitung » Approa-
Veröffentlichungen 1st nicht markiert. ching Luther’s reform« vorangestellt 1-12)
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Darın beschreibt zunächst, w1e€e VO  w seiner MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL. Ba egesten
Beschäftigung mM1t Luthers trühen Vorlesungen 6691-807 3-1556)/ bearb VO  w} Heınz Schei-
4aUus se1n Lutherverständnis vertieft hat. Und ble un Walter Thüringer. S-Bad Cannstatt
hat die ungewöhnliche Konsequenz daraus C Frommann-Holzboog, 99 209
Nn  J altere eıtrage mittels der Schlufßtfolge-
388  201 späterer Aufsätze überprüfen und SC“ Die 1n den Besprechungen der trüheren Rege-
gebenenfalls umzuarbeiten, Iso die »Retracta- stenbände benannten Vorzüge finden sich uch
t10NEeS« nicht anzuhängen, sondern einzuarbei- 1n dem ETr verdeutlicht, dafß die UÜberlie-
ten. ESs liegt SOmı1t ıne Neuausgabe VO  S ehn ferung Melanchthons Brietwechsel se1it 540
Untersuchungen VOT, die 1ıne eiıgene Beachtung 11UTr gering verändert dicht bleibt.
verdienen. Das Interesse richtet sich besonders auf die

Der Vt. beschränkt siıch nicht auf Lehraussa- Stücke, die entweder nach dem 16.Jh. noch
sondern bezieht Frömmigkeit un! Seelsor- nicht wieder der bisher nıe gedruckt wurden.

SC e1in Er betont Luthers Umwelt, dessen Mu- Dazu gehört 1ne Widmungsvorrede » JO-
hen biblische Antworten auf die allı Gabriel hannes Spangenberg: Auslegung der Epistel un
Biel un! Ohannes VOI Paltz sichtbaren Pro Evangelien Wittenberg L5 19{1 6698])
bleme des ausgehenden Mittelalters. Manchmal erganzt e1InNn Zusatz einem Regest

Der Vf siecht sıch selbst 1n der Schülerschaft einen bereits veröftentlichten ext un: listet
VOIl Erwin Iserloh un:! Joseph ‚OrItZ Da dieser die besseren Lesarten auf (Z:B 7,.6 6713| 3
bereits selbst seıinen Vorwurf des Subjektivis- 167 30])
INUS gegenüber Luther abbaute vgl Lu) 36 Der Brietwechsel miıt oachim Camerarius
1969], 9-40), versteht sich der Vf als jemand, wird bereichert z 703| 29{1 6723| 246
der den VON OTtz eingeschlagenen Weg weiıter- 7321]) Aus dem Francke-Archiv 1n Halle sind
führt Er hält ausdrücklich fest, da{fßs sich dabei Melanchthons Briete Erasmus Sarcer1ius auf-
weder VO  wn! Paul Hacker noch VON Theobald Beer 5  INMECN, 1ın dem uch die Beurteilung

obgleich dessen Werk VO  w} Kardinal Joseph eiıner Schrift des Sarcerius geht (48 6774|
Ratzınger und Hans Urs VO  - Balthasar empfoh- 1708 17291 Gutachten Melanchthons
len wurde abschrecken liefß Kurfürst August]. 235 7292|] 239 17302|) In die

Der Vft arbeitet ber keineswegs L1LUTr für ıne innerlutherischen Streitigkeiten gewährt eın
bessere Lutherrezeption innerhalb der römisch- Brietwechsel mıiıt eorg VO  w} Anhalt Einblick, 1n
katholischen Theologie un! Kirche, sondern dem uch e1n Gutachten geht, das Melan-
hält selbstbewußt fest, da{fß mıiıt »Holy Spirit chthon über Schriften VO:  - Andreas Musculus
church sanctitication: insight from Luther’s un:! Franc1ıscus Stancarus für Joachim IL VON
instructi1ons the faith« einen Zusammen- Brandenburg schließlich I Junı nter-
hang zwischen der Sendung des Heiligen (ze1- ıgte 168 4.]) Die Herausgeber konnten nicht
StEeSs und dem e1n un: Leben der Kirche bei 1Ur die Datierung verbessern, sondern uch ©61>-
Luther erhoben hat, den viele Lutheraner hebliche Unterschiede zwischen Handschrift
vernachlässigen un! Druckfassung feststellen. DiIie spatere ext-

Für Wicks bieten Luthers Lehren un: Predi- edition hat hier die reizvolle Aufgabe, das Rın:
SCIH ıne bemerkenswerte Alternative, dafß SCH den ext leicht überschaubar
seine Einleitung mi1it dem Wunsch schließen hen
kann »May Luther Nnstruct fruitfully 1n CON- Nter den neuertaflsten Stücken sind mehr-
version and the church.« tach Bıtten Gutachten, Befürwortung
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VO  3 Schriften für den Druck, Betreuung VO  w eINes internationalen Kongresses, der 1991 ın
Studenten der Vorschläge für Schulmeister Pforzheim abgehalten wurde, entstanden sind
un:! Pftarrer. In einem Brief bittet brecht VO  an und hier leider nicht alle vorgestellt werden
Preuisen, Melanchthon solle eorg VO  5 Kuhn- können.

dem faktenreichen Beıtrg »{ IIe Juden 1nheim davon abbringen, Luthers Tochter arga-
rethe heiraten. Fast wel Jahre spater VC1- Deutschland ZUT eıt Reuchlins« 11-20) schil-
spricht Melanchthon nach vollzogener dert Arno eIZ1g, w1e die Juden während des
Irauung daftür SUISCIHL, dafß eorg VO  w} I5a aus den einzelnen Reichsstädten und
Kuhnheim COr des Widerstandes seiner Vor- deutschen Terriıtorıien vertrieben un! VO  w Niko-
münder den Ertrag se1iner uter erhält 1246 laus USanus A Iragen eines gelben Rınges
73201 458 7893|) auf ihrer Kleidung bzw. die Frauen VO  - we1l

Nach Melanchthons Quittung für Empfang blauen Streifen auf ihrem Schleier genotigt WUT-

se1nes Gehaltes VO September 39 liegen den ET berichtet über erhobene Vorwürtfe (Anti-
symbol der Kirche, Hostienfrevel, Ritualmord|1U ulıttungen VO Dezember 15 his Sep-

tember Ba 56 auf Gulden DIO Quartal VOTI; 1mMm Zusammenhang mi1t konkreten Ereignissen
Kerdem weıtere über 45 Gulden PIO Jahr VO  3 und hebt die Bedeutung der Bettelmönche für

3 un! 55 4aus der Verschreibung des die antijüdische Polemik hervor. Er veranschau-
Fürsten Joachim VO  5 Dessau 142 703 256 licht, w1e durch Eingriffe des alsers und der
7344| 367 17645 ]) Fürsten 1ın das Kreditwesen die Juden wWIirt-

Michael Stitel bedauert ı. Juli 1556, dafß schaftlicher Bedeutung verloren un! infolgedes-
eorg a]Jor VO  w} Matthias Flacius gerugte The- SCH schutzloser wurden. erzZ1g sieht uch e1l-
SCI1l 1n seinen Vorlesungen verteidigt und sieht NCN Zusammenhang zwischen einem isenbe-

wulstsein 1 ausgehenden Mittelalter unddadurch den Frieden gefährdet. Dieser Verfasser
eines auf die Reformation bezogenen Kommen- nehmender Verfolgung der Juden. In diesem Zu-
tars ZUT Offenbarung des Johannes dessen sammenhang sollte nicht übergangen werden,
Handschrift 1n der Universitätsbibliothek Le1p- da{ß die Vertreibung der Juden aUus panıen 1492
Z1g liegt schlie{fßt mıt dem Wunsch, »Christus nicht aus einem Krisenbewulfstsein hervorging,
mOöge ihn un! Mielanchthon| bei der reinen Leh- sondern erfolgreicher Abschlufß einer als Kreuz-

erhalten und e1m ungsten Gericht Eu- geführten Reconquista W äal.

ther se1ne Rechte stellen« (45f 178811) Heiko Oberman, der sich schon mehrfach
Dieser flüchtige Einblick MU!: genugen, aut mıiıt den urzeln des Antisemitismus beschäft-

die Bereicherung der Intormationen Melan- tigt hat, ertaßt ın »Johannes Reuchlıin: VO:  5

chthons Beziehungen, Anforderungen und 1a- denknechten Judenrechten« ıne Fülle VO:  }

tigkeit autmerksam machen. Problemen der Reuchlindeutung, des humanı-
stischen Grundsatzes »ad fontes«, der Juden als
Geheimnisträger uUunNn! Zeıtgenossen, als Mitbür-

REUCHLIN UN.  e DIE JUDEN/ hrsg. VO  a! Arno erz1g SCI des Kaiserreiches und zugleich egner des
und Julius Schoeps 1n Zusammenarbeit mıiıt Gottesreiches und des spätmittelalterlichen
Saskia Rohde igmarıngen: Thorbecke, 1993 Antisemitismus. Diese Breıte der Darstellung

(Pforzheimer Reuchlinschriften; 3) ermöglicht ihm eın ditferenzierendes Urteil
über Reuchlins Beziehungen den Juden

IDieser Sammelband enthält dreizehn beach- Reuchlin wiederholte nıcht die Vorwürte der
tenswerte Abhandlungen, die 4Uus den Retferaten Brunnenvergiftung, Hostienschändung und des
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Ritualmordes. Er übernahm nicht die Juden Schrift verstehen können. Da Reuchlin die
angst, die Vertreibungen förderte. ET bejahte Wertschätzung der Geschichte Philipp Melan-
‚Wäal die Verbannung der Wucherer, doch das chthon vermittelte, ist 4aUusSs dem vorliegenden
sollte uch für Christen gelten. Er teilte den Band entnehmen 1145-147).
Verdacht, da{ß Juden sich aAaUus unlauteren (srün- Hans J. Hillerbrand arbeitet 1n » Vom gelst1-
den der Taufe unterzögen. ET wendete sich SC- SCH ‚;Holocaust:« ZAUT. rechtlichen Toleranz: Be-
SCH die Annahme, da{iß Rabbiner bewußt ihre merkungenZThema ohannes Reuchlin un
exte entstellt hätten, blieb ber VO  w der Über- die Reformation« deutlich heraus, W1€e Reuch-
legenheit der christlichen Religion überzeugt. lins Beschäftigung miıt dem Hebräischen e1l-
Er tTrat ‚Wal für die Bürgerrechte der Juden eın 1eT philologisch begründeten Theologie un!Z
wWwWas verdienstlich War ber letztlich s1e Auseinandersetzung mi1t der Scholastik führte,
»geduldete Mitbürger auf dem Weg AB Tauf- einen Paradigmawechsel brachte un! dadurch
becken« (56) die Reformation törderte. Er übergeht aller-

Reuchlin wird als e1in Humanıiıst herausge- dings, da{fß$ der VO  5 den Erfurter Humanıisten da-
stellt, der durch se1n Eıntreten für das Studium angeregte artın Luther 06 Reuchlins »[Je
des Hebräischen eın »Schisma zwischen einem rudimentis hebraicis« erwarb. Das WaTl für e1-
11U7! begrenzten auf Lateiın und Griechisch be- 16  5 Bettelmönch 1ine eure Anschaffung,
schränkten| un einem voll ausgebildeten« Hu- 11UT das Regal zieren. Nach den TrTe1 Mo-
mMmanısmus bewirkte (43) UunNn: »das Studium der nographien Luthers Beschäftigung miıt dem
Geschichte, der Dichtung, Rhetorik, Philo Hebräischen bis seinen »Operationes 1n psal-
sophie un! prophetischen Werke« Iso die << VO  w Siegfried Raeder| 1961-1977) soll
klassischen studia humanitatis 1mMm Verhältnis INa  w die altere Behauptung, Luther »be-
ZU Studium der Heiligen Schrift für unnutz herrschte das Hebräische LLUT Sanz elementar«
ansah 146) Dıiese Charakterisierung ist po1n- 111} nicht mehr nachdrucken, enn iInNnan be-
1eT‘ raubt sich dadurch der Möglichkeit, Luthers

Es unterbleibt ıne SCHAUC Einordnung theologische Entwicklung begreifen. Hıiıller-
Reuchlins 1n die gesamthumanistische Beschäf- brand beschreibt Reuchlin als »einen der ersten
tıgung mit dem Hebräischen un! dem Alten Vertreter der rechtlichen Toleranz« 118), die
Testament, obgleich Charles Trinkaus 1n »In einen Weg einer VO:  5 der Obrigkeit gewährten
OUT image anı likeness« bereits 1970 den Streit Religionsfreiheit öffnete. Eıne religiöse ole-
zwischen C1ann0zZzO anett1ı (1396-1459]) un! ranz, die bereit 1st, »die Wahrheit der anderen
Leonardo Bruniı (um 370-1444)| über die huma- Religion anzuerkennen« (1 17} ze1g Seba-
nistische Beschäftigung mi1t dem Hebräischen stian Franck auf. DIiese kann jedoch weder
ausführlich verfolgt und die Fortführung sol bei Reuchlin noch Luther finden, der nach
her Studien bis auf (Cilovannı Pıco della Mıran- seliner Meınung 1n seinen frühen Schriften sich
dola 11463-1494| geschildert hat Es wird da- L1UTr aus Bekehrungsstrategie judenfreundlich
durch übersehen, da{ß 1502 1n Erfurt iıne Ein- außerte.
führung das hebräische Alphabet nachge- Die Konzentration auf das Thema »„»Reuchlin
druckt wurde, die der VO  - Pico della Mirandola un! die Juden« Läfßt den Gegenstand VO  5 mehre-
für den Humanısmus SC  38821 Aldus Manu- i 8  5 Gesichtspunkten aus betrachten. Dies führt
t1us \um 1450-I515) herausgebracht hatte un:! ‚WaT uch Überschneidungen, erwelst sich
die eXPreSsSsI1Ss verbis den Grundsatz einprägte, ber als vorteilhaft. Manches gera ber uch
dafß InNan Hebräisch lernen mudß, die Heilige aus dem Blick Die Kölner ominikaner kann:
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ten doch wahrscheinlich nicht 11UTr Reuchlins therische Reformation einführte, bot dafür 1iıne
Gutachten jüdischen Schriften, sondern geeıgnete Überlieferung.
uch se1ne Komödie » Derg1uS«, die Reliquien- Das einleitende Kapitel wendet sich dem
kult SOWI1e ungeistliche und unwissende Mon- Wandel VO  - einer mittelalterlichen einer
che verhöhnte. formatorischen Erkenntnistheorie Aus Au-

Heınz Scheible entfaltet »„»Reuchlins Einflufß gustinus wird erhoben, w1e VO  5 ott geschaffe-
auf Melanchthon« 1n seiner 11 Breite; Dıinge als Abbildungen VO  5 dahinter liegen-
da{iß die persönlichen Beziehungen, die Hebrä- den Dıingen aufgefaßt werden, da{fß iıne C1-

ischstudien, Verhältnis ZU Judentum uUunNn: leuchtete Vernuntft durch dieses dunkle Jas
Juden, ZUI Kabbala, Pythagoreismus un! Pla: hindurch ihr Wesen einschließlich der TInı
tonısmus SOWI1e ZUT Geschichte darstellt (123- tat begreifen kann nter dem Finfluifß der
149). Er korrigiert dabei uch altere Urteile, 11N- Mystik VO  w} Dıonys1i0s eopagıta vertieifte Jo
dem z B zeigt, da{fß »Melanchthon 1m philo- hannes Duns SCOtus diese Anschauung ZUT Leh-
sophischen Sinn kein Platoniker« WAäl. Dieser IC, da{fß$ solche Bilder Kunstwerke
Beitrag sollte 1n den Arbeiten Melanchthons Fenstern einer Schau, e1INeTr Visiıon 1Ns geistliche

Reich werden können.500 Geburtstag 1997 nicht übersehen werden.
Nachdem die Vt geze1igt hat, Ww1e Augustinus

für se1ne Erkenntnistheorie CIn L, 26 verwende-
RISTIN ELDYSS SORENSEN Z APALAC: »In his 1ima- t ‘J verfolgt s16€, w1e Luther 4aUusSs soteriologischem

an likeness«: political iconography and reli- Interesse heraus miıt (n 6, und Ö, die Ver-
Z10US change in Regensburg, 00-1600. Ithaca, derbtheit der menschlichen Fähigkeiten e1n-
N Y; Cornell Uni1versıity, 1990 XN 279 schliefßlich der noetischen infolge der Erbsün-
111 de in den Vordergrund rückte DIie Kluft ZW1-

schen Schöpfer und Geschöpfen MU: daher VO  a!

ott selbst durch Offenbarung 1n der Geschich-Der Schlüsselbegriff dieser anregenden Darstel-
lung i1st das Wort »1mMage« m1t seinem ausSge- te überbrückt werden. Bilder geıistige der dar-
dehnten Bedeutungsfeld V} Menschen als gestellte werden dadurch ZUT Erinnungshilfe
Ebenbild der rıinıta über erkenntnistheoreti- (iottes Offenbarungen 1n der Geschichte.
sche Vorstellungen und sprachliche Ausdrük- Zunächst behandelt die Vft die Bedeutung des
ken einschliefßlich Metaphern bis Werken ungsten Gerichts un dessen Darstellung 1m
der bildenden unste. In diesem weıten Horı1- Spätmittelalter. Da 1ıne Minıiatur VO  a 536 1n
ONt wird der Wandel 1 politischen Denken der Regensburger Ratsstube w1ıe in denen all-

einer deutschen Reichsstadt unter Einbeziehen derer Städte ein Gemüälde mi1t einem richten-
den Christus bezeugt, ergab sich die Möglich-VO:  i Gesichtspunkten der Sozial-, Geistes-, KIr-

chen- un:! Kunstgeschichte untersucht. Als keit, dem Zusammenhang zwischen Jungstem
Quellen dienen neben literarischen Zeugnissen Gericht und dem Rat der Stadt nachzugehen.
einschliefßlich der Verlautbarungen des ates Ater Rückgriff auf die VO:  - Augustinus begrün:
SOWI1Ee der Testamente der Burger und Bürgerin- dete Erkenntnistheorie betont die VE dafß diese
1CIM uch bildliche Darstellungen, Ja Pra- Darstellung des üngsten Gerichts nicht 11UT

auf Bucheinbänden. Eın vielschichti- Analogien zwischen dem zeitlichen und ewıgen
SCS Material ließ sich 11UT7T durch die Konzentra- Richten erinnern wollte, sondern eın Zeichen
tiıon auf eın Gemeinwesen bewältigen. DiIie für die Gegenwart des ungsten Gerichts 1ın den
Reichsstadt Regensburg, die 1542 die Iu: zeitlichen Vorkommnissen des ates Wal (42)
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Die Ikonographie der Gerechtigkeit 1mM ‚patmıt- nicht 11UT7 bei ugustinus auf die neuplatoni-
telalterlichen Rathaus wird daher mi1t »Chri- schen und damıit die Heilige Schriftt heran-
STUS un den Ratsherren« charakterisiert. getragenen Elemente hinweisen, sondern

Infolge der Reformation verschwand 1n Re uch auf die ockhamistische Philosophie einge-
gensburg wWw1e 1n anderen Städten die Darstel- hen, die bewulßlflt die neuplatonischen Elemente
lung des ungsten Gerichts aus der Ratsstube, aus der arıstotelische Erkenntnistheorie U,  -

schieden hatte Manches wWwW1e Luthers Zweıre-zugleich Hinweise darauf 4aUusSs testamentarı-
schen Verfügungen. Die Ursache dafür sieht die gimentenlehre ist schematisch einge-
Vt. 1n Luthers Polemik die spätmittelal- bracht.
terliche Christusdarstellung als Richter, seine Dennoch wirkt dieses Buch durch die Ver-
radikale TIrennung zwischen dem geistlichen knüpfung verschiedener Gesichtspunkte NTe-
un! den weltlichen Bereich und se1iner angebli- gend un! weılst beeindruckend auf den 388  1
hen Tilgung jeden Zusammenhanges ZWI1- Zusammenhang zwischen bildhaften Vorstel-
schen der irdischen Tätigkeit un:! dem Endge- lungen, sprachlichen Ausdrücken und bildli-
richt. Eın Zusatz VON einem ın der ats- hen Darstellungen hin Kräftig TI die Gestal-
stube angebrachten Spruch veranlafßt die Vft tungskraft einer VO  5 Luther ausgehenden, VOIl

dem Schlufß, dafß die Beziehung zwischen der Gottesbeziehung des Menschen geprägten
menschlichem Verhalten und üngstem (2e- Reformation auf das religiöse und politische
richt völlig VO  5 der Prädestinationslehre abge- Denken des ates un seiner Bürger hervor, W as
löst wurde ıne anerkennenswerte Korrektur einselitiger

Eingehend verfolgt die Vf., W1e anstelle der sozialgeschichtlicher Interpretationen bedeu
VO:  S der Retormation verdrängten Darstellung tet
des ungsten Gerichts 1ın Ratsstuben vorrefor-
matorische otıve aufgenommen un! mit

MARTIN LUTHER UN.  ® DIE REFORMATION (Js7T-formatorischen Vorstellungen verknüpft WUT-

den Renaissancedarstellungen VO  a Tugenden DEUTSCHLAND UN.  - SÜDOSTEUROPA: Wirkungen
besonders der Gerechtigkeit und (+ottesvor- und Wechselwirkungen/ 1mM Auftrag der Stif-
stellungen. (ung Ostdeutscher Kulturrat hrsg. VO  m} Ulrich

Als folgenreich ze1g die auf, dafß Christus utter 1n Verbindung mıiıt Hans-Günther Pap-
für Luther nicht mehr der Richter WAal, sondern lies S1igmarıngen: Thorbecke, 1991 134 (Bei-
derjenige, der ott als liebenden ater erken- hefte ZU. Jahrbuch für Schlesische Kirchenge-
nen ließ Das letzte Kapitel konstatiert ine schichte;
Ausdehnung des Gottesbildes auf die
zialen Strukturen, dafß der Rat Stadtvätern Diese Sammelschrift ist aus der Vortragsreihe
wird un! der Familie eın Hausvater vorsteht. »Martın Luther und der deutsche sten« 671-

Diese Gesamtschau mufßß mit Verallgemeine- wachsen, die Ar Lutherjahr 1983 ıIn Bonn SC-
IUNSCIL arbeiten, die nicht 1n jedem konkreten halten un! durch weıtere eıtrage ergänzt WUl-
Fall zutreffen werden. Es lLäßt sich kaum ermıit- de Neun Darstellungen geben eiıne gute Über-
teln, wieviele Stadträte die Darstellung des sicht über Auswirkungen der lutherischen Re-
üngsten Gerichts als dessen Vergegenwärti- ftormation auf das Herzogtum Preußen, Pom:-
SUNg entsprechend der Deutung der Vt erleb- ME Schlesien, Böhmen und Siebenbürgen.
ten. Be1 einem Vergleich der Erkenntnistheorie In der »Einführung« ist VO  . »der etablierten
des Augustinus mit der Luthers sollte DDR-Lutherforschung« die Rede, da{fß s1e ma{
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geblich die Festschrift „»Leben und Werk artın Angesichts der Tatsache, dafß die historische
Luthers VO  - 1546« inıtılerte. { hese Bezeich- Geographie nicht immer die erforderliche Auf:
HU: reicht kaum AaUs, 1n ditferenziertes Bild merksamkeit findet, verdient der Beıtrag » Re-

formation 1in Schlesien« VOIL Ludwig PetryVO.:  5 der Lutherforschung in der DD  Z geW1N-
13188 DIie Leipziger Kirchenhistoriker, denen 66| Beachtung, weil sorgfältig über die »M1N-

destens vlier Hoheitsstufen« und politischender Hrsg. dieser Festschrift gehörte, haben ihre
Forschung iın dem Bewußtsein getrieben, dafß Veränderungen unterrichtet, 1ın deren Rahmen

sich schlesische Reformation und Gegenref{for-sS1e 1n einer VO.:  D Theodor Briıeger begründeten
Tradition stehen, die internationale LU- matıon vollzogen.

Ulrich utter hat mıiıt »Zacharias TISINUStherforschung eingebunden sind nıicht 7zuletzt
durch die Herausgebertätigkeit für das Lu) un! und der Heidelberger Katechismus« 179-105) el-

detaillierte Untersuchung beigesteuert, dieder Verkündigung des Evangeliums dienen. Die
marxistische Erforschung der »frühbürgerli- 11a nicht hne weıteres 1n dieser Sammlung

ıy1wartet Er argumentiert bedenkenswert, dafßhen Revolution« dagegen unterstutzte
nächst den »Klassenkampf der Arbeiter und uch das Wirken einer Person außerhalb VO  -

dem JTerrıtoriıum, das sS1e geprägt hat, WIr-Bauern« das Burgertum und damit
Kirche uUunNn! Theologie, jefß% sich ber se1t 1975 kung dieses Territoriıums 1vorliegenden Fall

die Gestaltung des Heidelberger Katechismusauf einen Dialog mıiıt »bürgerlichen« Histori1-
kern und Theologen e1in Im Theologischen Ar- mıiıt ZUT schlesischen Kirchengeschichte { n

hört. utter bekräftigt ın dem Streit, WeI denbeitskreis für Reformationsgeschichtliche For-
schung der einen erheblichen Anteil der uto- entscheidenden Einflufß auf die Ausformung des
1C1 für die Festschrift stellte führte die Evan- Heidelberger Katechismus ausübte, die uch ın

gelische Kirche der Unı10on se1it IO7I jährlich 1N- der IRE bevorzugte Ansicht, dafß dieser TSINUS
ternationale Luthertorscher auft Tagungen ın zuerkannt werden musse. Das FEinbeziehen des
der 19  . Z  IMMMECN, die VO  - der DD  Z be- schlesischen Hintergrundes VO:  5 YSINUS lLäßt
triebene Isolierung ihrer Wissenschafttler den Vt. bei voller Beachtung, da{fß$ dieser Theolo-
durchbrechen und 1iıne marxistische Umgestal- mi1t Ulrich Zwinglis Vorstellungen

SOWI1E€E mı1t Johannes Calvin, Theodor Beza,tung der Lutherhalle 1n Wittenberg verhin-
dern Politische Verhältnisse und Druckzensur Heinrich Bullinger un! eter Martyr persönlich
haben verhindert, dafßß die Spannungen, die sich bekannt WAaITl, autmerksam auf den Eintlhufß des
aUus diesen rupplerungen ergaben, öffentlich schlesischen Philippismus achten un:! die terr1-
dokumentiert wurden. torialkirchengeschichtliche Sicht erwelıtern.
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Lutherbibliographie

Mıiıt Dr Matthieu Arnold, Strasbourg (Frankreich]; IIr Hans Ulrich Bächtold, Zürich (Schweiz];
Professor Er Johannes Boendermaker, Amsterdam (Niederlande]; Curator Terrance Dinovo,
St Paul, Mınn. Protessor Dr Tibor Fabiny, Budapest (Ungarn]; ProfessorE eng Hägglund,
Lund Schweden]; IDr Gerhard Hammer, Tübingen (Deutschland]; Forstelektor Dr Oddvar
Jensen, Bergen-Sandviken |Norwegen); Dozent I 1gor >N  >N Bratislava (Slowakei]; Professor Dr
Stetten Kjeldgaard-Pedersen, Frederiksberg \Dänemark]; Universitätsassistent Dr Rudolf Leeb),
Wıen (Österreich):; Bischoft Sen. Janusz Narzyniski, Warszawa (Polen); L1ıuıisa Rajamäki, Helsinki
(Finnland); Dozentin K Noem1 Rejchrtovä, Praha 'Tschechien]; Protessor Ir Paolo Rıcca, Roma
Italien); Professor Dr Ricardo Rieth, S20 Leopoldo (Brasilien]; Protessor Dr. Maurice Schild,
Adelaide (Australien| un! Professor F Jos Vercruysse, Roma (Italien] bearbeitet VO  a Professor
I9r Helmar Junghans, WI1Ss. Mitarbeiter TIr Michael eyer SOWI1e Wiss. Assıistent Dr ans-Peter
Hasse, Le1ipz1g (Deutschland).

Den Mitarbeitern der Universitätsbibliothek der Unı1iversıita Le1ipz1g SOWI1Ee der Leiterin ihrer
Zweigstelle Theologie und den Mitarbeitern VON Die Deutsche Bibliothek Deutsche Bücherei
Le1pz1g, der Sächsischen Landesbibliothek Dresden, der Lutheran Brotherhood Foundation
Reformation Library 1n St Paul, M.  J des Melanchthonhauses 1ın Bretten un: der Theologischen
Abteilung der Universitätsbibliothek Tübingen danke 1C; für ihre Unterstutzung herzlich. Eın
besonderer ank gilt der Frıtz Thyssen Stiftung 1n öln für die Finanzlıerung einer Computeraus-

ZUT Herstellung der LuB

ABKÜURZUNGSVERZEICHNIS

Verlage un! Verlagsorte
G  VA Akademische ruck- und Verlagsanstal Heidelberg

Arbor, MI Hamburg
Berlin Le1ipz1ıg
4ase. London
‚udapes LVH Lutherisches Verlagshaus
Bratislava München
Calwer Verlag MEES Magyarorszägı Evangelikus Egyhäz
Darmstadt SajtOosztälya

dtv Deutscher Taschenbuch Verlag MP Minneapolis,
EPV MRESEvangelischer Presseverband Magyarorszäagı Reformätus Egyhäz
EVA Evangelische Verlagsanstalt Zsinatı Irodäjänak 5a] töosztälya
EVW Evangelisches Verlagswerk MS unster

Frankfurt, Maın Maınz
Freiburg1Breisgau Neukirchen-Vluyn
Göttingen Neukirchener Verlag
Gütersloh New York,
Gütersloher Verlagshaus Parıs
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aderborn Stockholm
Phil Philadelphia, StL Salint Lou1s,

Portland, Tübingen
Praha UMI Universıty Microtilm International

PUF Presses Uniıversıitaires de France V&R Vandenhoeck Ruprecht
WıenPW Panstwowe Wydawnictwo Naukowe

Quelle eyer Wissenschaftliche Buchgesellschaft
Stuttgart arszawa

ZürichSAV Slovenskä akademıia j1ed

Zeitschriften, Jahrbücher
EThHRAEKHN Amitsblatt der Evang, Kırche 1n Hessen und Etudes theologiques et religieuses

Nassau (Darmstadt) Montpellier)
Amt und Gemeinde Wien)| EvxD Evangelische Dıaspora (Kassel]
Archiv für Geschichte des Buchwesens EvEG Evangelium ‚euaggelion: GospelAGB
Frankfurt, Main] (Bremen)|

AKultG Archiv für Kulturgeschichte |Münster; EvK Evangelische Kommentare (Stuttgart]
EyIiIH Evangelische Theologie (München)|Köln!

ALW Archiv für Liturgiewissenschaft Gu) Gutenberg-Jahrbuch ainz]
(Regensburg) Geschichte 1n Wissenschaft und Unterricht

ARG Archiv für Reformationsgeschichte (Offenburg]
He Helikon (Budapest)(Gütersloh)
"ThRAR!  C Beiheft Literaturbericht (Gütersloh] The Harvard theological rTrev1eW

BEDS Beıtrage FABDE Erforschung der deutschen (Cambridge,
Sprache (Leipzig) Historische Zeitschrift unchen

BGDS Beıtrage ZUT Geschichte der deutschen greja Luterana Porto Alegre]
Sprache und Liıteratur |Tübingen) ILTK Irodalomtörteneti Közlemenyek ‚Budapest)

BIPtKG Blätter für pfälzische Kirchengeschichte JBrKG Jahrbuch für Berlin-Brandenburgische
Kirchengeschichte ‚(Berlin]und religiöse Volkskunde (Otterbach]

Blätter für württembergische Kirchen- JEH Ourn: of ecclesiastical history (London)
geschichte (Stuttgart) JHKV ahrbuch der Hessischen Kirchengeschicht-

BPF Bulletin de la Societe de l’Histoire du Prote- lichen erein1gung (Darmstadt)
JLH Jahrbuch für Liturgik und Hymnologiestantısme Francaıs Paris|

Di1ie Bibel 1n der Welt (Stuttgart) ‚Kassel]
CCH Ceskoslovensky Casop1s historicky Praha] INKG Jahrbuch der Gesellschatt für Nieder-
CC Concilium Zürich; a1nz] sächsische Kirchengeschichte (Blomberg/
ChH Church history 'Chicago, IL) Lippe)
C} Concordia journal (Saint Lou1s, MO) JGPrÖ ahrbuch für Geschichte des Protestantıs-

Cirkevne listy Bratislava) L11US 1n ÖOsterreich Wien]
Cath IRG Jahrbuch für Regionalgeschichte und Lan-Catholica (Münster)
GCIRO Concordia theological quarterly deskunde Weimar|]

Or!Wayne, IN]) JWKG ahrbuch für Westtälische Kirchengeschich-
(  ea Currents 1n heology and 13S10N (Lengerich/Westt.)

Chicago, IL} Kyrkohistoriskärskrift Uppsala; Stock-
DArg Deutsche Literaturzeitung (Berlin) olm]

Deutsches Pfarrerblatt (Essen] erygma und Dogma Göttingen)
Kiestanska Praha|Dansk teologisk tidsskrift

LF(Kobenhavn| 1Sty filologicke Praha]
EE Evangelikus Elet (Budapest) Luthersk kirketidende Oslo]

Evangelikus aptar evre (Budapest) Lutherische Monatshefite (Hamburg]
Evanjelicky Posol spod Tatıer ‚elkipäsztor (Budapest]
(Liptovsky Mikuläs) Lutheran quarterly (Milwaukee,
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StZLutherische Rundschau (Stuttgart) Stimmen der Zeıt (Freiburg 1m Breisgau|
LThJ Lutheran theological journal Adelaide, Teologinen aikakauskirja Teologisk tid-

South Australia) skrift (Helsinki)}
LThK TeLutherische eologie und Kıirche Teolögia (Budapest)

\Oberursel| ThLZ Theologische Lıteraturzeıtung Berlin]
Lu Luther Zeitschrift der Luther-Gesellschatft ThPh Theologie und Philosophie (Freiburg1

Göttingen] Breisgau)
LußB ThP:  BrLutherbibliographie Theologia practica (Hamburg]
LuBu Luther-Bulletin (Kampen)| Theologische Rundschau (Tübingen]
Lu)J Lutherjahrbuch (Göttingen] ThRe Theologische Revue (Münster|

Materialdienst des Konfessionskundlichen Theological Research Exchange Network
Instıtutes \Bensheim] ThSz heolögiai Szemle ‚ Budapest)
Monatshefte für evangelische Kirchen- ThV Theologische Versuche Berlin}
geschichte des Rheinlandes Köln| T7 Theologische Zeitschrift Basel|

MKSz IREagyar Könyvszemle (Budapest) Theologische Realenzyklopädie
Martın Luther Wien| Berlin; New York, NY|]

AKG Nederlands rchieft [0]0)48 kerkgeschiedenis Tidsskrift for teologi ‚034 kirke ‚Oslo}
‚Leiden] US Una Sancta (München)]

LELKB Nachrichten der Evangelisch-Lutherischen VOxX evangelii Buenos res]
Kirche 1n ayern ‚München)| V1ı Vilägossäg (Budapest)

NTIT Norsk teologisk tidsskrift Oslo) Vıg Vigilia (Budapest)
Wissenschatftliche Zeitschrift der Nıvers1-Neue Zeitschrift für systematische Theolo-

gı1e un! Religionsphilosophie (Berlin] tat 1n Gesellschafts- und sprachwissen-
ODR Ortodoxia: Revısta Patriarhiei Romine schaftliche Reihe

(Bucuresti| BK Zeitschrift fürbayerische Kirchengeschich-
ORP drodzenie reformacja Polsce /Nürnberg]

(Warszawa|l ZU7Z DiIie Zeichen der Zeeıt Berlin; Leipzig]
PBI Pastoralblätter (Stuttgart) ZEvVE Zeitschrift tür evangelische Ethik

Posıtions lutheriennes Paris] ‚Gütersloh)
PrL Piitel 1du Przy)aciel udu Zeitschrift für evangelisches Kirchenrecht

(Cesky T&eSin 'Tübingen)
Pro Protestantesimo 0ma] TE Zeitschrift für Geschichtswissenschaft
PTh Pastoraltheologie (Göttingen| Berlin)

Reformätus Egyhäz (Budapest) AT Zeitschrift für Kirchengeschichte (Stuttgart)
Revue d’histoire ecclesiastique ZKTh Zeitschrift für katholische Theologie
(Louvain] Wien)]
Revue d’histoire et de philosophie eligieu- ZRCGIE: Zeitschrift für eligions- und Geistesge-
SCS arıis) schichte Köln]
Reformätusok apJa (Budapest| ZSRG Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechts-

RSz Reformätus Szemle \Kolozsvär, geschichte: Kanonistische Abteilung
Rumänien)]
Rondom het woord (Hilversum) ZThK Zeitschrift füreologie un! Kirche

SJ The sixteenth CENLUTY journal 'Tübingen]
‚Kıirksville, MO)] Zeitwende (Gütersloh)

S’TIK Svensk teologisk kvartalskrift und) ZW Zwingliana 'Zürich]

Umfang der Ausführungen über Luther

a Luther wird wiederholt gestreift. 2-7+" Luther wird auf diesen Seiten ausführlich
2- / Luther wird auf diesen Seiten ausführlich behandelt nd wiederholt gestreift.

Krbehandelt Die Arbeit konnte nicht eingesehen werden.
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rommann-Holzboog, 1993 339-880. ‚Die Bı- 624 11L "Travaux d’humanisme et Renaissan-
belsammlung der Württembergischen Landesbi- C 255]
bliothek Stuttgart: Abt. IT} Die Sammlung der erzog ugus: Bibliothek in
Deutsche Bibeldrucke: 1601-1801 beschrieben Woltenbüttel: kommentierte usgabe. hrsg.
VOILl Stefan Strohm Mitarb. VO'  5 Peter Ame- VO:  ! Wolfgang Harms. 'eil Theologica. u0od:
lungBucer zum 500. Geburtstag; Beiträge einer Ta-  ni 1991 in Bad Herrenalb/ Redaktion: Reinhard  gung der Evangelischen Akademie Baden mit  Ehmann; Ralf Stieber. Karlsruhe: Evang. Akade-  dem Verein für Kirchengeschichte in der Evan-  mie Baden, 1992. 55 5S.: Ill. (Herrenalber Proto-  gelischen Landeskirche in Baden vom 14.-16. Ju-  kolle; 87) — Siehe Nr. 741. 1216.  QUELLEN  Quellenkunde  H  ©  Katalog poloniköw XVI wieku Biblioteki Jagie-  The contemporary printed literature of the Eng-  lish Counter-Reformation between 1558 and  lonıskiej (Catalogus librorum polonicorum sae-  1640: an annotated catalogue/ A.F. Allison;  culi XVI qui in Bibliotheca Jagellonica asservan-  D.M. Rogers. Adlershot, UK; Brookfield, VT:  tur)/ Redaktion: Marian Malicki; Ewa Zwin-  1989. XXVII, 291 S.  grodzka. Bd. ı: A-L. Kraköw: Uniwersytet Jagiel-  D  Czubatynski, Uwe: Der zornige Luther auf der  lonıski, 1992. 432 S. L 423 £f. (Uniwersytet Jagiel-  Kanzel: eine neugefundene Nachschrift seiner  lonıski: Varia; 266)  Leichenpredigten: Quellen zur Geschichte der  Predigt vom 20. Januar 1544. In: 069, 46-64.  “  Deutsche Bibeldrucke: 1601-1800/ beschrieben  Frühen Neuzeit. Marburg: Forschungsstelle für  von Stefan Strohm unter Mitarb. von Peter Ame-  Personalschriften, s.a. 205.: Ill.  lung ... Teilr: 1601-1700. S-Bad Cannstatt:  10  Martin Luther und seine Zeitgenossen. S: Stutt-  Frommann-Holzboog, 1993. XXXVI, 338 5S. (Die  garter Antiquariat, 1994. 55 S.: Ill. (Katalog; 156:  Bibelsammlung der Württembergischen Lan-  Frühjahr 1994)  desbibliothek Stuttgart: Abt.2; 2 I)  I  [}  Peter, Rodolphe; Gilmont, Jean-Francois: Biblio-  Deutsche Bibeldrucke: 1601-1800/ beschrieben  theca Calviniana: les ceuvres de Calvin publiees  von Stefan Strohm unter Mitarb. von Peter Ame-  au XVI“s. Bd. 2: Ecrits the&ologiques, litteraires et  lung ... Teilz: 1701-1800. S-Bad Cannstatt:  juridiques: 1555-1564. Geneve: Droz, 1994.  Frommann-Holzboog, 1993. S. 339-880. (Die Bi-  624 S.: Ill. (Travaux d’humanisme et Renaissan-  belsammlung der Württembergischen Landesbi-  ce; 255)  bliothek Stuttgart: Abt. 2; 2 II)  I2  Die Sammlung der Herzog August Bibliothek in  al  Deutsche Bibeldrucke: 1601-1800/ beschrieben  Wolfenbüttel: kommentierte Ausgabe/ hrsg.  von Stefan Strohm unter Mitarb. von Peter Ame-  von Wolfgang Harms. Teil 3: Theologica. Quod-  lung ... Teil 3: Anhang. S-Bad Cannstatt: From-  libetica. Bibliographie. Personen- und Sachregi-  mann-Holzboog, 1993. S. 884-1394: Ill. (Die Bi-  ster/ hrsg. von Wolfgang Harms und Michael  belsammlung der Württemnergischen Lan-  Schilling ... TÜ: Niemeyer, 1989. IX, 5275.: 235  Ill. L”. (Deutsche illustrierte Flugblätter des 16.  desbibliothek Stuttgart: Abt. 2; 2 III)  (  Forschungsbibliothek Gotha: Bücher aus zwölf  und 17. Jahrhunderts; 3 III)  Jahrhunderten/ Redaktion: Helmut Roob. 3.,  13  Stoll, Doris: Die Kölner Presse im 16. Jahrhun-  erg. Aufl. Gotha: Forschungsbibliothek, 1988.  dert: Nikolaus Schreibers »Neue Zeitungen aus  7385126 01 K61:  Cöllen«. Wiesbaden: Harrassowitz, 1991. 122 5.  Glowacka, Ewa; Tondel, Janusz: Cenne i rzad-  L 53. (Buchwissenschaftliche Beiträge aus dem  kie egzemplarze k$izki religijnej, znajdujace Sie  Deutschen Bucharchiv München; 34)  14  Tondel, Janusz: Katalog poloniköw Kammerbi-  w zbiorach starych druköw Biblioteki Uniwer-  sytetu Mikotaja Kopernika w Toruniu (Wertvol-  bliothek i Nova Bibliotheca KSiecia Albrechta  le und seltene Religionsbücher in den Altdruck-  Pruskiego zachowanych w zbiorach Biblioteki  beständen der Universitätsbibliothek in Thorn).  Uniwersyteckiej w Toruniu (Katalog der Poloni-  In: Studia o dziatalno$Ci i zbiorach Biblioteki  ca in der Kammerbibliothek und Nova Biblio-  Uniwersytetu Mikotaja Kopernika/ Redaktion:  theca des Herzogs Albrecht von Preußen, die  Bohdan Ryszewski. Bd.6. Torun: Uniwersytet  sich in den Beständen der Universitätsbiblio-  Mikotaja Kopernika, 1991, 137-155. L 138.  thek Thorn erhalten haben). Torun: Uniwersy-  141£+".  tet Mikotaja Kopernika, 1991. 49 S. L 23.  261'e1l Anhang. S-Bad (Cannstatt: TOM- libetica. Bibliographie. Personen- und Sachregi-
mann-Holzboog, 1993 554-1394: Ll (Die B1 ster/ hrsg. VOL Wolfgang Harms und Michael
elsammlung der Württemnergischen Lan- Schilling Nıemeyer, 1989 1X, 52 / 235

Ll 4 ‚Deutsche illustrierte Flugblätter des 16desbibliothek Stuttgart Abt. II
Forschungsbibliothek ot. Bücher aus Zzwoöltf und Eg Jahrhunderts; IIT)
Jahrhunderten/ Redaktion: Helmut Roob. 30 13 .O. Dorıs: Die Kölner Presse 1m 16. Jahrhun-
CIg. ufl. Gotha Forschungsbibliothek, 1988 dert Nikolaus Schreibers »Neue Zeıtungen aus

73 76 LL 61 Cöllen«. Wiesbaden: Harrassowıitz, 1991 15

owacka, Ewa; Tondel, Janusz: Cenne rzad- 53 (Buchwissenschaftliche Beıtrage aus dem
kie egzemplarze ksizki religijne), znajdujace S1e Deutschen Bucharchiv München; 34)

14 Tondel, Janusz: Katalog poloniköw Kammerbi-zbiorach starych druköw Biblioteki Unıwer-
sytetu Mikotaja Kopernika Toruniu Wertvol- liothek Nova Bibliotheca Ksiecı1a Albrechta
le und seltene Religionsbücher 1n den Altdruck- Pruskiego zachowanych zhiorach Biblioteki
beständen der Universitätsbibliothek 1n Thorn) Uniwersyteckie) Toruniu Katalog der Polon:i-

Studia dziatalnosci zbiorach Biblioteki 1n der Kammerbibliothek und NOova Biblio-
Unıwersytetu Mikoltaja Kopernika/ Redaktion: theca des Herzogs brecht VO:  - Preußen, die

Ryszewski. Bd.  \ Torun Uniwersytet sich den Beständen der Universitätsbiblio-
ikolaja Kopernika, 199L, K SEn 138 thek 'horn rhalten haben). Torun: Unıwersy-

f4" tet Mikoltaja Kopernika, 1991 49 23
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I5 Wertvolle Bücher, Zeitschritten, Autographen L6 Das Wittenberger Ordinationszeugnis tür Bar-
und Graphik Aus tünt Jahrhunderten: dreiund: tholomaeus Woltart VO: 27. September 1544
dreißigster Gemeinschaftskatalog; Verkautska- hrsg. VO:  5 Bernd Moeller. Lu) 6I 1994], PFEF*
talog Köln Verband Deutscher Antıquare, M

1994 162 111 AF

Wissenschattliche Ausgaben un: Übersetzungen der Werke Luthers
SOW1e der biographischen Quellen

+ Luther, Martin| Luther, Marttı Iso katekismus Luther, Martin| Lutero, Martinho: ras sele-
‚Deutsch Großer Katechismus nn.)) Hel- cionadas (Ausgewählte er. port.)) Bd. 3
sinki SLEY-Kınat, 1992 194 (Uusi Luther- Debates c controversias (Debatten un! Kontro-
Sar]a; 5} VCISCIL 1/ 1Auftrag der Com1ssao Interluterana

I8 'Luther, Martin| Luter, Marcın: Przedmowy do de Literatura hrsg. VO  - Ilson Kayser; bers. VOL

ksiag biblijnych \Deutsche Bibel Vorreden Johannes F. Hasenack; u1s H. Dreher; Son
poln.})/ übers. VO:  5 Jerzy Krzyszpien; eingel. Kayser. S20 Leopoldo: Sinodal; Porto Algre
VO:  5 Krzysztof Mrowcewicz. 1owarzystwo Concördia, 1992 459
»Ogröd kSiag«, 1992 16 23 Luther, Martin| Lutero, Martinho: Obras sele-

19 Luther, Martin| Door het donkere venster Vanl cionadas (Ausgewählte Werke port.))
het geloof: teksten Vall aarten Luther Durch Debates controversias (Debatten und KOn:
das dunkle Fenster des Glaubens lexte VOIl troversen 11)/ 1m Auftrag der (om1ssao Interlute-
Martın uther;| hrsg. VO  w an| T. Bakker und 14a4Na de Lıteratura hrsg. VO:  5 SsSon Kayser; übers.
Kllaas| Zwanepol; 4US dem Dt Uun! Latein. VO  5 ‚u1s ander; ‚u1s Dreher; Helberto
übers. VOLL der Werkgroep Lutheronderzoek. Michel; Ilson Kayser. S20 ‚eopoldo Sinodal;
Zoetermeer: Meınema, 1993 L  \C (Sleuteltek- Porto Alegre Concördia, 1993 462
Sten godsdienst theologie; 24 Luther, Martın: Selections. hrsg. VO  - Lewi1s Jil:
Luther, Martin: Kommentar ver Bergspredikan lings; Brıan Murdoch. ull ul University,
(Das fünfte, sechste und siehente Kapitel Mat .erman Department, 1980 IC 1977 L 246
thaeı gepredi1g: und ausgelegt (schwed. ) )/ \New German studies monographs; 4)
übers. VO:  5 (junnar Mımer. Uppsalal|: Skel: 25 Luther, Martın: kritter udvalg. Iroens
efteä| Artos, 1990 272 evangelium: ord 0S sakrament (Evangelium des
Luther, Martin!: Martın Luther’s basic theologi- Glaubens Wort und Sakrament übers.
cal writings (Schriften (engl. hrsg. VOI 1imo- VO' Fınn B. Andersen; Erik H. Bennetzen; Hel-
thy Lull Fortress, 1989 755 INCTI Hedegard-Jensen; Krısta Revsbech. Koben-

havyn Credo, 1994 415

Volkstümliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers
SOW1e der biographischen Que_llen
a) Auswahl dem Gesamtwerk

76 Contessions and catechisms of the Retormation/ 8 Luther, artin|: Lutherworte, Lutherreime.
hrsg. VO:  - Mark A.Noll rand Rapids, ML Ba- 3.A) Wuppertal: Oncken, 1990. 63 (Onk:
ker, 1991 232 ken-Mini-Bücher)

27 Luther, Martın An den christlichen del eut- 29 Luther, Martin!|: Martın Luther: eın Hausbuch/
scher Natıon. Von der Freiheit eines Christen- Hermann Kunst. Groß-Oesingen: Harms, 1993
menschen u.a mit eıner kurzen Biographie 467
und einem Nachwort hrsg. VO'  5 Inst Kähler. 30 Luther, Martın: Nu Iröjde sSig Var kristen: dagliga
Nachdruck. eclam, 1993 LF  S (Universal- betraktelser (Nun freut euch lieben Christen
Bibliothek; 78) gme1n: Luthers Wort täglichen Andachten
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(schwed. } }/ ZSgeST. VO  - Karl Wıtte; schwed. 41 Das Johannes-Evangelium iın Großdruck ach
Übers der ufl 1934 Skelletteä Artos, der Übersetzung Martın Luthers. Bibeltext 1n

der H>  < Fassung VO:  = 1984 Deutsche Bibelge-1994 368
31 Quellen ZUT Reformation: LF 5/ hrsg. VO!  5 sellschatft, 1993 104

Ruth Kastner. WB, 1994 553 UL 42 Luther, artin| eZYy arcına Lutra dnia
‚Ausgewählte Quellen ZUTI deutschen Geschich- 1517 roku (Disputatio DTIO Adeclaratione Virtutis

der Neuzeıt; 16 Freiherr VO' Stein-Gedächt- indulgentiarum poln.)) Jakubowski, Zbi
nisausgabe] gn1ew Zarys dziejöw chrzescijanstwa Polsce.

32 Texte Theologie: Dogmatik/ hrsg. VON Wolft: durchges. utl Czestochowa: YyZsza Szkota
Pedagogiczna, 1993, LOSYSEILT:Salg Beıinert. Schöpfungslehre 1/ bearb VOI (ze-

UOIs Kraus. GrTaZ; Köln: yrı1a, 1992 240 63- 43 Luther, Martın: Etliche Fabeln Au SOPO Mar-
F Texte ZUTI eologie Abt Dogmatik; t1n Luthers oburger Fabelzyklus Etliche Fa-

beln dus Aesop|/ Jena: Wartburg, 1992

b) Einzelschritten und Teile VO:  a ihnen Luther, Martin| Lutero, Martım: Querido Deus:
coletänea de OracOes ‚Lieber COOF£: Gebete 1n

33 Ite Choräle NC!  — belebt kreativer Auswahl Gebete PO aUSSCW. Uun! bers
mıiıt Kirchenliedern 1n Schule Uun! Gemeinde/ VO: Martın N. Dreher. S20 Leopoldo: Sinodal,
hrsg. VO  - Martın .ot  ar‘ Schneider und Ger- 1993 575
hard Victor. Lahr Kaufmann, 1993 706 No- Luther, Martin| Luter, Marcın: Postylla 0MOoO-
ten. (Hauspostille poln eingel VO)  w Mantred
Die Bibel/ ach der Übers Martın Luthers. B1-34 OTZ. Faks. der Ausgabe 1eSZYN, 1883 Biels-
beltext 1n der 1  < Fassung VO:  5 1984. hrsg. VO]  5 ko-Bialta: Augustana, 9 VI, 30
der Evang Kirche 1n Deutschland. Sonderausga- 46 Luther, Martin| Der kleine Katechismus Dok-
be ABr »Jahr mıiıt der Bibel 1992 « Deutsche tOr Martın Luthers Bieleteld Mı1ıss10ns-
Bibelgesellschaft, 1991 Y, 306, 42 verlag der Evang.-Luth. Gebetsgemeinschaften,

35 Die Bibel mi1it Erklärungen; ach der Überset- 1993 395
ZUNg Martın Luthers/ hrsg. VO:  - der ‚Vvang. Kır- 4 / Luther, Martin|: Der Kleine Katechismus Dok-

tOr Martın Luthers: mıi1t der Theologischen Er-che 1n Deutschland. Bibeltext 1in der A  < Fassung
VO: 54, ” UNV. ufl. Evang, Haupt-Bibelge- klärung VO:  o Barmen 34, einer Sammlung VO:  ;

sellschaft, 1993 1468 1n getr. Zählg. Gebeten, Bibelversen un! Liedern SOW1e ber-
36 Die Bibel der die Heilige Schrift Alten sichten ber das Kirchenjahr un! die Bücher der

und Neuen Testaments: ach der Übersetzung Bibel. 207 ‚BEOB Aufl 81 1.-845 Tsd.) GCH
Dr. Martın Luthers ‚unrevidiert) Bielefeld Mis- 1993 6I GTB Siebenstern; 1000]
sionsverlag der Evang.-Luth. Gebetsvereine, 48 Luther, Martin| Der Kleine Katechismus Dok-

{Or Martın Luthers (GGemeimsame Fassung der1993 1079, 334
3/ Die Bibel der die Heilige Schritt des en ‚Va Kirche der Unı1on und der Vereini1g-

und Neuen Testaments: nach der deutschen ten Evang.-Luth. Kirche Deutschlands. Neu-
Übersetzung Martın Luthers. Grofs-Oesingen ear Ausgabe, SM Bieleteld: Luther, 1994.
Harms, 1993 145 313

38 Die Bibel der dieI:Heilige Schritt des Alten 49 (Luther, Martin!|: Marttı Lutherin aäaha katekis-
un! Neuen Testaments/ nach der deutschen iMus (Der kleine Katechismus für die gemeıinen

Pfarrherrn Prediger (finn.))/ bers. VO  5 (Js:Übersetzung Martın Luthers; mit Bildern VO!  w
Rudaolf£ Schäter. Neu durchges. ach dem VO Omenamäkıi. uf£fl Helsinki: ‚Y-Kıryyat,
Deutschen Evang, Kirchenausschuß genehmig- 1991 445 11L
ten Text; leicht verkleinerter Nachdruck der Luther, Martin| Luter, Marcın: Maly Kate-
Ausgabe S) 1929 Deutsche Bibelgesellschaft, chizm (Der kleine Katechismus die geme1-
1993 1614| 1n getr Zählg. 1088 nen Pfarrherrn un Prediger (poln. Sıgna tem-

39 Bremer biblische Handkonkordanz der alpha- DOrI1s (WZ 1990)] eft 3 125-140.
betisches Wortregister der Heiligen Schrift. 5 I [Luther, Martin!|: okt. Mart. Luthers Lilla kate-
142.-154 Tsd der ufl. 1948, 279.-291 Tsd. kes folkskolans katekes \Der kleine Katechis-
der Gesamtaufdl. Christliches Verlagshaus, 1NUS die gemeıinen arrherrn und Prediger
1992 1033 (schwed. } }/ erkl VOILl Olaus Swebelius. Faksı-

mile der Ausgabe Kalmar, I85 HLS, I99I1Große Konkordanz ZUT Lutherbibel. 30 durch-
SCS Aufl C / 1993 X VIIL, 1708 144 088 (Källor)
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52 Luther, Martin| de outubro: Retorma da 1gre- 5 Luther, Martin|: Wie das Gesetz und Evange-
Ja Oktober Retormation der Kirche |Luthers liıum recht grundlich unterscheiden sind: e1:
Orlesung hber Jesaja (port. ) Auszug]|)/ Ricardo Predigt Martın Luthers VO' 1. Januar 1532
W . Rieth Proclamar libertacao/ hrsg. VO: ber Gal 3,23-29/ bearb und oMmMm. VO':  5 Ste:

Streck un!‘ Kilpp 19 Sa0 ecopoldo S1- phan-Martin tötzel. Lu 64 1993]), 10.
56 Die Nacht leuchtet w1e der Tag: Bibel für Jungenodal: IEPG, 1993, 279-285

5:3 Luther, Martin| »50 spielt die Vernunit Leute/ Konzeption und Red. Hans Heller und
Blindekuh miıt Gott«: Luthers uslegung VOI Hans Biesenbach. Diesterweg, 1992 298
Jona D \WA 119], 205, 25 211, 19} (Der Pro- LL
phet Jona ausgelegt (neuhochdt. } ‚Auszug|)/ be: n Stuttgarter Erklärungsbibel: die Heilige Schrift
arb. Uun! erl. VO: Reinhard Schwarz. Lu I 994), ach der Übersetzung Martın Luthers 1n der
3-9 vidierten assung VO!:  w 1984; mit Einführungen

und Erklärungen. Deutsche Bibelgesellschaft,54 Luther, Martin| Die Einheit der Christenheit
‚ Von dem Papsttum Rom52  [Luther, Martin]: 31 de outubro: Reforma da igre-  55 [Luther, Martin]: Wie das Gesetz und Evange-  ja (31. Oktober: Reformation der Kirche [Luthers  lium recht grundlich zu unterscheiden sind: ei-  Vorlesung über Jesaja (port.) Auszug])/ Ricardo  ne Predigt Martin Luthers vom 1ı.Januar 1532  W.Rieth. In: Proclamar libertacäo/ hrsg. von  über Gal 3,23-29/ bearb. und komm. von Ste-  E. Streck und N. Kilpp. Bd. 19. S0 Leopoldo: Si-  phan-Martin Stötzel. Lu 64 (1993), 104-111.  56 Die Nacht leuchtet wie der Tag: Bibel für junge  nodal: IEPG, 1993, 279-285.  53  [Luther,  Martin]:  »So spielt die Vernunft  Leute/ Konzeption und Red.: Hans Heller und  Blindekuh mit Gott«: Luthers Auslegung von  Hans Biesenbach. F: Diesterweg, 1992. 298 S.:  Jona ı, 5£. (WA [19], 205, 25 - 211, 19) (Der Pro-  Ml  phet Jona ausgelegt (neuhochdt.) [Auszug])/ be-  57 Stuttgarter Erklärungsbibel: die Heilige Schrift  arb. und erl. von Reinhard Schwarz. Lu 65 (1994),  nach der Übersetzung Martin Luthers in der re-  39  vidierten Fassung von 1984; mit Einführungen  und Erklärungen. S: Deutsche Bibelgesellschaft,  54  [Luther, Martin]: Die Einheit der Christenheit  (Von dem Papsttum zu Rom ... (neuhochdt.)  1992. 1626S. — Bespr.: Amberg, Ernst-Heinz:  [Auswahl])/ ausgew., übertr. und erl. von Rein-  ThLZ 118 (1993), 496f; Beck, Eleonore: Bibel  hard Schwarz. Lu 65 (1994), 56-64.  und Kirche 48 (1993), 115.  |  Ausstellungen, Bilder, Bildbiographien, Denkmäler, Lutherstätten  |  58  Abe, Horst Rudolf: Die Rolle der Universität  Kulturstiftung Hessen-Thüringen; Text: Fritz  Erfurt in der thüringischen und hessischen Bil-  Cornelia Dörr; Redaktion: Thomas  dungsgeschichte vom 14. bis zum 16. Jahrhun-  Wurzel. Spangenberg: Werbedruck, 1992. 715S.:  dert. In: 024, 54-57-  Ul K  59  Antiquariat Hans Hammerstein: 100 schöne  66  Johannes, Ant.: Waar Luther zijn laatste preek  Neueingänge,  illustrierte Bücher;  Katalog.  hield, bevindt zich nu een gedenkplaat voor de  Nr. 26. M: [Hammerstein], [1987]. 13 S.: Ill. L 3f.  joden (Wo Luther zum letzten Mal predigte, be-  [Lutherzyklus von Lovis Corinth]  findet sich jetzt eine Gedenktafel für die Juden).  60  Badstübner, Ernst: Die Wiedergeburt der Wart-  Documentatieblad Lutherse kerkgeschiede-  burg im 19. Jahrhundert und die historistische  nis 14 (Haarlem 1994), 11£.  Architektur in Thüringen. In: 030, 433-452.  67  Katalog. In: 024, 65-333.  6I  Bartels, Karlheinz: Vortragsreihe und Ausstel-  68  Katalog. In: 034, 220-386: Ill.  lung »Reformation und Gegenreformation in  69  Knape, Rosemarie: Luthers Beziehungen zu sei-  Lohr« im Winterhalbjahr 1983/84. In: 056, 11-  nem Geburts- und Sterbeort Eisleben. In: 016,  1:  72-81: l.  62  Cranach im Detail: Buchschmuck Lucas Cra-  709  Koethe, Karl: Martin Luther und Luthergedenk-  nachs des Älteren und seiner Werkstatt = Aus-  stätten in und um Eisenach/ hrsg. von der Wart-  stellung in der Lutherhalle Wittenberg vom  burg-Stiftung Eisenach. Sonderausgabe. L: Kra-  29.3. bis 4.12. 1994 anläßlich der Lucas-Cra-  nichborn, 1994. 1595S.: Ill. (Kleine Schriftenrei-  nach-Ehrung 1994/ hrsg. von der Lutherhalle  he der Wartburg-Stiftung; 8)  Wittenberg; Vorwort: Martin Treu; Katalog und  71  Lehmann, Hartmut: The Reformation and Ame-  Bildredaktion: Jutta Strehle. [Wittenberg:] Drei  rica: the Luther statues in Washington and Balti-  Kastanien: Lutherhalle, 1994. 83 S.: Ill.  more. In: 055, 647-664.  63  Dorren, Ilse: Het land van Maarten Luther: Sak-  72  Lilje, Hanns: Martin Luther: mit Selbstzeugnis-  sen en Thueringen (Das Land Martin Luthers:  sen und Bilddokumenten/ hrsg. von Kurt Kusen-  Sachsen und Thüringen). Rijswijk: Elmar, 1993.  berg; mit neubearb. Bibliographie von Helmar  VIII, 136 S.: Ill., Kt. (De historische reisgids)  Junghans. 106.-108. Tsd. Reinbek bei HH: Ro-  64  Findeisen, Peter: Die Lutherstätten in Eisleben.  wohlt, 1994. 160S.: Ill. (Rowohlts Monogra-  M: Deutscher Kunstverlag, 1993. 48 S.: Ill.  phien; 98)  65  Hessen und Thüringen: von den Anfängen bis  73  Luther und die Reformation in Hessen und Thü-  zur Reformation; eine Foto-Ausstellung der  ringen ’92/ hrsg. vom ADAC Hessen-Thüringen;  Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen  verantwortl. für den Inhalt: Carl-Heinz Bless-  zur Landesausstellung 1992 in Marburg und auf  mann. F: ADAC Hessen-Thüringen, [19]92.  der Wartburg/ hrsg. von der Sparkassen-  [84]S.: Ill.  264(neuhochdt. } 1992 EeSDT. eI, Ernst-Heinz:
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